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_ _ Des aurieuß- bequemen 


a allerhand augerleſener Kr 5*— 
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nnd mandlichte WIEN 


Complimenten 
um allerneueften Stylo an hohe Standes⸗ 


Perſonen, Patronen ‚ Srauenzimmer ‚und anfeines 
gleichen in vorfallenden Begebenheiten nuͤtzlich 


| ngebrauchen. 


| fi | J 
Nebſt einem ulänı f en neuver e 
— heten 
} un | 
Teutſchen Titular » Buch, 


Allen Liebhabern der Teurfehen Höfflichkei 
zum Dienft a ffüchkeit 
yon 
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Zuſchrifft. 
Dem WohbEdlen, Großachtbarn 
und Hochgelahrten Herrn, 


Heren Vhriſtian 
Bellen, 
Beruͤhmten Polyhiftori, und 


des Zittauiſchen Gymnafıi hoch⸗ 
meritirten Rectori &c. 


Meinem inſonders Hoßgeehrr 
ten Herrn. 





Wohl⸗Edler, Großachtbarer 


— — Gun 
— 
SL — 
—— 


FJewohlich nicht die 

Ehrehabe, meinen 
Hoohgeehrten 
Herrn von Perſon zu kennen 
und Ihnen die Ergebenheit zu 
conteltiren, wozu mich Dero 
ungemeinen und der gelehrten 
Welt genugſam bekanten Ver⸗ 
dienſte verbunden, jo bin A 
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noch) eine geꝛaume Zeit dahe daher ſo ſo 
gluͤcklich geweſen mich mit mei⸗ 


nem Hochgeſchaͤtzten Goͤn⸗ 


ner in DEND Lehrreichen 
Schriften zu unterreden ‚und 


darauseinen fonderbaren Nu⸗ 


tzen zu ziehen. Nun trage billig 
Bedencken, daß ich mMeinem 
Hochgeehtten herrn nicht 
ein oͤffentliches Zeugniß mei- 
ner ſchuldigen Danckbarkeit 
vor diejenige Guͤte, die STE 
mie durch fothane DEND 
hoͤchſt⸗ nuͤtzliche Buͤcher zu goͤn⸗ 
nen beliebet ſolte daeſtellen. au 
(3 gleich 
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glei aber fofuche Hiermit De: 


nenfelben zu dem fonderbaren 
Segen zu gratuliren weldjer 
ſich mercklich bey der ſtudieren⸗ 
den Jugend hervor thut, die 
DERO getreue Unterwei- 
fung mit Fleiß und Aufmerck⸗ 
ſamkeit angenomen, un ſich ge⸗ 
woͤhnet hat, ihre vortheilhaffte 


Lehrſaͤtze wohl zu appliciren. 
Und ʒwar haͤtten mein hoch⸗ 


geſchaͤtzter Goͤnner ſo viele 
tauſend auf keinen edlern Weg 
DUEHDERO gelehrten Mund 
und Seder führen können, als 
worauf denen Teutſchen PR 


BE Ko zu 


rechte teutſche Zunge gebildet 
wird, nd fie den ſchrifftlichen 
Vortrag in ihrer eigenen Mut⸗ 
ter-Spraße rein und deutlich 
abfaſſen leꝛnen: Denn es willen 
SE als ein ſo beꝛuhmterLeh⸗ 
rer am allerbeſten, wie hohnoͤ⸗ 
thig es ſey, daß denen Studie⸗ 
renden eingepraͤget werde ſich 
auf die teutſche Sprache zu le⸗ 
gen; und wäre zu wuͤnſchen, 
daß dieſes Studium nicht von 
denen jo ſehr niedergefchlagen 
würde, weläe ihre Pflicht und 
die Erfahrung dazu anweifer, 
daß fie ed allen jungen Leuten 
zecommendiren füllen. Al⸗ 

4 lein 
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Teinn, weil num viele fich ſelbſt 


nicht darauf gelegetz dannen: 
hero auch denen, die fich an ihre 
Information halten follen ‚da: 

von feine Anleitung zu geben 
willen; oder: weil ſie von dem 
Vorurtheil eingenomen find; 
daßein Teutſcher wohlvor ſich 
felbit ohne eine andere Manu- 

duction einen tentichen Brief 


oder Compliment zu machen 


geſchickt wäre; ſo iſt ja wohl, 
da die Nothwendigkeit unſerer 
teutſchen Mutter⸗Sprache ge⸗ 
nugſam hervor leuchtet, aller- 
eabe lieben welche ihre Wohl⸗ 

fahrt lieben, nuͤtz u 


BE )(O) SH 


fie aus.diefem Irrthume reife, 
und durch moͤglichſte Infticu- 
tion und Mittheilung aller- 
hand Muſter dazuanführe,wo- 
ur fie dereinſt ihre Fottun 
am beitenfinden. Ich erkenne 
mic) meines Orts vor den ge- 
ringiten, welcher dazu etivas 
beyträget; Doch will niemahls 
ermangeln, meine Dienſte fo 
viel in meinem Bermögen if, 
allen redlich geſinneten treulich 
zu widmen. Unterwerffe im 
übrigen meine ſchlechte Arbeit 
DEND Hoc -Veritändigem 
Urtheil, und mih JRẽR 
hoch /ſchaͤtzbaren Gewogenheit 
009063 ein⸗ 


BE Ko) IR 
einſchlieſſend verharre von 
ganzem Hert tzen 


. we. ma 
— — 
—— a Pr . $ 


fein — Herrn 
und — — 2. 


— fi 4 * ars A 
cn u a 
: 

RAR, 12.Desuei ri. 
* — F 

* I Eee 
g * oh 

— aigebenſtera Diener. 
Auguſtus Bohſe, 

= Füuͤrſtl. Saͤchſ⸗Secr. 


Vor⸗ 


Hodigeneigter Leſer. 


Je guͤtige Aufnahme meines 
ehmahls herausgegebenen 
EMS allzeit fertigen Briefſtellers 

verbindet midy, daß ich aus 
ſchuldiger Danckbarkeit demfelbenan: 
itzo einen andern Tractat liefere, wel; 
‚Ser, weil er eingezogener, und doch die 
















mündlichen Complimenten nebſt des 
nen Briefen zugleich in fich half, pers 


offentlich nicht unangenehme fenn 
Esiſt aber das meiſte davon mei: 
ebmerjähtige Arbeit in denen auf der 
hberubinte Univerſitat Jena gehal⸗ 
nẽ feutſchen Collegüs Eputolicis und 
2.07 Oras 
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Oratoriis, die ich zu beflerer Manudu- 
&ion meiner Herren Auditorum felbft 
elaboriret, und ihrer Verfertigung 
hinzu gefuͤget. Ich habe mic) nad) 
denen Begebenheiten gerichtet, wel⸗ 
che in der Civil-Sociefät am meiften 
fönnen vorkommen, und Dannenhero 
eitel folche Fälle ermehlet , Die fü 
lich fich zutragen. Denn was nid) 
nieder angebracht werden Fan, daß 
felbe halte ich zwar vor ein Werck ſei⸗ 
nen Derftand auszuüben, allein das 
vonder Nutzen nicht Halb ſo 8r0ß, als 
wenn man ſolchen bey der Beduͤrff⸗ 
niß fpühren kan. Und daher habe 
ich auch alle, welche ſich meiner Dips 
herigen Anfuͤhrung zu bedienen mir 
die Ehre * darauf gewieſen, 
daß ſie ſich an ſolche Sachen gewoͤh⸗ 
nen ſollen, die man dereinſt wieder 
an Mann bringen fan. Maſſen die 
blofie Theorie eine allzu unftuchtba⸗ 
— re 


BE Ko SE 


re Wiſſenſchafft; Die Zeit aber viel 
zu Foftbar iſt, als daß man fie 
auf etwas wenden fol, damit man 
weder ſich felbft oder dem Naͤchſten 
dienen fan. Ob ſich einige, wie ich 
nicht zweiffele, bemuͤhen werden, mir 
dieſe meine itzige Arbeit uͤbel auszule⸗ 
gen, ſo werde gleichwohl mich darum 
nicht graͤmen. Ich ſchreibe dem ge⸗ 
meinen Nutzen, und keinen Tadlern; 
Der Beyfall aber Hochverſtaͤndiger 
Patronen, welcher mich in meinem 
bißherigen Vorhaben durch ihre Be⸗ 
fehle mehr und mehr anfeuert, der rei- 
get meine Neigung um defto flär- 
cker, Daß, fo weit fich mein geringes 
Vermoͤgen erſtrecket, der fEudiren: 

den Jugend, und allen, welche die Se: 
der zftimiren, meine Dienfte in fol- 
cher Anleitung widme. Die, fo ek 
was beſſers zuleiften fähig find, wer; 

den wohl handeln/ mann fie — wi 

ci 


— — 
Neid die Schuldigkeit, womit ſie dem 
gemeinen Weſen verbunden, laſſen be⸗ 
herrſchen. Ich indeß will vor eine ge⸗ 
nugſame Vergeltung halten, wenn die⸗ 
fer Tractat fo guͤtig aufgenommen 
wird,alser von mir wohlmeynend ge: 
liefert worden. Im uͤbrigen empfeh: 
le mich) aller Wohlgeſinnten fernerer 
Gunſt, und verharre 


Des hochgeneigten 
Bel 
Jena den 12. Decembr, 
| 1696, 
gang roiiget 


Auguſtus Bohſe, 


Fuͤrſtl. Saͤchſ Secr. 
Der 
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Rurtzer Vorbericht 
Von Verfertigung der teutſchen 
Briefe, 

Ndem ich gewiß/ daß die Exempel in der 
Brief Perfaffungs:Kunft weit ange⸗ 
nehmer als die vielen Lehrſaͤtze finds [8 
will ich mich auch in dieſen gar nicht 

| lange aufhalten, Damit ich deſto ehe zu 
jenen ſchreiten kan. — 

Dooch nur das noͤthigſte zu berühren / fo beſtehet 

jedweder ‘Brief in einem gewiſſen Vortrage / 

dadurch Der Schreibende Dem andern welcher abs. 
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weſend ift-fein Gemuͤth erbffner, 

Solcher Vortrag flieffer aus denen Urfachen/ / 
Die mich zum Schreiben bewegen, und dann ausder 
Entderfung meines Abſehens. 

Als wenn einer geheyrathet, und ich wil ihm gra- 
tulıren / weilermein Verwandter / mir auch fonft 
piele Affection erwiefen ; fo beiffetdie Deranlafe 
fung oder Die Uvfache / ſo mich zur Anffegung des 
Tal, Hand, 5 Gb a Bries Ä 


N 
i 
— 


* 


ER DI A 

Briefes bringer: Weil mem Herr geheyra⸗ 
thet / und ich die Ehre habe in ſeiner nahen 
Derwandfchafftzufteben/ auch ihm wegen 


vieler mir erzeigten Affection verbunden: 


Darauf haͤngei man den andern Theil des Vortra⸗ 


ges / die Entdeckung des Abſehens / oder die Erklärung 
der Gedancken an: So kan nicht umhin / meine 


frohe Gratulation zu dieſer gluͤcklichen Ver⸗ 


bindung abzulegen. 
Ich * 


eein ander Exempel: Es iſt einem meiner 


befandten Academiſchen Freunde ſein Vater geſtor⸗ 


ben deswegen ich ihm condoliren wolte; fü heiſt 


die Veranlaſſung oder die Urſache / ſo mich beweget 
die Feder anzufegen: Weil meinem wertheſten 
Freunde fo unvermuthet fein Herr Vater 
geſtorben / und ich allezeit wegen unſerer ge⸗ 
nauen Academiſchen Freundſchafft an deſ⸗ 
ſen Berluſt ſo wohl als an ſeinem Vergnuͤ⸗ 
gen Theil nehme. Die Erklaͤrung meines Abſe⸗ 
bens folget alsbann: So kan nicht unterlaſſen 


mein hertzliches Mitleiden durch dieſe Zeilen 


ihm zu conteſtiren. 
gl ich um einen Dienſt anhalten / da mir von 
einem ‘Patrone verfprochen worden mich bey eheſter 
- Vacanz zu befoͤrdern / worinnen beſtehet mein Vor⸗ 
nut Ich darff nur diecaufasimpulfivas, oderdie 
r 


achen anfehen  dDiemich zum Schreiben verane 
laſſen: 

Weil mein Patron mich geneigt ver 
Bi: ſichert / 


LIE Ta —— 30 


ui ul LLC 
fihert / bey ehefter Vacanz meiner Wohl⸗ 
fahrt durch gütige Beförderung zu ra⸗ 
then; und nun durch Herrn N. I. Abs 
erben das Cammer⸗ Secretariat erlediget 
worden. | 

Hernach nehme ich Den andern Theil des Vor⸗ 
trages / nehmlich die Erklärung meines Abſehens / fo 
die in einer Bitte beſtehet / vor mich : ſo erfuche 
gantz dienſtlich / dieſelben wollen zu Erhal⸗ 
tung dieſer Function mir dero vermoͤgen⸗ 
dem Vorſpruche nach verhelffen. 

Dieſes iſt das erſte Fundament / ſo zu Verferti⸗ 
gung eines Briefes geleget wird: "Wenn ich ſoiches 
beobachtet / ſo dencke ich auf die Inſinuationes, oder 
liebkoſende Worte und Phraſes, Dadurch ich meinen 
Vortrag ausfcehmücke. | | | 

Selbige haben Durch das gantze Schreiben ſtatt / 
und mache ich offt / ehe der Vortrag kommt / durch 
eine abfonderliche jedoch kurtze Compliment den 
Eingang; indem ich mich auf des Patrons Leutfes 
hakeit / Guͤtigkeit gegen die Studirendes und ſo fort 
benehe: oder um Vergebung bitte / daß ich es wagete / 
durch meine ſchrifftliche Aufwartung des Patrons 
wichtige Angelegenheiten zu unterbrechen. 

Ber dem Schluſſe dringe ich wiederum eine feine 
Compliment an; recommendire mich indes Pas 
trons hochſchaͤtzbare Gunſt; halte um deffen Befeh⸗ 
le ans verſichere ihn meiner Obfervanz,und.wünfche 
alle gefeguete Profperität. 

Sonſten fehe ich in dem ar und deſſen Bors 
| 2 tra⸗ 


4 — ©. *)00* 
trage auf geſchickte Beyworte / welche die Sache 
wohl exprimiren / auch die zu des Patrons Ruhme 
und Erhebung wie auch zu Eröffnung meiner 
Beſcheidenheit / Demuth / und Auffrichtigkeit gereie 


en. | 
Den Stylum oder die Schreib, Art betreffend, fo 
muß das erfte Abſehen eines Brief⸗Verfaſſers da⸗ 
hingehen / daß erverftandenwerde: Zum andern 
“muß er fich befleißigen » feine Sachen Furg vorzus 
bringen / weil nichts verdrießlichers als die Weit⸗ 
laͤufftigkeit: Drittens muß er auch zierlich und wohl⸗ 
flieſſend fchreiben. | | 
Diefes alles wird erhalten / wennich (1.) nicht 
hochtrabende allegorıen oder affectitte Phrafes und 
viele auslänpifche Woͤrter aus der frangdifchen und 
Staliänifchen / oder auch Lateinifeden Sprache in 
teutfchbe Briefe einflicke: (wiewohl auch die gar 
zu delicaten Teutſchen / die auch nicht einmahl 
ein Wort / ſo nur in etwas Frantzoͤſiſch oder Latei⸗ 
niſch ausſiehet / in teutſchen Briefen wollen pasſiren 
laſſen / mit ihrem eigenſinnigen reformiren nicht zu 
hoͤren feynd.) (2.) fo muß man die Conſtruction 
nicht confundiren / ſondern jedwedes Wort fein an 
ſeinen gehoͤrigen Ort ſetzen: (3.) zuweilen ein ge⸗ 
ſchicktes Adjectivum oder Adverbium beytragen / 
ſich damit zu inſinuiren / oder durch ſolches die Sa⸗ 
che beffer vorzuſtellen / und hin und wieder mit aus⸗ 
zufülen. (4.) Das Verbum, fonderlich die drey⸗ 
und mehrfylbigenwenn ſie zumahl im Infinitivo fies 
benszum Schluß⸗Worte des Periodinehmen. (5.) 
Das Teutſche nicht nach den alten —— 
muin: 


“ 


cc OK A > — 

muln fondern nach der Cantzeley und der gebräuch» 
lichen Höfflichkeit des Hofes einfädeln. (6.) Die 
F langen und weit her geſuchten Complimenten 
in Eingaͤngen vermeiden: denn da iſt eine Flatterie 
von zweyen Zeilen ſchon lang genug. (7.) So 
muß man ſich vor den vielen Synonymis und einer⸗ 
key bedeutenden Woͤrtern hüten; als vollſtrecken / 
volbringen’ und vollziehen helfen: Dienftfreunds 
liches Bitten’ Anfinnen und Suchen / und derglei⸗ 
chen berrlichen®Ausdehnungen. (8) So büte. 
man ſich ein Wort / das ſchon einmahl in einem 
Briefe geſetzet wieder zugebrauchen „ und wo man 
es ja zweymahl nöthig / nehme mandarbor einans 
ders’ das eben ſo viel heiſt Zum Exempel: Wenn 
ich einmahl geſetzet: Ich ſuche die Ehre zu haben / 
ihnen zu dienen; ſo darff ich mit der Ehre nicht noch 
einmahl aufgezogen kommen / ſondern kan an ihrer 
ſtatt ein andet Subſtantivum, als Gluͤck / Guͤtig⸗ 
keit / Gewogenheit und fo fort nehmen / oder ein 
Adjectivum; als: Bitte mich demnach ſo gluͤck⸗ 
lich zu machen / und durch ihre Befehle mein Ab⸗ 
ſehen zu befbrdern Alſo auch / wenn ich einmahl 
ein Verbum, 5. E. genieffen empfangen / thun / 
und ſo fort gebrauchet / muß ich in folgenden ein 
andersan ihre ftatt ſuchen wo ja die Materie wies 
der darauf fallen ſoite. Es wäre dann / daß ein 
Ehren⸗Wort der Beritelungzu wiederholen  deun 
da Fan ich freylich nicht variren / und wenn idy 
einen einmahl ihre Ercelleng gebeiffen muß id) 
allerdings dabey bleiben / und durch Den gangen 
Brief hindurch mis folchem — ſo offt ichs 
— von⸗ 


DS: 


vonnoͤthen habe, fortfahren : Alſo warn ich ein? 
mahl Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl Ihro Hochgräfl. 
Gnaden / Ihro Wohlgebohrne Herrligkeit / Ihro 
Excellentz / Ihro Magnificentz / Ihro Hochehrw. und 
ſo weiter einen angeredet / ſo muß der Titul einmahl 
wie das andre genommen werden. (9.) So muß 
man beym Schluſſe den Wunſch oder die Erbies 
tung der Erkenntligkeit nicht alzulang machen: 


* denn es viele Unannehmligfeiten bey fich führet 7 


und einen gelanten Brief⸗Verfaſſer ſchlecht recom⸗ 
mendiren würde. FMdlih muß (10.) der Titul 
wohl beobachtet / und die Adjectiva deffelben inwens 
dig eben fo, wie auswendig auf dem Briefe / geftellet . 
werden; alſo / wenn ich bey der Aufſchrifft: Dem 

Wohlgebohrnen / geſetzet muß auch inwendig / 
Wohlgebohrner / und nicht Hochedel Gebohrner / an⸗ 
gehobenjwerden. Wenn ich auswendig den Hoch⸗ 
endlen geſchrieben / ſo muß der innere Brief nicht et⸗ 
wan mit: Wohledler / ſondern auch mit Hochedler / 
ſeinen Anfang nehmen. 


Sonſten von der Titulatur eine ausfuͤhrliche An⸗ 
weifung zu geben / leidet mein genommenes Vorha⸗ 
ben nicht / iſt auch ein vergebenes Unterfangen; 
denn die Titul ändern faſt von Jahren zu Jah⸗ 
ren ® und wer weiß aller «vornehmen Cavaller 
ihre Chargen und Ritter⸗Sitze; dannenhero am _ 
» beften / fo man aneinen vornehmen Mann zu fchreis 
ben / man erkundiget fich Andem Orte / wo man iſt / 
bey denen Eangeley + oder Kammer »*Bedienteny / 
Raths⸗oder Univerfitäts- Verwandten / und n 

| i 
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ſich alda Den Titul geben / fo gehet man viel fir 


cherer, als wenn man ihn aus unrichtigen gedruckten 
Titular-$Böchern nimmt. | 


Ich gehe ohne fernern Eingang zu denen Briefs 
Muftern ſelbſt / und zwar will ich den Anfang von 
denen machens wie manbey Patronen / auch hoben | 
Standes, Perfonen fi durch ein höfliches'Vific-oder 
unterthäniges Empfehlungs » Schreiben in hoch⸗ 

geneigtem oder gnaͤdiaem Andenchen zu | 
erhalten pfleget- 


— 








augerlefenen 

ESend⸗Schreiben — 
VDWiſter Flbhandlung 

rſte Claſſe / 

| | Don | J 

Denen Viſite⸗und Empfehlungs⸗ 

Briefen / dadurch man ſich bey Patronen / 


auch hohen Stands⸗Perſonen in gnaͤ⸗ 
digem Andencken erhaͤlt. i 


Dasl. Empfehlungs⸗ 
Hochedler Herr / 


Vornehmer Patron. 

W. Excellentz mit dieſen Zeilen unterdienſtli⸗ 

chen anzugehen » und mich dero gedeylichen 
Wohlſtandes zu erkundigen / treiber mich öiejenige 


“ 
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Obfervanz , mit welcher ich Em. Ercelleng jedes, 
Mahl zu begegnen hoͤchſt verbunden bin. . Denn wie 
Ew. Excellentz mich allzeit ſo vieler grofjen Wohltha⸗ 
ten gerürdiget / daß ich diefelben ni t gnuͤgſam zu 
rühmen weiß / ſo lieget mir ob / Ewi. Excellentz meines 
ſchuldig⸗danckbaren Andenckens zum oͤfftern zu vers 
Sichern und darbey darauf zu finneny wie ich dereinfts 
wenn mir ÖOTT das Vermögen giebet / ‚meine 
Erfenntligkeit in der That gegen Ew. Excellentz dars 
borerweifen Eünne, Smmittelft wuͤnſche von Hers 
tzen Daß der Allerhoͤchſie Ew. Excellentz bey geſegne⸗ 





ter Profperität noch lange Jahre erhaiten / und wegen 


der mir erzeigten vielen Güte ein reicher Vergelter 
ſeyn wolle. Meinen itzigen Zuſtand ſonſt belan⸗ 
gend / ſo lebe annoch ziemlich vergnuͤgt / und behalte 
die angenehme Hoffnung/ daß Ew. Excellentz als 


* 


mein groſſer Patron meine Wohlfarth fernerzubes 


fördern hochgeneigt gerühen werden ; ie ich denn 
Diefelbenebft mir dero hohen Gewogenheit empfehler 


und davor in ſchuldigſter Ehrerbietung lebenslang zu 


verharren verſpreche 
Ew. Excellentz 


ſchuldig⸗ gehorfamer, 


® 
zur Laneare 


A 88 
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Das I. Empfehlungs- Schreibenan 


einen Patron. 


Hoc Wohlgebohrner Herr / 
= Hoher Datron. 


= | 

8. Hochwohlgebohrnen Eycellentz würde vor 
laͤngſt mit meiner unterdienfllichen Zufchrifft 
wieder aufgemartet haben / um mich als ihren erger 
beiten Elienten in gnädigem Andencken zu erhals 
sen / wenn ich nicht beſorget / es moͤchte mir vor eine 
gi: groſſe Kuͤhnheit ausgeleget werden. / ſo ich Ew. 
Excellentz / die allezeit mit wichtigen Affairen bela⸗ 
den / in Dero hohen Verrichtungen ſtoͤhrete. Den⸗ 
noch habe es dißmahl auf meines hohen Patrons 
Leutſeligkeit gewaget / ihnen Durch dieſe Zeilen die 
Reverenz zu machen / und mic) in fchutdigfter Ehrer⸗ 
bietung Ew. Hoch ⸗/Wohlgebohrnen Eycellentz zu. 
‚ secommendiren. Wie aber der freudigen Hoffe 
nung lebe, daß fich Ew. Excellentz annoch in hohem 
Wohlergehen befinden: alfoswünfcher daß folches 
noch) lange Zeiten continuirenund Ew. Hochwohl⸗ 
gebohrne Excellentz bey gluͤcklichem Aufſeyn die 
Mohlfarth des gantzen Landes durch Dero vortreff⸗ 
lichen Conſilia befördern moͤgen. Hiernechſt wollen 
Ew. Exellentz gnaͤdig aufnehmen / daß beugefügte 
Medaille, ſo vermeintlich Ew. Hochwohlgeb. Excel⸗ 
Jeng noch nicht zu⸗Geſichte gekommen / an diefelben 
als einen groſſen Liebhaber von dergleichen Stücken 
unterdienſtlich überfende ; maffen ich es vor eine Ihe 
P , * 
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Ehre achten werde / wann Ew. Excellentz ſolcher in 
Dero koſtbarem Müng + Kaften nur das geringfte _ 
Raͤumchen zu gönnen geruben. Golte ich fo glück» 
lich ſeyn / dereinft diejenige Dancknehmigkeit, wozu 
ich vorlängftverflichtet,durch beſſere Zeuaniſſe gegen 
Em. Excellentz an den Tag zu legen / wuͤrde ich an 
meiner Obfervanz niemahls laſſen etwas erwinden. 
Immittelſt empfehle mich Ew. Excellentz fernerm 
hohen Patrocinio,und verharre lebenslang 


Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Eibr. Hoch, Wohlgebohrnen Ercell, 
| verpflichteft» gehorſamſter. 


Das III. Empfehlungs + Schreiben - 
aneinen‘Datron/ foeinvornehmer 
Seiftlicherift. 


Magnifice „ Hoch +» Ehrmwürdiger / 
Großachtbarer und Hochgelahrter / inſon⸗ 
ders Hochgeehrter Herr General- 

Superintendens,vornebmer . 

F Patron. 

Ndem Ewr. Hochehrwuͤrdige Magnificentz 
| mit Dero wichtigen Amts-Rerrichtungen 
ſtets befchäfftiget würde ich Bedencken getragen 
haben / diefelben mit meiner Zufchrifft zu beunruhi⸗ 
gen / wann ſie nicht ſelbſt Dero Befehl gegebensmich 
zuweilen mit einigen Zeilen bey&w.Hochehrw. Mas 
gni⸗ 
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 guificeng unterdienftlich zu melden. Und zwar has 
ben Ew. Magnificeng Dero gewöhnlichen Leutſelig⸗ 
keit nach mir aroff e Wohlthaten zugewendet / daß / 
da ich anjetzo nicht fo glücklich bin > Ewr. Hochehes 
würd. Magnıficeng in Perſon aufzumarten / und 
die Deswegen fchuldige Danckfadung abzuſtatten; 
ich Doc) Durch dieſen Brief Ew. Magnificeng einer 
Nets danckbaren Eringerung ſo trefflicher Guͤte ver⸗ 
ſichern muß. Zumahl veranlaſſet mich zu neuer 
Verpflichtung die von Ewr. Magnificeng mir bey . 
. . dem Heron Rath I. gemachte fo füftliche addrefle, 
denn ich nicht genugfam ruͤhmen kan / Die freundlich 
hochgedachter Herr Rath mich empfangen / und 
was vor herrliche Berfprechungen , -meine Wohl⸗ 
farth zu beobachten / mir diefer Patron: gegeben. 
Nun iſt dieſes gantze Glück gar nicht meinen Qua- 
litaͤten / wohl aber Ew. Magnificeng vermögenden 
Recommendarion beyzumeffen : dannenhero ich 
auch aus dieſem Vortheil Ev. Hochehrwuͤrd Mus 
guficentz Berbundener bin, nach, dem fie mid) ohne 
diß ſchon zu einen groffen Schuldner gemacht. Der. 
Hoͤchſte erſetze alles an meine ſtatt mit tauſendfachem 
Weohlergehen / deſſen getreuer Obſicht ich Ewr. 
Hochehrwuͤrdige Magnificentz hiermit empfehle / 
und mich dero fernern hohen Gewogenheit überlafs 
ſend verharre — 6—— 
„Em. Hochehrwuͤrdigen Magnificeng . 
iz c ſchuldig⸗ gehorfamer. 
Das IV. Empfehlungs» Schreiben. 
an einen vornehmen Minifter. 
— 42, ; 1J . z J Wohl. 
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Wohlgebohrner Herr 
Gnädiger Herr. 


8. Excellentz wollen dero bekndten Humanı- 
tätnach gnaͤdig vermercken / Daß ich als ein ges 
ringer Diener mich unterſtehe denenſelben mitten un⸗ 
ter dero wichtigen Affairen mit meinen unterth — 
Zeilen aufzuwarten. Denn nachdem ich Ew. Ex⸗ 
celleng gnaͤdigen Wohlwollens durch ſo viel Zeug⸗ 
niſſe gewuͤrdiget worden, halte ich meiner Schuldig⸗ 
ken zu ſeyn Ew. Eycelleng auch bey meinem Abives 
fen mein verbundenfies Gemüth fpühren zu laſſen / 
und dieſelben meiner unterthänig » Danckbaren Er⸗ 
Fenntniß zu verfichern, fo weit nur inimer mein gerin⸗ 
ges Vermögen zulangen wid. Danebſt aber fo lebe 
ich des troͤſtlichen Bertrauens Em. Eycelleng wer⸗ 
den in fo gnädiger Intention gegen ihren ergebenften 
Elienten fortfahren » und meine Fortun dero hohen 
Vorſorge ferner laffen anheim geftellet feyn: Dars 
für wid ich den Hoͤchſten unabläßig bitten 7 daßee . 
Ew. Eycelleng zum Aufnehmen des Gtaats und 
Beförderung des gemeinen Beſtens nod) lange 
Jahre in gefegneter Profperität erhalten wolle; der 
ich un in gebührender fabmisfioreiebeaslang 
verharre 


Wohlgebohrner Hari 
Em. Ereelleng 
unterthänigrgehorfamer. 
Das. 
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Das V.Empfehlungs Schreiben an. 
einen Diinifter/ fo von bürgerlicher | 
Extraction. — 


Hoch Edler Herr / 


Hochgeehrteſter Herr geheimer Ray 
VvVornehmer Patron. 


| SFT Excellentz mit meinen geringen Zeilen in 


Dero hohen Geſchaͤfften zu turbiten / und mich 
ihres gedeylichen Wohlſtandes zu erkundigen / wuͤr⸗ 
de ich mich nicht erkuͤhnen wann nicht Ew. Excellentz 
aus fonderbarer Hüte mic bey meinem Abfchiede die 
hochgeneigte Erlaubniß gegeben, denenfelben in uns - 


- - terdienftlicher Zufchrifft bißweilen aufzumarten. 


Maſſen nun der erfreulichen Hoffnung leberdaß Ew. 


“ 


Sreeleng nebft Dero gangen vornehmen Familie 
fich aunoch in gefegneter Profperität befinden, fo 
wuͤnſche folches glücklichen Wohlweſens beftändige 
Continuation. Und wann biernechft mir wohl ber 
wuſt / wie Ew. Eycellentz dero ergebenften Clienten 
Wohlfarth ſich aus angebohrner Leutſeligkeit ihrem 
hohen Verm̃oͤgen nach eyfrigſt laſſen angelegen ſeyn / 
fo bitte in gehorſamſter Obſervanz, dieſelben wollen 
meiner / als ihres getreueſten Diener / gleichfalls 
eingedenck zu bleiben geruhen / wann ſich einige Oc- 
caſion zu meiner Fortun folte hervor thun. An meiner 


ſchuldigen Erkenntniß haben Ew. Excellentz Feines 
wegegau zweiffeln / als die ich hiemitinverflichtes 


ſter 





nd * 
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w Ehrerbietung verfpreche / und unabläfig ver; 
arıe | 

Em. Ereeleng Be, 
ner ſchuldig⸗gehorſamer. 


Das VI. Empfehlungs⸗ Schreiben 
aan einen Patron. 


Hoch Edler / Be 
Inſonders Hochgeehrter Herr/ ' 
= Bornehmer Patron. 


Ndem mein legigesAbfenn mich nicht mehr der 
befondern Ehre genieſſen läftsmeinem hochzue 
ehrenden Patrone perfühnlich aufzuwarten / ſo erfübs 
ne ich mich doch Durch unterdienftliche Zufchriffe 
meine Wenigkeit bey ihnen in geneigtem Andencken 
uu erhalten: Und weil ich derofelbagnie genug geprie⸗ 
fene Leurfeligkeit aus vielen Zeugniffen geſpuͤhret / be⸗ 
voraus / wenn fie Gelegenheit gehabt / mein Beſtes zu 
beobachten / als wil der erfreulichen Hoffnung leben / 
mein hochgeehrter Patron werden auch ferner weit 
ſich meine / als ihres ergebenſten Clienten / Wohl⸗ 
farth laſſen empfohlen ſeyn. Ich kan zwar aus Un⸗ 
vermögen keine andre Erkenntniß vor ſo groſſe Wohl⸗ 
that verfichern / als die allein in einem danckbaren 
Willen beftehet. Jedoch werde ich dabey niemals 
vergeffen / mie mich mein hochzuehrender Patron 
durch ihre Güte zu dero hochverflichteten Schuld⸗ 
ngr gemacht. Nun was ich zu vergelten 
F yigs 
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hig / dieſes wird der Hoͤchſte durch Zuwendung vieles 
Segens und beftändigen Wohigedeyens meinem 
vornehmen Patron reichlich erfegen, inmaffen ich 
denn deffen allwaltender Gnaden Obſicht diefelben 
zu ſelbſt verlangter Profperität uüberlaſſe / und inges 
bührender Obfervanz lebenslang verharre 


Meines hochgeehrten Herens 


und vornehmen Patrons 
| ° verbundenfter und gehorfamfter 
Diener - | 


Das VIE Empfehlungs⸗ Schreiben 


an einen Patron. 


Wohlgebohrner Herr / —— 
Hoher Patron. an 
Murer Excellentz gebe hiemit der obliegenden . 
Schuldigkeit gemäß in tieffftem Reſpect zu er⸗ 
kennen / wie ich die gnaͤdigen Bezeigungen / deren mich 
dieſelben bey meinem Anwefen in Dreßden gewuͤr⸗ 
diget / annoch in unserthänig Danckbarem Gedaͤcht⸗ 
viß führe, und danebſt die Gnade ſuche / mich in 
Em. Eyrelleng hohe Gewogenheit fernermeit zu re⸗ 
commendiren; anbey der freudigen Zuverficht leo 
bend,diefelben werden meiner Kuͤhnheit un defto.che 
etwas nachfehenrnachdemmeinegauge Fortun Ew. 
Excellentz gnädigen Difpofition vorlängft anheim 
geiteet. Wie dann allein Ewr. Errelleng in ges 
giemender Obferyanz zu dancken habe / Daß ben dem 
errn 


)oCu 17' 


Her Ober⸗Commiſſario N alhier eines freyen 
Zutritts und fo groffer Wohlthaten genieffe’ die ich 
zu sübmen genufame Urſache finde ; aDermaffen 
Kochermeldter Patron / fo bald nur mihaufew. 
Excellenz beruffen / in regard der Hodachtungs 
welche ervon Ew. Excellenz meriten machet mir - 
viele Zeugniffe feiner Gunſt gefchenckerrund fonders 
bahre Derfprechungen von deren continuation 
gerhan, Da nun an deren Erfülung Feinesweges 
zweiljele, fo bekenne ich mich Ew. Excellenz wegen 
forhanes zugewendeten Gluͤcks vonneuen verbundenz 
und erwarte Dero Befehle / wie ich am fürderlichfien 
erweiſen ſoll / daß ich in aller Begebenheitfey 


Em, Excellentz | 
Ä unterthäinig -gehorfamer 
00 Diener, 


Das VI. Empfehlungs 
| Schreiben. | 


Scheller 

Hochgeehrter Herr Ober: Amtmann/ | 
Vornehmer Patron, | 

Ch hätte vorlängft meine Schuldigkeit beobs 
Achtet / und bey demſelben Durch meine auff⸗ 
wärtige Zeilen: mich gemeldet  wofern mir nicht be, 
wuſt / Daß mein Hochgeehrter Ders Ober Ambts 

mann mit fü vielen Sefchäfften hberhäuffer, welche 
. Kal Hand⸗ B.l. Ch. B , ih⸗ 
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ihnen nicht wohl verſtatten / die Zeit auf Leſung der 
Briefe zu wenden,fo von ihrem verbundenen Diener 

an fieabgehen : Jedoch damit die längere Säumniß 

nicht etwan alfo ausgeleget werde als vergäffeich 

gang und gar meiner gebühtenden Obfervanz, ſo 
finde mich mit diefem ein’ um mich dero gefegneten 

Wohlſtandes zu erfundigensund zugleich ihrem fer⸗ 

nern hochfebösbaren Wohlwollen mic) zu recom⸗ 
mendiren. Wuͤnſche auch hiernechfl,daß der Hoͤch⸗ 

ſte meinen hochzuehrenden Patron / ſamt dero vor⸗ 

nehmen Familie in beſtaͤndiger Profperitätnoch lan⸗ 

ge Jahre erhalten / und alle ihre Anſchlaͤge uud Vor⸗ 

nehmen mit gluͤcklichem Succeſs fegnen wolle, Im 

übrigen fo verſichere mich ihrer hochverlangten 

Wohlgewogenheit großguͤnſtigen Gewaͤhr / und ver⸗ 

harre zu allen Zeiten 


Meines hochgeehrten Hrn. Ober; Amt⸗ 
manns und vornehmen Patrons 


ergebenſter Diener. 


Das IX. EmpfehlungsSchreiben an 


— einen Patron. 

Hochedler / Veſt⸗ und Hochgelahrter / 

inſonders hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Patron. 


a vielen Wohlthaten / deren mich diefelben bey 
meiner Anwefenbeit in Breßlau gewuͤrdiget / 


haben mich dermaffen zudero Schuldner —— 
— — Ep 


Kir. 


- 
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daß ich Feine®elegenheit vor mir ſehe / zu einer wuͤrck⸗ 
lichen Dergeltung zu gelängen: immittelft ift mit 
meines greoffen Patron vortreffliche Leutſeligkeit 
dekandt / und wie fie fchon vergnügt ſeynd wenn ich 
mich davor ihren Verbundenen zu feyn befennne. 
Allermaſſen nun biedurch mein verpflichtetes Ge⸗ 
mötbedarftelle / fo werde mir zugleich die Erlaubniß 
ausbitten / Daß mit diefen unterdieniilichen Zeilen 
mich in meines hochgefchägten Patrons hochgeneigs 
tem Andenden erhalten möge. Anbey fo verlange 
von Hergen die angenehme Zeitung von Deto era 
fprießlichem Wohlergehen zu hören; und wuͤnſche 
inniglich, daß meines Patrons und dero vornehmen 
Familie gefegnete Profperität biß auf fpäte Jahre 
möge beftändig feyn. Wollen fie im übrigen mich 
als ihren ergebenften Diener mit ihren hochwerthe⸗ 
ften Befehlen ehren / ſo will folche in fchuldigfter Ob- 
fervanzzu beobachten allegeit bereit feyn/ als der ich 
unter Ergebung güttlicher prote&tion verharre 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 


J verpflichteſt⸗gehorſamer. 


Ba Das 
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Das X. Empfehlungs-Schreiben an 
| einen Patron. er 


Hh:Edlrı 

Hochgeehrter Patron, Ä 
>’ 8. Excellenz wollen nicht ungätig nehmen 
563 daß Durch meine unterdienftlichen Zeiten diefels 
ben in Dero wichtigen affaırenincommodire. Aus 
dem ich vormahle bey Ew.Excellenz meine ſchuldi⸗ 
ge Aufwartung ablegen durffte / und Dero hoben 
Affe&tion,die mich aunoch verbunden haͤlt / mich vers 
fichern kunte / folebe der erfreulichen Hoffnung fie 
werden / da id) jego entfernet / dennoch vergoͤnnen / daß 
ich ihnen ſchrifftlich die Reverentz mache / und da⸗ 
durch mich als Dero ergebenſten Clienten in Dero 
hochguͤnſtigem Andencken zu erhalten ſuche. Wann 
aber anbey Ew. Excellenz vergnuͤglichen Aufbefin⸗ 
dens wil gewiß ſeyn / und deffen Continuation von 
Hergen wuͤnſche / ſo meldein unterdienftlicher Obfer- 
vanz , daßalhier meinen Studiis der Schuldigkeit 
nach obliege um mich Ew. Excellenz hochvermös 
genden Patrocinii defto rwürdiger zu machen als auf 
welches ich nechſt GOtt den gröften Theil meiner 
zeitlichen Wohlfarth gründe. Wie ich dann diefelbe 
inehrerbietigftem Vertrauen Dero fernern Borfore 
ge überlaffe und nach Empfehlung in Dero hohe Ge⸗ 

wögenheit verhärre 
Em, Excellentz ERSTEN 
ſchuldig⸗ gehorſamer. 
Das 
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Das XI. Empfehlunger 
Schreiben, 


Wohlgebohrner Herr. 


STB. Excellentz gnädige Erlaubniß / welche fie 
mir bey meiner.legten Aufftvartung in Berlin 
ertheilet machet mich fo kuͤhne / durch diefe wenige 
Zeilen meine Schuldigkeit bey deroſelben abzuſtat⸗ 
ten und wegen der hohen Wohlthaten womit Ew. 
Excellenz mich gnädig anzufehen geruhet / meine 
unterthänige Obligation nochmahls zu bekennen. 
Bann aud) keines weges zweiffele / Ewr. Excellenz 
werden dero gütigften Berficherung nach bey Der 
Durchlauch tigſten Herrſchafft meine Wenigkeit in 
gnaͤdigſtem Andencken erhalten / ſo bitte gehorſamſt / 
Ew. Excellenz wollen das gnaͤdige Vertrauen ges 
gen ihren Diener haben / daß durch gebührendeh 
Fleiß ich anigo befchäfftiget bin, mich fähig zu ma⸗ 
chen / dereinſt meine unterthänigfte Dienfte zu ihrer 
Hochfuͤrſtl. Durchl. meines gnädigften Heren Ver⸗ 
gnuͤgung zuleiften: Anbev fo wünfche von Hergen/ 
daß der hoͤchſte GOTT Ew. Excellenz zu fernerm 
Aufnehmen der gemeinen Wohlfarth » wie auch 
zu dero vornehmen Hauſes unveränderten Flot / 
und zu ſo vieler Familien ihrem Beſten noch lange 
Jahre bey gefegneter Profperität erhalten wolle, da⸗ 
bey denn des hoben Gluͤcks ihres gnädigen Wohl⸗ 
wolens allezeit theilhafftig gg verhoffe als 
| 3 100, 
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 wogu ich, mich in fehuldigfter Ehrerbietung recom- 


“ 


mendireundverharre ' 


Wohlgebohrner Herr/ 
Em. Excellentʒ 


unterthaͤnig⸗gehorſamer. 


Das XII. Empfehlungs Schreiben 
eines jungen Cavalliers an einen vor⸗ 
‘nehmen Miniſter. —* 


Wohlgebohrner Herr / 


8 Excellentz wuͤrde vorlängft mit einigem 
Schreiben aufgewartet haben. wo mir nicht 
Dero wichtige Affairen befandt / in welchen Diefels 
ben zu incommoditren‘Bedencken getragen. Doc) 
damit nicht durch laͤngern Verzug gar einer Nach⸗ 
täßigfeit möchte befchuldiget werden’ fo babe durch 
dieſe wenige Zeilen ihnen die Reverenz zu machen? 
nicht weiter ausfeßen wollen, zumahl da ich die Ehre 
Ders Derwandefchafft geniefferund dahero mirdie 
angenehme Hoffnung mache / Ew. Eycelleng wers 
den meine unterdienftliche Zuſchrifft beſtens deuten. 
Wann nun Dero vergnuͤgten Auffbefindens J5 
chert zu ſeyn / ein hertzliches Verlangen trage / ſo 
wuͤnſche anbey / Daß der Hoͤchſte ihre gute, Geſund⸗ 
heit und vollkommene Profperität unveraͤndert wolle 
coatinuiren laſſen. Hiernechſt fo iſt mir von nn 

ru⸗ 


4 


Bruders welcher unter dem Herrn Obriſten N. ale 
Lieutenant in die Campagne difmalgehet aufges 
tragen worden / ihn bey ihrer Ercelleng gehorſamſt 
zu empfehlen und um Erlaubniß zubittens daß er an⸗ 
jego nicht ſelbſt ſeine Schuldigkeit mit einem Brieff⸗ 
gen abgeleget; hoffete aber fo glücklich zu feun, Em. 
Excellentz annoch vor feinem Auffbruche perfähnlich 
aufzumarten / und fich Dero gnädigem Andencken 
urecommendiren. Wie ich Dann zugleich um die 
ernere Berficherung Dero hohen Gewogenheit ans 
ucherund verharre _ | | 


Woblgebohrner Herr / 
Em, Excellentz 


BR Bun A | 





gehorſamſter Diener: 


Das ZI. Eimpfehlungs: 
Schreiben. — 


Hochedler / Veſt⸗und — — 
inſonders Hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Patron. 

Je vielfaͤltige Guͤtigkeit / womit dieſelben mich 

Vals einen geringen Diener ehemahls anzuſehen 
beliebet / halten mich annoch ihnen fo verbunden, daß 
ich durch diefe Zeilen meine ſchuldige Erkenntniß bil⸗ 
lich mit Worten conteſtire / biß mich einmal GOtt 
fo gluͤcklich machet / ſolche auch in Der That danck⸗ 
barlich abzuſtatten. Immittelſt da der erfreulichen 
— D4 Hoff⸗ 


24 “le 
Hoffnung lebe / e8 werde fich mein hochgeebrter ‘Pas 
tron bey allem gefegneten Wohlergehen annoch be⸗ 
' finden fo wuͤnſche von Hergen daß foldyes zu Dero 
felbft eigenen Vergnuͤgen ıhrervornehmen Familie 
fernerm Auffnehmen / auch zum Troſt dero ergeben⸗ 
sten Clienten noch lange Jahre unverändert conti- 
nuiren möge. Da hiernechſt mich verpflichtet weiß / 
meinem groſſen Patrone von meiner Lebens + Art 
Rechenſchafft zu geben, fo wende die Zeit allhier der⸗ 
geftalt an Daß ich das unterdienftliche Bertrauen 
behalte es. werde mein bochgeebrter Patron famt 
den lieben Meinigen mit mir koͤnnen zu frieden feyn ; 
maffen niemahln aus dem Gedaͤchtniß laffe, DaB als 
lein durch Fleiß und gehührende Aufführung die 
hochiebägbare®ermoaenheit meinespornehmen Pas 
tons Fünne conferviret werden: damit aber auch 
in andern Stücken meine Obfervanz fpühren zulafs 
fen Gelegenheit habe, fo wolle mein Patron mid 
mit ihren Befehlen dazu fähig machen / welche mit als 
ter Ehrerbietung zu beobachten nicht ermangelu will / 
allermaffenich dann verharıe se 3? 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 
u N | ſchuldig / gehorfamer. | 


— 


Das 


)o er? 


Das XIV. Empfehlungs: 
Schreiben. 


Hoch: Edler / 
Hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Patron. 


Bes wohl meine Schuldigkeit erfordert haͤtte / 

meinen hochzuehrenden Patton vorlaͤngſt mie 

einem Brieflein auffzuwarten / ſo habe dennoch es zu 
wagen angeſtanden / um dieſelben in ihren wichtigen 
Geſchaͤfften / womit ſie taͤglich uͤberhaͤuffet / nicht 
zu incommodiren. Doch damit ich endlich meine 
Obfervanz nicht gar zu vergeſſen ſcheine fo gehen 
Diefe unterdienkliche Zeilen an meinen Hochgeehrten 
Patron gehorfamft ab / derfelben fie in gebührens 
dem Refpect verfichrend / und zugleich die neue 
Obligation bekennend / ſo ich habe / daß meinem grofs 
ſen Patron durch ſo hochgeneigte Erwehnung mei⸗ 
ner Wenigkeit gegenden Herrn Cammer⸗Rath JR. 
beliebet hat von Dero annoch beſtaͤndigem Wohl⸗ 
wollen ein ſo angenehmens Zeugniß zu geben / dahero 
dann verpflichteſten Danck ſage / und danebſt gebuͤh⸗ 
rend erſuche / es wolle mein hochgeehrter Patron in 
ſo bochſchaͤtzbarer Gewogenheit gegen ihren Diener 
hochguͤnſtig continuirten / welches mit aller ehrerbie⸗ 
tigſten Gefliſſenheit zu verſchulden trachten werde: 
anbey wuͤnſchend / daß der Allerhoͤchſte meinen Pas 
tron nebſt Dero hochwerthen Familie bey allem ge⸗ 
| 85 ſeg, 


PEST WE 
fegneten Wohlergehen. noch fange Jahre erhalten / 


und mir danebft die Gelegenheit geben wolle / mid) 
vor alle Wohlthaten wuͤrcklich zu erweiſen 


Meines hochgeehrten Herrn 

und vornehmen Parons 

erkenntlichſten und gehorſamſten | 
Diener, Ze 


* 
X ’ * 
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Das XV. Empfehlungs Schreiben 
eines jungen Cavalliers an einen 
Miniſter. | 


Hoc Wohlgebohrner Herr / 
Hoher ‘Patron. 


Je mir unlängfi bey Ew. Erceleng vergönnte 

I Aufivartung und. von Dero genoffene groſſe 
Civilite verbindet mich zu nochmahligem Danck / 
und giebt mir Anlaß / Durch diefe Zeilen Eror. Excel⸗ 
lentz von neuem. die Reverenz zu machenzum mich in 
dero hohen Affection zu erhalten. Ew. Excellentz ha⸗ 
ben ſich bereits ſo guͤtig gegen mich als ihren ergeben⸗ 
ſten Diener erklaͤret / daß gantz keinen Zweiffel trage / 
es werden dieſelben ſich jedesmahl als mein groſſer 
Patron erweiſen / ſo oft zur Befoͤrderung meinerFor«, 
tun ſich einige Gelegenheit darvor thut. Ich woͤnſche 
aurı daß Ew. Excellentz noch viele Jahre in * 
— [Ds 





Bl . » 
Profperität und aller Erſprießligkeit zu fonderbahrer 
Vergnuͤgung dero gnädigften Herrſchafft / fernern 
Flor des gangen Hofesrund des Landes Aufnehmen 
mögen zurück legen, und id) dadurch zu Der Ehre ge⸗ 
langeny noch oͤffters meine gehorſame Gratulation 
bey Ew. Excell entz abzuſtatten. Jetzo recommen- 
dire mich Dero hochgůtigem Andencken und in Eh 


wartung ihrer Befehle berharre 


och Wohlgebohrner Herr, 
® Em. Excellentz 


gehorſamſter Diener. 


Run lieget auch pieldaran / daß man in 
ſolchen Schreiben in denen Compuͤmenten 
wohl zu mutiren wiſſe; dannenbero nicht 
undienlich / man fege fich felbft zu feiner U. 
bung u ee auf/ und varüre diefel« 
be einmabl einer zehen / fo wird manbald 
reich an Worten und an Phrafibus werden. 


Ich will das Exempel geben/ ein ſolcher Em⸗ 


pfehlungs/Brief an einen Patron hat die vier 
Theſes: | 


- 


1) Ich bitte um Vergebung daß ich an 
——— ſchreibe. hen 
a 2.) Ich 


1. RAN. 2 11%, ANBERENEEE 
2.) Sch fuchemeinem Patron nodymahle 
vor alle empfangene Wohlthaten 
Danck au fagen/und mich zu Derofers 
nern Aftedtion zu recommendiren. 
3Ich wuͤnſche / daß es meinem Datron 
| allezeit wohlgehen möge. 

4.) Ich verfpreche alle Obfervanz , und 
mid mich nochmahls zu hochguͤnſti⸗ 
gem Andenden unterdienftlich- em⸗ 

ppfohlen haben. 

Mann ich nun jeden von diefen vier Saͤtzen ze⸗ 

—5 — vaiiren wolte / fo gienge es auf folgende 
eiſe: 





THRESIS I, 
Inſinuationem initialem con- 
a tinens. 
oder 


. Die Eingangs: Komplimente. 


Ich bitte um Vergebung / daß ich anmeinen 
Poatron ſchreibe. 


L. 2 

SM Fin Patron wollen nicht übel nehmen’ daß ich 
% mich erfühnesdenenfelben mit diefen geringen 
äsılen unterdienftlich aufzuwarten. 





2.) Mein 


EEE 9 

2,) Mein ‘Patron wolen beftens auslegen / daß 

ich es wage / dieſelben mit diefen Zeilen in Dero wich» 
tigen Affairen zu ſtoͤren. e \ 

3.) Sie werden Dero gewoͤhnlichen guten Affe. 

ction nach beftens deuten daß diefelben durch ges 

genmwärtiges in Dero gehäufften Sefchäfften rur- 

ire. 

4 36 babe Urſach / um hochgeneigten Par. 

don dienſtlich anzufuchen / wofern ich Ew. Excel. 

‚lenz mit dieſen gehorſamen Zeilen zur Unzeit aufs 

w | 


s.) Ew. Excellenz werden hochgeneigt erlauben, 
Daß ich Durch diefe Zeiten meineObfervanz in gehors 
famfter Sefliffenheit darſtelle. 

6.)So fern ich etwan durcd meine unterdienftliche 
Zufhrifft Em. Excellenz in Dero hohen Affairen 
incommodire / wollen fiedero Diener die unternoms 

‚mene Kühnheit hochgünftig vergeben. 

7.) 3b habe das unterdienftliche Vertrauen dies 
felben werden meiner Dreuftigkeit. geneigt nachſe⸗ 
hen / welche ich begehe / indem diefe Zeilen an felbige 
abfende. | 

8.) Diefelben pardonniren hochgeneigt / daß ich 
die Freyheit nehme / durch meine Zuſchrifft Dero 
wichtige Angelegenheiten zu unterbrechen. 

9.) Indem ich meine fchuldige Obfervanz durch 
diefes Schreiben Ew.Excellenz zu contefiren dag 
Abſehen habe / kommt es mır zu gleich anfangsum 
Vergebung zu bitten / wann ich etwan diefelbein 
Dero wichtigen Occupation durch ſoiches incom- 


snodire. 0 
10,3% 


En RLLG 
0) Ich mühe beſorgen / daß Die Kuͤhnheit meiner 
Zuſchrifft übel aufgeuomen würde, wofern ich nicht 
aus Dero mir bekandten Leutſeligkeit allen perdon 
zu hoffen haͤtte. 
| Tassıs Il 
Propofitionerm ‚(cu narrationem 
ipſam continens i 
| Dar 


Der Vortrag: | 

ſuche meinem Patrone nochmahls 

vor alle empfangene Wohlthaten 
Danck su ſagen / und mich zu Dero 
fernern Affection zu recom̃endiren. 


1. 


En da ich mich wegen ſo vieler Wohlthaten 
EEdero groſſen Schuldnet erkenne / ſo iſt es billich / 
die Danckſagung davor in Worten und in den Her⸗ 
gen zu wiederholen und darzuftellen ; biß ich faͤhig 
werder meine reconnoiflance wörtlich (pühren zu | 
taffen. iernecyft liegt mir auch ob / meines vor⸗ 
nehmen Pattons fernere hochſchaͤtzbare Affection 
vor mich nterdienttlich auszubitten. / 
2.).$ch habe ſo viel gutes von ihnen genoſſen / 
daß ich dafür nochmahls Danck zu lagen / und das 
ehterbietigſte Andencken folcher hoben Wohlthaten 
| ſchrifftlich zu bezeugen grofe Urſache finde / jumabı 





ca LEE FT 
da ıch meines Patrons fernerer Gewogenhen hochſt 
— und daher am felbige anzuſuchen mich ers 
uͤhne | 


. 3.) Und ich bin dero geneigten Nachſehung um 
deſto gewiſſer / je frifcher mir in meinem Gedächtniß 
die groffen Wohlthaten feynd / welcheich von Des 
ro götigen Hand ehmahls empfangen / und deßwe⸗ 
gen ich annoch ein verpflichtefter Schuldner bleibe: 
Indeſſen aber nicht unterlaffes um die Continua- 
Er Dero Gewogenheit unterdienſtlich anzuſu⸗ 
4.) Mich treiber dazu die groſſe Schuld / womit 
ich noch Ew. Excellentz vor deromir erwwiefenehohe 
Wohlihaten verhafftet / und in ermangiender Er⸗ 


wiederung mit erkenntlichſten Danck einen geringen 
Abtrag thun wills auch zugleich es wagen / Derd 
fernere hochſchaͤtzbare Afection vor mic) auszubit⸗ 


en. | 
5.) Ich fuche nichts anders, als meinen hochzueh⸗ 
renden Patron des danckbaren Andenckens derje⸗ 
nigen groffen Wohlthaten zu verfichern welche 
ich von.Eiv. Excellentz zu genieffen die Ehre gehabt 
und Darfür ich annoch derofelben aͤuſſerſt ver- 
pflichter bleibe ;' Danebit aber gleichwohl des Glücks 
mich getröften will Ew. Excellentz werden mich als 
Kemer leiten ihrer fernern hohen Affection wuͤr⸗ 
igen. | Ä 
693ch weiß durch nichts. bey meinem befand» 
sen Unvermoͤgen die fchuldige Erkenntniß vor fo 
viele Wohlthaten Darzufellen / als durch eine 
ſchrifftliche Danckfagung mis dem Verſpeech 


daß das Gedaͤchtniß aler von Em. Excellentz genoſ⸗ 
fenen hohen Güte erft mit meinem Leben aufhören 
wird; und fo fern Ew. Excellenz dero Leutfeligkeit 
nach ihre Affection auch gegen ihren abwefenden 
Diener zu continuiren geruhen / werden fie mich uns 
endlich verpflichten. j 

7.) Ich entfinne mich bilig der groffen Schuld 
in welche ich Durch fo viele TBohlthaten bey meinem 
| 2 gerathen binsund muß alfo gleichfam an Zin⸗ 

e ftattnue mit Worten Danck abtragen / biß mit 
- GOTT dereinftdie Gelegenheit giebt / „auch meine 
Erkenntniß durch würckliche Bezeugungen ſchuldig⸗ 
fer maſſen darzulegen. Immittelſt bitte ich mirzu 
dem bereits empfangenen Guten nod) diefe neue 
Stückfeligkeit aus / daß ich mich meines Patrons fers 
neren hoben Affe&tion gewiß verfichern Darf. 

8.) Diejenige Wohlthaten / womit mein Patron 
mich: über mein. Verdienſt ehemahls anzufehen 
beliebet / beifcben eine nochmahlige gehorfame 
Danckfagungı welche ich auch hiermit in ſchuldigſter 
Vorbehaitung mürcklicher Erfenntniß will abge⸗ 
ſtattet / und mich zugleich in geziemender Obfervanz. 
dero fernern Affection unterdienftlich empfohlen ha⸗ 
ben. — a, 

9). Doc ich babe fchon die feite Verficherung 
von —* Excellentz Guͤtigkeit / dab fie meine Zus 
ſchrifft nicht Öbel auffnehmen werden / fintemahl 
ich durch felbige nichts mehr als die Obligation bes 
Benner welche Ew. Excellenz wegen der an mich ger 
wendeten hohen Wohlthaten an mir haben’ po | 

| | a⸗ 


.:_ & )o CH 38. 
Daher. ich mich, auch vor Ihren eigen Schuldner 
halte. Immittelſt aber bey mir das Dienftliche Ver⸗ 


trauen faſſe / Ew. Ercelleng werden ſich meines Un⸗ 
vermoͤgens halber mit einer demuͤthigen Danckſa⸗ 


gung vergnügen laſſen / und mir dero hohe Affection 


auch ferner hochgeneigt zuwenden. 


10.) Immitteiſt gehen dieſe unterdienſtliche Zei⸗ 


len nur dahin / mich gegen meinen vornehmen Pa⸗ 
tron nochmahls gehorſamſt zu bedancken / daß ſie 
mich als ihren unwuͤrdigen Diener durch ſo viele 
Wohlthaten ihnen und Dero geehrteſten Familie 


# 


baben verbinden wollen / und fügen die Bitte hinzu - 


mein Patron geruhen / ihre hochſchaͤtzbare Gewogen⸗ 
heit auch in meinem Abweſen wir unveraͤndert vorzu⸗ 
behalten. BEE ne 


Tassıs II, 
In voto confifteng: 
. . vor | 
Der Wunſch. 
Ich wuͤnſche / daß es meinem Patrone al⸗ 
lezeitwohlgehenmöge. 
' I. 


IP wie ich derfelben hochgeneigte Gewähr ers. 


freulichft hoffe / alſo wünfche von Hertzen daß 


der Hoͤchſte meinen hochzuebrenden Patron nebfk 
Dero gantzen hochwerthen Familie bey gefegnetens 


* 


Wohlergehen noch lange Fahre erhalten wolle. Ri 
Ai 


Tal, aandeB,1.Th. 6 2.) 


« 


34 | cas ) © ( * — 
2.) Ob nun wohl keine wuͤrckliche Erwiederung 
wegen meines bekandten Unvermoͤgens davor abzu⸗ 


ſtatten weiß, fo will ich Doch Den Hoͤchſten bitten / daß 


— 


* 


er meinen hochgeehrteſten * bey allem Wohl⸗ 
ergehen noch viele Jahre friften + und alles Wi⸗ 


derwaͤrtige von Denenfelben gnädig abwenden 


wolle. - 
3.) Sm übrigen wünfche, daß der Höchfte meinen 
Patron und deſſen vornehme Familie mit reichen 
Segen alezeit gnaͤdig anſehen und vor allem Unfall 
behüten möge, BER E | 

4.) Sch werde dahirtgachten / ſolche durch ale 
Obfervanz und mögliche! Dienſt⸗Bezeugung zu er⸗ 
wiedern / anbey wuͤnſchend / daß der Hoͤchſte mit ſei⸗ 
nem Segen an meine ſtatt treten / und der rechte Ver⸗ 


gelter fo groſſer Güte ſeyn moͤge 


5.) Sn Entſtehung nun wuͤrcklicher Erkenntlich⸗ 
keit ruffe ih zu OOtt / daß erEwr. Excellentz noch lan» 
ge Jahre zu dem Aufnehmen der Republie / auch fer⸗ 
nern Wachsthum dero vornehmen Familie bey voll⸗ 

aͤndiger Geſundheit und aller geſegneten Proſperi- 
aͤt erhalten wolle. 
6.) In deſſen Getroͤſtung wuͤnſche ich / daß Ew. 
Excellentz in unverrucktem Wohlergehen noch lange 


Jahre zum Nutzen des gemeinen Weſens und fers 


nern Aufnehmen ders anfehnlichen Familie müge 

zubringen. FE | Er 
73% wünfche Gegentheils / daß der Hoͤchſte / als 

ein reicher Vergelter aler Wohlthaten / meinen Pa⸗ 

tron mit beſtaͤndiger Gluͤckſeligkeit und allem gedey⸗ 

lichen Wohlweſen ſegnen wolle. 

SE | — 8.) Hiew 


® 


+ 


En a er Sf an - , 
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3 
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8.) Hiernechſt von Hertzen wuͤnſchend / daß mein 
hochzuehrender Patron die ſegenreiche Vergeltung 
alles desjenlgen / wodurch fie dero Clienten Wohl⸗ 
farth zu befördern ſich fo hochgeneigt erweiſen von 
GOttdem Allerhoͤchſten wiederum empfangen und 


biß anein hohes Alter in unverrückter Gluͤckſeligkeit 
‚continuiren mögen, F 


9 . Ach tan vor die hochguͤltige Will fahrung mei⸗ 
ner unterdienſtlichen Bitte nichts anders verfpres 
chen als daß ich GOtt den Almächtigen gebührend 
anruffen will, daß er Ew. Excell. zu fernerm Wachs⸗ 
thum des gemeinen Beſtens / Dero hochgeebrteften 
Familie beftändigen Flor / und fo vigler verbundenen 
Clienten gewiſſen Troft und Huͤlffe bey vollkomme⸗ 
nen Gemuͤths⸗ und Leibes⸗Kraͤfften bis auf ſpaͤte 


Jahre erhalten wolle. 


10.) Kan ich dafür gleich anitzo Reine wuͤrckliche 
Vergeltung fo hoher Hüte leiſten / ſo will ich Doch dies 
fen Wunſch nebfi meinem anddwtigen Gebete vers 
einbahren / daß der Höshite meinen Patron mit ale 
len Segen und gedeylichen Wohlergehen reichlich 
Aberſchuͤtten / und mit aller Gluͤckſeligkeit auch lan⸗ 

gem Leben zu des Baterlandes und fo vieler vers 
pflichteten Diener Wohlfarth befchen- 
ee cken wolle. 


C 2 THE- 


w } 
Be Taresıs VL 
Pollicetur obfervantiam: 
| | oder: .\ 
Dee Schluß / 
Welcher ale Obfervanz 
Mn | verſpricht: 
Ich verſpreche ale Obfervanz, er. 
| mich nochmahls zu hochguͤnſtigem 


Andencken unterdienſtlich empfoh⸗ 
len haben. a wi 





alles: I, | 

m Übrigen ſo wollen mein Patron meiner ſchul⸗ 

"digen Obfervanz jedesmahl gewiß feyp und 
nochmabis erlauben, daß ich mich Dero hochſchaͤtz⸗ 
barem Andencken in geziemenden Refpeet empfeh⸗ 
lend verharre RE 

Meineshochgeehrten Patrons | 
| | fchuldigs» gehorfamer. - 
2.) Hiernechft ſo wiederhole Das unterdienftliche 
erlangen, Dero höchgeneigten Andenckens mich 
su verſichern / und verharre in, gebührender Obfer- 
vanz 
Meineshochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 


verbundenfter und ergebenfier 
| Diener. 


3.) Mich 


J Bl 397 
3) Mich hiebey zu dero hochfebägbaren Wohl⸗ 
gewogenheit nochmahls unterdienſtlich empfehlend / 

und in ſchuldigſter Ehrerbiethung verharrend 


Meines vornehmen Patrons 
| | verpflichteſt⸗gehorſamer. 


4.) Welches dann Ew. Excellentz die angenehwſte 
Vergeltung ſeyn wird / ich aber verharre als Dero 
ſteter Schuldner in gehorfamfter Obfervanz 


Em, Excellentz als meines 
hohen Patrons 


ſchuldig/ gehorſamer. 


5.) Und in der Verſicherung / mein treuer 
Wuuſch werde die geſuchte Erhoͤrung erlangen / ems 
pfehle ich mich Em. Excellentz hochgeneigtem Anden⸗ 
cken / und verbleibe in ſchuldigſter ſubmisſion 
Em. Excellentz a 
— verbundenſter und ergebenſter 
Diener. | 
Bas äbrig iſt / ſo woͤllen Ew. Excellentz geru⸗ 
hen / Dero ergebenen Clienten in hochgeneigtem 
Gedaͤchtniß zu behalten / und ihm erlauben / in under⸗ 
ruͤckter Obfervanz zu verharren 
Em. Excellentz | 
a ze gehorſamſter / verpflichtefter - 
Diener. 
‚e3 + 7)&9 


* 


er SI 


7) &o werde ich mic) über meines Patıons uns 





wandelbare Proſperitaͤt höchlich zu erfreuen Ürfache 


finden / und danebſt mir die Erlaybniß ausbitten / 
daß ich in fehuldigfier Obfervanz mich Dero hoch⸗ 
günftigem Andencken empfehlend verhartend möge 


Meineshochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 
. fhuldigrergebener Diener. 


8. Sch verfpreche dafür / bey jediwederer Gele⸗ 
genheit meine ſchuldige Obfervanz zu conteſtiren / 
und nach nochmahliger gehorfamiter Empfehlung in 
— hochſchaͤtzbare Gewogenheit verharre lebens⸗ 
lang | | 
 Meineshochzuehrenden Datrons 
F verpflichteſter und ergebenſter 
| Diener. . 


9.) Und wiedabey nicht zweifele / Ew. Erceleng 
"werden mich in hochgeneigtem Andencken jedesmahl 
behalten / und meiner gangen Wohlfarth hochvers 
mögender Befoͤrderer verbleiben; alfo wid meiner 
Schuldigkeit nach von der einem ergebenen Clien⸗ 
ten gebührenden Obfervanz gegen feinen Wohlthaͤ⸗ 
ter niemals ausfegen; Alermaffen ich dann in ſol⸗ 
chem Vorſatz unabläßigverbleibe 

Em, Excellentz EEE 

0. Herbundenfterund gehorſamſter 

| | Diener | 
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10.) Sm übrigen fo belieben mein Patron an meis 
ner fcehuldigen Obfervanz , die ich ihnen jedesmahl 
vorbehalten werde ein hochgeneigtes Wohlgefallen 
su haben Mund mic) dero angenehmen Befehle zu 
reürdigen/ als welche in gebührendem Gehorfam zu. 
reſpoctiren fich erfläret / und zugleich dero fernern 
hohen Affection empfiehlet Ä — 


Meines hochzuehrenden Patrons 
| Verbundenſter. 


Dieſes wäre eine zehnfache variation ges . 
wiſſer propofitionen/mwerdarauszeben&ms 
pfehlungs-Briefehaben will / darffnur al⸗ 
Jezeit Die vier 1. oder die vier 2. oder Die vier 
dreyen / und ſo fort die vier gleichen Ziffern/ 
zuſammen nehmen / ſo ſeynd jede Schreiben 
von allen zehen vollſtaͤndig: denn Die va- 
riationen ingefamt ſchon alfo eingerichtet / 
dag jede propofition mit der vorigen/fo auch 
eben ihre Numer hat/ zufammen paffet. 


Dos XVI. Empfehlungs- Schreiben 
an einen Grafen / mit welchem man aufder 
Reiſe einige Zeit in einem Quar⸗ 
tiere gelegen. 


C4Heoch⸗ 
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Hoochgebohrner Graf’ 
Gnaͤdiger Herr. 


LE: Hochgraͤfl. Snaden haben dero unterthär 
> nigen Diener mit fo.vielen Gnaden⸗Bezeu⸗ 
sungen in Venedig angefehen, daß aufmeiner gans 
‚gen Meife feine vergnügtere Page gehabt, als die 
ich auf dem Karneval daſeldſt bey dero gnädig ers 
Jaubter Aufwartung pasfiret » und. dannenhero 
auch diefelbe Zeit Lebens in verflichteftem Anden⸗ 
cken behalten werde. Wenn nun davor zu unters 
thäniger Erkenntligkeit ſtetswaͤhrend verbunden bin / 
ſo erwarte nichts mehr / als Ewr. Hochgraͤfllichen 
Gnaden Befehle / worinnen ich meine fehuldigfteße- 
verenz deroſelben durch angenehme Dienſte conte- 
ſtiren koͤnne. Dieſemnach habe mich erkuͤhnet / mit 
gegenwaͤrtigen unterthaͤnigen Zeilen darum gehor⸗ 

ſamſt Anſuchung zuthun und bey Ew. Hochgraͤfl. 
Gnaden michrin Dero gnaͤdige benevolenz ehrer⸗ 
biethigſt zu rrcommendiren. Da auch benach⸗ 
richtiget werde, wie Ew. Hochgraͤfl. Gnaden eheſt 
nach dem warmen Bade gehen werden / fo wuͤnſche 
von Hertzen / daß die vorbabende Kur nach allem 
Berlangen reusfiren, und Ew. Hochgräfl. Gnaden 
ben guter Gefundheit und aller hoben Profperität 
und fpäte Jahre zuruck legen mögen ; wobey 
dann mein Gluͤck vor hochſchaͤtzbar achten - 

" | wan 
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wann ich mit dero gnädigen Erlauhniß unverändert 
die Dvalität conferviren darff — 


Hochgebohrner Graf / 
Em. Graͤfl. Gnaden 


unterthaͤnig ⸗ gehorſamen Knechts. | 


Das XV. Empfehlungs » Schrei. 
ben an einen Örafen/ welchem man 
ſonſt aufzuwarten die Eh⸗ 


Hochgebohrner Grafı ni 


Gnädiger,Herr. 


Kl Hochgraͤfl. Gnaden mit diefen Zeilen die 
Revtrenz zumachen,veranlaffet mich die unters 
thaͤnigſte Begierde/ fo ich allezeit bey mir hege / mich 
als einen treuen Diener in dero gnädigem Anden⸗ 
‚ gen zu erhalten. Dennnach dem Ew. Hochgräfl, 


. 


Gnaden mid) ehemahls gnädigft angefebensich auch . 


auf derg hohe Gütigkeit die groͤſte Hoffnung meis 
net zeitlichen Fortun ſetze / ſo bitte in Unterthaͤnigkeit / 
Em. Hochgräfl. Gnaden wollen gerufen, meine, alg 
ihren gehorfamften Dieners / Wohifarth in alen 
Gnaden zu befoͤrdern / und mir dadurch Anlaß zu ges 
ben / mein unterthänigftes Verlangen in dero fteten 
Dienften zu ftehen / Durch würckliche Bezeugungen 
zuerfüllen. Allermaſſen jr dero gnaͤdigſten * 
— ehle 


. 
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fehle Dazu erwagse / und in tieffiiem Refpect unad» 
laͤßig verharre j 
Hochgebohrner Sraf =", 
Em. Hochgräfl. Gnaden 
untgrthänigsgehorfamiter. 


Das XVIII. Empfehlungs » Schrei 


ben an eine Fuͤrſtliche Perſon. 
Durchlauchtigſter Hertzog⸗ 


Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


W. Hochfuͤrſtl. Durchl. hohe Clementz un 
Guͤte / welche fie dero unterthaͤnigſtem Diener 


Yufovielen mahlen in Gnaden zu erkennen gegeben / 


machet mich behertzt / daß ich darch dieſe Zeilen meine 
unterthaͤnigſte Aufwartung abſtatte / und die hoͤchſt⸗ 


an 


ſchaͤtzbaxe continuation dero Hochfuͤrſtlichen Gna⸗ 


dedadurchin Demuth ausbitte. Ich getroͤſte mich 
derſelben um deſto mehr / je gewoͤhnlicher es Ewr. 


Hochfuͤrſtl. Durchl. iſt / daß fie treuen Dienern ſol⸗ 
che hohe Wohlthat nicht verſagen / und auch Ew. 


Hochfuͤrſti. Durchl. gnaͤdige Verſichetungen meine 
Hoffnung erfreulich ſtaͤrcken. Der Hoͤchſte erhalte 
nur Ew. Hochfürftl. Durchl zu fernern hoben Flor 
und Wachsthum dero Hochfürfti. Hauſes und des 
gangen Kandes gedeylisher Wohlfarth und Aufe 
nehmen bey aler Hochfürftlichen Profperitätz und 
Laffe diefelben biß auf ſpaͤte Jahre zum ünfterblichen 


Ruhme der Saͤchſiſchen Provingen und zu ſo Det 
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Unterthanen Schug und Segen, Dero hoͤchſtloͤbli⸗ 
che Regierung fortfegen ; fo werde unter andern treus 
en Dienern ich gleichfalls den gröften Anlaß zu unters 
thaͤnigſten Gluckwuͤnſchen bekommen / als der ich le⸗ 
benslang in tieffiter Demuth verharre 


Durchlauchtigfter Hergog 
Em. Hochfuͤrſtl. Durdlauchtig, 
unterthänigfters treugehorfamfter, 


603 taꝛtes 503 005203 50H 10 ECHO ROH- NIE 


Der 
augerlefenen 


Send⸗ESchreiben 


Ferſter Fübtheilung 
andere Claſſe / 
Von denen Viſit⸗Briefen / welche 
man anfeinesgleichen/ oder mitdenmanin 


fonderbahrer Sreundfchafft ſtehet / wie auch 
an Srauenzimmer läffet abgeben, 


Das 1. Vifit- Schreiben an einen 
| reund. 
Monfieur & treshonore Amy. 
| Ich muͤſſen theils einige Geſchaͤffte / theils 
die gehabte Hoffnung, ihn —— e⸗ 
U | 2: en / 


— 
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hen / entſchuidigen daß ich bißhero m Schreiben 0 
nachlaͤßig geweſen / und getröfte ich micy wegen mei⸗ 

- ner Verzögerung deito ehe guͤtiger Nachſicht / weil 
ich verfpreche » daß eshinführo alles eingebracht 
werden fol, Immittelſt hat mich fonderlich vergnüs 
get, da Monfieur N. vor acht Tagen bey uns durch 
pasfireter daß er mir die Berficherung von meines 
hochwerthen Freundes bißherigem Wohlergehen gas 
be / und wuͤnſche ich von Hertzen deſſen Beſtaͤndigkeit. 
Anbes fo berichte / daß nunmehr der Herr I}. ein 
wuͤrcklicher Bräutigam mit Mademoiſellen D. iſt / 
und wie fleißig er mir auch ſonſt die Viſite gegeben / 
muß ich jetzo ſolcher Ehro gaͤntzl. entrathen / weil ihm 
die Liebſte den täglichen Arreſt in ihrem Zimmer ans 
leget. Doc ic will diefen Abgang feiner Conver- 
fation mir eheft durch die Wergnügung erfegen meis - 

nem hochwerthen Freunde in N. aufzuwarten: ins 
deß empfehle mich zu behartlicher Affection, und bin 

‚ bey jeder Gelegenheit | Ä 


. Monfieur &treshonore Amy ,. — 
Vötre tres obeiſſant 


Antwort auf das 1. Viſit⸗ 
Schreiben. u 


Monfieur. | | | 

Ch war gleich indem Begriff meine Klagen 
den ihnen einzuſchicken / daß ich gar nichtmehr 

ihrer Zuſchrifft gewuͤrdiget wuͤrde / als dero m. | 
® | . | | n 4 
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Entfcehuldigungen bey mir einlauffen welche mich 
veranlaſſen meine Beſchwerungen einzuftelen, und: 
den ihnen zugedachten Verweiß aufzuheben. Daß 
fie aber mie ihr Geliebtes meldet, die Hoffnung ges 
habt / mich in Ir. zu ſehen / deren Erfülung haben mein 
ne bigberigen Geſchaͤffte nicht vergoͤnnet. Allein mich 
vergäüger doch / daß Monſieur mich getroͤſten/ eheſt 
durch ihre wertheſte Viſite mir den Bortheilzuges 
ben ihrer ſchaͤtzbaren Converſation zu genieffen ; 
alsdenn werde ich eine Befchreibung von ihnen fors 
dern, wie fich der Here N. anjego als ein Verliebter 
anſtellet / und ob Mademoifelle D.fich fo geſchwind 
entfchtieffen koͤnnen / ihrigen vorigen-Galan juvere _ 
geffen: Doch das Frauenzimmer hält viel von den 
Gegenmwärtigen und wegen der Abwefendeniftihe 
Gedaͤchtniß ziemlich Eur. erden Monfieur den. 
Entſchluß faſſen wollen dem Herrn N. zu folgen, fo: 
erbiete mich einen Borfchlag zu thun / da fienoch ein 
unbeſtrittenes Hergfindenz und welches von feinen - 
Sorgen meiß:Die ein abgeftandener Liebfter ihm vera 
urfachet hätte. Bey ihrer Anherofunfft wird eg das 
von mehr Anlaß zu reden geben: Anjego verharre 


Monfieur 
F ihr Dienſtbegierigſter. 
Das J J. Viſit⸗Schreiben. 
Monſieur. 


OO Ei ich die Ehre gehabt / ihre amitie in Franck⸗ 
furth ehemals zu genieſſen / ſo befiehlermeine 
U | Schul⸗ 


& 


— 
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Schuldigkeit / durch gegenwaͤrtiges / auch da ich entz 
fernet/ fiezü verfichern / daß ich annoch Dero gefliſ⸗ 
fenfter Diener bin 7 zugleich aber mich ihres hoͤchſi⸗ 
angenehmen NBohlgehens zu erfundigen; Wann 
nun Davon eheſt glückliche Zeitung erhielte würde 


mich daruͤber fonderlich erfreuen. Maſſen Mon- 


fieur Durch die mit erzeigten vielen Wohlthaten mich 
ihnen dermaſſen verbunden gemacht / daß ich aus 
ero beftändigen Gluͤckſeligkeit mein hoͤchſtes Ders 


gnuͤgen ſchoͤpffen muß ; anbey auch verfprecher feine 


Gelegenheit zu verabfäumen,die mir erwiefene Güte 


durch wuͤrckliche Erkenntniß zu vergelten. Sonſten 


melde Monſieur von meinem Zuſtande / daß ſelbi⸗ 
ger noch zu ertragen ſey:. Sch würde aber von mehr 
Freude zu fagen wiffen wenn ich auch alhier ihrer 
hochwertheſten Converfation theilhafftig feyn 
möchte. Immitelſt muß ich mich zufrieden gebens 
wann ic) mich. auch abwefend Monfieur ihrer Ges 


wogenheit getröften Ean / als zu der ich mich hiermit, 


gehorſamſt empfehle / und zu allen Dienfterweifuns 
genverharte 00 


_ Monfieur | 
u. ihr gang Ergebener. 
Antwort auf das I. Vifit- 
| Schreiben. \ 
Monfieur. _ | 


Ir haͤtte nichts angenehmers als dero werthe⸗ 
Its Schreiben in die Hände fallen ri 
em: 
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dem mir folches fo wohl die Berficherung ihrer bes 
barrlichen Affettion, als auch die erfreuliche Nach⸗ 
richt ihres vergnuͤgten re giebt/ welchen dee 
Hoͤchſte noch lange in ſelbſterwuͤnſchter Profperität 
wolle continuiren laffen. Aber wofür legen fie doch 
eine fo verbundene Danckfagung ab / da ihnen bon 
mir wenig zu gutesgefchehen ift: Der Wille hat 
zwarbey mirnie gefehlet, aber das Vermoͤgen felbis 
gen nicht ſecundiren koͤnnen: Indeß bitte / Monſieur 
wollen mir fernere Gelegenheit an die Hand gebeny 

ihnen zu dienen / ſo werde / was nur immer fähig biny 
hertzlich gerne auf mich nehmen. Waͤre ich annoch 
gegenwaͤrtig / fo würde ich zu meinem Abſehen viel⸗ 
leicht füglicher gelangen,doch werde auch nichts defto 
. minder 7 ob ich ſchon entſernet / mich alefitfinden 
laffen 7 Pe F 
Monſieur — 
| pe ihren treuen Freund und 
. »Diene. 


Das U. Bifit- Schreiben an einen 
guten Sreund, 
Mönfieur, montres cher amy. | 
| D wohl das Berfprechen / fo ich bey meiner 
Abreife gethan / als auch das Verlangen / feis 
nes Wohlſtandes mich zu verfichern  treibet mich _ 
an durch gegenwärtige Zeilen demfelben außuwar⸗ 
sen. Maffen nun das Beftevon feiner Profperität 
hoffe fo wuͤnſche Dero Befändigkeit von u 
BL un 
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und zweiffle anbey nicht/Monfieur werde in der vers 
gnügten Bekandſchafft / Darinnen ich ihn gelaſſen / 


annoch feine Ergöglichklit finden indem das Frau⸗ 


enzimmer durch ihren guten Berftand und liebreis 


gende conduite eine converfation annehmlich zu: 


machen mehrats fähig ift. Hier iſt leider ales zu ders 


gleichen Unterhaltung alzufprude und eurifch 7 und 


Denken fie gleich, dab man eime beiffen möchte, wo ſi 
erlaubeterihr die Compliment zumachen. Alfo mu 
ich zu frieden feyn,dasienigerwas ich noch im Anden» 


cken aus dem lieben JR. Davon getragen / zu wieder⸗ 


‚boten, und würde Monfieur ſolch unfchuldig diver- 


tiffement vermehren / wenn er mir zumeilen von dem / 


was in feiner Liebes » Angelegenheit vor fara fielen / 


‚einige Naͤchricht geben wolte. ch verfichere ihn 
meiner Verſchwiegenheit / und wie um fleißige corre-: 


- fpondenz nochmahls anfuche/ alfo verharre zu allen 
Dienften " 


Monfieur + - 


Antwort aufdas JII. Viſit⸗ 
"0. Schreiben. > 
Monfieur, mon tres eftime Amy. 


| Aß derfelbe fein gütiges Berfprechen fo ohl 
ED beobachtet / und durch fein wertheſtes Schrei⸗ 
ben mir das Zeugniß giebet / wie ich noch in deſſen ges 


neigtem Andencken ftehe / erkenne mit . | 
| ) | Aer 


gang Ergebener. 


⸗ 
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ſter Danckſagung: Anbey aber feine Curioſitaͤt we⸗ 
gen meiner Bekandſchafft bey Mademoiſelle de N. 
zuvergnuͤgen / fo berichte, Daß annoch die Viſiten gar 
fleißig ablege / auch dieſes Srauenzimmers guten 
Verſtand und annehmliche Conduite nicht gnug⸗ 
ſam ruͤhmen kan. Hingegen beklage ich / daß Mon- 
fieur zu dergleichen Converfation in N. Beine Gele⸗ 
genheit findet / und würde ihn noch mehr betaurens 
wann ich nicht wuͤſte / daß er bereits fein Gutes em» 
pfangen haͤtte. Und wer weiß / wo ihm das Gluͤcknoch 
was artiges vorbehalten hat / dahero er nur zur Ge⸗ 
dult anzuweiſen: Ich aber werde mit fleißiger Zur 
fchrifft feinem Verlangen ein Gnuͤgen thun / und das 
bey mich allzeit finden laſſen | | 


_ Monfieur u | 
Vörretresfidel Amy & Serviteur. 


Das IV. Bifit » Schreiben an einen 
| guten Freund. Ä 
Monfieur. Ä 

Ä ge vermeynte wider die Geſetze der Freunds 
ſchafft zu handeln / wenn ich dieſe Gelegenheit 

lieſſe vorbey gehen / an ſie zu ſchreiben. Zwar ſo ich 
ihrer Gewogenheit folgen ſolte / muͤſte ich es noch eine 
Zeitlang auffchieben, indem nun auf zwey an ſie ab⸗ 
gelaſſene annoch die Antwort zu fordern habe. Al⸗ 
lein ich bin in den Gedancken / daß ſie ſich eine Liebſte 
zugeleget / deren fleißige Bedienung keine Zeit ver⸗ 
ſtattet / an gute Bekandten zu fchreiben; Iſt dem 
Tal, Hand⸗B. 1. Th. D— al⸗ 
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alſo / fo gratulire ich zu dero Vergnoͤgung/ und bitte: 
mir dabey nichts aus / als daß Die neue Liebe nicht 
gang und gar die alte Freundfchafftverftoffen möge, 
Meinzuftand iftfonft noch ziemlich erträglich: Weñ 
ich mich in denen Büchern gnugfam divertiret/ gebe 
ich täglich ein paar Stunden der Converfätion.und 
hätte ich nicht gedacht / daß dieſer Bleine Ort noch fo 
anftändigen Zeitvertreib mittheilen koͤnte / als ich dars 
innen finde. Indeß wird mich doch nichts nicht von 
derjenigen Dienftgefliffenheit abhalten / womit ich ih⸗ 
nen verbunden / dannenhero auch dero "Befehl ers 
warte, um mich zu erweifen ‚ | 


NMonſieur — 
ihren ergebenen Freund und Diener. 


Antwort. 


Monſieur. 


| Ch rühme ihren geneigten Entſchluß / daß fie 
einer fo guten Gelegenheit fich bedienet/ mich 

durch dero Schreiben ihrer. annoch beftändigen. 
Affe&tion zu verfichern. Aber was haben fie zugleich 
vor einen Verdacht wegen meiner etwas auffen ges 
biiöbenen Briefe auf mich geleget? Sie vergeben 
mir, wann ich ſoichen ablehne: Die Liebſte würde 
mir nocb zur Zeit wenig Mugen bringen: Darum 
laß ich andere darauf dencken welche mehr Zeit ha⸗ 
ben / aufihre ‘Bedienung zu wenden. Jetzo muß 
meinelnclination annod) aufein gutes Buch gerich⸗ 
tet feun.. Daß aber Monfieur an ihrem — 
— gr r⸗ 


*)00* 81 
Orte fo gutes divertiſſement finden / darzu gratulire 
von Hertzen. Ich werde eheſt die Freyheit nehmen / 
deſſen auf etliche Tage durch eine vorgenommene 
Viſite mit zu genieſſen. Indeß erklaͤre mich / der 
Schuldigkeit nach / zu verharren * | 

. Monfieür ee 
ihr ergebenfter Diener, 


Das V. Bifit- Schreiben. 
Inſonders hochgeehrter Herr/ 
Dchochgeſchaͤtzter Freund. 


Ndem ich ſo lange meine Schuldigkeit verſaͤu⸗ 
met / demſelben mit meinem Schreiben aufzu⸗ 
warten / ſo habe groſſe Urſach / wegen ſolchen Ver⸗ 
zuges um geneigte Vergebung anzuhalten: Hoffe 
auch ſolche von deſſen Guͤtigkeit deſto ehe zu erlans 
gen, mann meinen hochwerthen Fl verfichere/ 
daß gleichwohl die von ihmgenoffene Güte und mit 
demſelben gepflogene angenehme Converfation in - 
danckbarem Andenchen immittelft behalten » und 
auch künftig ſolche durch erkenntlichſte Dienft- Ber 
eugungen zu erwiedern mir werde angelegen feyn 
-laffen.. Wann aber biernechft mir nichts liebers 
feun fol, als von meines hochmerthen Freundes er⸗ 
ſprieblichem Wohlſtande eheſt Zeitungzu haben / fo 
bitte mich mit feiner gutigen Nachricht davon zu ers 
freuen: Was mich betrifft » fo faͤllt mir nichts fo 
ſchwer / als deffen werthefte Geſellſchafft allbier zu 
. entrathen/ weßwegen dann — anſuche / 
2 mein 
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mein hochgeſchaͤtzter Freund wolle zum wenigſten 
den Mangel der mündlichen Unterredung durch feine 
offtere Zufchrifft erträglicher machen: Dagegen 
dann mehrern Fleiß in der Korrefpondeng anzuwens 
den verfpreche, als bißhero gefchehen, auch über dies 
ſes dahin trachten werdesmeine Dienfibegierde dem⸗ 
ſelben bey vorfallender Gelegenheit wuͤrcklich zu ers 
kennen zu geben: Indeß verharrend 


Meines bochgeehrten Fe 
und hochgefchägten Freundes 


getreuer Freund und Diener. 


Das VI.Zifit » Schreiben. 
Hochwerther Freund. 


Amit ich fo wohl dem bey meinerAbreife getha⸗ 
Seen Berfprechenvals auch meiner Neigung ein 
‚Senügen thue / fo laffe diefe Zeilen an ihn abgehen / 
der guten Hoffnung lebend / ſolche werden ihn in fo 
erfprießlichem Zuftande autreffen / als ich. denfelben 
bey meiner Abreiſe gelaſſen. Meine hiefige Ankunfft 
it GOttLob gang — geweſen / und habe ſo fort 
durch geneigte Anführung des Herrn JR. bey hieſi⸗ 
gem Herrn Bürgermeifter N. Stube und Tiſch ger 
nommen allwo ich ale Bequemlichkeit genieffe, und 
nichts mehr verlange / als daß mein hochgefchößter 
Freund mein Tifhy-Compagnon feyn möchte.GSeis 
nerMagnificenz dem Herrn N. habe gleichfalls aufs 
gewartet / wie much Dem Herrn N. welche |. 
| P site 
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feitö mie mit folcher Leutſeligkeit begegnet, Daß ich es 
nicht gnugſam rühmen kan / und werde ich bey dem 
erften von Diefen Patronen wohl die PrivatsInfor- 
mation über das juscivile antretenzbey dem andern 
aber / der über Das jus naturz lefen will, einen Audi- 
toremmitabgeben,. Mit mehrern mag mich nicht 
überhäuffen,fondern dahin ſtreben / daß ich eines nad) 
dem andern fafferund recht abwarte. Doch bey aller 
meiner Arbeit werde ich Die mit meinem hochwerthen 
Freunde gepflogene Bertrauligkeit in gutem Ges 


daͤchtniß erhalten / und auch abwefend Daraufdens  . 


cken / wie ich mich in der That erweifen möge 


Meines hochwerthen Freundes 
ergebenſter Diener. 


Das VII. Viſit⸗Schreiben an 
ſeines gleichen. 


Wohledler / | 


infonders hochgeehrter Herr Vetter / 
Vornehmer Goͤnner. 


a: fonderbahre Höfligkeit und vielen Gunſt⸗ 
Bezeugungen / mit welchen ich von demſelben 
in Pr. geehret worden / haben mich ihnen dermaffen 
obligiret/ daß ich billig dahin dencke / wieich nur et» 
was dieempfangenen IBohlthaten erwiedern möge. 
Sn Erwartung nun der bierzu gehoͤrigen Gelegen- 
heit verfichere den Herren Better Durch dieſe Zeilen 
meinesdanckbaren Gemuͤths / und würde mir hier⸗ 
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nechft eine höchit angenehme Zeitung feyn / warn 
mein hochgeehrter Herr Better mir von feinem vers 
gnüglichen Aufbefinden einige Nachricht geben wols 
te. Allermaſſen nun Diefelbe eheit zu erlangen hoffe,fo 
wuͤnſche ſolcher Profperität beftändige continuati- 
on, und daß ale deffen gutes Abſehen möge zu gedeys 
lichen Entzweck gereichen. Meine Zeit bringe fons 
Gen allhier der Gebühr nad) mit fleißiger Abwartung 
meiner Rudien zw und werde mir es laffen angelegen 
ſeyn / ſo viel zu erlernensdarmit dereinft meinem lieben 
DBaterlande nügliche Dienſte leiften möge. Wie 
Dann dabey infonderbeit dem Herrn Wetter meine 
ergebenfte Seflieffenheit offerire und bey jedweder 
occaſion mid) finden zu laffen verfpreche 


Meines hochgeehrten Herrn Vetters 
und vornehmen Goͤnners. 


| Dienfisgehorfamen, 


Das VI. Bifit « Schreiben. 


Monfieur. | 


—X vergnügte Erinnerung der vertranlichen 
Freundſchafft / ſo wir zu Leipzig mit einander 
gepflogen / giebt mir Anlaß / Daß ich Durch dieſe Zei⸗ 
len nach dero Wohlſtande frage, und deſſen durch 
ihre guͤtige Antwort gerne moͤchte verſichert ſeyn. 
Dann wie mich Monfieur durch viele Wohlthaten 
und ſonderbare Hoͤffligkeit ſich verbunden gemacht / 
alſo wuͤnſche nichts mehr / als daß ich thre beſtaͤndige 


Pro- 
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Profperität erfahren ſoll und®anebft Gelegenheit -. . 


erhalte / ale genofiene Güte durch angenehme 


Dienft + Bezeugungen zu vergelten. Beil meine 
Affairen meiftens alhier expediret» fo hoffemeinen- 
Vorſatz defto bequemer auszuführen, da ich bald die 
Ehre haben werde Monfieur wiederum zu fehen. 
Immittelſt wollen fie mich Ihrer hochfehägbaren 
Sunft laffen empfohlen feyn / als zu der ich mich 
dienſtlich recommendire/ und ohne Ausnahme ver⸗ 
hatre Ä $ 
Monfidur e | 
ihr treugefliffenfter Diener. 


- Antwort. 


Monfieur. 


Ch bin denenfelben vor Dero hoͤfliche Zuſchrifft 
hoͤchſt verbunden / indem fie mir dadurch Die 
angenehme Berficherung geben ı daß fie noch die 
vormahls mir gefchendfte Gewogenheit auch abwe⸗ 
fend zu continuiren gefonnen. Jedoch fehreibe ich 
ſolches mehr einer natürlichen Güte als einigen 
Wohlthaten zu welcheMonfieur von mir vermey⸗ 
nen empfangen zu haben. Mein Unvermoͤgen hat 
ſolche zu erweiſen nicht verſtattet / wie gerne ich auch 
rechte Dienſte ihnen wegen ihrer beſondern Qualı- 
täten geleiftet. Doc) verfpreche kuͤnfftig ben fich off⸗ 
nender Gelegenheit aDes einzubringen und erfreuet 
mich recht / daß fie Durch eheſte Wiederkunfft mie 
Barzu vollen bequemen Anlaß geben. Ich habe 
e. D 4 dar⸗ 
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darauf ſchon eine Perſon getroͤſtet / bey der fie noch in 
trefflichem Crediteftehen. ie erfüllen demnach / 
ſo bald als möglichr ihre geneigte Zufage und obligi- 
ven Dadurch noch weiter 


Monfieur | 
— dero ergebenſter Diener. 


Das IX. Viſit⸗Schreiben an einen 
guten Freund. | 
Monſieur. | 


Eh weiß nicht, womit ich es fo gar verſehen / 
‚daß bißhers ihrer angenehmen Zufchrifft nicht 
bin gerwürdiget worden: foeine vergnügte Conver- 
fation mit galanten Srauenzimmer ihnen die Zeit 
nicht vergönnet / an Dero ergebenfte Sreunde zu 
ſchreiben / will ich mich ehe beruhigen, ale wenn ic) in 
weitern Furchten ftehen muß / Daß ich Monfieur ets 
wan in einigem Stücke twiemohleswider meinen 
Vorſatz geſchehen waͤre / ſolte beleidiget haben. Sie 
entbinden mid) Demnach meines Zweiffels / und ges 
ben mir die höchfterwünfchte Zettung von Dero bes® 
Händigem Wohlergehen. Soll ich von meinem 
Zuftande etwas melden, fo ift er leidlich / weil es mir 
eben ſo widrig nicht läuft; es waͤre dann / daß ich 
die Ungewißheit / ob ich noch Monſieur hochſchaͤtz⸗ 
bare Gunſt beſitze / erwehnen darff: denn ſolche 
machet mich auch mitten in meiner Gemuͤths⸗Ver⸗ 
onägungunrubig. Monfieur werden durch Dero 
geneigte Antwort Diefem Ubel am beften zu rathen 
; - wiſ⸗ 
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wiſſen: erwarte dannenhero ſelbige / und erbiete mich 
dagegen zu aller Erkenntlichkeit / als der ich ohne diß 
zu verharren ſchuldig bin | BE 


Monfieur J 
| ergebenfter Diener. 


Antwort. 
Monfieur. 


S% deuten nicht übel, / daß bißhero in Beobach⸗ 
tung meiner Schuldigkeit fo fäumig geweſen / 
undlegen am wenigften dieſen Fehlerdahin aus, als 
‚ folten fie mich mit etwas beleidiget haben; maffen 
Ders Hoͤflichkeit viel zu groß / als daß fie jemand eto 
was koͤnten zumider thun. Doc) werden fie fich 
verfühnen laſſen / wannich verſpreche / Ehnfftig in 
“meiner Zufcheifft fleißiger zufeyn. Mein Zuſtand . 
darnach fie zu fragen belieben ift ziemlich vergnuͤgt / 
. auffer daß die Entbehrung ihrer wertheiten Compas 
gnie mich zu weilen traurig machet:Denn Monfieur 
werden ſich noch wohl entfinnen / mit was Zufries 
denheit ich Dero vertraulichfte Unterhaltung vors 
mahls genoſſen / und Daraus bey ihrem Abweſen von 
meiner Unruhe feblieffen. Bitte dannenhero auf 
ein Mittel zu ſinnen / wie ich ihrer Converfation wies 
der theilhafftig werden möge, alsdenn mil gegens 
theils darauf bedacht feyn / wie mich mit befferm 
Nachdruck als vorhin erweifen koͤnne | 
Monſieur F | 
— ihren ergebenſten Diener. 
D 5 Das 


Er EEE DIE. 
Das X. Qifit» Schreiben. - - 


Monfieur;' 


| 88 wohl meiner Zuſage als der ihnen beſtaͤndig 
gewidmeten Affection ein Gnuͤgen zu thun / 
ſchicke ich dieſe Zeilen an ſie ab / daß ſie ſich dero 
Wohlergehen erkundigen ſollen. Ich hoffe davon 
um deſto gewiſſer angenehme Nachticht, weil ich 
erachte / Daß Monfieur in der füffen Bekandtſchafft 
Mademoifelle N. darinnen ich fie gelaſſen / in gröfter 
Zufriedenheitleben. Aber, wer troͤſtet mich in meis 
ner Einſamkeit? Hie giebt es gewiß recht hölgerne 
Mägdchen und die einen durch ihre unangenehme ' 
converlation mit Gewalt zur Keufchheit,und einges 


zogenem Leben bringen: ch muß mich alfonurmit_ 


meiner leiblichen Wiederholung voriger Geſellſchafft 
in Leipzig behelffen / und wenn ich nicht die Hoff⸗ 

nung haͤtte/ daß Monfieur mir noch von ihrem ga⸗ 
lanten —— bißweilen wuͤrden part geben / 
wuͤſte ich mir auf gang Feine Ergoͤtzligkeit Rechnung 


zu machen. Sie laſſen mich in meiner Bitte nicht fey⸗ 


len. Ich erbiete mich davor zu verharren 
Aon ieur | 
verbundenfter Diener. 


Antwort auf das X. Viſit⸗ 
Schreiben. 


Monſieur. 


> 


Je erfuchen mich » daß ich ihnen viel galantes 
von meinem Zeitvertreibe . ſoll / 
i 
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ihnen in ıhrer Einſamkeit einen Troſt zu geben: aber 
ich gebrauche gemißlich felbften Troſtes / weil eg mir 
nicht alzu galant anjego gehet. Sch muß ihnen zur 
Erleichterung meines widrigen Schickfals folches 
doch eröffnen. MademoifelleN.ift gang ungnaͤdig 
auf mich / und bat mit mir gebrochen, da ich Doch mit 
Willen fie nicht beleidiget. Meine Liebe mag etwag 
zu verwegen in Raubung etlicher Küffe geweſen ſeyn / 
und nun fol ich davor büffen. Monfieur ſeynd fonft 
fo gütig gewefeny mir mit gutem Natlye beyzuftehen, 
bitte alfo auch dDißmahl ein Mittel porzufeblagenswie 
ic) mich wieder ausfühne ; was fie von der conduite 
des N. Srauenzimmers gedencken / ift vielleicht ihr | 
Schertz: Denn es ja jedesmahl einen befondern 
Ruhm wegen feines guten Verſtandes und vielen 
Annehmligkeiten gehabt; aber ich verfpüre wohl, 
Monfieur wollen ausihrer neuen Liebeein Geheim⸗ 
niß machen: ch laffe es gefchehen: doch wo ich eg 
bon einem andern erfahre, wo fie engagirets werden 
fie in meine Straffe verfallen. Immuͤtelſt belieben 
ſie doch ihre Eorrefpondeng mit mir fort zu ſetzen / da⸗ 
vor ich verharre 

Monſieur 
ihr verbundenſter Diener. 


Das XI. Viſit⸗Schreiben an einen 
guten Freund. 
Hochgeſchaͤtzter Sreund. | 
Ch weiß nicht / wie ich es entfchuldigen will / 
Daß nunmehro über drey Monat mit feinem 
. rie⸗ 
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Briefe demſelben aufgewartet / da ich Doch ihn uns 
ter alen meinen Freunden am meiſten liebe, aud) die 
vertraulichfie Converfarion, fo wirin Franckfurth 
mit einander gepflogen niemahls aus meinem Ge⸗ 
daͤchtniß laſſe. Wann ich gleich vor wenden wolte / 
; der alzugroffe Bücherfleiß verftattete mir die Zeit 
niebt / an meine werthefte Bekandten zu fchreiben, 

ſo koͤnte ich Doch ſolches mit gutem Gewiſſen nicht 
thun. Kranck bin idy auch nicht geweſen / aber die 
ihm befandte Beſchwerung der Nachlaͤßigkeit habe 
ich gleichwohl noch nicht curiret/ und dieſes muß mir 
vor dißmahldurchhelffen. * hoffe demnach par- 
don wegen ſolcher Saͤumniß / und dieſes um deſto 
ehe / weil es gute Freunde ſo genau unter ſich nicht 
nehmen. Indeſſen ſo verſichere ſich mein wertheſter 
Freund / daß kein Tag hingehet / da ich ihn nicht ale 
bier ben mir wuͤnſche. Gehe ich in die Collegia, fü 
ſehne ich mich nach ſeiner Geſellſchafft / daß er mir in 
Nachſchreibung des Diſcurſes behuͤlfflich waͤre / und 
wir alsdenn zu Hauſe alles mit einander conferiren 
koͤnten. Studire ich daheim / ſo wird mir Zeit und 
Weile lang / weil mein hochwerther Freund nicht 
mehr neben mir ſitzet / und mich durch feinen Fleiß en⸗ 
couragiret. Trincke ich / ſo thut mir niemand ſo rein⸗ 
lich und treuhertzig Beſcheid / als wie wir in der guͤl⸗ 
denen Traube auf Geſundheit aller ſchoͤnen Augen 
die Glaͤſer zuſammen ausleereten. In Summa / 
mir fehlet viel / weil ich ihn nicht bey mir habe. Dar⸗ 
um bitte gantz dienſtlich / er entſchlieſſe ſich und Toms 
me zu mie : Ich verſichere / daß ihn folcheRefoh 
nicht tauren ſoll / und alsdenn werde ich autk 






j ME )OC * | 61 
Gelegenheit finden / mich in der That zu erweiſen⸗ 
daß ich unverändert fey 


Meineshochgefchägten Sreundee 
we ergebenfter Freund und Diener. 


Antwort auf das KL. Viſit⸗ 
Schreiben. 


Hochwerther Freund. 


Rift ſorgfaͤltig eine Entſchuldigung wegen feis 
‚O69 ner bißherigen Säumniß im Schreiben hervor 
zu fuchen 7 und hat folches bey miram wenigſten nos 
thig ı indem ich feine Verhinderung beffer bereits 
weiß, als er mir felbige eröffnen mag. Mitder 
Nachlaͤßigkeit koͤmmt er nicht aus wohl aber hätte 
ich e8 ehe geglaubet / wenn er mich verfichert, daß ihm 
Mademoifelle N. ihre angenehme Converfätion. 
zu viel Zeit wegnehme / und was er davon übrig haͤt⸗ 
te, würdezum Studieren angewendet / alfo muͤſten 
abwefende gute Freunde damit zu frieden fennmann 
er fich ihrer nur bißweilen erinnerte / ob fchon die 
"Briefe von ihm gar fparfam an fie ablieffen. Ich 
gönne ihm aber gang gerne feine Vergnuͤgung/ wann 
Ich nur auch mein Verlangen ſtillen / und wieder tägl. 
bey ihm ſeyn fünte: Diefes Fahr macheich mir gar 
ſchlechte Hoffnung dazu ; was aber Fünfftige Dftern 
gefchehen möchte, das will ich nichteben abfchlagen; 
und alsdann wollen mir die Gefundbeit der ſchoͤnen 
Augen bey dererften Begröffung nieder ie ſu⸗ 
| 7 en. 
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Immittelſt empfehle mich zu gutem Andens 
eben und verharre unausfeglich 


Meines bochwerthen Freundes | 
| ergebenſter. 


u Das Xu. Bit t⸗Schreiben an einen 


guten Freund. 
Monfieut, mon tres honor& Amy. 


Ch babe nochmahls groffe Urſache / vor alle ſo 

wohl bey meinem Abſchiede / als auch ſonſt von 
ihm genoſſene Guͤte und Hoͤfflichkeit ſchuldigſten 
Danck zu ſagen / und meinen hochwertheſten Freund 
zu verſichern / daß ich keine Gelegenheit verabſaͤu⸗ 
men will, meine Erkenntniß dafuͤr durch wuͤrckliche 
Bezeugungen an den Tag zulegen. Hiernechſt fo 
lebe der guten Hoffnung e8 werde diefes Monfieur 
in annoch vergnägtem Wohlergehen finden / deſſen 
Beſtaͤndigkeit ich dann von Hertzen wuͤnſche. ie 
Zeit meines Anweſens allhier habe meiſt mit meiner 
Einrichtung zu thun gehabt: denn ſolche die erſten 
acht Tage nicht viel vorzunehmen verftattet: mafjen 
die Viſiten undContra-Rifiten zwifchen den Herren 
Landes-Leuten und miranfangs ftärcfer giengenv ale 
wann die Gefandten über den Friedens » Tractas 
ten an einem Dre zufammen kommen. Was das. . 
bey poeuliret worden / will ich nicht melden’ vielwe⸗ 
niger die ſchoͤnen Inventiones von den unterſchiedli⸗ 
wen rondeaux anhero Pa Sie ſolſen aber * 
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sinft Monfieur in hoͤchſtem Vertrauen communi- 
ciret werden. Immittelſt befenne frey / daß bey aller 
dieſer Vocal-Inttrumental-und Trinck Luſt ich nicht 

vollkommen vergnuͤgt geweſen weit mir Menfieur 
als meines beſten Freundes angenehme converſa- 
tion dabey ermangelte; So es demnach moͤglich / 
ſchencke er mir dieſelbe wiederum durch eheſte Anhe⸗ 
rokunfft; Solte ich aber unglücklich feyn,daß ich ſei⸗ 
ner werthgeſchaͤtzten Geſellſchafft allhier auch bins 
fuͤhro beraubet leben muß / fo behalte dennoch Mon- 
fieur meine Dienfifertigkeitauch abweſend vor, und 
bitte uur / Durch feine Zufchrifft mir bißweilen ein 
Zeugniß zu geben’ daß ich noch in deffen Gedaͤchtniß 
und Gewogenheit wohl aufgehoben/fo will mit deſto 
freudigern Hertzen verharren 


Monſieur 
gantzgefliſſener Diener. 


Das XIII. ViſitSchreiben an einen 
guten Freund. 
Monſieur. | 


IE gute Gelegenheit, durch gegenwärtigen. 
Sreund einen Brief an ihn zu fendeny bat 
mirdie —* gegoͤnnet / mich zu erkundigen / wie ich 
noch in ſeiner Gunſt ſtehe. Ich will mich deren Bes 
ſtaͤndigkeit getroͤſten / indem ich weiß / mit was vor 
"Begierde Monſieur die vorige Vertrauligkeit zu er⸗ 
halten pfleget. Und weil noch unlaͤngſt durch re 
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- Sr berichtet wurde, mit wasbefonderer Affection 
Monfieur unferer gepflogenen Bekandtſchafft ers 
wehnet / ſo befinde mich Davor hoͤchſt obligat; verſpre⸗ 
che auch nichts zu verabſaͤumen / was zu fernerer Ber 
feftigung unferer Sreundfchafft etwas kan beytras 
gen. „ Bittedannenhero/Monfieur wolle mir durch 
feine ‘Befehle Anlaß geben wie ich zu Bezeugung 
meiner Gefliffenheit am bequemften gelangen fol. 


n J 


Vor welche Guͤte ich unablaͤßig verharre 


Monſieur 
| Dienſtfertigſter. 


“En Antwort. 
Monfieur. = 


Ä Se bin ihn doppelt verbunden: theils vor ges 
neigte Zufchrifft Dadurch ich feiner beftändis 
gen Gunſt verfichert / theils vor Die neu eröffnete 
Bekandefchafft des wertheſten Freundes’ / durch den 
er ſeinen Brief an mich addresſiret. Monſieur wird 
nicht eyfrig ſeyn / daß ich ſelbigen ſo hoch als ihn ſelbſt 
halie / denn weil er ihm an Qualitäten und befonderer 
Hoͤflichkeit gantz gleich / hade ich ihm auch gleiche 
Freigung gewidmet. Da nun alles gedritte volle 
kommen /ſo bin ich gewiß / daß nun auch unſer Freund⸗ 
ſchaffts⸗Band recht volllommen ſey. Wir haben 
Monfieur guteGeſundheit mehr als einmahl getrun⸗ 
cken; noch lieber aber ſolte es uns geweſen ſeyn / ſo es 
in deſſen angenehmer Gegenwart geſchehen waͤre. 
Er mache ung fo gluͤcklich / und gebe uns eheſt die Eh⸗ 
— | En 7 


& )oC® 65 


reſeines Zuſpruches / dadurch wird er am beſten die 
Gelegenheit finden / zu erweiſen / daß er liibe 


 Monfieur u 
feinen ergebenften Diener, 


Viſit⸗Brief an eine Jungfer. 


Mademoifelle. 


Dr folte faſt auf, meinen eigenen Brief eyfer- 
ſuͤchtig werden / weil er das Gluͤck erhaͤlt / vor ih⸗ 
re ſchoͤne Augen zu kommen / welche hoͤchſt verlangte 
Ehre ich vorjtzo entbehren muß. Doch weil er 
verfichert in meinem Namen diejenige Ehrerbies 
tung Mademoifellen vorzutragen / welche ich auch 
abwefend vor ihre unvergleichliche Qualitäten und . 
Annehmligkeiten in meinem Hertzen annod) hege/ fo 
taffe ich ihn als einen freuen Boten ohne Mißgunſt 
fort; koͤnnen aber Mademoifelle auch wol leiden 
daß ich durch ihn klage / wieverdrießlich ich allhier 
meine Zeit zubringe / nachdem ich ihrer angenehmften 
Geſellſſchafft berauber bin und mit derfelben alle 
meine Vergnuͤgung zurück gelaffen. Doch fie vergoͤn⸗ 
nen es / daß ich ſolchen Verdruß eroͤffne / denn er giebt 
Zeugniß / daß ich allhier eine ſo hoͤfliche und galante 
Converſation, als mich Mademoifelle gewouͤrdiget / 
nicht antreffen kan. Indeſſen bin Davor nochmahls 
verbunden, und werde ſolcher hohen Guͤte danckba— 
re Srinnerung nie aus meinem Gedächtniß fegen. 
Wollen fie aber ihren Diener noch mehr verpflichten, 

Tal, Hand⸗B. J. Th. E ſo 
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fo fchenchenfie ihm die hohe Gunft und geben ihm 
durch dero geehrtefte Antworts Zeilen die angeneh⸗ 
me Nachricht von ihrem Wohlergehen. Zügen fie 
auch dero Befehle hinzu / wird folchen in ſchuldigſtem 
- Gehorfam alfofortnachleben 


Mademoifelle 
Dero ergebenfter Diener. ' 


Viſit⸗Schreiben aneinevornehme 


\ Sram. | 
Hoch: Edles 


Inſonders hochzuehrende Fr. Hofräthin/ 
vornehme Goͤnnerin. 


Ndem ich von dero Guͤtigkeit die hochgeneigte 
permisfion bey meinem Anweſen in Berlin er⸗ 
halten daß ich in dero geehrteftem Haufe meine ges 
horſamſte Aufwartung zu weilen ablegen möchte; fo 
lebe der angenehmen Hoffnungsfie werden nicht uͤbel 
nehmen, daß bey meinem Abweſen meine Schuldigs - 
Feit fchrifftlich beobachte + und zugleich mich dero 
gluͤcklichen Wohlergehens verfichere / anbey von 
Hertzen wuͤnſchend daß meine hochgeehrte Frau 
Hofräthin in felbft verlangter Profperität noch viel 
Jahre möge zurück legen-und durch immer neu erhal⸗ 
tene Gluͤckſeligkeit mir neuen Anlaß geben / mit ſchul⸗ 
digſten Gratulationen meine Obfervanz in acht zu 
nehmen. Wie dann auch in andern ——— 
er⸗ 
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derſelben nach zu leben bereit bin / fo offt meine hoch⸗ 
geehrte Frau Hofraͤthin meinen Gehorſam und vers‘ 
pflichteite Ergebenheitzu probieren geruhen. Und in 
ſolchem Entſchluß verharre ich unausſetzlich 


Meiner hochgeehrten Frau Hofraͤthin 
uund vornehmen Goͤnnerin 


verbundenſter und gefliſſenſter 
Diener. 


Ein ander Viſit⸗Schreiben an ein 
Frauenzimmer. 
Mademoitfelle. 


DER Zeilen werden fich eines befondern Gluͤcks 
rühmen / wenn fie von ihnen mit gütigen Blis 
cken aufgenommen werden. Sie kommen von der 
Hand ihres ergebenften Dieners/ welcher vormahls 
die Ehredero hochfchäßbaren Converfation genofr 
fen, und darinnen ein gang unvergleichliches Ver⸗ 
guügen gefunden: anigo aber fich nur mit dem bloffen 
Andencken davon behelffen muß. Schweiß Made- 
moifelle werden bey dieſem Bekenntniß alfo fort fas 
gen: So lernet er faum durch die Entbehrung einer 
koſtbahren Sache deren Werth höher halten ; allein 
fie glauben,daßvsals ich noch gegenwärtig, den Vor⸗ 
theil dero beliebteſten Bekandtſchafft höher als aeg 
‚andere inder Welt zftimiret/ und niemand auffer 
die Meider / kunten mich Darum verdencken / weil Ma- 
 demoifellens Añehmligkeiten — nur — 
eo, 2 iſt / 
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iſt / uͤbertreffen / und ein jeder / fo deren tägliche Bes 
trachtung genieſſet / zu ihrer Hochachtung gezogen 
wird. So die Wuͤnſche gleich erfuͤllet wuͤrden / waͤre 
ich jetzo wo dieſes Blat hin ſoll / und würde Made- 
moiſellens ſchoͤnſte Hand kuͤſſen. Allein weil ich nur 
in Gedancken wuchere / wollen Mademoiſelle nicht 
zuͤrnen / daß ich mir eine Freyheit zu nehmen ausge⸗ 
dacht / welche vielleicht jemand anders ſolte Eyfer⸗ 
ſucht geben. Sie machen mich zu ihren Confidan- 
ten / und laſſen mir in Antwort deſſen Namen wiſſen: 
Ohne Zweiffel ſtraffen ſie dabey meinen Vorwitz 
durch einige verurſachte Unruhe; doch es ſey dem wie 
ihm wolle / werde ich gleichwohl in geziemendem Re- 
ſpect verbleiben | 
Mademoifelle 


ihr gang gehorfamer Diener. 


Ein ander Bifit: Schreiben an eine 
— vornehme Frau. u 
- Madame. | 


5° mich nichts hoͤhers erfreuen wird, als 
Ä wenn ich von Dero vergnüglichem Wohler⸗ 
gehen Zeitung bekomme / alfo wuͤnſche von Hergen/ 
daß Dero Profperität-alezeit möge beftändig ſeyn / 
und nochlange Kahrecontinuiren. Denn da von 
Madame ihrer fonderbaren Gütigkeit über “Ber- 
dienſt Boblthaten genoffen,und die Ehre eines freys 
en Zutritts in dero hochwertheſtem Haufe fo lange 
Zeit gehabt/ Tan mir nichts liebersfeyn / als wenn 
ich eine fo vornehme Goͤnnerin nebftden lieben Ihri⸗ 

| | | gen 
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gen gefunds und in einem gefegneten Wohlftande . 
mwiffen fol, Danebſt fo befenne willigrwie ich mich 
zum Öfftern ſehne / dero Höchfifchägbaren Converfa- 
tion und verftändigen Raths annoc) theilhafftig zu 
ſeyy / und die Erlaubniß zu haben, in meiner Aufiwars 
tung wie vormahls in dero geehrteften Haufe fortzus 
fahren: Allein das Glück iſt meinem Wunſche zuwis 
der / und hie ſcheinen Leute von Condition nicht von 
ſolcher Leutſeligkeit zu ſeyn daß fie einem fo vortheil⸗ 
baffte Gelegenheit einer Bekandtſchafft gennetens 
wie viel daß man auch feiner&chuldigkeit nach ihnen 
darinnen mit Ehrerbietung begegnen würde; Alſo 
nun behalten Madame in meinem Gemüthe allein 
den Ruhm / daß fie durch ihre befondere Güte mich 
ihnen unendlich verbunden gemacht, dannenhero ich 
auch folche jedesmabht mit danckbarem Andencken 
ehren, und dabey die Gelegenheit fuchen werde, mei⸗ 
ne Erkenntniß davor in der That zu conteftiren. 
Anjetzo will ich mic dero fernern hohen Gewogen⸗ 
beit unterdienftlic) überlaffen / und nebftgehorfams 
fien Empfehlandie Jungfer Tochter verharre ich 


. Madame 


Vötretres humble & tres obeiffant 
Serviteur. 


Ein ander Viſit⸗Schreiben an ein 
| Frauenzimmer. | 
& 3 Ma- 


yo  )OCH 


Mademoifelle. | 


Je werden erlauben, daß ich Durch diefe ſchlech⸗ 

' ten Zeilen meine gehorfamfie Aufiwartung bey 
ihnen ablege. Denn da id) vormahls fo glücklich 
geweſen / dero koſtbaren Converftion zu genieſſen / 
ſo hoffe / daß Mademoiſelle die durch Zuſchrifft be⸗ 
gangene Kuͤhnheit um deſto che pardonniren. Zwar 
ſo das Wuͤnſchen gelten ſolte / würde ich lieber Ma⸗ 
demoiſellen in Perſon die Hand kuͤſſen / als ihnen 
Durch dieſes Blat die Reverenz machen. Doc 
da das Gluͤck und meine Sehnſucht darinnen gar 
nicht einig / muß ich mich mit dem / was es verſtattet / 
begnuͤgen laſſen: Immittelſt glaube ich doch / es wer⸗ 
de dieſer Brief Mademoiſellen bey allem Wohler⸗ 
gehen finden / und wer weiß / ob er nicht einige Zeit 
nach ſeinem Empfang erſtlich verſchloſſen / und ſeine 
Audienz verſchohen wird / indem ſolche die Gegen⸗ 
wart eines galanten Liebſten / den ſich Mademoiſelle 
Zeit meines Abſeyns ſonder Zweiffel zugeleget / nicht 
alſofort verſtattet. Ich grarulire zwar zu ſo ange⸗ 
nehmen Divertiſſement, welches ein ſo volkomme⸗ 
nes Frauenzimmer mehr als wuͤrdig iſt; Aber was 
mache ich indeß mit meiner ———— Gewißlich / 
ich vermiſſe mehr als wohl die ſchoͤnen Stunden / in 
Denen ich ſonſt die Freyheit hatte, Mademoifellen zu 
fehen,und mich an ihrer Schoͤhnheit fo wohl als liebs . 
reichen Unterhaltung zu ergdgen. Doc auch das 
Andencken davon iſt mir noch füfferuund fiehabenfich 
zu verfichern,daß ich auch abweſend ihre Befehle mit 
ſchuldigem Gehorſam verchren werde. ade ich 
ann 


EB m 


dann um diefelben in geziemender Ehrerbierung au⸗ 
fucherund mich dero hohen Gewogenheit uͤberlaſſend 
Zeit Lebens verharre 


Mademoifelle _ 


Dero verpflichteſter und ergebenſter 
Diener. 


toꝛ ꝛteꝛ tꝛ 505-502 oꝛ ⁊ꝛ 505-403 co. tꝛd 
| Der | 


FSrſten Dotheilung 


dritte Claſſe / 


| I Bon | 
— —*8 

Denen mündlichen Viſit⸗ und Cm 
pfeblungs.Complimenten. 

Jeſe Art Complimenten haben mit denen Bis 

fit-und Smpfehlungs » Briefen einerley Abs 

ſicht: Man füchetfich bey abgelegter Aufwartung in 

Der bereits erworbenen Affektion oder Gnade der 

“Patronen und Standes. Perfonen dadurdyzu erbalse 

ten / oder bey feines gleichen die gute Freundſchafft 

und Bertrauligkeit im gewoͤhnlichen Zufpruche und 

Beſuchungen zu beftätigen und zu ſtaͤrcken. 

So ich nun bey, einem Patron einfpre- 
chen wolte / welcher ein Gelehrter / könte dies 
ſes mein Vifit Eomplimentfeyn: ·· 

| 4 1. Mein 
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| 1. 

Mein Patron werden guͤtigſt auslegen / daß ich 
mir die Kuͤhnheit nehme / bey ihnen wiederum meine 
Aufwartung abzuftatten. Ich hätte vorlängft ſol⸗ 
ches gewaget / um mich dero bochfchägbaren Affe- 
etion zu derfichern ; weil mir aber bewuſt / daß mein 
hochgeehrter Patron alezeit mit wichtigen Geſchaͤff⸗ 
ten beladen, ſo habe Bedencken getragen / diefelben 
durch meine Viſite zu incommodiren. 


Die Abſchieds-Complimente an eben 
denfelben fönte folgende feyn: . _ Ä 
| a, 7 5 Rain 
So wil dann bey meinem Patrone gehorfamft 
Urlaub nehmen/ und mich dero Gewogenheit beiter 
maffen empfehlen; zugleich auch um Vergebung 
bitten / fo fern ich dDiefelben Durch meine Aufiwartung 
von dero noͤthigen Affairen abgehalten, 
Ein andere Viſit Compliment an einen 
vornehmen Dannkönte folgende ſeyn: 


III. 


Weil mie Ew. Excellentz die permisſion gegeben / 
ihnen durch gehorfamſte Aufwartung meine ſchuldi⸗ 


ge Obfervanz zu bezeugen / fo habe nicht ermangeln 


wollen ihrem Befehl nachzukommen. 


Die dazu gehoͤrige Abſchieds⸗Compli⸗ 


ment beſtehet aus nachgeſetzten Zeilen: 
W. Ich 


Ich will dann mich bey Em. Excellentz gehorſamſt 
recommendiren:Und wie ich vor Dero geneigte Of- 
ferte ein verbundener Diener bleibe; alfo habe um 
die Zumendung dero fernern hohen Affe&tion unters 


dienſtlich anzuhalten / welche dann auch mit alerOb- 
fervanz zu verfchulden nie ermangeln werde. 


Eine andere ee a 
anemen Patron märefolgenbe: | 


‚Ve 


Mein MYatron find fo geneigt gemefen / auf mein 
unterdienglliches Anmelden mir zu erlauben / aufzus 
warten / dahero mich höchft verbunden befenne. Und 
wie fein ander Abfehen habe / als meine Obfervanz 
zu conteftiren/ und mich in dero hochgeneigtem An⸗ 
dencken zu erhalten ; alfo wollen mein Patron ſolches 


- beftens Deuten / und mic) im übrigen dero Befehle 


würdigen, Die ich allezeit mit fhuldigftem Gehorſam 
beobachten werde, 

Die Abſchieds ⸗Complimente an eben ſel⸗ 
bigen Patron koͤnte folgende ſeyn: 


VI. 
Mein Patron wollen denn dero Diener jedes» 
mahl gewogen verbleiben / als der ich mich zu ihren 
Befehlen gehorfamft recommendire. 
Eine andere Bifit » Complimente an eis 
nen Patron: | 
& 5 Vn. 


.— — 
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Mein Patron haben mir durch den Herrn N. 
wiffen laſſen / wie es ihnen gelegen fiele meine Aufs 
wartung anzunehmen; Dannenhero ich nicht man- 
quiren wollen,felbige abzuftatten: ‘Bitte aber hier⸗ 

nechitgehorfomft um Vergebung / wann bißher mich 
bey meinem Patron wenig gemeldet : Schweiß, Daß 
fie jedesmahls mit wichtigen Affairen beleget habe . 
deßwegen angeftanden, diefelben darifien durch mei⸗ 
nen unterdienftlichen Zufpruch zu incommodiren. 

Abſchieds⸗Compliment an eben denfel- 
ben: | | 

VIII. 
Ich werde denn dero geneigten Befehlen hinfuͤhro 
gehorſamſt nachleben / und meine Aufwartung fleiſ⸗ 
figer bey meinem Patrone ablegen. Recommendi- 
te mich aber immittelftin fehuldisfter Obfervanz des 
ro hohen Gewogenheit. 
IX. 


Empfehlungs⸗Compliment eines jun 
gen Cavalliers bey einer Sürftl. Dev. 
ſon / welcher er vormahls auf 
gewartet. 


AB Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. fo gnaͤdig ge⸗ 
BMweſen / auf mein unterthaͤnigſtes Suchen zu 
verſtatten / Ewr. Durchl. die Reverenz zu machen 
‚erkenne ich mit unterthänigem Dande. Und 
wie ich vormahls die hohe Gnade eines unterthants 

| gen - 
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gen Zutritts bey Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. genoſſen / 
alſo habe mich wiederum bey Ew. Hochfuͤrſtlichen 
Durchl gehorſamſt anmelden, und um die gnädigfte 
Continuation fo Hochfürftlicher Gnade unterthäs 
nigftanfuchen,auch Dabey bittenwollen Ew. Durchl. 
geruhen gnaͤdigſt / mich dero hohen Befehle zu wuͤrdi⸗ 
gen / welche ich dann in unterthaͤnigſtem Reſpect als 
ein — Diener zu beobachten nicht ermangeln 
werde. J 


⸗ 


X. 


 Benn man bey Wiederfunfft aus der 
yo vornehmen Reuten/ mo man fon» 

en einen Zutritgebabt / aufwarten molte/ 
gefchähe es etwan mit folgendem Compli⸗ 
ment: 


Ich bin von Hertzen erfreuet / ſo gluͤcklich zu ſeyn / 
meinen hochgeehrteſten Herrn Patron in vergnuͤg⸗ 
tem Wohlſtande zu finden, Und wie ich jedesmahl 
die befondere Gewogenheit deren mein Patron 
mich gemürdiget / in danckbarem Andencken behals 
ten; alfo habe in der unterdienftlichen Zuverfichty, 
mein Patron werden mir diefelbe ferner ſchencken / 
nicht ermangeln wollen / gehorſamſt aufzuwarten / 
und meine Wenigkeit dero vornehmen Patrocinio 


in ſchuldigſter Obſervanz zu empfehlen. 


Xi. Ei⸗ 


__ DENE 


Eine andere Eimpfehlungs Compli⸗ 
mente an einen Patron bey Wieder⸗ 
| kunfft aus der Fremde. 

AB. Ereellent wollen dero Diener hochgeneigt 
pardonnireny-daß,er Die Freyheit genommenz / 
Deeroſelben die Reverenz zu machen; Nachdem vor 
mahls die hohe Ehre gehabtducchEw. Excellentz güs 
tigſte permisfion meine gehorfamfte Aufwartung 

bißweilen abzulegen, fo habe aud) Diefesmahl meine 
Obfervanz bezeugen / und mich in fchuldigem Re-... 
- Spet Dero vornehmen patrecinio recommendi- 
ren wollen. | | 


Abſchieds⸗ Gompliment an chen 
deſnſelben. 
O werde dann Ew. Excellentz von Dero hohen 
Affairen nicht laͤnger abhalten. Erkenne 
mich aber vor ihre gegen meine Wenigkeit aufs neue 
erwieſene hohe Gunſt aͤuſſerſt verbunden / und em⸗ 
pfehle mich in ſchuldigſter ſubmisſion dero fernerm 
| ‚patrocinio, * 
X 


Viſit / Compliment eines Studiofi 
an einen Profeflorem, wo er ſonſt an 


® Tiſch gegangen. 





Ch gratulire mir / die Ehre zu haben / Ew. Er⸗ 
ne. in annoch bergnäglichem a 


=) 00H m 
anzutreffen: habe demnach nicht ermangeln wollen, 
meine fchuldige Aufiwartung abzuilatten weil vor 
diefen fo gluͤcklich geweſen Ew. Excellentz Tiſchge⸗ 
noffenzufeyn. . Wann nun Ew. Excellentz ſich Zeit 
meines Abweſens in erwuͤnſchter Profperität befun⸗ 
den / iſt es mir gang erfreulich zu hͤren. Ich will 
dabey hoffen / daß ſie dero Diener in geneigtem An⸗ 
dencken bißhero behalten haben / dazu ich mich dann 
auch ferner will gehorſamſt recommendiren. 


XIV. | 
Abfchieds- Kompliment an eben den⸗ 

| | felben. - 
Ch weiß / daß Ew. Ereelleng mit vielen wichti⸗ 

gen Verrichtungen jedesmahl uͤberhaͤuffet / 
dannenhero will ich dieſelben nicht längerincommo- 
diren empfehle mich demnach gang gehorfamft in 
Em. Ercell. groſſe Gewogenheit / und bitte nicht übel 
zu nehmenn fo fern Diefelbe durch meine Aufwartung. 
von dero Angelegenheiten abgehalten worden, &olte 
ich die Ehre haben Ew. Ercelleng meine Obfervanz 
durch einige Dienftleiftungen zu bezeugen / fo haben 
diefelben zu diſponiren / worinnen folchesam fuͤglich⸗ 
ſten geſchehen koͤnne. | 2 


| | XV. a 
So ich nun einem die Viſite gäbe / wel⸗ 
cher ſich Zeit meines Abweſens in den 
Eheſtand begeben / ſo iſt meine Compli— 
. | ment 
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ment mit meiner Gratulation gemifchet/ und 
wird folgender maffen angebracht: \ 
Mich erfreuet von Hertzen / bey meiner erfien Auf⸗ 
wartung meinen hochgeehrten Patron nicht allein 
bey guter Geſundheit / ſondern auch in einem fo anges 
nehmsveränderten Stande anzutreffen; Grarulire 
demnad) zu ſolchen und wuͤnſche / Daß ſie nebſt der 
Hergliebiten in jtets gefegnetem Wohlergehen mds 
gen viel Kahreannoch vergnägtzurück legen. Anbey 
aber fü recommendire mic) gang gehorfamft dero 
hochwerthem patrocinio. | 


XVI. 


Eine andere Viſit⸗ Sompliment an 
einen Patron nad) Wiederfunfft au 
| ‚der Fremde. Zu 


Ch erfreue mich von Hetgen / meinen ‘Patron 
bey der wieder genommenen erften Aufwar⸗ 
tung in annoch gefegneten Wohlergehen auzutrefs 

fen. Und wie ich der guten Hoffnung leberes werde ' 
mein Patron die mir vormahls gefchenchte hohe Ser 

wogenbeit annoch vorbehalten haben; alſo iſt mein 
erſtes Geſchaͤffte nach meiner Anheimkunfft / daß ich 
meine Obfervanz gegen meinen Patron von neuem 
bezeuge / und mich zu dero Befehlen gehorfamitre- 

» commendire, | 


# 


xvIil A 
AbſchiedsComplment au eben den⸗ 

| telben. | | 

| 5 | Ich 
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Ch muß zum erſtenmahle meines Patrons Guͤ⸗ 
te nicht zu ſehr mißbrauchen / und fie von wichti⸗ 
gern Geſchaͤfften laͤnger abhalten / nehme dahero ge⸗ 
horſamſt Urlaub. Zufoͤrderſt aber erkenne mich vor 
alle mir erwieſene Hoͤfligkeit hoͤchſt verpflichtet / und 
fage davor ſchuldigſten Danck: Wie ich mich das 
nebſt dero fernern Gunſt unterdienſtlich empfehle / al⸗ 
fo will ich mic) erkuͤhnen / um Die Freyheit anzuſuchen / 
daß ich meine Aufwartung hinfuͤhro weiter bey mei⸗ 
nem Patrone ablegen darff. 
| XVIII. 1 | 
So ih nun in eine Geſellſchafft fäme/ 
da ich nicht das Abfehen gehabt darunter zu 
gerathen / fondern nur einen Freund zu 
fprechen,bey welchem ich hernach viele ande» 
reanträffe fo mache ich ohne abſonderli⸗ 
ches Handbieren meine Reverenz gegen die 
Compagnie / undrede fie folgender maffen 
an: | 
Ich bitte zu excufireny daß ich die Kühnheit beges 
he / in ſo vornehme Geſellſchafft zu fommen;, Mon- 
fieurN. bey dem ich meine Schuldigkeit wollen ab» 
legen, hat mich darzu perfuadiretz und verſichert / 
Mesfieursmwürden fo gütig feyn / und Diefes mein 
Unterfangen befiensausiegen.. Ä 
XIX. 
Ehe ich nun von dem Sreunde , dem ich 
zuſprechen wollen/ indas Zimmer nn =; 
| | aa - 
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Saal) wo die Geſellſchafft ift/ geführet wer: 
de / kooͤmmt es mir zu / daß ich dDiefe Anrede an 
ihn mache: | | * 

Mir iſt leid / Monſieur, daß ich zu ungelegener Zeit 
meine Aufwartung ablege / indem ich verſpuͤhre / daß 
ſie bey angenehmer Compagnie engagiret; Doch ich 
wid fienicht ſtoͤhren fonderw fchon ein andermahl 
einfprechen: recommendire mic) immittelſt Ders 
Gewogenheit. | | 

XX. 


Der andere wird erſuchen daß man ihm 

doc) die Liebe thun und die Compagnie 
möchte vermehrenhelffen; dahero feine Re⸗ 
de etwan folgender maffenfallenmöchte: 

Ey Monfieur wollen doch die guten Freunde und 
mich felbit des Glücks nicht berauben,fo mir aus ih⸗ 
ver beliebten Geſellſchafft zu gewarten haben: Es 
wird jedweden der Anweſenden dero Gegenwart 
von Hertzen angenehme ſeyn: darum bitte gang ſehr / 
fie laſſen fich Doch ihnen zuführen. 

Der Anfommende wendet ein: 

Ich weiß nicht / ob ich es wagen darff : Es möchten 
Fremde in der Geſellſchafft feyn / die mir es vor eine 
Grobheit auslegen Fünten, | 

Der Wirth antwortet: 

San und gar nicht Monfieur ſie forgen vor 
nichts und laffen mir nur ale Schuld. 
- Da 


EN 





nur mit kurtzen ſaget: 


maſſen entſchuldigen. 

—X —R —— XXI. Beer? | 
Eine andere Bifit + Compliment an eis 
nen guten Sreund ben Wiederkunfft aus der 
Fremde wäre folgende: 

So gratulire mir/fo glüd Ibei 
meiner Wiederkuaufft in erwuͤnſchter Profperität zu 
finden / und Bitte zugleich um Vergebung / daß mir 
die Kuͤhnheit genommen aufsumwarten Rei ich fonft 
die Ehre gehabt, dero hochgeſchaͤtzten Freundſchafft 
theilhafftig zu ſeyn / fo habe nicht manguiren wollegs 
um deren Continuation durch dienftlichen Zuſpruch 


 anzufuchen / mich zugleich zu allen Gefälligkeiten 


ſchuldigſter maſſen zu offeriren. 
* ODie Antwort Darauf könte folgende 
Mic) erfreuet von Hergen / einen fo vornehmen 
ze. nicht alein alhier wohl arriviret zu wiſſen / 
ſondern aud) Durch Monfieur hochgeneigte Viſite 
Das angenehme Zeugniß zuempfangen, daß fieihren 
Diener ngieiheee Abſeyns in allezeit guͤnſtigem Ans 
dencken behalten: Erkenne mich dahero hoͤchſt vers 
bunden vor ſolche Gewogenheit / und will mich benüs 


henrfolche eier a wor 
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Davennder neue Saſt bey der Bewilligung 


„So werden fie dann meine Dreufigkeit beſter 


gratuliremir,fo gluͤcklich zu ſeyn / die ſelben bey | 


— 
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zu nichts mehr, als dero Befehle erwarte / zu erwie⸗ 


dern. 
XXIII. 

Eine andere Viſit Compliment bey Wie⸗ 
derkunfft aus der Fremde. 

Ich bin von Hertzen erfreut / die Ehre zu haben / bey 
meiner Anherokunfft meinen hochgeehrten Hn. Vet⸗ 
ter in ſo vergnügtem Wohlſtande zu finden; und bitte 
dabey / nichtübelzu deuten / daß ich mir Die Freyheit 
genommen / einzuſprechen: Es iſt ſolches zu keinem 
andern Ende geſchehen / als meine Schuldigkeit ab⸗ 
zulegen / und mich als ihren ergebenften Diener bey 
ihnen befter maffen zu empfehlen. 


XXIV. 
Die Antwort auf ſolche Compliment iſt 
folgende: 
Ich erfreue mich von Hertzen / meinen hochgeehr⸗ 
ten Herrn Vetter in angenehmen Wohlergehen wies 


der bey ung zu fehen / und wie ich mit fchuldigfterm 


Dand erkenne, daß fiemir die Ehre ihres Zufpruchs 


geben zalfo wolte nur wänfthen,daß ich’ einenfo vor⸗ 


nehmen und lieben Haft recht bedienen fünte. Im⸗ 
mittelſt wil ich mich doch zu ader Gefliffenheit gegen 
meinen hochgeehrten Herrn Better nach Vermoͤgen 
offeriret haben. 

XX v. 


Viſit⸗Compliment an ein Frauen, | 


zimmer, 


Vehonſame Diener Mademoifellet © pars 
ar onni- 
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donnirehrdaß ich die Kuͤhnheit nehme aufzuwarten. 
Mein Berlangen / dieſeiben wiederum zu ſehen / iſt 

allzugroß geweſen / als Daß ic) eine fo angenehme Vi⸗ 
fie Länger Aufmbichrn fönnen. Komme ich aber et⸗ 
wan zur zeit / und ſtoͤhre ihre Gedancken / ſo viel⸗ 
leicht mit dem Liebſten reden, ſo werde ich noch mehr 
Urſacheſi un Bergebung zu bitfeh. 


Gr bat nicht jedes Frauenz mmer die 
al eeinmahl ſo lange ſchweiget / 
9 ſolche Compliment waͤhret; iſt alfonicht 
die Meinung / daß man ſie jedesmahl gantz 
ausbethen muß; ſondern daß mannurdars 
ausde, — 6 was man reden fol: 
Kuno 08 ift Oft zenung / mann «8 biß aufdag - 
Wort ent aͤllt dann 
Die Zu leichin die Rede / ſo wird fich 
vielleicht das folgende: Mein Verlangen 
1c. ſtatt der Antwort darauf ſchicken: und 
wenn es auch nur biß dahin geben fo!te : 
aufſchieben: das letztere: Komme ich 
uber giebt dann wieder eine neue Anre⸗ 
Dei in der Coninustjan@nRifponreh 


r XXVI. 


„ Afbie Sompliment in den 


dieſelbe. 


ga 360 
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Sch recommendire mich gehorfamft zu Made- 
moifellens’Befehlen,und wie ich dero groſſe Hoͤflich⸗ 
keit  foin ihrer annehmlichen Converfätion auch 
dißmahl geſpuͤhret / hoͤchlich zu ruͤhmen / fo bitte, Daß 
ich auch ferner die —— haben moͤge ihnen auf⸗ 
zuwarten / und die Vergnuͤgung behalte / dero werthe⸗ 
ſte Geſellſchafft auch ins kuͤnfftige zu genieſſen. 


| Viſit ‚Sompimen an eine vornehme 
a gr re 


| * as IRL VF 

> Sc hin von Hertzen erfreuet / die Ehre zu haben / 
meine hochgeehrte Frau Muhme in gutem Wohl⸗ 
ſtande zu ſin den. Bitte aber zugleich guͤtigſt aufzu⸗ 
—2 fo ich etwan durch meine gehorſame Auf 
wartung diefelben incommodire. Weil mic) ihr 
nen wegen ehemahls genoffener vielen Güte annoch 
perbunden zu ſeyn bekenne; fo habe meine Schul⸗ 
digkeit bey meinem jegigen Anweſen abzulegen nicht 
ermangelniwollen. . . 


a xxvii. 
Eine andere Viſit⸗Kompliment an eine 
vornehme Frau. 


Gehorſamer Diener / Madame. Sie wollen 
bochgeneigt erlauben / daß ich die Kuͤhnheit nehme 
aufzuwarten Ich habe laͤngſt mich unterſtehen 
wollen einzuſprechen / allein ich bin doch ungewiß ger 
er ww; | vos 


Eu 


444 


oc % 
weſen / ob dero Diener die gelegene Zeit treffen 
wuͤrde / da ich fiein ihren Sefchäfften nicht ſtoͤhren 
moͤchte. * | 
| XXIX. | 
Abfchieds. Kompliment. 
Ich recnmmendire mich zu Madame ihren Be⸗ 


| fehlensund bitte um permisfion, daß ich ferner meine 
Schuldigkeit ablegen darff. 


Eine andere Viſit Kompliment. 
Mademoiſelle werden ihrem Diener erlauben / 
daß er die Kühnheit nimmt / ihnen aufzuwaͤrten / und 
fi ihres vergnäglichen Wohiſtandes zu erfundis 
g 
xxxi. 


Eine andere Viſit⸗Compliment. 

Mademoiſelle pardonniren / daß ich die Kuͤhn⸗ 
heit nehme / meine Aufwartung abzulegen. Ich hoͤre 
die angenehme Zeitung / daß Mademoiſelle ſich ei⸗ 
nen galanten Liebſten erwehlet / ſo wolte ich doch nicht 
gerne der Letzte ſeyn / meine ſchuldige gratulation ab⸗ 
zuſtatten. 

XXXII. 

Mademoiſelle haben befehlen laſſen / aufzuwar⸗ 

ten / ſo habe mich gehorſamſt wollen einfinden. 


Ich haͤtte vorlaͤngſt die Ehre genommen und ein⸗ 
| 5 3 ges 


* ENRa— 


NER aber a r 
Stuoderteff rar n.Ändens Doch N 
— get ſeynd. | 


XXXMI. 


Pre k 
ch werde die em eneR —— 
Pkt und mich h führe ei ar 

zufinden wiſſen: doch bedfrige ich mir qu ice 
—— ſich ein — von 2, ya 
e/ wennich.a | ie meiner ni 
aba bene age An an Kr 


eg en ———— 
fie Ende der-enften Abteilung. ».'< 
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Send Schreiben 


Andere Abtheilung 
erſte Claſſe / 


von 


Denen Anwerbungs⸗Schreiben / da⸗ 
durch man vornehmer Patronen / auch ho⸗ 
ber Standes ⸗Perſonen ihre Gewogenheit 
und Bnade ſich e⸗ zu erwerben 
| uchet. 


r5 








865; wir dur Empfehlungs - und Viſit⸗ 
7 Schreiben derer 7 wo wir bereits bekandt 
ſeynd / hre Gnade Patrocinium oder Gewogenheit 
zu erhalten ſuchen; alſo bemuͤhen wir uns / durch die 
Anwerbungs⸗ Schreiben derjenigen / mo wir noch 
keinen Zutritt haben, ihre Gnade, hohe Gunſt und 
Affection zu erwerben / und uns bey ihnen durch ges 
jiemende Höflichkeit und Verpflichtungen befter 
maſſen ga inſinuiren. 
ee 4 Das 
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Das 1. Anmwerbungs-Schreiben an 
einen Datron. 


Hoch⸗Edler / 
inſonders Hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Patron. 


EU. Excellentz hochberuͤhmte Leurfi eligkeit gegen 
2. äle, Studitrende giebt mir. die ‚angenehme 
Hoffnung, ſie werden nicht ungätig — 5— daß 
ich durch dieſe unterdienſtliche Zeilen es wage / bey 
deroſelben meine Schuldigkeit abzulegen. Denn 
nachdem ich das Gluͤck verlange, unter Ewr. Excel⸗ 
lentz ergebenfte Elienten gezehlet zu werden / fo habı 

sich hierdurch in gegiemenderObfervanz wollen an 

melden. Ew. Ercelleng ſeynd fo geneigt geweſen / der⸗ 
jenigen / welche ſich ihrer. höchfttöblichen Sorgfalt 
anvertrauet/ ihre Wohlfarth zu befürdern/ ‚daß ich 
dannenhero die tröftliche Zuverficht faffe, ſie werden 
auch meine ABenigkeit ihrem geneigten Andencken 
binfünfftig laffen recommendiret feyn: Und wird 
dieſe Verſicherung bey mir um deſto mehr geſtaͤrcket / 
wann ich erwege / mit was Gewogenheit Ewr. Ex⸗ 


cellentz meinem ſeligen Vater allezeit zugethan ge⸗ 
weſen / dannenhero auch ich als deſſen hinterlaſſener 


Sohn dero hochvermoͤgendes patrocinium mir‘ 
auszubitten getraue. Solches mit dienſtgeflieſſener 
Ergebenheit zu verſchulden werde mich Aufferften 
Fleiſſes bemühen / auch den Hoͤchſten inſtaͤndig an⸗ 
flehen / daß er Ew. Excellentz zu fernern —— 

| es 


te — — — — 


HE )ol 89 
des gemeinen Beſtens / und zu dero vornehmen gas 
milie beſtaͤndigem Flor wolle laſſen noch viele Jahre 
in geſegneter Profperität zurücklegen. Ew. Excell entz 
mich im uͤbrigen zu dero hohen Wohlwollen gehor⸗ 
famſt empfehlend und verharrend GNS 


Ew. Erceflen 


tz — 
Meines hochwerthen Patrons 
| | verpflichtefter Diener. 
Das Il. Anwerbungs » Schreiben 


a aneinen‘Datron. 


Hochedler / Velt-und Hochgelahrtery 


Inſonders Hochgeehrter Herry / 
Wornehmer Patron. 
Jeſelben baben auf das dienſtliche Antragen 
FD meiner Wenigkeit Durch den Herrn Amts 
mann N. ſich ſo hochgeneigt erfläret mein Gluͤck 


zu befoͤrdern / daß ich wich dehwegen lebenslang vers 


bunden bekenne / und nicht weiß / wie ich dafuͤr meis 
ne Danckſagung genugſam an den Dag legen ſoll. 
Denn wie ich vorlaͤngſt gewuͤnſchet / die Ehre zu ha⸗ 
ben / bey meinem hochzuehrenden Patron einen Zus 
tritt zu gewinnen, die Blodigkeit aber mich abge» 
halten folchen zu ſuchen fo habe mir nunmehro felbft 
um deſto erfreulicher zu gratuliren / nachdem. mein 
groffer Patron durd) dero hoͤchſtgeruͤhmte Leutſelig⸗ 
Veit mich dazu aufgemuntert. Sch derfpreche vor fol 
ce Wohlthat meine ſchuldig⸗ danckbare Ergebens 
heit / und wuͤnſche von — daß der Allmaͤchtige 

5 meis 


BL; NO 
meinen hochzuehrenden Patron in unverruͤcktem 
Wohlergehennoch lange Jahte zum Flor des Va⸗ 
BED Aufnehmen dero hochwertheſten Fa⸗ 
milie erhalten wolle »:darff-idh im fibrigen die Frey⸗ 
beit bitten / meine gehorſame Aufwartung eheſt abzu⸗ 
legen / ſo werde mich meines h — Patro⸗ 
nes hoͤchſtſch⸗ en, — 2* ung im mehr vers 
Kress Se welcher St blaͤhig vers 


Den, € 


Ka ee Riten Die 
Bas. Lil Sarmerbungs Schreiben 


an einenvornchmen Dann. * 
AMagritie Pie? J MNon —W——— 4 
a0 9 RR An: He 


N N. 
| — Denn 
unter dienſtüchen Zuſchtifft vergeben, wann ich 
| Bcdurd Defender badıihuigen Angelegen⸗ 
beiten Köbres Weil ich mich vor kurtzer Zeit auhe⸗ 
ro 8 Num meine tudia allhier mit gehbri⸗ 
re nd zucontinuiren / und dann vor andern das 
gck verlange / Ew Magnific entz vortrefflichen An⸗ 
Dein und; hochverftändigen Natbs zu genieſſen / 
abe mich, durch Diefe Tchlechte Zeilen in ſchuldig⸗ 
—R anmelden / der erfeeulichen Zu⸗ 
di u; Ders 
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verſicht / Ew. Magnifceng merden mich hinfuͤhro 
unter ihre gehorſamfi⸗ergebene Clienten zehlen: da⸗ 
bey halte um die hochgeneigte Erlaubniß an / daß ich 
Ew.MagnificengdieReverenz machen moͤge / und 
wollen ſie befehlen wann es deroſelben wird gelegen 
fallen / meine Aufwartung anzunehmen. In Er⸗ 
wartung deſſen uͤberlaſſe mich Ei. Magmiicentz ho⸗ 
ben Gewogenheit / und verharfreeeee vos Ar 
Ew. Magnificenz 1spiels] 
ſchuldig⸗gehorſamer Diener. 
Das IV. Aniverbungs-Schreiben an 
„einen Patron des porigen Inhalts. 
Magnifice, y% . 4 dis H EL 
Hochedler / Welt und Hochgelahrter 
ie bochgeehrter Patron, 
| W. Magnificeng hochberoͤhmte Gütigkeitvers 
O9. fiidert mich/eg werden dieſelben nicht uͤbel ne 
men / daß ich als ein noch Unbekandter Durch diefe 
unterdienſtliche Zeilen meine Aufwartung ablege. 
Denn nachdem allhier meinem Studiren gebuͤh⸗ 
— bzuliegen mich aufhalte / gleichwohl deſſen 
gluͤckliche Progreſſen um ein groſſes befoͤrdert wer⸗ 
den koͤnnen / wann vornehmer Patronen hochver⸗ 
ſtaͤndiger Rath und Gewogenheit dieſelben ſecun⸗ 
dixret. Und dann Ew. Magnificentz vortreffliche 
dezterität ia Befoͤrderung der Studirenden ihrer 
Wohlfarth durch genugſame Zeugniſſe bekandt: als 
habe mich in geziemender Obfervanz bey deroſelben 
melden / und das hohe Gluͤck ihres hochſchaͤtzbaren 
p4= 
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patrocinii unterdienitlich ausbitten wollen: zweitfele 
aber um defto weniger an derhochgeneigten Gewähr 
meines gehorfamften Suchens / nachdem die loͤbli⸗ 
chen Proben vor mir habe / wie Ewr. Magnificeng 
meinen Herren Lands⸗Leuten / fo ehmahls allhier die 
Ehre eines Zutritts bey Derofelben genoffen/ jederzeit 
hochguͤnſtig deferiret / ſo offt ſie dero guten Raths bes 
noͤthiget geweſen. Uber dieſes auch ich keinem von 
ſelbigen an der ſchuldigen Erkenntniß vor ſolche mir 
zugewendete Wohlthat etwas nachgeben will. Wie 
ich Dann Die Ehre von dero Befehlen erwarte wenn 
mir erlaubet ſeyn fol, Em. Magnificeng die Reve⸗ 
renz zu machen,immittelftempfehle mich ihrer hohen 
Afteition,und verharre | 


Ep. Magnifitens 
— — ſchuldig⸗gehorſacuer. 
Das V. Anwerbungs⸗ Schreiben 


an einen Patron. 
WB. Excellentz haben durch den Herrn Hof⸗ 
ath N. mir die Verſicherung dero hochſchaͤtz⸗ 
baren Gewogenheit geben laſſen / weswegen ich zit 
verpflichtefter Danckſagung verbunden bin. Indem 
man folche hierdurch mehr mit dem Hergen als mit 
dielen Worten abflattes und anbey die hohe Ehre 
vetlange eines wuͤrcklichen Zuttitts bey Ero. Excel⸗ 
lentz gewuͤrdiget zu werden; als bitte ich gang gehor⸗ 
ſamſi / Ew. Excellentz wollen fich fo geneigt erweiſen / 
und eine Stunde benennen / in welcher ein 
uf⸗ 


& 200* 9 
Auffehub ihrer wichtigen Affairen vergoͤnnet / meis 
ne ergebenfte Aufwartung aufjunehmen. Diefe 


Wohlthat wird ınich verbinden / um defto mehr zu 
verharren / was ich ohne diß bin / 


4 v. Wohlgeb. Excellen 
J—— 


Das VI. Anwerbungs⸗ Schreiben 
vera aneinen Datron, 


Wohlgebohrner Herr, 
| a HR 69 | 









Deinigenan Ew. Wohlgebohrnen Herrlich, einen 
johen Patron und gnaͤdigen Herrn zu laffen; alfo 
zaehet nunmehro an diefelben mein unterthaͤniges 
len / fie wollen fo gnaͤdig ſeyn / und dieſes gefoßte 
—— un⸗ 
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unterthaͤnige Vertrauen durch Aufnehmung meiner 
Wenigkeit indero Clientel und Gnaden zu Befürs 
derina meiner Wohlfarth beftätigen: Welche hohe 
Wohlthat mit fehuldigiter Ehrerbietung und freuen 
Dienftennad, Moͤglichkeit zw vergelten ich mir Le⸗ 
bensläng werde laffeniangelegen ſeyn / als der ich bes 
ftändig bin und verbleibe 
Ew. IBohlgeb., Herrlich: {3 
707 unterthaͤnig⸗ gehorfanier. 


Das VI. Anwerbungs⸗ Schäden 


* 


an einen Patron. 

00— 
Hoher Patroon. ZUG E33 
KR Shtweiß nicht / ob es zu Entſchuldigung meines 
ünterfangens / fo ich durch dieſes Schreiben 
sage, wird genug ſeyn / Daß der Herr Syndicus N; 
mich verſichert hat / Em. Excellentz wuͤrden meine 
Aufwartung gantz guͤtig annehmen / wann ich mich 
bei) derofeiben meidete; Nun habe vorlaͤngſt die hohe 
Ehre gewoͤnſchet / mich Ew. Excellentz hochguͤltigen 
patrocinũ theilhafftig zu machen; mir hat es aber im⸗ 
mer an denen gemangelt / welche ſolches En: Excel⸗ 
lentz vorgetragen / und mich beſter maſſen recomen⸗ 
diret Hätten: Deñ es ſcheinet bey vielen die Mißgunſt 
zu ſehn / öb wuͤrde ihnen an Ew. Sreeßeng hoben Ge⸗ 
wogenheit etwas abgehen / wann fie dieſelbe dero Gͤ⸗ 
tigkeit nach mehrere genieſſen lieſſen; allein ſie thun 
hietinnen Ew. Excellentz wohlthaͤtigem Gemuͤth * 
— recht / 


e)al . 


recht / maſſen es bereits zu Dero hohen Ruhme genägs, 
fam befandt/ daß ſie um deſto gröfjere Sreudefchöpfe, 
ſen / je mehr ſie Gelegenheit haben unter viele Wohl⸗ 

thaten auszutheilen / und ſich dieſelben zu verpflich⸗ 
ten. Demnach ſo gebe ich mich. hiemit in ſchuldig⸗ 
ſier Obfervanz bey Ew. Excellentz au / mit demuͤthig⸗ 
ſter Bitte / dieſelben wollen fo geneigt ſeyn / mich unter, 
dero ergebenſte Clienten aufzunehmen / und zugleich, 
eine Zeit benennen / wann es dero hoben Affairen lei⸗ 
den / daß ich meine Schuldigkeit perſoͤhnlich bey ih⸗ 
nen abſtatte: Solcher guͤtigſt erlaubte Zutritt wird 
mich Ew. Excellentz zu aller nur erfinnlichen Erkennt⸗ 
ligkeit verbinden / und ich mich mit deſto groͤſſerer 
Vergnuͤgung allezeit nennen 


Em. Excellentz 
ſchuldig / gehorſamen Diener. 


Das VII: Aniverbungs: Schreiben 


aneinen Patron. - - / 


Hoch⸗Edler / Veſt und Hochgelahrter / 
Hochgeehrter Herr. — 

Ar, Excellentz mit gegenwärtigen aufzuwar⸗ 
ten veranlaffet mich das groffe Verlangen fo 
ith habeidero hohe Gewogenheit in ſchuldigſter Ehr⸗ 
erbietung auszubitten / und wie andere dero Clienten 
fiezu ihrem Patrone erhalten / alſo auch vor mid) ſo 
ſchaͤtzbhares Gluͤck in ergebenſter Obfervanzızu fyA 
chen. Ich getroͤſte mich aber De N 


1 
>, 
* 
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währ meines Wunſches um defto eher nachdem mir 
aus andern Zeugniffen bereits befandt/ wie Ew. Ex⸗ 
celleng ſo gar geneigt find der Studierenden Wohl⸗ 
farth in ale Wege aufiuhelffen: undda Erw. Excel⸗ 
ijentz angebohrne Großmuͤthigkeit vor ale anihre ers 
gebenften Diener gewendete Wohlthaten fich mit eis 


nem erfäntlichen Gemuͤthe begnügen läffet / fo verfis 


chere in ehrerbietigiter Aufrichtigkeit, daßich daran 
feinen von allen dero Verbundenen jemahls etwas: 
nachgeben werde / fondern in beftändigsdandkbarem 


Gedäaͤchtniß dero mir gefchencftes patrocinium der 


Schuldigkeit nach ehren will. Solte ich aber fähig 
feun / auch durch wuͤrckliche Dienſte gegen Ew. Ex⸗ 
cellentz mein devoir zu leiſten / ſo wuͤrde Dazu mit deſto 
groͤſſerer Freude ders Befehle aufnehmen / immittelſt 
aber ſo verharre | 


Em. Excellentz 
F verpflichteſt ⸗ gehorſamſier. 
Has IX. Anwerbungs⸗Schreiben 
— an einen Patron. — 
Hochedler / Geſtrenger und Veſter / 
Hochgeehrteſter Herr / * 


E23 Hochedle Herrligk. wollen in regard der: 
53 guten Sreundfchafft/deren ich von ihrem Herrn 
Söhne Zeit feines Anmefens aufbiefiger Univerſi⸗ 


tät getoärdiget worden / mir hochgeneigt erlauben 


dag ich die hohe Ehre ſuche / ihnen mit diefen — 
| nn * ei⸗ 
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Zeilen aufzuwarten / und dadurch) Ew. Herrligkeit 
bohe Faveur mir gehorfamft auszubitten. Es iſt dero 
leutfelige Conduite unter denen fo dem Studieren 
obliegenz dermaſſen berühmt / Daß Ewr. Hochedle 
vor einen rechten Vater der Mufens 
oͤhne gehalten werden: Wann nun denen ftu- 
diisvon Kugend auf meine meiſte Zeit gegeben’ aber 
fo wohl zugeitig meiner lieben Eltern beraubet wor⸗ 
den / alsauch das fehlechte Vermoͤgen mich hindert 
meine Fortun zu machen / fo muß meine Zuflucht 
zu ſo gütigen Patronen nehmen, als Ewr. Hochedle 
KHerrligkeiten find/ und bey derofelben unterdienftlich _ 
anhalten» fie wollen die hochgeneigte Sorgfalt auf 
ſich nehmen / etwan bey ereignender Gelegenheit mei⸗ 
ner Wohlfarth durch dero hochvermoͤgenden Vor⸗ 
ſpruch zu rathen. Was etwan meine profectus 
ſeyn moͤchten / und wozu man mich employren koͤnte / 
davon wird dero Herr Sohn beliebte Nachricht ges 
ben. Ic indeß gratulirezu deffelben wolreusfirten 
Fleiſſe und ftattlicher Capacität einen braven Offi- 
cio wohl vorzuſtehen / und wie ich nicht zweiffele / Daß 
er durch fein continuirendes Wohlverhalten Ew. 
Hochedie Herrligkeit noch ferner erfreuen wirds alfo 
wanſche auch denenſelben ale andere Profperitätz 
und nach gehorfamfter Empfehlung in dero hohe 
Gemogenheit verharre ich unausſetzlich 


Egwr. Hochedlen Herrligfeit 


en Tr 
4 ie > * 






— ergebenſter Diener. 
Tal. Hand ⸗B.. Th. 5 Das 
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Das X. Anwerbungs - Schreiben ei- 
nesjungen Cavalliers an einen 
Grafen. | 


Hochgebohrner Graf, 
Gnoͤdiger Herr. 


LE Hochgraͤfl. Gnaden haben jedesmahldem 
N.Hauſe dero guädiges Wohlwollen durch fo 
rühmliche Zeugniffe zu erkennen gegeben / daß ich das 
der als ein daraus Stammender Die angenelyme 
Hoffnung ſchoͤpffen / fiewerden aud) mir folche hohe 
Gutthat nicht entziehen wenn ich Durch dieſe unters 
thänige Zeilen felbige mit fchuldigem Reſpect zu ge⸗ 
winnen ſuche. Da auch Ew. Hochgräfl. Gnaden aus 
angebohrnem Heldenmuthe durch ihren ſiegreichen 
Decgen das Vaterland ſchuͤtzen und demſelben vor⸗ 
treffliche Dienſte leiſten / ſo wuͤrde mir es vor eine 
ſonderbare Ehre ſchaͤtzen / wann mich Ew. Hoch⸗ 
graͤfl. Gnaden ſo gluͤcklich macheten / daß ich unter de⸗ 
roſelben die bevorſtehende Campagne mit beſuchen 
moͤchte. Ich werde nicht manquiren / alles dasjenige 
zu beobachten / was Das Devoir eines rechtſchaffenen 
Cavpalliers erfordert / auch in allen dahin trachten / wie 
ich mich in der That moͤge erweiſen — 


Hochgebohrner Graf / 
Ew. Hochgraͤfl. Gnaden 


unterthaͤnig⸗gehorſamen Diener. 
| Das 
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Das Al. Anıverbungs » Schreiben 


eines jungen Savalliers an eine 
Sürftliche Derfon. 


Durchlauchtigiter Hergogr u 
Gnaͤdigſter Fürft und Herr. 


W. Hochfürkt. Durchl. mit diefen Zeilen in 
Dunterthaͤnigſter Devotion die Reverenzzu mas 
chen / veranlaſſet mic) die unterthaͤnigſte Begierde / 
fo mir mein feeliger Vater als erblich hinterlaffens 
detoſelben als einem fo gnädigen und großmuͤthigen 
Fuͤrſten meine treuen Dienſte in tieffeſter Ehrerbie⸗ 
sung zu præſentiren. Denn nach dem nunmehro von 
meinen Reifen aus Engeland / Franckreich und Ita⸗ 
Yien zuruͤck gekommen / und ſonder Ruhm nichts niche 
unterlaſſen zu erlernen / was etwa von einem recht⸗ 
ſchaffenen von Adel möchte erfordert werden,zu gnaͤ⸗ 
digſten Gefallen eines groffen Seren zu wiſſen / und 
demſelben in Unterthaͤnigkeit nuͤtzlich zu dienen / ſo 
habe es meiner groͤſten Schuldigkeit zu ſeyn erachtet / 
Er. Hochfuͤrſti. Durchl. als: meinem Gnädigfien 
ndes⸗Fuͤrſten zufoͤrderſt meine wenige Perfon in 
unterthänigiter-veneration zu widmen / obfieviels 
leicht fo gnaͤdig ſehn / und mich vor fähig halten wol⸗ 
ten ben dero Hoffſtatt eine felbft gnädigft befiebliche 
Fun£tionanndertranen. Sch werde dahin ftrebeny 
Durch treues und ſchuldiges Wohloerhalten mich ih⸗ 
ver hohen Gnade je laͤnger je mehr wuͤrdig zu ma⸗ 
| © 2 en? 
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bensund in diefem Entſchluß ertvarte ich Ew. Hoch⸗ 

ee gnädigfte Befehle lebenslang vers 
arrend En > 

Durchlauchtigſter Hertzog / En 
TEw. Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigk. 


unterthaͤnigſter / treugehorſamſter 
Knecht. 





Das VII. Anwerbungs⸗Schreiben an 
einen groffen Herrn / denmaninfrem» 
den Landen antrifft. 


Durchlauchtigſter Hertzo 
F —38— —* * * 


* Hochfuͤrſtl. Durchl. hohe Anweſenheit 
& aliyier gibt mir als dero getreuem Vaſalen die 
hoͤchſtgewuͤnſchte Gelegenheit / dieſelben hiemit in 
Unterthänigfeit anzugehen, und meine gehorſamſt 
verpflichteften Dienſte in ſchuldigſter Veneration 
Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu offeriren. Und wird 
mein: fteudiges Vertrauen zu gnaͤdigſter Acceptir 
rung meines unterthaͤnigſten Antrages um deſto mehr 
geſtaͤrcket / nachdem mir bewuſt / wie Ew. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. bereits einen meiner Anverwandten als 
Sammer Juncker in dero Svite haben / auch ſonſt 
denen Meinigen mit aller Hochfuͤrſtlichen Gnade je⸗ 
desmahl zugethan geweſen find... Demnach ſo bitte 

in Unterthaͤnigkeit um die gnaͤdigſte Vemau 
— Dr. 
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Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. die Reverenz zu machen / 
um dero Befehle abzuholen, und bin meiner Schule 
digkeit nach fonder Ausnahme 


Durchlauchtigfter Hertzog 
Ew. Hochfuͤrſtl Durchlauchtigk. 
unterthänigfterr treugehorfamfter 
Bafall und Knecht. 
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Der 
auserlefenen 


Send » Schreiben 
Anderer Abtheilung 
andere Claſſe⸗ 


n 
Denen Anwerbungs⸗Briefen / wel⸗ 
che man an feines gleichen , wie auch 
an Srauenzimmer läffet ab- 
geben. 


Das 1. Antverbungs + Schreiben an 
/ feines gleichen. 
NMonſieur. 


S* wollen dero Hoͤflichkeit nach pardonniren/ 


I "daß ich die Kuͤhnheit nehme / ihnen durch diefe 
Zeilen aufzuwarten / ehe die ér gehabt mit u = 
3 l⸗ 


* 
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‚nenfelbenjemahlszufprechen. Dero galaute Cön- 
duite {ft mir durch fo viele Zeugniffe meiner auten 
Freunde beftätiget worden / daß ıch ein aroffes Ders 
langen nach ihrer hochfchägbaren Bekandtſchafft 
trage / und ſolche mit moͤglichſter Dienſtfertigkeit zu 
gewinnen mid) mit allem Fleiß bemuͤhen will: Monſ. 
goͤnnen mir demnach dieſelbe / und nehmen mich un⸗ 


ter Die Zahl ihrer ergebenſten Diener auf / fo erwarte 


nichts mehr als dero Befehle / um die paslion in der 
Dhat zu bezeugen mit welcher ich ſey 


Monſieur 

| Derodienfigefliffener. 
Antwort, * 

Monſieur. we re, 


S% verpfichten mich durch dero hoͤflche Zur 
ſchrifft und die geneigte Eröffnung ihrer hoch» 
wertbeften Bekandtfchafft dermaſſen / daß ich nicht 
weiß / wie ich zur Vergeltung einer fogroffen Afe- 
‚&ion amfüglichften gelangenfod. Doch fo ihnen 
mit Wiedmung eines alzeit Danckbaren Gemärhe 
einige Erftattung geſchiehet / fo haben fiefich deffen 
wie auch meiner Dienftergebenheit feftiglich zu vers 
fibern: Anjego muß die Ungedult entdecken /,f0 


Ad) habe / ſie mündlich zu ſprechen / und ihnen mit meh⸗ 


rern die Freude kund zu machen / welche ich in mei⸗ 
nem Hertzen uͤber den Vortheil ihrer erwarteten an⸗ 
genehmſten Converſation hege: Wollen ſie dem⸗ 
nach mir die Ehre ihres höchfiverlangten Zuſptuchs 
goͤnnen / ſo werde mich glücklich achten fie auf meiner 

x 9% 
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geringen Stube zu bedienen. Immittelſt bin und 
berharre zu allen Zeiten — | 


Monfieur 
Vötre tres obeiſſant 
Serviteur. 
Dos II. Anwerbungs-Schreiben an 
ſeines gleichen. | 
Monfieur, | | 


Je werden dero mir gerühmten humanität . 

nach gütigft auslegen / Daß ich als ein Unbe⸗ 
kandter die Freyheit nehme / ihnen mit diefen Zeilen 
aufzuwarten: ch fuche durch felbige ihnen das 
erlangen zu eröffnen, fo ich längft gehabt, mit ih⸗ 
nen befandt zumerden: Nun hat das Gluͤck es biß⸗ 
hero nicht fügen wollen / mit ihnen in Geſellſchafft zu 
kommen / allwo ich Monfieur meine Ergebenheit 
und Dienfte hättefünnen offeriren; demnach habe 
es dieſem Schreiben anvertrauen und mit felbigenz 
bitten wollen, Monfieur geruhen fo geneigt zu ſeyn / 
und mir ihre Gewogenheit und hoͤchſtſchaͤtzbare 
Converfarion binführo zu ſchencken. Ich werde alles 
Dasjenigezu deren Vergeltung beobachten / was eis 
nem rechtſchaffenen Freunde und Diener zukommt / 
und um deſto mehr mich verpflichtet erkennen’ wann 
ich Durch dero freundliche Antwort die Erflärung ers 
langes daß mein Anfuchen nn nicht unangenehm 
— 4 | ges 


04. 000 .BEJocH 
Ben Allermaſſen dann in diefer Hoffnungvers 
eibe Fe | 


Monfieur 


" vötretreshumble Serviteur. 


Antwort, - 
. Mönfieur. | Ä 


S% hätten mir gewiß Beine groͤſſere Freude als 
durch die gütigfte Anerbietungderofofibaren 
Freundſchafft machen konnen, Ach bin dahero ihnen 
zu erfennrlichftee Danckſagung verbunden/und were 
de nicht unterlaſſen / Monſieur meine Dienftaeflifs‘ 
ſenheit durch Erweiſung moglichſter Gefaͤlligkeiten 
zu conteſtiren. Zwar werden Monſieur diejenigen 
Qualitäten nicht antreffen / ſo ſie vielleicht hoffen; je⸗ 
doch wird die Treue und Aufrichtigkeit / womit ein 
reund dem andern zu begegnen ſchuldig / jedesmah 
ey mir zu finden ſeyn. Darf ich die Erlaubniß 
nehmen / ihnen diefen Nachmittag in ihrem Ovar⸗ 
tiere aufzuwarten / fo werde mit mehrern Monfieur 
meine Verpflichtung vor dero mir geſchenckte Gunſt 
fpühren laſſen / als der ich Feine Gelegenheit will aus⸗ 
ſetzen / wo ich mich ermeifen Fan | . 


NMonſieur — ee 
vötre tres obeiffant & fidel 
Ä Serviteurs _ 


Das 


* 
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Das 11h, — an 
| ſeines geichen. 3 nv’: 


Mönfieur. 


Je werden nicht übel nebinen / daß is: midi er⸗ 
kuͤhne mit dieſen Zeiten diefelben dienſtlich aus 
zugehen: Ich habe mich vorlängitgefehnet die Ehre 
ihrer bochwerthen Bekandtſchafft u gewinnen. 
Bißhero aber hat es das Gluͤck nicht fügen wollen / in 
ihre hoͤchſtbeliebte Compagnie zu gerathen. Um 
demnach mein Abſehen zu erlangen / ſo gehe ich Uon⸗ 
ſieur hiermit gantz dienſtlich an / und bitte / ſie wollen 
fo geneigt ſeyn / und mich unter die Zahl ihrer ergeben» 
ften Diener aufnehmen: So ich nicht fähig bin ihr 
nen viel Gefälligkeiten gleich anfangs durch wuͤrckli⸗ 
che Bezeugungen zu ermeifen / werden fiedoch deren 
allegeit fo weit, als mein Vermögen zureichet/ und 
meines ſtets aufrichtigen GemithB fich verſichern 
koͤnnen. Ich aber will mir fonderlich er atuliren / ſo 
fern ich erfahre / daß ihnen dieſer mein Antrag nicht 
unangenehm geweſen. In welcher guten Hoffnung 
dann mich dero fernern Atectien —— 
— De RE N 


 vötre treshumble Serviteur. 
Antwort. 


Nonſ eur. 


Se obligiren mich unendlich durch die Anerbie⸗ 
tung dero mertheften ra x 
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ihnen demnach vor folche Guͤtigkeit / welche fie mir in 
Angenehmfter Zufchrifft zumiffen thun / verpflichtes 
ſten Danck , und verfpreche alle Selegenheit zu beobs 
achten wie ich Das mir aufitoffende gute Stück möge 
heſtaͤndig erhalten, Und. ob wohl Monfieur ee 
uuſchlechten Platz Aus zu groffer.civilice fich bey mir 
usbitten/ werde ich Doch Dero. meriten zu æſtimiren - 
und fie unter Die Zahl meiner vornehmen Gönner der 
‚, ‚Bebührnachzufegen wilfen. Ich wuͤnſche dabey 
nichts mehr/ als daß Monfieur bey genauerer Kaͤnt⸗ 
niß ‚meiner, ſchlechten Qualitäten ſich nicht mögen 
laſſen abhalten / in dero Gewogenheit gegen ihren 
Diener zu continuiren: So ſie zwar mit der Treue/ 
welche ſonſt der feftefte Grund guter Bekandtfchafft 
iſt verguüget ſeyn mil ich von der Dauer unfer 
Converfation gute Hoffnung fchöpffen : maffen ich 
- Meht glauberdaß einer ſey / der. mit ftärkerm Vorfat 
als ich verharren wird aa 
+ Monfieur a. 
BHR ic the getreuer und gang ergebener 





. 
.. tr, 
dan Hr He 


Das IV. Anmwerbungs » Schreiben an 
2... ‚feinesglachen. - . | 

- Monfeur. y 

ER Höflichkeit und galante Conduite verfi - 
chert mich ſchon / daß fienicht übel nehmen wer» 

den/ wann ich als einnoch Unbekandter mich erkühs 
ne / meine Aufwartung Durch diefe Zeiten bey * 
* ab⸗ 


J 
4 
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abzulegen. Denn nachdem die, Ehre ihrer hoch⸗ 
ſchaͤtzbaren Freundſchafft zu erhalten ſuche / und dann 
bihhero fo glücklich nicht feyn Eunnen, Selegenheitzu 
finden / dieſes mein Verlangen ſamt meiner Dienſi⸗ 
gefliſſenheit Monſieur mündlich zu eroͤffnen fo wer⸗ 
den ſie erlauben / daß ich durch Diefe Zuf chrifft ſolches 
vortrage / und um dero hochſchaͤtzbare Gewogenheit 
hiemit gehorſamſt bitte. Monſieur haben dieſelben 
honneten Leuten nie verfaget, und da ich bey deren 
Erlangung moͤglichſten Fleiß anzuwenden verfpres 
che / ſolche durch alle nur erſinnliche Dienſt⸗Beʒeu⸗ 
gungen zu meritiren; ſo lebe der angenehmen Hoff⸗ 
nung / ſie werden auch mir ſelbige zu ſchencken keinen 
Zweiffel tragen. Allermaſſen dann.in dieſer Zuvers 
ſicht dero Befehle erwarterauf was Weife ich meine 
Ergebenheit am beſten ſolle darſtelen, wobey dann 
vorjetzo wie jedesmahl mich ihrer beſtaͤndigen Affe- 
ction empfehlend verharre 


Monfieur | — * | 
J— vötre tres humble & tres obeiſſant 
| Serviteur. 
Antwort, 
““Mönfieur. 


IJ Mdem fie mir die Ehre goͤnnen / ihre hochſchaͤtz⸗ 

bare Freundſchafft aus unverdienter Gewo⸗ 

 genbeit. anzutcagen / fo erkenne: ich mich verbuns 

den / deßwegen ſchuldigſten Dance abzuſtatten ; 
| \ | el 
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Denn weil ich doch vorlangſt derſ elben cheilhafftig 


zuwerden gewuͤnſchet / ſo faͤut eg mir um deſto ange⸗ 


nehmer’ daß Monfieur durch ihre hoͤfliche Zufehufft 
mir dazu dieGelegenheit üffaen. Zwar fo galant wer⸗ 
den fie meine Conduite nicht antreffen / als fie aus 
alzu groffer Güte felbige zu rühmen belieben. Doch 
will es zum wenigften an meiner Treue und ergeben» 
ſten Deenſtfertigkeit nicht ermangeln laſſen / damit 
"ich mich Monſieur hochwertheſter Affection wuͤr⸗ 
dig mache: wiefiedann nach eignem Gefallen mein 
ihnen gewidmetes Gemaihe konnen auf die Probe 
fiellen / und ſollen fie daſſelbe jedesmahl aufrichtig fin⸗ 
den. Im uͤbrigen ſo bitte mir die Freyheit aus/Monf. 
diefen Mittag aufzuwarten / um mich alsdenn münds 
ich zu erklären / was ich anjego mit Dem Hertzen und 
mit der Feder thue / DaB ich ſeh / 
Monſieur, | 
ihr gehorſamſter Diener. 


| Das V. Anwerbungs · Schreiben an 
ſeines gleichen. 


Monſieur. 


Sift ein Zeichen dero fonderbaren Leutſelig⸗ 

Feit, daß fie meiner wenigen Perfon gegen den 

Herrn N. fd gar gütigerwehnet / und noch Dazu ges 
woünfehet mit mie befandt zu feyn. Wie erkenne ich 
doeh mit gnugfamen Dand dieſe hochſchaͤtzbare 
Afedion? ch bin gewiß wegen derfelben um Des 
fto mehr verbunden? je gröffer bey mit ſelbſt bipben 

0 
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das Verlangen geweſen / Monſieur koſtbareFreund⸗ 
ſchafft und füffefte Converſation zu gewinnen: Sie 
gönnen mir demnach ſolche und gläuben ohne Furcht 
daß ich ihre Qualitäten nach Verdienſt hoch halte⸗ 
auch nach meiner Treu und Gefliffenheit in denen 
Dienften darzuich nur fähigs nichts nicht werde er» 
nangeln laffen: Wie dann vielleicht bey des Herrn 
von. Ercelleng zu dero Vergnügung etwas auss 
zucichten verhoffe , und haben fie in allen über mich 
zudifponiren. Sofern nun Monfieur meine Auf⸗ 
martung anzunehmen belieben wollen fie Dazu eine 
ihnen gelegene Stunde benennen/da fich Denn einzus 
finden bereit iſt | 







| Monfieur | PR | 

7 ihr gehorſamer Diener. 
gr ; Antwort. 
Monfieur. 


Hl: ich dero befandteQualitäten gegen den Herrn 
Pr. geruͤhmet / und das Glück von ihrer Freund⸗ 
ſchafft zu haben gewünfchet  iftvon mir nichts mehr 
geſchehen / als was meine Schuldigkeit geweſen / und 
meine Neigung gefordert hat. Da nun dieſelben 
Diefem meinem Verlangen durch dero gütige offerte 
fo wohlzu ftatten kommen / und mir ihre fchäßbare 
Converlation aus grofjer Gewogenheit zu gönnen 
— befinde ich mich verbunden / dafür Erz 









nntlichiten Danck zu fagen und folche mit höchften 
veuden zu acceptiren: Wie dann zumahl wegen der 
gr Ali: 


to a“ )o( 
angebotenen Recommendation bey des Herrn von 
I. feiner Excellentz auf möglichfte Vergeltung wer⸗ 
de bedacht feyns und wiemir bewuft, daß Monfieur 
bey dieſem Patrone wegen ihrer guten meriten in bes 
fonderm Credite ſtehen / alſo zweiffle nicht / daß dero 
geneigter Vorſpruch auch vor mich etwas fruchtbar⸗ 
liches effectuiren werde. Ich wiederhole die Ver⸗ 
pflichtung / fo ich deswegen habe auch da Monfieur 
mein geringes Quartier mit dero angenehmen Ges 
genwart beglücfen wollen / fo werde fie zu jederer Zeit 
willkommen zu heiffen Gelegenheit haben; alermafz 
ſen ich dann in der gemachten guten Hoffnung fie bey 
mir zu ſehen verharre 
Monfieur 
vötre treshumble Serviteur. 


Das VI. Anwerbungs-Schreiben an 
feines gleichen. —— 


Wohledler / 
Inſonders hochgeehrter Herr 

—— Schwager. a ei 
Ndem ich diefelben unter diefem Titul wegen 
dero unlängft getroffenen Heyrath das erite 
mahl angehe / und die Ehre fuchesmit ihnen befande 
zu werden, fo hoffermein Hochgeehrfer Herr Schwa⸗ 
ger werden Diefes mein Unterfangen wegen folcher 
Berwandniß um deito götiger auslegen und mich 
in Die Zahl ihrer ergebenften Sreunde und on | 
WIE 


* 
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hochgeneigt anzunehmen belieben. Zuförderft aber 
fo gratulire von Hertzen zu dero wohlgefchloffenen 
Verehligung / und wuͤnſche / daß felbigevon meinem 
hochgeehrten Herrn Schwager und dero Hertzlieb⸗ 
ſten in geſegnetem Wohlgedeyen und hoͤchner Vers 
gnuͤgung lange Jahre moͤge continuiret werden. 
Wann aber hiernechſt nichts mehr verlange / als 
durch meine Dienfteriweifungen meines hochgeehrz 
ten Herrn Schwagers Gewogenheit um deſto gervifs 
fer zu erwerben / fo wollen fie ohnſchwer mir mit ehe⸗ 
ſten dazu die Gelegenheit andie Handgeben. Solte 
ich ja nicht gnugſam vermoͤgend ſeyn / ſo viel zu leiſten / 
als meines hochgeehrten Herrn Schwagers meriten 
erfodern / ſo weiß ich Doch ſchon / daß ſie fo höflich finds 
und mit dem guten Willen darinnen ſich befriedigen / 
wohin meine Kraͤffte nicht langen wollen. Indie 
fer Zuverſicht ſchlieſſe mich nochmahls in dero Affe- 
ction und verharre beſtaͤndig 


Meines hochgeehrten Herrn 
Schwagers 


Dienſthegierigſter. 


Antwort. 
Edler / “Be 
Inſonders Hochgeehrter Hr.Schwager. 


5%: ich es mir vor eine fonderbare Ehre ſchaͤtze 
in deffen Berwandfchafft gekommen zu ſeyn; 
alſo exrfreuet mich auch nicht wenig / daß mein hochge⸗ 

| ehr⸗ 
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ehrter Herr Schwager durch feine höflicheZufchrifft 
mir die Gelegenheit giebet / in deffen genauere Kaͤnt⸗ 
nißzugerathen, Allermaſſen nun mich dahero vers 
bunden erfenne/ alfo fage zugleich wegen der geneig⸗ 
ten Gratulation zu meiner getroffnen Heyrath fehuls 
digften Danck / und wünfche gegentheils, daß mein 
bochgeehrter Herr Schwagerin alem feinem Abfes 
ben gleichfals glücklich feyns und es ihm nach feinem 
ſelbſt eigenen Verlangen ergehen möge. Sonſten 
ſoll mir nichts liebers dabey begegnen / ala wenn mir 
derfelbe Anlaß giebet 7 ihm meine Dieuſtfertigkeit 
Durch angenehme Bezeugungen darzuſtellen. Wie 
ich dann um dazu deſto fuͤglicher zu gelangen mir ſei⸗ 
nen eheſten Zuſpruch dienſtlich ausbitte; immittelſt 
aber unter Empfehlung goͤttlicher Obhut verharre 


Meines hochgeehrten Herrn 
Schwagers 





Dienſt⸗gefliſſenſter. 


Das VII. Anwerbungs⸗Schreiben an 
nn ſeines gleichen. 
Wohledler / 
Inſonders hbochgeehrter Herr 

Arntmann. 

Je ich vorlaͤngſt gewuͤnſchet / fo glücklich zu 

J werden / durch Leiſtung einiger angenehmen 

Dienſte in dero Bekandtſchafft zugerathen / alſo 

hat mir biß dato die Gelegenheit dazu ur 

gelt; 


4 
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gelt zbittedannenhero mir felbige nach ihrem Gefal⸗ 
len eheftens an die Hand zu geben und mirzugleich 
die Ehre ihrer hochgefchägten converfation zu 
ſchencken. Mir ift bewuſt / daß ſie zum oͤfftern allyier in 
N. ſich befinden; darum wollen ſie doch die Guͤte vor 
ihren Diener haben / und in deſſen geringen Behau⸗ 
fung einſprechen. Wo ich ihnen nicht nach dero 
meriten begegnen kan / ſo haben ſie doch zum wenig⸗ 
ſten an meinem guten Willen und an einem ihnen 
aufrichtig ⸗ ergebenen Gemuͤthe nicht zu zweiffeln. 
Vielleicht trifft eszu/ daß der Herr Amefchöffer von 
Tr. von dem mir bekandt / daß er mit ihnen in groffer 
Vertrauligkeit ſtehet / aleich auch anweſend / denn er 
bey mir meiſtens das Ovartier zunehmen gewohnet / 
ſo wuͤrden ſie um deſto vergnuͤgteren Zeitvertreib fin⸗ 
den. Sie laſſen mich bittſelig ſeyn und haben die 
gute Zuverſicht / daß mich nichts mehr erfreuen wird / 
als wann ich mich in der That erweiſen kan 


Meines hochgeehrten Herrn 
Amtmanns 
Dienfigefliffenften. 





Wohledler / 
inſonders Hochgeehrter Herr/ 
Vornehmer Patron. 


Je mir bereits von vielen dero fonderbare 
Höflichkeit und Complaifance gerühmer 
TA Hand⸗B.I. Th. D worden 


WIR 


worden / und ich daher ein rechtes Verlangen 
nach ihrer Sreundfchafft getragen, alfo geben fie mie 
durch ihre hoͤchſtangenehme Zuicheifft nun davon 

ſelbſt ein töbliches Zeugniß 7 und machen mich dar 
durch dermaſſen zuihrem Schuldner / daß ich nicht 
weiß’ wie ich meine Dandbarkeitvor ihre gütigfte 


Offerten gnugfam conteftiren fol. Diefem aber ' | 


ungeachtet. nehme ich fiedoch mitvergnügtem Ge⸗ 

muͤthe anı und wil nicht abfchlagen/bey meiner.ches 

ften Hineinkunfft in I}. meine Aufwartung in dero 

werthen Behaufung abzulegen’ Damit ich defto zeitio 
gerdas Gluͤck wieder haben möge / fiebey mir zu ſe⸗ 

ben. Fuͤget es fichrdaß der alte Herr Amtſchoͤſſer von 

SR. auch gleich bey ihnen iſt / werde ich ihn zu meinem 

Borfprecher brauchensum bey meinem hochgeebrten 

Herrn in defto beffern Credit zu kommen. Indeß vers 

fichere meines Drts aus gutem Hertzen / daß an meis 

ner Dienftfertigfeit niemabhls:etwas werde fehlen: 
laſſen / fo offt ich Anlaß befommer ihnen einigen Ges 

falen zu erweiſen. Wie dann unter Empfehlung in 
ihre gute Gewogenheit verharre 


Meines hochgeehrten Herrus 
und vornehmen Goͤnners 
| Dienftroiligfier. 


Das VIIL Anmwerbungs + Schreiben 
anfeinesgleihen. | 
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. - Mon- 


| 


)o Cl us 
Monſieur. 
CH ohlich noch nicht die Ehre gehabt, fievon 
I Nr kennen / ſo ſeynd mirdoch deroQua- 
htätenniehrunbefandt/ und nie unter ſelbigen fie fo 
geräligfennd/mit aller Höflichkeit und Sreundfchafft 
Denenjenigen zu begegnen / welche das Gluͤck ihrer. 
Converfation mit geziemender Beſcheidenheit ſu⸗ 
hen. Ich wuͤnſche vor andern deffen theilhafftig zu 
Hr. Monfieur fo geneigt ſeyn / mir Damit 
zu roißfahren / fo verfpreche alle Gegen⸗Erkenntniß/ 
welche nur immer in meinem Dermögen ftehet. 
Denn mir ſchon bewuſt / daß fie mir dem dienfifertis 
gen Willen werden zufrieden feyn / und folchen ſtatt 
würcklicher Vergeltung acceptiren / wo die Kräffte 
nicht zureichen wollen: Wollen fie nun die Güte ers 
weifen / und fid) mit mit in eine meines Orts höchft 
angenehme Correlpondenz einlaffen,fo werde nicht 
allein an fleißigem Zufchteiben.nichts erroinden lafe 
fen / fondern, auch mein Vorhaben defto mehr bes 
ſchleunigen / ihnen eheft perfünlich aufzumarten, und 
fo dann mündlich verfichern / was ich aniego wegen 
—— mit der Feder zu thun genoͤthiget bin / daß 
ey) 





Monfieur 
ihr gang Ergebener. 


Antwort. 
Monfieur. | 
Je habens meiflerlich gelernet die Gemuͤther 
zu gewinnen / ehe man er einmabi fo ie 
2 | ich 


. 8 


Pr 


16 a) 

ich ** az zu ſehen: Wie werden fie 
nun erſtlich mein Hertz gantz und gar ſich zu eigen 
machen, wenn ich Die Ehre habe / ihrer verſpro nen 
pöchfiverlangten Vifite zugenieffen: Nur diefes bes. 
taure ich/ daß Monfieur viel von ihrer mir zugedach⸗ 
5, Gewogenheit werden fallen laſſen / — nicht 
v groffe Qualitaͤten bey mir finden / als fie ſich et». 
wan das Concept davon machen :, Entweder mei⸗ 
ne Mißgänfligen oder meine alzuguten Freunde ha⸗ 
ben mich gegen Monfieur zuüberflüßig gelobet, darz. 
um baue ich lieber in der Zeit vor/ und bekenne / daß 
ich fie auf nichts mehr als. auf meine Aufrichtigkeit 
und beseiteften. Willen ihnen zu. dienen vertroͤſten 
gan. Gonften ift mir die ofleritte Correfpondenz. 
höchfi angenehm und verfichereich Monfieur, Daß, 
wo ich jain andern bey ihnen zumgroffen Schuldner 
werde gemacht werden, dennoch in fleißigen Beant⸗ 
wortungen ich ihnen nichts will reſtiren; dabey dann 
offtere Erinnerungen wegen des einmahl zugefagten, 
Zufpruchs werden ‚mit unterlauffen : "vor dihmah 
empfehle mich ihrer Gunſt und erkläre mic) zu ſeyn / 
was ich allezeit verbleiben werde 


Monſieur | 
ihr dienftbegierigfier. 


Aniverbungs: Schreiben an ein. 
Trauenzimmer. 
Mademboifelle. ,’ 
Ch werde nicht unrecht handeln’ wenn ich var 
dieſe kuͤhue Zeilen / ſo ich in ſchuldigſter | 

s le⸗ 
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«bietung an fie laffe abgehen ein ‚gütiges Auge zu 
‚erbitten hoffe: Nachdem ich längit gewuͤnſchet/ des 
‚hohen Glücks theilbafftig zu werden / dero hochſchaͤtz⸗ 
bare Bekandtſchafft zu erhalten, jedoch felbige zu fur 
then mir bißhero die Gelegenheit gefehlet fo habe 
‚endlich diefem Briefe mein Verlangen zu. eröffnen 
‚andertrauet. Bin ich in der gebetenen Gewähr glück 
lich / fo können Mademoifelle ſich verlichern/ daß Die 
erlaubte Gonverfation mitallem Refpettund gezie⸗ 
mender Bedienung werde zu menagiren waffen, aud) 
dadurch Anlaß bekommen über dero vortveffliche 
Qualitäten und Annehmligkeiten mich. noch mehr zu 
verwundern / und niemahls verabſaͤumen / dero hoch⸗ 
geneigte Befehle in ſchuldigſtem Gehorſam zu beob⸗ 
achten. Alermaſſen denn vor dieſes mahl detro 


hochguͤnſtige Erklaͤrung erwarte / und unausſetzlich 
— une 


Mademoiſelle 
| Dero ergebenſter Diener, 


Ein ander Anwerbungs⸗ Schreiben 
„an ein Srauenzimmer. 
Mademsifelle. — | 

Eos wird Ihnen befrembbder verkommen, daß ich 
> alseinlnbekandter es wage / vor ihsen ſchoͤnen 
Ei mie meiner Fühnen Zufchrifft zu erfcheinen. 
Allein fie erden diefen Eniſchluß deſto geneigter 
— /wenn fie erwegen / daß dero Annehm⸗ 
Igteiten fähig genug ſeyn Kar fodie Ehre hat 
ſe einmahl zu ſehen / in ihre ienſte zu ziehen. F 


ee‘ 
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iſt nun einegeranme Zeit / daß ich folche nebſt meiner 
Ergebenheit Mademoiſellen in gehorſamſter Ehrers 
bietung habe wollen antragen / und da ich den Vor⸗ 
theil nicht erhalten koͤnnen / ſolches muͤndlich zu thun / 
“müffen diefe Zeilen meine Dollmetſcher abgeben. 
Mademboifelle vergoͤnnen demnach’ daß ich dere 
"Sugendverehre, und die Et laubniß bekomme ihnen 
außuwarken / fo will ich mich mit mehrern erklaͤren / 
daß niemand jemahls als ich mit sro Beige 
. u verbleiben gefonnen "N 





" Mademölfee u nie 
ehr AO a uu Ort 
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Noch A ander Anderbimgs Schrei⸗ 
— ben an ein Frauenzimmer . 

NUR Al a 


| ‚Enmich als ein Fremder es wagete/ an ein. ans 
Der Srauenzimmier / mit wel ertiöch nie die 
Ehre gehabt zu reden / einige Zeiten abgehen zu laſſen / 
dürffte fie folche mit gar unguͤtigen Augen leſen; als 
‚ein Mademoifelle feyud.vielzu höflich, s; A 
„folten meine Kühnpeit mir fcheelen Blicken Mraffeke: 
Ich fuche das Glück ihrer Follbaren Bekandtſch 
‚zugeninnen / und zu Diefem Verlangen fueibei m 
ihre Schönheit und taufend Ichägbare Qualitäten, 
weßwegen ſie von jederman, — 
e 


den. ng 14 
ich Gelegenheit gehabi/ Agdemoiſe moin 
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aufzumarten / würde ich Diefe Neigung ihnen bereits 
ehrerbietigft eröffnet haben. In deren Srmangelung 
aber muß ich die Feder zum Vorſprecher brauchen. 
Sie vergnügen meinen Wunſch / und würdigen mich 
ihrer hochwertheſten Converfätion, fü werde ich fels 
bige mit alem Refpect und Dienftfertigkeit zu erhals 
ten trachten. Wie ich dann erwarte / wann es ihnen 
gelegenidaß ihre ſchoͤnen Hände kuͤſſen fol 

Mademoifelle 
Dero gehorfamfter Diener. 


Ein ander Aniverbungs » Schreiben 
anein Srauenzimmer. 
Mademoifelle. 


Ennderohonetteund galanteConduite mir 
nicht bereits aus dem allgemeinen Lobe bes 

kandt / fd würde ich gewißlich ein fchlechtes Urtheil 
beforgen / Daß ich mich‘ erfühne ihnen mit einem 
Briefgen die Reverenz zu machen, eheich noch eins 
mahl die Ehre gehabt, fiezu fprechen. Doc) ein fo 
verftändiges Frauenzimmer / als fie ſeynd / laͤſſet mich 
leicht Vergebung ſolches Unterfangenes hoffen. Ich 
geſtehe / daß ich ſchon laͤngſt gewuͤnſchet / dero hoͤchſt⸗ 
ſchaͤtbare Bekandtfchafftzu haben / allein Made- 
moiſelle kommen ſo wenig aus / daß ich vergebens ges 
ſuchet / dieſelben in einer Geſellſchafft anzutreffen / da 
ich ihnen meine Sehnſucht haͤtte eröffnensund meine 
ergebenfte Dienfte in fchuldigfter Ehrerbietung an» 
teagen koͤnnen; fo habe esiendlich der Feder übertaf; 
fen muͤſſen. Mademoifellergerden nun durch hoch⸗ 
A ge⸗ 
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geneigte Willfahrung meines Wunſches mir den 
gröften Anlaß geben / dero Goͤtigkeit zu ruͤhmen / 
und ich zugleich / wenn ich dero Converfätion gewürs 
diget bin, felbige mit aller Beſcheidenheit und fchuls 
digem Reſpect zu erhalten mid) bemühen : wie dann 
« dieſem Entſchluß dero Befehle erwarte und vers 
harre | 
Mademoifelle ee 
| Vötretreshumble &tresobeiffant 
S8S8erxviteur. 


Noch ein ander Anwerbungs⸗Schrei⸗ 
ben an ein Frauenzimmer. 
Mademoiſelle. 
Ka Se werden es nicht vor ungut nehmen / daß ich 
| endlich meiner Bloͤdigkeit mich entſchlage / und 
fo kuͤhne bin + eine fo ſchoͤne und galante Nachbarin 
um die Ehre ihrer angenehmſten Bekandtſchafft zu 
bitten. Und vielleicht haben fie es mir vorlaͤngſten ans 
gemercket / woran es mir fehlet / wenn ich in Anſchau⸗ 
ung ihrer artigen Perſon mich ſelbſten ſo verlohren / 
daß ich kaum gewuſt / ob ich mit meinen Augen war⸗ 
hafftig an ihr ſchoͤnes Geſicht angehefſtet geweſen / 
oder nicht. Ob nun wohl dieſes eine Wurckung 
der Liebe ſeyn duͤrffte / und es Mademoiſellen wohl 
nicht geleaen fallen moͤchte / daß eine Perſon von fo 
geringen Qualitaͤten / als die meinigen / ihnen davon 
ecwas vorſfagete / ſo verſpreche doch / wann Mademoi. 
ſelle mir einen Zutritt hochgeneigt verſtatten / daß ich 
mit ſolcher Ehrerbietung ihnen begegnen will / als 
Ws Ä je 
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jemahls ein treuer Diener Die koſtbare Gewogenheit 

eines galanten Frauenzimmers menagiret hat. Und 

in dieſer Werficherung erwarte ich Mademoifelleng 
Befehle/ welche Stunde vor mich fo gluͤcklich ſeyn 
ſoll / daß ſie von ihnen benennet wird / meine Aufwar⸗ 
tung anzunehmen; der ich zu jeder Zeit mich werde 
finden laſſen 


Mademoifelle 
ner re Dero gehorſamſter Diener, 


Ein ander Antverbungs » Schreiben 
anein Srauenzimmer. Ä 


Mohlgebohrnes Fräulein, 


wii ih das Gluͤck noch nicht haben koͤnnen / 
ihre ſchoͤnen Haͤnde zu kuͤſſen / und fie muͤndlich 
‚zu perfichernimwie hoch ich dero vortreffliche Annehm⸗ 
lichfeiten und Qualitäten admirire / fo erfühne mich 
durch Diefe ehrerbietigfte Zeilen mein gnädiges 
Fräulein anzugehen und ihnen zu eröffneny wie ich 
nichts inftändiger wuͤnſche / als daß fie mich mit ihren 
"Befehlen ehren und Dadurch zu dero Diener aufs 
nehmen moͤgen. Mein ſchoͤnſtes Fräulein werden 
zwar an dergleichen Anerbietungen keinen Mangel 
haben; allein ich bin doch ſo ehrgeitzig von mir 
ſelbſt zu ſagen / daß unter alen dero Verehrern keiner 
ſey / mit welchem ich nicht um den Vorzug in der 
Treue und in der Deyotion , mitmwelcher man einer 
fo galanten Damezwbegegnen verbunden ſtreiten / 
225 95 ja 
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ja auch felbigen behalten wolte. ie probiren dieſe 
Erklaͤrung durch, die von mir verlaugten Dieuſte / 
und laffen zus daßich nach meinem Wunſche allezeit 
inder That möge erfunden werden 


Wohlgebohrnes Fräulein 
Ders gehprfamfter Knecht. 

u ꝛter 408 504-809 803-493 60-40 10-00 

Der er. 


Andern Abtheilung 
dritte Claſſe/ 


von 


Denen: muͤndlichen Anwerbungs⸗ 
Complimenten / ſo wohl — wie 
auch vornehmen und hohen Standes⸗-Perſo⸗ 
nen als bey feines gleichen und bey 
Srauenzimimer. 


te Art. Complimenten brauchet man mitdes 
nen Anwerbungss Schreiben: in einerley Abs 
ficht, wenn man nemlich einer ung fönft noch unbes - 
Randten Perſon / mir welcher wir zuvor niegefptor 
eben, oder einen Zutritt bey ihr gehabt / ihre Freundes 
(daft, Patrocinium, oder Gnade zu erwerben füs 
chet / und das erſte mahl ſeine Yufwartung Bu | 
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Daß dergleichen zu wiffen über die maffen noͤthig / 
wird kein Derfiändiger leugnen. Denn wenn man 
auf Reiſen fich befindet / oder fonft an einem ftattlis 
chen Drtelebet / ſo iſt es einelöbliche maxim, daß 
man bey folchen Leuten / die wegen ihrer Gelehrſam⸗ 
kell hohen Standes / anſehnlichen Bedienung’ groſ⸗ 
fen Reichthum und’ andern Tugend oder Gluͤcks⸗ 
Vortheilen excelliren / ſich engagitet z und im dero 
Gewogenheit oder Guade feſt ſetzet. 


Wir wollen den Anfang von denjenigen 
machen / wenn einer auf der Reife einen 
vornehmen ‚gelebrten Manne aufivarten 
molte , fomwäre fein Compliment etwan fol 
gende: 


1 


Ew. Excell entz wollen gütigft auslegensdaß ich als 
ein Fremder mich erfühne Durch meine gehorfame 
ng dirfelben von dero wichtigen Affairen 

in etwas abzuhglten. Indem auf Butbefinden der 
Meinigen nach abfolvirten curſu academico einge 
tour nach Holland oder Engeland vorgenommen 
auf meiner Reiſe aber vor das groͤſte Glück rech» 
ne / mich bey vornehmen und, berähmten Leuten zu 
engagiren / und um die Ehre anzuhalten / unter derp 
ergebenſte Clienten gezehlet zu werden: So habe 
in ſolchem Regard Ew. Excellentz als einem weitbe⸗ 
zühmten Cio gleichfalls die Reverenz zu machen 
micperkühnet, derguten Hoffnung / dieſelben wer⸗ 
L. den 
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den ſolches Unterfangen dero gewoͤhnlichen Leutſelig⸗ 
keit nach beſtens aufnehmen. 

Wie nun darauf dergleichen Leute / de⸗ 
nen ſolche Viſiten nicht ungewoͤhnlich / ſchon 
zu antworten / und den Paſſagier mit aller⸗ 
hand geſchickten Fragen zu unterhalten 
spiffen; alfo giebt es ſchon der Diſcurs an ſich 
ſelbſt / wie erdagegen feine Worte machen: 
fol: Nur hat er die geziemende Beſchei⸗ 
denheit fo wohlingeftibusals auch in Reden 
in acht zunehmen / deren groffes Theil mit 
ift / daß man den Patron mehr redenlaffe/ 
alsfelbftenrede / auch ſich nicht allzulange 
bey ihm aufhalte / denn eine kleine Viertel⸗ 
ſtunde auf das allerlaͤngſte mehr als zu viel / 
es waͤre denn / daß der Patron uns noͤthig⸗ 
te/ länger zu verziehen. 

Dieweil aber beym Abtritt wieder eine 
Complimente will gemacht ſeyn / ſo koͤnte 
folgende dazu dienen: 


Ay Il. 


Ich will denn Ew. Ercelleng von dero Aftairen 
wicht länger aufhalten » fondern gehorfamft Urlaub 
nehmen. Erkenne mich aber derofelben hoͤchſtver⸗ 
bunden / daß fie mirals ihrem geringen Diener die 
hohe Wohlthat einesZutritts haben genieffen laffen: 
werde nicht ermangelnz Em. Ercelleng NEE 
eut⸗ 
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. Zeutfeligkeit und Guͤte uͤberall zu rühmen; im uͤbri⸗ 
gen / aber es vor ein befonders Gluͤck achten / wann ich. 
dero hohen Patrocinii mich jedesmahl verſichern 
darf / als wozu ich mich in gehorſamſter Obfervanz 
hiemit empfehlle. 

Alſo / wenn ein junger von Adel bey dem 
Ober⸗Hofmarſchall oder anderm vorneh⸗ 
men Miniſters eines Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Hofes die Anwerbungs⸗Complument ma⸗ 
chen wolte / und der Miniſter vormahls mit 
ſeinem Herrn Vater oder andern von ſeiner 
Familie gute Freundſchafft gepflogen / ſo 
nehme er dieſes Argumentum zum Vor 
wand / und kaͤme folgendes heraus; 

XII. | 

Em. Excellentz wollen nicht ungnädig nehmen, 
wann ich Durch meine gehorfamfte Aufiwartung dies 
- felben indero hohen Angelegenheiten incommodire, 
Sie feynd jedesmahl ein groffer Patron von unferer 
Familie geweſen / dannenhero ih nicht unterlaffen 
wollen / Ew. Excellentz bey meiner jetzigen Anweſen⸗ 
heit an dieſem Orte die Reverenz zu machen und 
mich gleichfals dero hohen Gewogenheit in gezier 
mender ſubmisſion zu empfehlen. 

Beym Abfchied fage ih Danck vor des 
Minifters gnädige Erflärung; In denen 
Infinuationen empfehle tch midy feinem gnaͤ⸗ 
digen Andencken/ und ſuche die Freyheit wei⸗ 

ter 
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fer aufzumarten: Alfo kaͤme folgende Com⸗ 

plimente heraus: 
IV. ! 

Ich werde mich dann in Ew. Ercelleng gnaͤdiges 
Wohlwollen gehorfamft recommendiren. Und wie 
mich zugleich vor Ewr. Eycelleng gnädige Offerten 
-  böchfiverbunden zu feyn bekenne; alfo bitte in fchuls 

digftem Reſpect, Ew. Excellentz wollen erlauben / daß 

ich meine ergebenſte Aufwartung bey deroſelben fer⸗ 
ner moͤge ablegen. — en 

Ich gebe das Erempel, es reiſete einer in 
Weilſchiand oder Franckreich / und wolte ſich 
gerne bey einem teutſchen Printzen / den er 
in ſolchen Landen antraͤff / engagiren/ hätte 
aber an ſelbigen weder Recommendation, 
noch daß er ſonderliche Urſachen anzufuͤh⸗ 
‚zen, warum er den Herrn aufwartete / ſo 
muß genung ſeyn / weil er ein Teutſcher iſt / 
und waͤre die Compliment folgende: 

V. 

Ew. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. wollen gnaͤdigſt 
erlauben, daß ich mich erkuͤhne / deroſelben in Unter⸗ 
thänigfeit die Reverenz zu machen. Jnudem ich als 
ein Teutſcher aus angebohrner unterthaͤnigſter Zu⸗ 
neigung ſo wohl als Schuldigkeit auch in frem⸗ 
den Landen hohen Standes⸗Perſonen unferer Na- 
tion mit tieffftem Reſpect zu begegnen und dero‘ 
Gnade durch Widmung meiner untesthänigrtreu“ 

| e 
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en Dienste zu erlangen begierig bins. fo wolen Ewr. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. mich als dero geringiten Knecht. 
gleichfals Ihrer Hochfürftl. Hulde wuͤrdigen / als 
. wozu ich mich in geziemender Submisfion unterthärs 
nigrecommendire, _ 


Wir wollen dergleichen Erempelgeben: 
Es molte einer einem groffen Herrn das er» 
ſtemahl aufwarten / und hätte ich erftlich die 
Audiene durch dero Hofmeiſter oder Kam⸗ 

mer⸗Juncker zuwege gebracht / ſo beſtehet 
ſeine Anrede (1.) aus der Danckſagung we⸗ 
gender gnaͤdigen permiſſion, Ihrer Duͤrchl. 
Die Reverenz zu machen: (2)in der Bitte / daß 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. ihn zu beharrli⸗ 
cher Gnade ihnen wolle laſſen empfohlen 
ſeyn / und vor dero unterthaͤnigſten Diener 
aufzunehmen; Waͤre alſo folgender maſſen 
anzubringen: 

J | v1. 

Daß Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. auf mein untere, 
thaͤniges Anſuchen mir die hohe Gnade geſchen⸗ 
cket / ihnen in ſchuldigſter Devotion die Reverenz zu 
machen verbindet mich zu unterthaͤnigſt⸗gehorſam⸗ 
ſter Danckfagung; und mie ich nichts mehr wuͤn⸗ 

ſche / als daß Ew Hoͤchfuͤrſtl. Durchl. mich dero gnds 

digen Befehle wuͤrdigen wolten / um daß ich die Ge⸗ 
legenheit faͤnde / meine unterthaͤnigſte Dienſt⸗Be⸗ 
gierde Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht. ſo ver 


j 


, 


FB. DLIG SER 
a einem getreuen Knecht möglich’ zu erfennen zu 
geben. — 
An einen vornehmen Miniſter waͤre nach 

Gelegenheit der Umſtaͤnde folgende Anwer⸗ 
bungsCompliment zu machen: 
vn. 


Ew. Ereelleng bin ich vor. Die gnädige Erlaubniß 
der geſuchten Aufwartung unterthänig obligiret; 


a 


f 


und bitte hiernechſt / Ew. Ercelleng wollen dero Leut⸗ 


feligkeit nach gnaͤdig auslegen / ſo fern dieſelben in de⸗ 

20 wichtigen Angelegenheiten incommodire. Ich 
bin geſonnen / morgen von hier nach der Armee zu ges 
hen / weil mir nun bewuſt / daß Ew. Excell Herr Vet⸗ 
terder General-Mäjor N. ſich dabey befindet fo 
würde ich vor eine beſondere Gnade ſchaͤtzen / wofern 
mich Ew. Excell. einiger Befehle würdigen wolten / 
‚bey hochgedachtem Herrn General - Major etwas 
auszusichtens oder einiges Schreiben an feine. Excel⸗ 
feng zu überreichen: Wie dann alesin ſchuldigſter 
Obfervanz zu beobachten nicht manquiren will; im 
übrigen mich Ew.Ercell. gnädigen Gewogenheit uns 


serthänigrecommendirend, 7 A 


Cine andere Anwerbungs⸗ Compli⸗ 
ment aneinen vornehmen Mann. 
VIII, g 
Er. Excellentz werden pardonniren / daß ich als: 
ein Frembder es gewaget mich’ anmelden zu laſſen⸗ 
um meine Aufwartung abzulegen. Indem ic 
J a 


och 129 


als ein Reiſender darinnen die gröfte Ehre ſuche / vor⸗ 
nehmer ımd berühmter Leute ihr Kentniß zu erlangens 


und mich derofelben hochiehägbaren Gewogenheit 


zurecommendiren:fo habe auch bey Ew. Excellentz / 
als dero meriten der Welt gnugfam befandt ſeynd / 
- meine Schuldigkeit abzuftatten nicht ermangeln wol» 
len und werde mir gratuliren, fo fern Ew. Excellentz 
mich unter Die Zahl dero ergebeniten Diener aufzus 
nehmen belieben möchten. (Oder:) Und erwarte 
nun Dero Befehle, worinnen ich gegen Ew. Ercelleng 
meine gehorfamite Ergebenheit am beften Fünne an 
den Tag legen. 
— = 

Die Abfchiede » Eompliment an folchen 

Patron beſtehet ausfolgenden: 


Ich will dann Ew. Excell. Guͤtigkeit nicht laͤnger 
mißbrauchen / ſoudern gehorſamſt Abſchied nehmen / 
erkenne mic) Ew Eycell. vor den verſtatteten Zutritt 
hoͤchſt verbundensund wie ich folche Wohlthat uͤber⸗ 
aU werde zu rühmen miffen / alfo recommandire 
- mid) in fehuldigftee Obfervanz. Ew. Excell. fernern 
hoben Affection. Solte ich dürffen die Kuͤhnheit ger 
brauchen‚Emw.Eycelleng Zeit meines Anweſens noch 
einmahl aufzuwarten / wuͤrden fie Durch hochgeneigte 
permisſion mich unendlich obligiren. 


| x. 
Eine andere Abfchieds ; Kompliment in 
dergleichen Occafionfönte folgende ſeyn: 
Tal, Hand⸗B. I. Th. 3 Ew. 
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Evx. Excellentz von dero Occupation nicht weiter 
abzuhalten / will ich mich gehorſamſt recommendi- 
ren: verpflichteſten Danck ſagend / daß Ew. Excellentz 
mich fo hoch gewuͤrdiget / und einen Zutritt verſtattet: 
- Die mir hiertinter erroiefene. Gewogenheit werde ich 
überal ruͤhmen / und weil doch morgen meinQufbruch 
von hier / fo wuͤnſche / Daß Ew. Excell. allezeit in felbft 
verlangtem Wohlergehen leben mögen, Kan ich fo 
glücklich ſeyn indem Haag wo meine Reife binges 
het Ew. Eycelleng etwas angenehmes auszurichten. 
ſo erwarte darzu dero hochgeneigte Befehle. 


xl. 


Eine andere Antwwerbungs » Kompli 
mentaneinenvornebmen 
Mann. 


Ew. Excellentz wollen gnddig aufnehmen / daß 
ich mich erkuͤhne / meine gehorſame Aufwartung ab⸗ 
zulegen. Indem auf mein unterthaͤniges Anmel⸗ 
den durch den Herrn Cammer⸗Conſulenten dero 
gnaͤdige Reſolution mir gebracht worden / mich um 
dieſe Zeit einzufinden und Em. Eycellentz die ſchuldi⸗ 
ge Reverenz zu machen, fo habe an meiner unterthäs 
nigen Obfervanz nichts woDen ermangeln laffen. 
Und wie Ew. Ercelleng vor die gnädige Erlaubniß 
- höchftverpflichtet bin alfo.bittev Em. Excellentz wol⸗ 
len mich als ihren ergebenften Klienten dero fernern 
hohen Gewogenheit würdigen; welches idy mit une 
terthänig - gehorfamen Dienften um Ewr. Excel⸗ 

| lentz 


— 


JH u 
teng zu verſchulden Aufferften Zteiffes werde bemuͤhet 


ſeyn. 
— 
Abſchieds⸗Compliment an eben 

14%. denſelben. 

Ew.. Excellentz von dero wichtigen Verrichtungen 
nicht Hänger abzuhalten, will ich unterthaͤnig Urlaub 
nehmen?Zufdrderſt verpflichteſten Danck ſagend / 
daß ſie ſo gnaͤdig geweſen und mich nicht allein vor 
ſich zu laſſen geruhet / ſondern auch dero hohen Ge⸗ 
wogenheit durch guͤtigſte Offerten verſichern wollen: 
Wie ich dann ihrem hochvermoͤgenden Patrocinio 
mich hiermit nochmahls in ſchuldigſter Ehrerbietung 
recommendire. 5 
: Wann ich nun mit einem jungen von A⸗ 
- Del auf Univerfitäten befandt geweſen und 
ben deſſen Hn. Dater/ der an einem Fürftl. 
Hofe in hohen Dienftenmäre / mich gerne 
engagirenmolte, Dannenherodiefen meinen 

veund erfuchet hätte einen Brief an feinen 
. Heren Bater mitzugeben/ um dadurch eis 
nen Zutritt zu gewinnen / fo brachte ich meis 
ae Anwerbungs⸗ Compliment bey dieſem 
Minifter alſo an: F 
| XIII. 
Ev. Excellentz werden gnaͤdig erlauben / daß ich 
Die Ehre ſuche / ihnen die Keverenz zu machen. Es 
bat dero Herr Sohn, ve id in —— zu 
32 en⸗ 
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kennen das Gluͤck gehabt / mir bey meiner Abreife von 
dar aufgetragensihn bey Ew. Excellentz gehorſamſt zu 
empfehlen und gegenmwärtiges Schreiben Ew. Ex⸗ 
ceDeng einzuhändigen.  NBelchercommisfion dann 
ſchuldigſter maffen wollen nachleben,und mic) anbey 
Ew. Excellentz hohen Affection in unterthäniger 
. Obfervanz recommendiren, 5 | 


Eine andere Anwerbungs⸗Compliment 
aneinen vornehmen Mannıvon einem Paſ⸗ 
fagierzugebrauchen/mwärefolgendes 


XIV. 


Ecvx .Excellentz wollen nicht uͤbel deuten / daß ich die 

Kuͤhnheit genommen / durch meine Aufwartung de⸗ 
ro wichtigen Geſchaͤffte zu unterbrechen. So wohl 
der groſſe Ruhm / welchen Ew. Excellentz durch dero 
vortreffliche Schrifften bey der gelehrten Welt er⸗ 
worben / als auch Ew. Excellentz bekandte Leutſelig⸗ 
keit gegen die Studierenden hat mich darzu angerei⸗ 
tzeet / daß ich auf meiner jegigen Reiſe das Gluͤck eines 
Zutritts bey Ew. Excellentz gehorſamſt geſuchet / mit 
unterdienftlicher Bitte Em. Excellentz wollen mid) 
in dero hohes Patrocinium gleichfalls aufnehmen 
welches überall zu rühmen und gegebener Gelegens- 
heit nach mit gebührender Obfervanz werde zu er⸗ 
kennen wiffen. — 


Die Abſchieds » Complimente an eben 
denfelben Patron koͤnte folgendefeyn: — 


LIE JRR. 


Ich will nicht die Unhoͤflichkeit begehen Em. Ex⸗ 
cellent von dero wichtigen Angelegenheiten laͤuger 
abzuhalten / dannenhero recommendire mich gehor⸗ 
ſamſt in dero hochſchaͤtzbare Gewogenheit: Zufdts 
derſt aber ſo bleibe aͤuſſerſt verpflichtet / daß Ew. Ex⸗ 
cellentz meiner Wenigkeit nicht nur einen ſo freyen 
Zutritt vergoͤnnen / ſondern auch mit groſſer Güte 
durch dero vortreffliche Difcourfe ihren ergebenften 
Diener entreteniren wollen. Werde ſolche und 
andere mir erwieſene Hoͤflichkeit uͤberall zu ruͤhmen 
wiſſen. Im übrigen würde mir zu gratuliren haben / 
wann Em. Excellentz mich dero Befehle würdigen 
woliten / ob ic) etwan in Leyden / wohin jetzo mich men? 
den werde / etwas koͤnte ausrichten / da ich denn mel⸗ 
ner Schuldigkeit nach die gegebene commisſion zu 
expediren nicht ermangeln werde. 


Eine andere Anwerbungs⸗Compli⸗ 
ment aneinen Profeflorem aufeiner Univers 
ſtaͤt / wo man ſich eine Zeitlang aufzu: 
en halten gedencket. 
Cw.'Magnificenz fon fd gätig gewefen / auf 
mein unrerdienftliches Anſuchen zu vergbnnen / daß 
ich ihnen moͤchte aufwarten, Habe dannenhero ſchul⸗ 
digſt Danck zu ſagen / und mich zu dero fernern Affe» 
&ion: gehorfamft zu recommendiren. Und weil 
re auf. Gutachten der Meinigen mich ein paar 
Jahr zu Fortſetzung meines ze allhier = 
| Ä 3 hal⸗ 


TEE BIIE : 


halten werde’ mein Patron aber Durch ihre gelehrte 
manududtion fo vielen zu ihrem vortreffichen Nu⸗ 
gen gätigit fortgeholffen,fo habe auch gang. dienftlich 
zu bitten / dieſelben wolen mich unter die Zahl ders 
Klienten aufnehmen / und meinen ſtudiis nach dero 
befandten dexterität confuliren: ch werde an meis 
ner fhuldigen Danckbarkeit es nicht ermangeln lafr 
fen / auch über diefes meinem Patrone mit aller Ob» 


fervanz jedesmall zu begeguen willen. 





- Nuntömmt eszumeilen,daßfolche Reute 
einen nicht fo fort gang aushören/ fondern/ 
wenn faum die erſte infinuation geendiget/ 
einem aus altoäterifcher Gewohnheit in die 
Rede fallen 5; Als in vorhergehender Com⸗ 
pliment / wann nach den Worten (zu:dero 
fernern Affection gehorfamft recommenditen ) 
der Patron gleich anfieng: Mir ift gang lieb, 
Daß mein Herr mir die Ehre thut zugufprecden / und 
verfichere ich denſelben Daß wo ich werde dienen 
koͤnnen / er mich allezeit dazu wiligfinden fol: Da 
iſt noͤthig / daß ich mich nicht zu ſehr an die 
Worte meiner Complimente binde / als 
wenn ich felbige auswendig ber beten: wolte/ 
fondern nur die Haupt »Propotirion feft in 
Gedanden behalte / und dann / wenn der 
Patron zu reden anfängt ihm nicht alformie 
er mir vorhero / in das Wort wieder Ir 


= & )o( >  ?; 


le/fondern erftlich aushoͤre / hernach mıt we⸗ 
nigen ſeine Rede beantworte / alsdenn aber 
zu meinem rechten Vortrag ſchreite: Wie 
dann im obigen Exempel nach des Patrons 
legten Worten (willig finden ſoll) es mit dieſer 
kurtzen Gegen: · Compliment geſchehen fan: 
Mein Patron obligiren mich hoͤchlich durch fo ge⸗ 
neigtes Erbieten / und weilich Doch auf Gutachten 
der Meinigen ec. Hier gehet denn der Vortrag / 
wie er oben in der Ausarbeitung geſetzet / 
nach einander fort. 


XVII. 


Die Abſchieds ⸗Compliment an fe 
bigen Patron. ift folgendes 


Ew. Magpnificens groſſe Leutfeligfeitund vortreff⸗ 
liche Diſcurſe haben verurſachet / daß ich ſo lange die⸗ 
ſelben von ihren wichtigen Verrichtungen abgehal⸗ 
ten und faſt gar des Abſchied⸗ nehmens vergeſſen ſol⸗ 
ten. Bitte dannenhero wegen fo langen Verzuges 
gehorſamſt um Vergebung und wie ich. vor alle ges 
noffene Guͤtigkeit und Die Verftattung eines fernen 
freyen Zutritts unterdienftlich Danck zu fagen dere 
bunden, alfo werde nicht untertaffen zuweilen aufzus 
warten. Indeß recommendire mich Ew. Magnıfr 
eens hocdgütigem Andencken. | 


BE. DIAS 3 — 
Wann ich nun bey meines gleichen die 
Anwerbungs:Complimente machen wolte/ 
fönte fie ihren Umftänden nad) aus folgen» 
den beftehen: BE 
Mönfieur wollen pardonniren / daß ich die Kühne 
‘heit nehme aufzuwarten. Indem ich die Ehre habe / 
mit ihnen in einem Wirthshauſe zu liege, und mit 
nichts mehr angelegen feyn laſſe / als daß ih die Affe- 
&ion von qualificirten Leuten erwerben. möchte ſo 
werden fie um deſto ehe Die genommene hardiefe 
entfchuldigen zim Übrigen aber ſich verſichern / daß ich 
Monfieur angenehme Dienfte zu erweiſen nicht vers 
abfäumen werde. j 
Die Antwort auffolche Anrede beftünde 
infolgenden: ee 
' XIX. 4, 
Monſieur obligiren mich hoͤchlich durch ihre ges 
 neigteVifite,indem ich ohne diß fchon Darauf bedacht 
wars wie ich fo glücklich werden möchte, ihre werthe⸗ 
fie Bekandtfchafft zu erlangen / die fie mie nun durch 
ihren guͤtigen Zufpruch ſchencken / wofuͤr dann meine 
dienſigefliiſfene Erkenntniß zu bezeugen nicht erman⸗ 
geln werde. u 


Eine andere Anwerbungs » Complimenf- 
an feinesgleichen möchte folgende feyn. 
| xx 


Monfieur excufiven hochgeneigt / Daß ich die 
Freyheit nehme / ihnen aufzumarten. Sen 2 
ng 


| BE > Da I- AG: Bm: , Zu 
längit das Gluͤck von ihrer connosflänce geſuchet / 
aber niemahls die Gelegenheit es gefuͤget / mit ihnen 
‚in Geſellſchafft zu kommen / habe ich es endlich gewa⸗ 
get meine Schuldigkeit in dero Dvartier abzulegen. 
Die Antwort iſtfolgende: 
2 BEN Er XXI PETE J 
— haben nicht Urſache um RE 
bitten. indem fiemir. durch Dero hochwertheſte Vifite 
eine folche Ehre eimeifen/ wovor ich ihnen hoͤchſtver⸗ 
Bunden, ‘Bitte alſo nur fo geneigt zu ſeyn / und bey 
ihrem Diener Pins zu nehmen. 2 


Eine andere Anwerbungs Compli⸗ 
ment an ſeines gleichen. 

| ‚RX. : 

. -Monfieur vergeben, daß ich als ein Wäberandier 
Die Kuͤhnheit genommen ‚. inibrem Dvartiereibnen 
aufzumarten. Ich fuchedie Ehrevon ihrer Freund- 
fchafft und weil mich Monfieur N. verfichert / fie 
wuͤrden meinen Zuſpruch nicht übel nehmen, fo habe 
mich Dazu parfhadıren laffen. Sm übrigen aber fo 
empfehle mich ihrer guten Gewogenheit. 

Kommt eg aufeine Antwort an / melde 
man aufdiefe Compliment geben ſolte / waͤre 
fie folgendes Inhaits: | 

tar IR ICKER 
Monſieur N. haͤtte mich nicht höher obfigiren 
konnen / als da er mir die — anjtzo Rn 


138 DEE ZU 
in Monſieur Connoiffancefu gerathen / welche ich 
vorlaͤngſt zu erhalten gewuͤnſchet. Dancke dem⸗ 
nach gang dienſtlich vor ihre angenehme Reſolution, 
zu. fie wollendie Ehregeben / fich niederzus 
1") en. ae: J 


Wenn man auch durch keinen andern zu 
den Fremden waͤre gefuͤhret worden / ſon⸗ 
dern ſich ſelbſt anmelden laſſen / und die des 
willigung erhalten zukommen / ſo waͤre die⸗ 
ſes meine Anwerbungs ⸗Complimente: 

xxv. 

:' Monfieur höflichhe Conduite if} mir. bereits von 
andern dergeſtalt geruͤhmet worden / dah ich verhoffe / 
fie werdens beſtens auslegen / indem ic) als ein Frem⸗ 
der die Freyheit nehme / einzuſprechen. Ich habe vor⸗ 
laͤngſt gewuͤnſchet mit ihnen bekandt zu werden / dar⸗ 
um ich Dann Durch heutige Aufwartung Dazu den An⸗ 
fang machen wollen. 

Die Antwort dieſer Complimente ſoll 
folgende ſeyn. King 
| XV. 

Monfieur fommen durch ihre Affection meiner 
Schuldigkeit zubor: Doch weilfieeg ſelbſt alfo bes 
liebet / Daß ich fie das erftemahl auf meinem geringen 
Loſament bedienen ſoll / ſo bekenne mich deßwegen ih⸗ 
nen verbunden / und bitte / ſie wollen fo geneigt ſeyn 
und ſich näher machen, ! 

7 Nun 
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Nun folt ich auch wohl denen Herren 
Courtiſanen mit Anmwerbungs « Complis 
menten an das Srauenzimmer dienen / fie 
fie dafelbft zum erſtenmahle ihre Worte an: 
bringen: Aber die Materie ift etwas ſpitzig / 
und fönte eine Jungfer / die von verliebten 
Aufwärternviel Gedraͤnge hat / che einige 
Mufter von foldyen propofitionen commu- 
nicıren. Meinem wenigen Urtheile nad) hal⸗ 
teichdavor/ werfichengagirenmwill/ dencke 
nicht auf hochtrabende und allzu bergbre« 
chende Worte / denn esläufft gemeiniglich 
auf ein bönifches Auslachen und Durchhes 
cheln hinaus / wenn man ſo gar fpanifch und 
nachdruͤcklich alles geben will. So faſſe er 
auch ſeine Complimenten kurtz / daß nicht 
dem Frauenzimmer Zeit und Weile lang 
wird / ehe er das Ende findet. Endlich ſo 
bleibe er dieſem zarten Volcke mit dem Gott 
Jupiter / der Göttin Venus / denglücklis 
chen Einfluß der Geſtirne und dergieichen 
Haͤndeln vom Halſe / ſonſt dencken ſie / Pe⸗ 
ter Saveng iſt wieder aufgeſtanden / oder 
der Geiſt von einem Widewitz in ihn ge⸗ 
fahren. 


F | * Gleich⸗ 
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Gleichwohl einige Exempel beyzufügen/ 
fo fönteiman ein Srauenzimmer / fo man 
das erſte mahl in Geſellſchafft antrifft / alfo 
anreden: 

XxXVI. 


Ich habe mir ſonderlich zu gratuliren / daß ich 
0 laͤngſtgewuͤnſchte Gelegenheit finde Ma- 
enodiſellen in angenehmer Compagnie zu ſprechen: 
Wie aber vor das hoͤchſte Glück æſtimire / wenn ſie 
mich dero Bekandtſchafft wuͤrdigen / und vor ihren 
Diener aufnehmen wollensalfo bitte / durch dero Be⸗ 
fehle ſich meines Gehorſams und ſchuldigſter Ehr⸗ 
erbietung zu verſichern. 
So fern! dieſe Compliment annoch zu 
lang ſcheinet / kan es nur biß auf dieſe Wor⸗ 
Bes Cin angenehmer Compagnie zu ſprechen /) 
vorgebracht / das andere aber in den wei⸗ 
ern. Diſcurs verſpahret werden. Denn 
wenn etwan die Jungfer antwortete: 
Die Ehre iſt meine Monfieuraßbier zu ſehen / und 
gennen zu lernen; So ſchicket ſichs ſchon DaB 
der Courtiſan daraus repliciret: Ih 
werde es vor. das groͤſte Gluͤck zftimireny ſo fern 
Mademoifelle mich dero Bekandtſchafft würdigen 
und vor ihren Diener aufnehmen wollen. Wenn 
nun die Jungfer wieder darauf gaͤbe: 
Meine Bekandtſchafft wenn fie Monfieur an⸗ 
flaͤndig / will ich nicht eben gaͤntzlich Rn 
— | aber 


& )ol% a4 
aber fie vor meinen, Diener-anzunehmen würde | 
mir vor eine Hoffarth ausgeleget werden; fo koͤnte 
man dag dritte von der Komplimente mit 
anbringen / wenn die Antwort alfo file: 
Mademoifelle meritiren wohl Dienervon beffern 
Qualitätens indeß bitte durch dero Befthle ſich mei⸗ 
nes Gehorfams und fehuldigiter Ehrerbietung zu 
verfichern. — rn 


Eine andere Anwerbungs + Sompil. 
„. ment anein Srauenzimmer. . | 
Mademoifelle erlauben, daß ich als ein Fremder 
die Freyheit nehme/ ihre Gedancken zu unterbrechen ; 
Vielleicht find fie dem Liebſten gewidmet; doch ich 
wid ſie davon nicht abbringen / ſondern vielmehr ge⸗ 
tt daß fich der zu gratuliren habe, welcher eineg 
\ 10 — * Frauenzimmers Gunſt beſitzet. 
Eine kuͤrtzere Anwerbungs⸗Compli⸗ 
ment an ein Frauenzimmer. 
| XXVIII. — 
Ich bin erfreuet die Ehre zu haben / ein ſo artiges 
Frauenzimmer allhier zu rencontriren / deren Bas 
kandtſchafft ich vorlaͤngſt zu erhalten gewuͤnſchet. 
a RR | 
Antverbungs » Komplimente an eine 
vornehme Frau. 
Ich bin von Hergen erfreust bey meiner boch⸗ 
ae Zw 
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geehrten FrauHofraͤthin in dero vergnuͤgtem Wohl⸗ 
ſtande meine Aufwartung abzulegen / und habe mich 
ſolches wegen der mir gegebenen commisſion von 
dero geehrten Frau Schweſter zu thun erkuͤhnet / die 
mir befohlen / nebſt freundlichen Gruß dieſes Brief⸗ 
gen meiner hochgeehrten Frau Hofraͤthin einzuhaͤn⸗ 
digen / welchem ich alſo gehorſamſt nachlebe / und 
mich in meiner hochgeehrten Frau Hofraͤthin hohe 
Gunſt unterdienſtlich recommendire. 


XXX. 


Die Abſchieds- Compliment 


iſt folgende: 


Meiner hochgeehrten Frau Hofraͤthin nicht laͤn⸗ 
ger beſchwehrlich zu fallen / will ich gehorſamſt Ur⸗ 
laub nehmen: erkenne mich immittelſt vor alle mir 
erwieſene Hoͤflichkeit hoͤchſt verbunden / und wuͤnſche / 
daß meine hochgeehrte Frau Hofraͤthin allezeit ge⸗ 


fund und vergnuͤgt leben moͤgen. Solte ich fo gluͤck⸗ 


lich feyn / dero "Befehle zu erhalten / etwas an die 
Trau Schwerter wieder auszurichten / fo werde 
mich Dazu als einen verpflichteten Diener gang wil⸗ 
lig finden laffen. 


Ende der andern Abtheilung. 


Der 
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Send⸗Schreiben 


Fritte ARbtheilung 
erſte Claſſe / 


von 


Denen Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrei⸗ 
ben / welche an Patronen auch hohe Stan⸗ 
des⸗Perſonen koͤnnen gebrauchet 
werden. 


Das J. Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrei⸗ 
beſn an einen Patron / ſo geheimer 
Rath worden. 
Hoch⸗ Edelgebohrner und Geſtrenger/ 
Hochgeehrteſter Herr geheimer Rath / 
Hoher Patron. 
FE»: Excellentz wwürdigfte employe, durch mels 
che diefelben dero vortrefflicbe meriten unferm 
gnaͤdigſten Herrn und dem gangen Lande noch weiter 
darzulegen herrlichen Anlaß befommen , bat auch in 
mir als einem geringen Diener fo groffe Freude ai 





57T X. 


wunſch aus gehorfamfter- Obfervanz: zu bejeugen 
gleich andern Dero Klienten gendthigetwerde, Gra- 
culire demnach Ew. Eyeelleng mit gegiemender Ehr⸗ 
erbietung wegen fothaner erhaltenen hochanfehnlis 
chen function, und wuͤnſche von Hertzen daß der 
Allmaͤchtige zu alen deroConfiliisund Abfehen derz 
maffen fein Gedeye geben wolle/damit feiner Hochfl. 
Durch. hohes intereffe und des Landes Wohlfarth . 
uͤberall dadurch befürdertwerde. Darf ich die Bitte 

hierbey wagen / daß Ew Excellentz meiner Wenigkeit 
als ihres ergebenſten Dieners kuͤnfftiges Gluͤck ſich 
auch hochgeneigt wollen empfohlen ſeyn laſſen / wuͤr⸗ 
Wich über ſolche Erlaubniß hoͤchſt erfreuet werden. 
Im uͤbrigen aber fol es an meiner ſchuldigſten Et⸗ 
kenntniß niemahls ermangeld/ als deren ich Ew. Er⸗ 
en s gehorfamfter ſubmisſion verfichere und 
verbleibe ) 


Hochgeebrtefter Herr Geheimer Rath / 


Ew. Excellenz 22. 
| 0, „verpflichtefter Diener.‘ 
Das ll. Gratulation - Schreiben an 
einen Datron/ fo Hoff-Nathb 
Hoch⸗Edler / Belt und Hochgelahrter / 
iinſonders Hochgeehrter Herr/ 5 
Vornehmer Patron. 
S> wohl meine Obfervanz , als das Eyempel 
derer / weiche fih Ew. N 
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SGütegleichfalszu ihren Klienten gemacht / weiſet 
mich dahin ansdaß ich meine erfreulicheGratularion 
unterdienjtlich ablege 7 indem Ew. Excellentz in das 

BIP Dei ae ol een Sr.Hochfuͤrſtl. 

urchl. von Sachſen N. wuͤrdigſt aufgenommen 
worden. Und habe ich um deſto ehe zu Ew. Ex⸗ 
eedeng Leutſeligkeit das gehorſamſte Verttauen / 
daß dieſelben meinen treuen Wunſch gütigft aufs 
nehmen werden / jemehrmirfelbige aus vielfältigen 
Proben bereits befandt / und je angenehmer es Ew. 
Excellentz ſeyn wird / daß das gange Land fo aufe 
richtig bey dero mohlverdienten Erhebung zu einer 
fo bochanfehnlichen Charge mit mir und allen Durch 
dero Wohlthaten verbundenen in herglichen Wuͤn⸗ 
ſchen übereinftimmet. Gewiß es hat auch jede 
wedes Lirfach zu groffer Hoffnung der allgemeinen 
Wohlfahrt / weil Eeinem die vortrefflicbe Liebe zur 
Gerechtigkeit / ſo Ew. Excellentz gang eigen iſt / uns 
bekandt ſeyn kan; und diejenigen / ſo das Recht 
ſuchen / ſicher bleiben koͤnnen / daß Ew. Excellentz ih⸗ 
nen niemahls abſtehen / ſondern ihre Unſchuld nach⸗ 
druͤcklich ſchuͤten werden. Nun der Hoͤchſte erhal⸗ 
te doch Em. Eyeellens noch lauge Jahre bey beſtaͤn⸗ 
diger Geſundheit und allem geſegneten Wohlerge⸗ 
hen / damit auch unſere Freude ung beftändig ſey / 
und das Aufnehmen des geliebten Vaterlandes 
durch Ewr. Excellentz vortvefflichen Concilra und 
Austheilung der heilfamen Gerechtigkeit ferner bes 
foͤrdert werde. Wobey ich mich zugleich Em. Ex⸗ 
celeng vornehmen Patrociniiauch hinfort getroͤſten 

Tal Hand ⸗/ B.LTh. . K will / 
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will / und dafuͤr in ſchuldigſter Ehrerbietung lebens⸗ 
lang verharre 

Em. Excellentz — 
| verpflichteftsgehorfamfter. 


Das II. Gratulation-Schreibenan 
einen / ſo in einer vornehmen Stadt 
Buͤrgermeiſter worden. 


Hoch⸗Edler / Veſter/ Hochgelahrter 
und Hochweiſer / inſonders Hochgeehr⸗ 
ter Herr / Vornehmer Patron. 


Ayo durch eines Edlen und Hochweifen 
Maths / auch Hocblöblichen Buͤrgerſchafft eine _ 
helige Wahl meinem Patron in Anſehung dere vor⸗ 
trefflichen Verdienſte das Stadt. Regiment conferiz 
ret / und diefelben zum Buͤrgermeiſter wuͤtdigſt erweh⸗ 
let worden / ſo habe in Erinnerung derjenigen Wohl⸗ 
thaten / welche in dero hochwerthem Hauſe genoſſen / 
mieiner Schuldigkeit zu ſeyn erachtet u erlangter dies 
fer anfehnlichenEhrenflele erfreulichſt zu gratuliren | 
Allermaſſen nun in dieſem Anſehen die ine ergreifs 
fe / ſo weiß doch faſt nichts ob ich ehe Dev Stadt Giuͤck 
wuͤnſche / daß ſie eine ſo vortheilhaffte Wahl durch ei⸗ 
nes ſo vorſichtigen und trefflichen Mannes Erhebung 
zum Regiment getroffen / oder meinem hochzuehren⸗ 
den Palrone / daß er eine fo ſattliche kunction erh cil⸗ 
ten. Gleichwohl wil dieſesmahl bey dem letzten blei⸗ 
ben ; jedoch / dah ich der Stadt Gloͤckſeligkeli zugleich 
Ar in 
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in dieſen Wunſch ſchlieſſe: Es wolle der Hoͤchſte 
meines Patrons angetretenes Amt durch gluͤcklichen 
Ausgang aller gefaſten Anſchlaͤge ſegnen / der lieben 
Stadt unter dero Negiment fernern Friede und Ru⸗ 
be ſchencken / die Nahrung beffern,und den gemeinen 
Nuhzen durch meines.groffen Patrons forgfältige 
Adminiftration überall befördern! Woruͤber ſich 
dann mein Patron ſelbſten bey beftändiger Geſund⸗ 
heit und allem gedeylichen Wohlergehen lange Jah⸗ 
re erfreueu moͤge. ABas mich bettifftrfo werde dar» 
aufbedachtfeyn / wie ich durch angenehme Dienfte 
bezeugungen meiner Schuldigkeit gegen meinen Pa⸗ 
tron ein Gnügen thue. Immittelſt aber empfehle 
mic) dero hochgeneigtem Andenckenund verbleibe 
Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 
| ergebenfter Diener, 


Das IV. Gratulation-Schreibenan 
* klamm Sanalier. ie Semanens Natb e 
uns tt worden.. 


Wohlgebohrner Herr / 
BGnaͤdiger Herr. 

MWrWohlgeb. Ercelleng haben durch die ac- 
 ceptirung der von St. Churfuͤrſtl. Durchl. ih⸗ 
nen gnädigft committirten Cammer⸗ Raths⸗GStel⸗ 
le das gantze Land dermaſſen erfreuet / daß ein jedes 
—7— Ki —— und Vergnuͤgung eatwe⸗ 
der. durch unterrhänige Gluͤckwuͤnſchungen oder 
nuſ K2 durch 
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Durch andere Zeichen des Reſpects fund zu machen 
ſich bemuͤhet. Wann nun gewiß / daß von Ew. 
Wohlgebohrnen Excellentz / nachdem fie dieſe hoch⸗ 
wichtige function auf ſich genommen / wegen dero 
unermuͤdeten Sorgfalt und Wachſamkeit vor die 
gemeine Wohlfarth alle Gluͤckſeligkeit zu hoffen / und 
denn inſonderheit diejenigen / welche ihrer Excellentz 
wegen vieler von deroſelben empfangenen Gnaden 
und Guͤtigkeit verbunden / ihre Obfervanz durch uns 
terthaͤnige Gratulation conteſtiren / ſo habe in ehrers 
bietigſter Erwegung deſſen auch mic) als der gering⸗ 
fie jedoch. höchfiverpflichtefte Diener melden und 
seinen unterthaͤnigſten Gluͤckwunſch zu Ew. Excel⸗ 
tentz neuerlangten hohen Ehren abſtatten wollen; 
ruffe dabey zu GOtt / daß er Ew. Excellentz bey voll⸗ 
ſtaͤndiger Geſundheit und aller Proſperitaͤt noch lan⸗ 
ge Jahre guädig erhalten wolle / Damit durch deſſen 
deygefügten Segen Ew. Ercelleng das Aufnehmen 
des Staats undder Ehurfürftlichen gefamten Lande 
und Provingen biß in dero hohes Alter glücklichen 
befoͤrdern mögen. Und ſo fern Ew. Eyceleng hiers 
nechft zu bitten mich erfühnendarff/ daß fie auch hins 
führo mit gnädigem Wohlwollen mich als einen ger 
treuen Diener anzufehen belieben würde 
ich mir felbft wegen dero beftändigen Gnade zu gra- 
euliren Haben / auch mit defto gröfferer Snnigkeitler 
5 — 


benslang verharren | 
— Sure Day 12er 
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Ir befommen ſolche Miniftri fo viel 
| dergleichen Eomplimenten/daß fie auf 
felbige jedwedem, zumal von ihren Clien⸗ 
ten / zu antivorten feine Zeit übrighaben/ 
und wann fie ihnen ja die hohe Ehre erwei⸗ 
fen wollen / fo koͤnnen ſie es ſchon beſſer eins 
richten/ als man allhier davon Exempel ge⸗ 
ben: Ichſetze aber / es waͤre ein ſolcher Herr 
ſo aefälig/ daß er feinem Secretario befähl/ 
in feinem Nahmen eines vornehmen Mans 
nes Sohne / der ihmgleichfallggratuliret/ju 
antworten: ihn zuexcuſiren / daß er nicht 
ſelbſt geſchrieben / Danck zu ſagen vor den 
Gluͤck⸗Wunſch / und des Herrn Cammer⸗ 
Raths ſeines guten Willens und Affection 
ihn zu verſichern, ſo moͤchte es wohl unter 
dergleichen Bedienten / maſſen ſie nicht alle 
der Feder maͤchtig / einige geben / die mit die⸗ 
ſem Muſter vorlieb nehmen: 


Monſieur. 


men geliebtes de dato den ız. dieſes iſt feiner 

ed GErcelleng dem Herrn Cammer⸗Rath wohl 

eingehändigetworden: Weil aber diefelben mit vier 

len affairen aniego Überhäuffet » als bitten fie gan 

ſehr / Monfieur wollen nicht übel nehmen daß fie 

nicht ſelbſt geantwortet hätten, Es haben aber 
| Ä ; Im 





so ok 


immittelft feine&ycelleng mivaufgenagenMonfieur 


zu verfichern,daß der überfchriebene Gluͤckwunſch fie 


gang fehr vergnäget und weil fie nicht zweiffelten / 
Daß felbiger aus gutem Hertzen komme / als erkenne⸗ 
ten fie denſelben mit freundlichem Dancke / und wuͤn⸗ 
ſcheten Gegentheils / Daß Monfieur nach ihrem eige⸗ 
nen Verlangen ihre Fortun finden moͤchten. So 
fern auch Monſieur vermeynete / Daß feine Eycelleng 
Dazu durchihren Borfpruch oder auf andere Reife 
etwas beytragen unten / fo duͤrfften Monfieur nur 
gewiß ſeyn / daß fie an ihrer aſſiſtenz nichts mwolten ers 
mangelnlaffen. Welches Monfieur zurdienftlichen 
Nachricht binterbringen ſollen / im übrigen mich ihrer 
Gunſt empfehlend und verharrend 

° Monfieur 


vörre treshumbleServiteur, 


Das X. Gratulation-Schreiben an 
einen Cavallier / ſo bey einem Fuͤrſtli⸗ 
chen Printzen Hofmeiſter 


Wohlgebohrner Herr / 


Ndem Ew. Ereelleng mich vorlaͤngſt der ho⸗ 

hen Ehre gewuͤrdiget / daß ich dero beſondern 
atrocinii genieſſe / ſo lieget es mir ob / bey jedwede⸗ 

r Gelegenheit meine ſchuldige Obfervanz gegen 
diefelben zu bezeugen. Wann nun vor Furser. Zeit 


| feine Hochfürftlihe Durchlaucht. unfer u | 
Br | ans 
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Londes- Pater Ew. Excell. vortrefflichen meriten in 
gnädigfte Confideration dermaffen gezogen daß fie 
deroſelben theureſtes Pfand und dıe Eoftbareite Hoff: 
nung ihrer gefamten Provingen / dero hochgeliebtes 
ſten Erb⸗Printzen / Ew. Excellentz hochverftändigen 
Direclion und Aufficht anvertrauet / und fie zu feiner 
Durchlauchtigkeit Hofmeilter gnädigft denomini- 
vet und beftätiget; 10 fan aus unterthäniger Obſer- 
. vanz nicht umhin / Ew. Eycelleng mit erfreulicher 
Ehresbietung zu fo anfehnlicher function zu gratuli- 
sen und den hyerglichen Wunſch beyzufügen; es wolle 
der Hoͤchſte Ew. Excel, bey beitändiger Profperität 
nicht nur lange Sabre erhalten / fondern auch des 
£0 vortreffliche Anführung bey feiner Hochfuͤrſtl. 
Durchl. unferm gnädigften Erb-Pringen alfo ſeg⸗ 
nen / damit das gantze Land und fo viel hohe Häufer 
Davon dereinft die herrlichſten Früchte erhalten moͤ⸗ 
gen: aud Em. Excellentz wegen dero berühmten 
Staats-Klugbeitjelänger je mehr dero Anfehen vers 
roͤſſern / und ſo vieletaufend getreue Patrioren dero⸗ 
elben zu aller nurerfinnlichen Danckbarkeit wegen 
fo hoher auf fi) genommener Sorge und treuelter 
emübung verbunden bleiben. Womit Ew.Ercel. 
öttlicher Dbficht empfehlend / und mich dero gnddis 
‚gem Andencken in ſchuldigem Refpe£t überlaffend 







MWohlgebohrner Herr, 

Ew. Excellentz 

ov nterthaͤnig⸗gehorſamer. 
KR Das 
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Das VI. Gratulation-Schteibenan 
einen Türften / fonach Abfterben feines; 
Herrn Datersdie Reglerung: 


Durchlauchtigſter Herßog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſtund Herr... 
EB: Hechfürftl. Durchl. welche nunmehrauf 
den Regierungs⸗Thron ſteigen / den ihr Durchs‘ 
lauchtigſter Herr Vater hoͤchſtmildeſten Andenckens 
zu feiner Hochfürftt. Durchl. unſterblichen Nach⸗ 
ruhm in die dreyßig Jahre loͤblichſt beſeſſen / zertheilen 
durch den Glantz ihrer hohen Fuͤrſten⸗Tugenden alle 
die Finſterniſſe der Traurigkeit / womit ſo viel tau⸗ 
ſend Hergemihrer getreuen Vaſallen und Untertha⸗ 
nen ein ſo koſtbarer Todes⸗Fall eines des frömme⸗ 
ſten und weiſeſten Regenten beſchattet: Sie rich⸗ 
ten nunmehro die von Betruͤbniß niedergeſchlagenen 
Haͤupter froͤlich wieder auf / nachdem fie Ew. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit auf dem Stuhle ihrer 
Durchlauchtigſten Vorfahren ſitzen ſehen / und von 
dero hocherleuchtetem Verſtande ein ſo gluͤckſeliges 
Regiment in unterthaͤnigſt froher Hoffnung erwar⸗ 
tens als man ſich von einem ſolchen Fuͤrſten 7 der in 
den Natur⸗ und Tugend» Gaben ſo viele Vorzüge 
beſitzet / jemahls verfprechen Fan. Indem aber ein 
jeder ſein unterthaͤnigſtes Freuden-Dpffer bringet / 
und durch ehrerbietigen Gluͤckwunſch ſeiner Pflicht 
und Neigung Zeugniß gichet: So nahe ich rt 
SB / 4 au 
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auch in tiefffterReverenz dero hohem Fuͤrſten⸗Thro⸗ 
ne / und gratulire in Unterthaͤnigkeit als ein getreuer 
Balalzu Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl angetretenen ho⸗ 
hen Regierung / indem anitzt die Gnade nicht genieſ⸗ 
fen kan meine Devotion perfünlich abzuſtatten: 
Wͤnſche anbey von Grund der Seelen / daß der Koͤ⸗ 
nig aller Koͤnige / unter deſſen Gewalt ale Thronen 
und Herrſchafften ſtehen / Ew. Hochfürftl.Durchl. 
bey beſtaͤndiger Hochfürftt. Profperität biß auffpäte 
Jaͤhre friften,dero Negiment mit Friede / Segen und 
ader Wohlfarth Uberfluß benedeyen; auch ales das⸗ 
jenige gnädig ſchencken wolle, wodurch dero hohen 
Haufes Florund des Waterlandes "Heftes durch 
lange Zeithindurch befeftiget werde: Anbey fo em⸗ 
pfehle mich in Unterthänigkeit zu Ewr. Hochfürftl. 
Durchl. gnädigen Andencken / und verharte lebens 
lang in unverruͤckter Treue 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigk. 


unterthaͤnigſter / pflichtſchuldigſter 
Vaſall und Knecht. 


| N. von N, 
Has VII. Gratulation - Schreiben 
aneinen Minifter/der ſich vermaͤhlet. 


Mohlgebohrner Herr, 
RB. Ercelleng hoͤchſte loͤblicher Entſchl i 
rcelleng hoͤchſtelo ib " uß / “. 
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ſo erwuͤnſchte Vermaͤhlung mit, einem: der treff⸗ 
lichſten und tugendhaffteſten Fraͤulein zu treffen / 
und dadurch dero vornehmes Hauß mit einem 
andern / deſſen hohe Verdienſte gleich fals uͤberall 
bekandt / ſo genau zu verbinden / erwecket bey allen 
redlichen Gemuͤthern / welche dero ungemeine Qua- 
Jitäten verehren und an Em. Excellentz vermehrten 
Profperität Theil zu nehmen Urfache haben / eine fo 
groffe Freude / daß fieauch felbigedurch öffentliche 
Kennzeichen ſo wohl muͤndl. als fehrifftlicher Gratu- 
lationen zu entdecken Fein Bedencken tragen. Wann 
nun ich als ein ergebenfter Diener von Ew. Ercels 
lentz bey Diefem dero geſchloſſenen glückfeligen 
*Bündniffe meine frohe Pflicht gleichfals abzulegen 
und Em. Eycelleng in unterthäniger Obfervanz zu 
eröffnen fuche / fowerden fiegnädig erlauben / daß 
ich ebenfalg meinen Freuden⸗Zuruff denen andern 
ehrerbietigft hinzu füge und danebſt von Hersen 
den Höchften bitte / daß er Ew. Excellentz famt dero 
geliebten Gemahlin nicht allein mit alem Segen 
und Profperität gnädig überfchätten  fondern auch 
Diefelben. auf fpäte Jahre in aller felbftwählenden 
Vergnuͤgung und Glückfeligkeit wolle laffen beys 
fammen bleiben: Auch vielfältigen Anlaß geben / 
bey dero vermehrten hohen Familie die aufrichtie 
en Gluͤck-Wuͤnſche geborfamft zu wiederholen. 
Bann im übrigen Ew. Eycelleng mir die angeneh⸗ 
me Hoffnung laffen / daß fie mich jedesmahl in gnaͤ⸗ 
Digem Andencken behalten wollen, fo werde dadurch 
zu neuer Dandfagung obligivet 7 wie — 
84 j 
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DIE bereits Durch dero hohe Güte darzu gebracht, / daß 
ich lebenslang zu verbleiben feft befchloffen 
Wohlgebohrner Herr/ 
Em. Ercelleng 3 
unterthänigft » gehorſamer. 


Das VII, Gratulation- Schreiben 
aneinen Patron fovon einerfchmeren 
Kranckheit genefen. 


Hochedler Herr’ 
Hoher Datron. 
—— Gefahr / da hinein die Wohlfarth 
der gantzen Unwerſitaͤt durch Ew. Excellentz 
fo ſchwere Kranckheit gerathen / aller derjenigen / des 
nen das gemeine Beſte zu Hertzen gehet, ihre Ge— 
muͤther mit aͤuſſeſter Traurigkeit gebunden bielt / 
alſo ſpuͤhret man nun bey allen Tugendliebenden ei⸗ 
ne ungemeine Freude / nachdem die angenehme Zeis 
tung erſchollen / daß der hoͤchſte GOtt fo vieler ihr 
Gebet gnaͤdig erhoͤret / und Ewr. Excellentz eine 
gluͤckliche Geneſung und neue Geſundheit geſchen⸗ 
cket hat. Allermaſſen aber wegen ſo hoͤchſtverlang⸗ 
ter und nunmehr erhaltener Aufkunfft jedweder von 
dero Clienten Ewr. Excellentz vornehmen Anvers 
wandten und Freunden in dieſem nachahmet / daßer 
ſich mit feiner erfreulichen Gratulation mit gezies 
mender Obfervanz einfindet fo habe auch vordie 
groͤſte Undanckbarkeit geachtet / wenn ich als ein 
Diener / der durch Ew. Excellentz vielfache Wohl⸗ 
thaten zudero gröften Schuldner gemacht / werte 
A mie 
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mit der meinigen zuruͤck bleiben. Ich gratulire dem⸗ 
nach von Grund der Seelen zu dieſer von dem Hoͤch⸗ 
ften erhaltenen groſſen Gnade dero reconvaleſcenz, 
und bitte GOtt inniglich / daB er nicht nur ſelbige 
Ew. Excellentz wolle laſſen beftändig feya / fondern 
auch zu fernerem Flor der Hochlüblichen Univerfis 
taͤt / und Nutzen der ſtudierenden Jugend / ja zum 
Aufnehmen der algemeinen Wohlfahrt des Landes / 
und zum Troſt fo vieler Klienten fie vor allem Unfall 
hinfünfftig behuͤten / dero Kräffte ſtaͤrcken und ihre 
Jahre biß auf das höchfte menfchliche Alter vermehs 
ren: So werde auch ich alseintreuer Diener mich 
noch immer dero huchgeneigten Patrocinii zu erfreu⸗ 
en haben, alsin welches ich mich gehorfamft hiermit 
einpfehle und unabläßig verharre 


Em, Ereelleng 





verpflichteſt / ergebener, 


Das IX. Gratulation - Schreiben 
aneinen Datron/ der eine Tochter 
ausſtattet. 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter / 
0 ochgeehrter Herr. 

| Vornehmer Datron. | 

Wo groͤſten Freuden habe ich die angenehme 
> Zeitung aufgenommen / daß diefelbendero _ 
eingige und ſo wohl gerathene Jungfer Tochter an 
den Hoch⸗Fuͤrſil. Saͤchſ. hochbeſtalten Dean‘ Rath 
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N. verfprochen / und diefe Verloͤbniß cheftens Durch 
die, Prieiterliche Copulation fol mit GOTT voll» 
zogen werden. Dieweil nun meinhochgeehrte Pa⸗ 
tron biß anhero mich dero hochſchaͤtzbare Gewogen⸗ 
heit durch viel loͤbliche Zeugniſſe genleſſen laſſen / fo 
erfordert meine Schuldigkeit zu dieſein dero vorneh⸗ 
men Familie anſcheinenden ſchoͤnen Gluͤcke in gezie⸗ 
maender Obſervane zu gratuliren / und danebſt von 
Hertzen anzuwuͤnſchen daß der Hoͤchſte dieſe abge⸗ 
zielte Ehe möge mit allem felbfisverlangtem Ver⸗ 
gnuͤgen und Segen anfüllen auch meinen hochzueh⸗ 
renden Patron daraus offtmahls dieEhre des Groß⸗ 
Herr Vaters erleben laſſen / undihreProfperitätmit 
immer neuem Wachsthum vermehren. oben 
dann mich zu dero Befehlen recommendire undin 
deren Erwartung verbleibe | U 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Freundes 


Dienſtſchuldigſter. 
Das X. Gratulation:Schreiben an 
einen Minifter ben eingetretene 
Neuen Jahre. 
Wohlgebohrner Herr / 
Gnaͤdiger Herr. 
gg rn Em. Ercelleng dero gnädigen Wohl⸗ 


wollens meine Wenigkeit das nun zurück ger 
leg⸗ 
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legte Jahre gewuͤrdiget / ſo kommt es mir zu / davor in 
unterthaͤniger Erkenntniß Danck zu ſagen 7 und bey 


angetretener neuen Zeit um deren continuation in 


gezſemender Reyerenz anzuhalten: Maſſen nun 
deſſen gnaͤdige Gewaͤhr hoffe, fo verpflichte mich zu 
aller unterthaͤnigen Danckbarkeit / und gratulire 
anbey / daß Ew Excellentz in erwuͤnſchter Profperi- 
taͤt das abgewichene Jahr nebſt dero vornehmen 
Hauſe zugebracht. Der Hoͤchſte laſſe Dieſelben 
zum gnaͤdigſten Vergnuͤguug der Hochfuͤrſtlichen 


Herrſchafft und gedeylichen Aufnehmen des gemei⸗ 


nen Beſtens noch dieſes und viele folgende in unver⸗ 


richten Wolergehen leben’ und ſegne alle der Vor⸗ 


haben mit erwuͤnſchtem Ausgange. Ich aber em⸗ 


pfehle mich Ew. Excellentz fernerm hohen patrocinio 


und vetharre 
Wohlgeb» Her 5000) 
Em. Excellentz "u 


% 
= . — a 
11 
J 


U unterthänigsgehorfamer. 
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Der 
auserleienen 


u Send’ Schreiben 
Dritter Abtheilung 


andere Klafle/ 


Don denen Gratulation-oder Gluͤck⸗ 
wünfhungs. Schreiben, welche man an ſei⸗ 
nes gleichen / wie auch an Frauenzimmer 

aaͤſſet abgehen. 


Das I. Gratulation - Schreiben an 


einen sc Hofe Dien⸗ 
ebefommen. 


Hochgeehrter Herr’ 
Vornehmer Sreund. 4 
82 hat dennoch das Gluͤck deſſen ſchaͤtzbare 
Quoalitaͤten ſuchen / und ihm eine ſo ſtattliche 
employe an dem Hochfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hofe zu 
Pannen muͤſſen; Welche Zeitung mich gewiße 
li dermaſſen erfreuet / als ob mir dieſe anſehnliche 
"fun&tion ſelbſt gegeben worden. Nun trifft es gluͤck⸗ 
lich ein / was ich offtmahls geſaget; es würde feine 
gute capacität in ftudiis und geſchickte conduite 
ihm ohnfehlbar eine anſtaͤndige Befoͤrderung erwere 
en. Ich gratulirevon Kerken, daß alles ſo wohl 
elungen / und wuͤnſche danebſt / daß des Hoͤchſllen 
MR | Gnhnaͤ⸗ 
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Gnade ale deffen Vorhaben begleiteny und zu den 
vielen und wichtigen Verrichtungen Gefundheit/ 
Kraͤffte und Gedeyen geben / auch die itzt erlangte Eh⸗ 
ren, Stelle als eine offene Thuͤr wolle ſeyn laſſen / da⸗ 
durch er zu hoͤhern mit der Zeit gelangen koͤnne. Je⸗ 
doch bitte ich mir meines hochgeehrten Herrn unver⸗ 
aͤnderte Gewogenheit bey jedwederer Aenderung 

aus / und verſpreche dabor mich allzeit zu erweiſen 


Meines hochgeehrten Herrn und 


vornehmen Freundes 
ah gefliffenfter Diener. 
Antwort. 


* Te FR TR HE f 
Hochgeehrter Here und Freund. 


».a24ıabi 


WMen Befoͤrderung ſchreibe ich meinen weni⸗ 


der göttlichen Direction, welche mir vermoͤgende 
attonen erwecket / die felbige durch ihren nach druͤck⸗ 
chen Vorſpruch mie zu wege gebracht. Indem 
aber wegen feiner ſo offt probirten Aufrichtigkeit def 
darob conteſtirte Freude vor wahrhafftig hal⸗ 
ſo bin ihm um defto ſtaͤrcker verbunden / nach⸗ 
dein er ſolche durch eine fo angenehme Gratulation 
und derfetben beygefügten ſchoͤnen Wunſch mirlzu 
erkennen giebet. Ich Tage daher davor gang ger 
horfamen Danck 7 und verfichere / daß mir gegen⸗ 
theilg nichts liebers von der Welt ſeyn wird / als 
wann auch mein hochgeehrter Herr in allem ur 
— or⸗ 
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Borhaben den gefuchten Zweck erreichet. Kan ich an, 
meinem wenigen Dit etwas zu feiner Avantage bey⸗ 
tragen / ſo hat Derfelbe auf meinen treuen Beyftand,fo 
weit mein ganges Vermoͤgen gehetfich gewiß zu vers 
laffen. Immaſſen ihm ſolches hiemit offerivey und 
jederzeitiverbleibe | 
Meines hochgeehrten Herrn 
undfehr werthen Sreundes 
£ Dienftsgefliffenfter, 


Das Il. Gluͤckwuͤnſchungs / Schrei 


ben an einen Freund fo Doctor 


Mohr Edler Belt und Hochgelahrter/ 
infonders Hochgeehrter Herr/ 
voaoornehmer Freund. 
Je angenehmeZeitung von deſſen wohlverdien⸗ 
ter promotion hat mir ſo viel Freude erwecket / 
daß ich ſolche durch dieſe Zeilen nicht gnugſam vor⸗ 
ſtellen kan. Doch lebe der guten Hoffnung / es werde 
mein hochgeſchaͤtzter Freund dieſer Verſicherung um 
deſto ehe Glauben geben / wenn er ſich derjenigen 
Nelgung erinnert / womit ich ihm wegen feiner guten 
Qualitäten und mir vormahls geſchenckten vertrau⸗ 
lichen Conxerſation jederzeit beygethan geweſen. 
Jadem nun ſolche biß jetzo bey mir in erkenntlichem 
Andencken habe / ſo gratulire von Hertzen zu der er⸗ 
haltenen Wauͤrde / und woͤnſche zu en le fernere 
g 


avan ſo nur jemghls deſſen Tugend und 
— ſtatt⸗ 
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ftattliche Gelehrſamkeit / welche ihm auch diefe Ehre 
erworben / von dem Glück und feinem danckbaren 
Barerlande erwarten fan. Der Hoͤchſte wird meinen 
Wunſch erfülen, unddie vor dißmahl gegebene Di- 
gnität eine gläckfelige Borbedeutungzu weit hoͤhern 
ſeyn laffen. Sch aber will mich in meines hochgeehr⸗ 
ten Sreundes benändige Gewogenheit gang dienſt⸗ 
lich empfeblen und die Gelegenheit erwarten/ mein 
ergebenftesGemüthe ihm Durch beliebte Gefaͤlligkei⸗ 
ten wuͤrcklich zu erweifen ; als der ich ohne diß zu bleis 
ben verbunden 


Meineshochgeehrten Herrnund 
vornehmen Freundes 


Dienſtgefliſſenſter. 
Antwort. 


Edler / | 


Hochgeehrter Herr / — 
Vornehmer Freund. | 

a gute Affe&tion , womitderfelbe mir jedes 

mahl zugethan geweſen / habeich in unvergeß⸗ 
lichem Andencken / dannenhero auch keinen Zweiffel 
trage, daß die ungemeine Freude über meinepromo- 
tion, fo ihm in feinem an mich abgelaffenen zu eroͤff⸗ 
nen beliebet von Hertzen gehe; und habe deßwegen 
fo wohl als vor beugefügten Gloͤckwunſchdienſtli⸗ 
chen Danck zu fagen / mitdem aufrichtigen Gegen» 
Wunfche/ dab der Hoͤchſte meinem hochgeehrten 
Herrn wolle gleichfads einen folchen ABeg 


Beg zeigen / 
. uns da Das 


DE DLIG - 163 


- Dadurch er feine gute Intention zu dem verlangten 
Zweck auf das förderlichite bringen moͤge. Solte 
ich im übrigen fähig feun Demfelben etwas angeneh⸗ 
mes zu erweifen / fo iſt ihm das Mecht und die Pflicht 
der Sreundfchafft befandt, Da er denn nur fordern 
wag / ich auch in feinem Stück entſtehen werde/ wo 
nurimmer moͤglichſt iſt meine Dienftbegierde mit 
= That zu beftätigen; allermaſſen beftändig vers 

arre 


Meines hochgeehrten Herrn 
undvornehmen Sreundes 


Treu. ergebenfter. 


Das II. Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrei⸗ 
ben an einen Freund / fo eine Pfarre 
bekommen. 


Wohl ·Ehrwuͤrdiger / Großachtbarer / 
und Woblgelahrter Herr Magiſter / 
hochgeſchaͤtzter Goͤnner. 


Enſelben fan ich mit Warheit verſichern / daß 

d inlanger Zeit mir nichts erfreulichers berichtet 
worden / als da ich Die angenehme Nachricht von 
feiner Beförderung zum Diaconat in der Mariens 
Kirche zu DR: erhalten, und warn ich Diefe Sache 
etwas genauer erwogen / fo muß ich wohl recht dar» 
aus die rmunderliche Führung des Höchften erfens 
nen / welche er gegen Die Senen gebrauchet / und 
ku; 2 wie 
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wie er ihre Gedult und langes Warten auf ſeine Guͤ⸗ 
te zuletzt gar herrlich belohnet. Nun ich gratulire 
von Hertzen zu fo wohl ausgeſchlagenem Handel / und 
wuͤnſche / daß die gottliche Almacht meinen hochge⸗ 
ehrten Herrn Magiſter bey guter Geſundheit und 
allem geſegneten Wohlergehen lange Jahre erhal⸗ 
ten und deſſen Lehren bey ſeiner Kirchen erbaulich 
und fruchtbar wolle ſeyn laſſen / damit er ſeinem Hey⸗ 
lande viel Seelen zuführen, und ſelbſt des Glaubens 
Ende / die ewige Seligkeit / davon bringen moͤge. 
Hiernechſt ſo bitte gantz dienſtlich / mein hochgeehrter 
Herr Magiſter wolle mir Gelegenheit an die Hand 
geben / mein ihm gang ergebenes Gemuͤthe Durch 
wiürckliche Dienſtbezeugungen darzuſtellen fo werde 
mich gang wilig darzu finden laffen: wieich dann 
Gegentheils mich feiner beftändigen Affection und . 
Freundſchafft getrbften will / und in diefer guten 

Hoffnung verharre 
Meines hochgeehrten Herrn Magiftere 
Dienfigefiffenfter: 


| Antwort. 
Wohl⸗Edler / 
J Hochgeehrter Herr / 
vornehmer Freund. 
Ch habe allerdings vor eine groſſe Wohl⸗ 
hai des Hoͤchſten anzunehmen, Daß derſelbe 
mich fo viel gewuͤrdiget / und durch ordentlichen 
Beruf in das Predigt » Amt eingefuͤhret. Mein 
Warien iſt nicht zu lange geweſen / Denn GOtt ne 
on 
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ſchon die rechte Zeit zu treffen, wenn er einen in feinen 
Weinberg zu arbeiten fordern ſoll. Derſelbe wo 
mir nun nach meines hochgeehrten Herrn feinem mit 
. meinem Gebet vereinigten guten Wunſche feine 
Gnade verleihen,und die Kräffte ſtaͤrcken / damit alle 
Arbeit zu feinen Ehren und Erbauung feiner lieben 
Kirchen möge in ihm gethanfeyn. Alermaffen aber 
aug meines hochgeehrten Herrn zu meiner Wenig⸗ 
keit vorlängfi getragenen Liebe den deutlichen 
Schluß machen kan / daß ihm die ob meiner pro- 
motion gefchöpffte Zreude recht von Hertzen geht 
. auch derfelbe in feinem geliebten Durd) Die geneigte 
Gratulation und ſchoͤnes Votum folches genugfam 
erweifet / fodancke davor dienftlich / und bitte den 
Hoͤchſten / daß er auch deſſen Vorhaben mit gluͤckli⸗ 
ehem Ausgange ſegnen / und feine vornehme Famille 
durch eine ihm zugewendete ſtattliche function ehe⸗ 
ſtens erfreuen wolle. Im uͤbrigen ſo lebe der guten 
Hoffnung / derſelbe werde wie vormahls mein guter 
Gönner verbleiben / wofuͤr ich ale Gefliſſenheit und 
Freundſchafft verſpreche / ihm goͤttl. Obhut ergebe / 
und ſtets verharre 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Freundes 


Gebet/ und dienſtwilligſter. 


23 | Das 
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Das IV. Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrei⸗ 
an an einen Braͤutigam. 


Wohledler / 


inſonders hochgeehrter Herr / 
Hochwerther Goͤnner. 


EN II hHaner Vergnuͤgung babe aus defien ges 

liebten de dato den 14. diefes die angenehme 
Verbindung gelefens dadurch ſich mein hochgeehrter 
Herr N. an des Herrn Rentmeiſter N. wertheſte 
Jungfer Tochter engagiret und mit ſelbiger vorige 
Woche oͤffentlich verioberhat. Kan demnach nicht 
umhin / als ein treuer Freund und Diener von dem⸗ 
felben / zu dieſem Gluͤckvon Hertzen zu gratuliren / 
uud dabey aus wohl affectionirtem Gewuͤthe an⸗ 
zuwuͤnſchen / daß wie der Hoͤchſte die erſte Wahl 
ſo wohl gerathen laſſen / und meinem hochgeehrten 
Herrn eine recht tugendhaffte / ſchoͤne und wohl 
qualificirte Braut geſchencket / er auch ferner die ber 
vorſtehende Ehe reichlich ſegnen / und ein ſo wohl ge⸗ 
reimtes Paar in beſtaͤndiger Proſperitaͤt lange Jah⸗ 
ve beyſammen erhalten wolle. Was die bereits in 
Vorrath gethane geneigte Einladung betrifft fo fas 
ge Deswegen erkenntlichſten Danck / werde auch bee 
muͤhet ſeyn / meine affairen Darnach anzuftellen, daß. 
ich Derfelben und meiner Schuldigkeit ein Genuͤgen 
thue. Imuͤbrigen fo wird mir fonderlich lieb feynz 
wann auch in andern Sachen meine Dienſt⸗Be⸗ 
gierde durch einige Gefaͤlligkeiten Fan erweiſen / is 
— 
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ich denn dazu nur die Gelegenheit erwarte / Und indeß 
verharte re — 
Meines hochgeehrten Herrn 


und vornehmen Freundes | 
h $ gantz Ergebener: 


Das V. Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben 
an einen guten Freund wegen erhalten 
Befoͤrderung. — 


Hochgeehrter Herr / 


vornehmer Freund. 


a: hertzliche Freude / foich über die angenehme 
| Nachricht von deffen glücklicher Beförderung 
habe wird dieſelbe deſto leichter glauben koͤnnen / 
wann ihm beliebet, fich derjenigen Bertrauligkeit zu 
erinnern / welche wir von folangen Jahren her mit 
einander gepflögen / und daher bey eines foliebften 
Freundes erhaltenen koͤſtlichen promotion ich nicht 
anders als höchit vergnüget feyn kan. . Waͤre ich 
gegenwärtig / wolte ich mein frohes Gemuͤthe mei⸗ 
nem hochgeſchaͤtzten Gönner deutlicher anden Tag 
legen: Bey der Abwefenheit aber muß ich zufrieden 
ſeyn / daß mir vergoͤnnet / durch einen fehrifftlichen 
Gluͤckwunſch + jedoch der aus treuem Hertzen feinen 
Urſprung nimmt / meine Pflicht und gute Zunei⸗ 
gung darzuſtellen. Anbey wolle des Hoͤchſten Gr 
te meinen hochgeehrten Herrn nicht allein bey der 
angetretenen function geſund erhalten / und zu 
deren Verwaltung beſtaͤndige Leibes⸗und Ge⸗ 
| 84 muͤths⸗ 
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muͤths⸗Kraͤffte ſchencken / ſondern auch ſelbige zu noch 
hoͤhern Ehren⸗Aemtern eine beqveme Stuffe ſeyn 
laſſen. Wie aber zugleich bey deſſen Wohiſtande 
mich feiner unveränderten Affection fernerhin ges 
troͤſte alfo werde mich bemühen durch Erweiſung 
rg Gefaͤlligkelten darzuthun / wieich allegeit _ 
ſey | 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Freundes 
ergebenſter Diener, 


Antwort, 


Be en Freund, 





ine erhaltene Befürderung ift mir doppelt 
angenehm / nachdem. ich aus derogeliebten 
Gratulation erſehe / wie ſehr fie fich Darüber erfreuen / 
und wie ſie noch ihrem Diener mit unverruckter Af- 
fection zugethanfeynd: Db nun wohl mir noch lies 
ber geweſen / mann derofetben hochgeneigten Giuͤck⸗ 
wunfchich von ihnen mündlich erhalten hätte und 
dadurch Gelegenheit uͤberkommen / daß wir uns all 
bier der alten Vertrauligkeit nach geletzet / fo iſt doch 
auch Das fehrifftliche Zeugnig mir eine vergnuͤgte 
Verſicherung ihrer Oewogenheit / und erkenne mich 
dannenhrro dafuͤr von Hertzen verbunden. Der 
Hoͤchſte beſtaͤtige ihr gutes Votum, und gebe auch 
ihnen alle felbft verlangte Profperität: Iſt etwas 

in meinem wenigen Bermögen / fo zu ihrem Gluͤck 
einigen Bortheilbeytsagenkan/ fo baben fie nur 
# 


EC“ u⸗ 
befehlen / allermaſſen ich mich dann in der That wer⸗ 
de finden laſſen en 
u Meineshochgefchägten Sreundes 

. ie „aagbeoften Diener, 

Nun kommt es auch / daßzumeileneiner 
unſerer vornehmen Patronen uns zu 
einem erhaltenen Dienſte gratuhret / und 
denn waͤre die Antwort an denſelben alſo 
einzurichten: DIEBE TEE TEE 


Hochedler Hat J /·// 
a Eid. Ereelleng meine durch göttliche Gna⸗ 
de erlangte funetion mit dero hochgeneigtem 
Gluͤckwunſch zu beehren ſich bemühen / erkenne ich 
mit unterdienſtlichem Dancke / und laſſe mir ſolches 
‚zu einem gewiſſen Zeugniſſe dienen / daß Erd. Excel⸗ 
lentz derd ergebenften Clienten annoch mit ihrer Hochs 
ſchaͤtzbaren Gewogenheit zugethan ſeynd. Anbey ſo 
erfreue mich wegen meiner erhaltenen employe nin 
deſto mehr / weil ich dadurch Gelegenheit verhoffe 
zu gewinnen / mich wegen der groſſen Wohlthaten 
danckbar zu erweiſen / womit mid‘ Ew. Excellentz 
ſchon vor langer Zeit zu dero groſſen Schuldner ge⸗ 
macht. ch wuͤnſche im uͤbrigen / daß der Hoͤchſte 
Em. Eycellentz noch lange Jahre mit reichen Segen 
Aberſchuͤtten / und durch dero vortrefflichen Confilä 
des gemeinen Weſens ann Bfnchmen ana 
— | 5 en⸗ 
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ſchencken wolle. Womit ich mich ihrem hochvermoͤ⸗ 
genden patrocinio uͤberlaſſend verharre 


Ew. Excellentz en 
| fchuldig, gehorfamer. 


Das VI. Gratulation - Schreiben 
nn, wegen Beförderung. | 
Wohl⸗Edler / Veſt und Hochgelahrter, 
O ninſonders Hochgeehrter Herr / vor 
ern. nehmer Gönner. 
ORL ſo lang erwartete und nunmehr eirigelaufs 
fene Zeitung von deſſen würbigfter Befoͤrde⸗ 
zung vergnüget mic) dermaffen / daß ich durch die 
Feder folches nicht gnugfant ausdrücken fan: und 
wird ein hochgeſchaͤtzter Gönner dieſem um deſto 
ehe Glauben zuftelenz / wann ihm nur zu erwegen bes 
liebet / mit was inniglicher Neigung ich nun von fü 
vielen Jahren her ihn geliebet / und wie feſt er durch 
unterſchiedliche Wohlthaten mein gantzes Gemuͤth 
ihm verbunden gemacht hat. Nun an der Auf⸗ 
xichtigkeit meiner Freude iſt kein Zweiffel / wie dann 
auch ſolche durch den treugemeynten Wunſch eroͤff⸗ 
‚nen will / daß der Hoͤchſte meinen hochgeſchaͤtzten 
Goͤnner in feiner angetretenen ſtattlichen fundtion 
mit gnugſamen Kraͤfften zu deren Verwaltung aus⸗ 
ruͤſten / alles glücklich fortgehen laſſen / und ihm ſei⸗ 
‚nes gnaͤdigſten Herrn beftändige Gnade erhalten? 
auch fein Wohlergehen und Erfprießlichkeit von 
einer Zeit. zur andern vermehren wole. Hiebey fo 
debe der. guten Hoffnung mein hochgeſchaͤtzter Goͤn⸗ 
uch 2. ne 


— — — 
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ner werde der vorigenunter uns gepflogenen Freund⸗ 
ſchafft und Vertrauligkeit bey dieſein neuen Gick 
nicht vergeſſen / ſondern dieſelbe hochgeneigt zu con. 
tinuiren willens ſeyn; Warum dann dienſtlich er⸗ 
ſuche / und zugleich verſpreche / alles beyzutragen 
was zu deren Confervirung noͤthig iſt. Allermaſ⸗ 
fen ich ohne DIE zu verharren und mich zu erweiſen 
ſchuldig | J 


Memes hochgeſchaͤtzten Herrn 
und hochwerthen Goͤnners 
gefliſſenſten Diener: 


RER EEE u 
DasVll.Gratulation-Schreibenan 
einen Freund / der ſich verheyrathet. 
Hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Freund. een 
SS? habe ich- dennoch endfich die ungemeine 
Vergnuͤqung erlebet / daß fiemit ihrer ſonſt lo 
rar gehaltenen Freyheit verfpielet / und felbiae an 
das artigfte Frauenzimmer in gang N. ergeben. 
Wie wollen fie nun zu rechte fommen / wenn man 
ihnen die Berpflichtung vorwirfft / daß fie fich nies 
mahls wolten verehligen / weil ihrem DBorgeben 
nad) man alsdann alljugebunden wäre. ber ich 
weiß ſchon / daß fie auffolche Art / als es ihnen begeg⸗ 
net / ſich lieber binden laſſen / als frey bleiben... Ein 
ſo ſchoͤnes / freundliches und verſtaͤndiges Kind fdan 
nichts anders als angenehme Banden anlegen So 
iſt auch auffer Den annehmlichen ein geringer Deus 
ben 
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Ben von dieſem vortheilhafften Bündniß zu gewars 
ten. Maſſen mein hochgeehrter Herr einen Schwies 
ger- Bater dadurch uͤberkommen / dergemwißlich von 
der Republic in groͤſte Confideration wegen feiner 
vorteefflichen Verdienfte gezogen wird und dahero 
einem qualificirten Schwieger» Gohne über die 
maffen forthelffen kan. Zumahl da es ihnen megen 


der belobten Qualitäten bereits an vornehmen Pa⸗ 


tronen nicht fehlet und alfo um deſto ehe ein gluͤckli⸗ 
chesavancementzu hoffen. Ich gratulire demnach 
von Hertzen zu ſothanem getroffenen Ehegeloͤbniß: 
Des Höchften Gnade Eröne felbiges mit tauſendfa⸗ 
chem Segen / und erflile dabey die. guten Wuͤnſche 
aller Wohlmolenden. Hiernechit fo wil das freudi⸗ 
ge Dertrauen haben / es werde meines hochgeehrten 
Herrn neue Liebe diejenige Affection, mit welcher eg 
ihnen fonjt mich zu beehren gefallen / nicht vermin⸗ 
dern / fondern fiediefelbe ferner mir hochgeneigt vor⸗ 
— wofuͤr ich denn in ſchuldigſter Gefliſſenheit 
verharre | | 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Sreundes 


ergebenſter Diener. 
bp Antwort. 
Hochgeehrter Herr / 
BHochwerther Goͤnner. 


| Eh habe gleich mich deffen befuͤrchtet / was mir 
nun begegnet iſt / ſo bald ich mit meiner Liebſten 
el⸗ 
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einig worden; Daß fie nemlich bey erhaltener Nach⸗ 
richt von dieſem meinem Entfchluß ſich darüber nicht 
wenig Fügeln wärden, daß man mich Doch gefangen / 
fo behutfam ich auch mir meiner Freyheit immer ge⸗ 
benwolen. Allein fie machen e8 gleichwohl noch 
gnädiger mit mir / als ichs mir eingebilder, und indem 
fie meine getroffene Wahl billigen fo laffen fie mic) 
ohne eine ftarcke reprimande alſo durchwiſchen. Ich 
danckevor ihre Gütigkeit / und bin zugleich vor ihre 
aufrichtige Gratulation verbunden: Der Höchfte 
beftätige ade gute Wuͤnſche / und. führe fie gleichfalls 
alſo / wie er mich geführer hat / ſo werden fie hoffentlich 
nicht. Urſach finden, die Veränderung ihres ledigen 
Standes zu bereuen... Gonften bitte an meiner 
künfftigen Ergebenheit fo wenig zu zweiffeln  alg fie 
bißhero haben thun koͤnnen denn die neue Liebe bes 
nimmeunferer alten Sreundfchafft nichts / und koͤn⸗ 
nen beyde ohne Anlaß zur Eyferſucht zu geben in ei⸗ 
‚nem Hertzen wohnen, Sie machen mich nur glücks 
lich / und eröffnen, worinnen ich ihnen dienen kan / ſo 
ſollen fie mich allezeit in der That finden 


Dero 
geftiſſenſten. 


Das IIX.Gratulation.Schreiben an 
einen Freund / ſo Doctoxr worden. 


Hoch⸗ 
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Hochedler / Veſt und Hochgelahrter / 


Inſonders hochgeehrter Herr / 
vornehmer Freund. 


a derſelbe ſich endlich refolviret / feineslans - 


gen Fleiffes wuͤrdige Belohnung bey der uns 
tängft vorgegangenen promotion nebft andern wol 
meritirten Candidatıs anzunehmen, und eine hoch⸗ 


 töbl. Juriſten⸗ Facultät in Jena ihm den längfiverz 


’ 


dienten Gradum conferiret hat » ſolches habe mit 
bersticher Freude aus feinem an mich abgelaffenen 
hochwertheiten Schreiben vernommen: Wann nun 
der unter uns von Jugend aufigepflogenen vertraus 
gen Freundſchafft mich jedesmant erinnere / danebſt 
auch die viele Güte und Gewogenheit / fo mein hoch⸗ 


geehrter Here miraufllniverfitäten erwieſen / annoch 


Ehren meinem hochgeehrten Heten befter maffen zu 


gratuliven und dabey zugleich den aufrichtigen - 
Wunſch anzufügen / daß diefe conferiste Wuͤrde 


noch viele andereinach fich ziehen möge und mein 


hochgeehrter Herr der Republic feinen guten Quali-- 


täten nach manchen anfehnlichen Dienste leifte, und 
dadurch feines Jramens Ruhm noch weiter befür- 
dere / und feinerfvornehmen Freundſchafft von ihm 
geſchoͤpffte groſſe Hoffnung ferner erfülle, Im übri- 
gen ſo will das dienſtliche a line ‚mein 
hochaeehrter Herr werde mit feiner bißherigen Affe- 
‚&tion gegen mich groß guͤnſtig continuiren welches 
wi dann 


J 


mit danckbaren Gedaͤchtniß hege / ſo erfordertesfo 
wohl mein Obliegen / als gute Zuneigung / zu ſolchen 
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dann mit aller Dienfigefliffenheit zu ermwiedern mir 
fonderlich werde lafjen angelegen ſeyn: Allermaſſen 
ihdann verharte 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Sreundes 


ergebenfter Diener, 


| Das IX, Gratulation Schreibenan 
einen/foSyndicus worden. _. 


Wohl⸗Edler / Belt und Hochgelahrter / 
Inſonders Hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Goͤnner. 

Ndem E.E. und Hochweiſer Rath ſamt der 
Rnbl. Baͤrgerſchafft der Stadt Pr. meinen 
hochgeehrten Herrn zu ihrem Syndico in Anfehung 
dero guten Meriten ohnlängit beitellet / fo erfordert 
meine Schuldigkeit / daß ich zu folchen neu erlangrem 
Ehren meine dienftliche Gratulation beytrage und 
Dadurch zugleich Die Vergnuͤgung bezeuge / fo mir 
als ihrem ergebeniten Freunde bey dero vermehr⸗ 
ten Wohlweſen zufümmt. Und. zwar ſtimme Ich 
bilich mit der Freude der gefammten Bürgerfchafft 
übereinswelche fie über meines hochgeſchaͤtzten Goͤn⸗ 
ners längft verdiente Erhebung ſpuͤhren laͤſſet; maſ⸗ 
ſen ein jeder ſich nicht unbillich viel gutes zu des ge⸗ 
meinen Weſens fernern Aufnehmen von dero hoch⸗ 
verſtaͤndigen Anfchlägen und Handlungen ver⸗ 
ſpricht: Wuͤnſche auch dabey nebſt allen redlich 

* ge⸗ 
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gelinnten / daß der Höchfte meinen hochgefchägten 

Goͤnner mit beftändiger&efundheit und gnugſamen 
Kräffte wollen ausräften, und dabey lange Jahreer⸗ 
halten / damit das gemeine Stadt, YBefen durch dero 
gefchickte Conduite und Sorgfalt in ftetem Store 
erhalten auch meines hochgeehrten Herrn werthefte 
Familie zu noch gröffern Aufnehmen und Wachs⸗ 
thum dadurch gelangenmöge. Wonebftdenndero 
Gewogenheit mir ferner ausgebeten haben will, und 
Dagegen in gebührender Erkenntniß verharre | 


Meines hochgeehrten Herrns 
und vornehmen Goͤnners 
gehorſamſter Diener. 


Das X. Gratulätion-Schreiben an 
einen guten Sreund/fo cine Pfarre. 

Se bekommen. 
Wohl⸗Ehrwuͤrdigerr —///· 
inſonders hochgeehrter Herr Magiſter / 

Hoochgeſchaͤtzter Freund. 

| Jewohl derfelbe niemahls an meiner ihm̃ ges: 
widmeten Neigung zu zweiffeln hat / fo glaue 

be ich doch nicht / Daß er fich die Bergnügung und. 
bergliche Freude einbilden kan / ſo ich empfunden / als 
mir die angenehme Zeitung von ſeiner erhaltenen gu⸗ 
ten Beförderung gebracht wurde. Aber er bekenne 
mir nun / mein wertheſter Herr Magiſter / ob es nicht 
wahr worden / was ich ſonſt immer geſagt / als wi — 
⸗ 
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Hüter Bertrauligkeit bey dem ehrlichen Herrn N. in 
Jena unfer Abend⸗Collegium bey einer huͤbſchen 
Violine,und des Herrn D.feiner Harffe hielten. Es 
wuͤrden Feine zwey Jahr hingehen, ſo wolten wir ihr 
inderlangen Kappefehen. Nun die Propheceyung 
ift glücklich eingetroffen, der Hoͤchſte erfuͤlle auch foi⸗ 


gende / daß miein woerthefter Freund mit denen ihm 


verliehenen herrlichen Gaben durch die Krafft des 
Geiſtes in der Kirche GOttes viele und lange Fahre 
erbaulich lehren / und dabey durch ſtets gedeylichen 
Wohlſtand aller Welt moͤge kund geben / daß er ein 
recht Geſegneter des HEtrn ſey. Ein mehrers will 
ich dem treuen Gluͤckwunſche vorbehalten / welchen 
ich auf ſeine Hochzeit ſchuldig bin / und hat ſich mein 
hochwertheſter Herr Magiſter zu verſichern / daß ich 
ſolchen um deſto lieber ablege / je ehe mir derſelbe dar⸗ 
Gelegenheit giebt. Immittelſt aber ſo verbleibe 
ennoch/ was mich laͤngſt zu ſeyn erklaͤret 


Meines hochgeehrten Herrn Magiſters 
und hochgeſchaͤtzten Freundes 
getreuer Freund und Diener. 
Antwort. 
Wohl&dler/ / ER 
Fnfondershochgeehrter Herr / 
ſeehr werther Gönner. 
S hat bey mir eine ungemeine Freude erwe⸗ 
3 Fetidaß ein ſo vertrauter Univerſitaͤts Freund 
Tal, Hand⸗Bl. cpCh. M nich 
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mich bey der erhaltenen Beförderung mit einem ſo 
wohlgemeynten Gluͤckwunſche beehret. Ich erkenne 
daraus mit ergebenfter Verpflichtung die fonderbare 
Affestion, fo derfelbe Dadurch fpühren laͤſt und will 
mich bemühen, daß ich den Dauck / welchenich ihm 
dafür anjego nurin Worten abzuftatten, vermügend 
bin,Eünfftig mit wuͤrcklichen Dienfibezeugungen Fan 
abtragen. Was die Vertröftung der Gratulation 
aufmeine Hochzeit betüiftsfoLche erkenne zwar gleich» 
falsmitgebührender Dancknehmigkeit / doch dürffte 
mein hochwertheſter Freund noch viel Zeit haben / ehe 
er ſelbige koͤnte ablegen. Denn ich noch jtzo daran 
nicht gedencke / und weil ich genug auf die Buͤcher zu 
fehen annoch noͤthig / werde ich meine Augen auf ders 
gleichen Neben⸗Werck nicht wenden. Indeß will 
ich Doch in jederer Veränderung des Standes uns 
verändertbleiben | 


Meineshochgeehrten Sreundes 


Ergebenfter, 
Das XI. Gratulation-Schreibenan 
— eine Braut. 
Mademoifelle. | 


RT Ch erfreue mich von Hersen / daß ich Gele 
genheit bekomme / wegen der glücklichen Ders 
bindung / die ſie mit dem Heren PR. getroffen / dero 
bißherigen Titul zu ändern / und ſie nunmehro als 
Jungfer Braut anzureden: Denn dieſer Zuſatz laͤſ⸗ 
ſet mich hoffen / Daß ich nun dieſelbigen in Fupgen ol 

de 
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Madame fpreche. Ich ruͤhme bierinnen billich ih⸗ 
ren Entſchluß / welchen ſie gefaſſet / ihre Freyheit mit 
ſolchem Vortheil zu verkauffen; wuͤnſche dabey / 
daß der Hoͤchſte ihr Abſehen erfüllen und ſie nebſt 
ihrem Liebſten in künfftiger Ehe mit fo viel Segen 
überfchütten wolle / als ſie ſelbſt nebjtdero vornehmen \ 
Familie von einer ſo ſuͤſſen Verknuͤpffung gewar⸗ 
ten. Dabey ich mir denn ausdinge / dero Befehle 
zu erhalten / wie ich mich ſo wohl gegen fie als ihren 
galanten Liebſten meiner Schuldigkeit nach erwei⸗ 
ſen koͤnte | | 

- Mademoifelle —— 
ihren gehorſamſten Diener, 


Das XII. Gratulation⸗ Schreiben 
— an eine Braut. 
Hochgeehrte Jungfer Braut. 

Unmehro muͤſſen fie doch leiden, daß ich fie alſo 

anrede / wie fehr fie fich fonft auch beleidiget 

hielten / wann ich ihnen Diefen Zitulgabe. Das 
befteiftv daß ich Daraus erkenne wie mein Schertz 
eine glückliche Borbedeutung gewefen 7 fie würden 
ihren freyen Stand bald ändern; ich gratulire zu 
ſolchem Wechſel / und wünfche, daß felbigermit fo 
vieler Bergnügung belohnet werde als dero trefflis 
che. Qualitäten verdienen: Aber Darffich auch das 
bey. hoffen’ daß die Jungfer Braut eben diejenige 
gegen mich ihren ergebenften Diener bleiben werde / 
welche Mademoifelle ware ?. Dero HöflichFeit vera 
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ſpricht mir ſolches / und ich werde auch nicht erman⸗ 
geln / die ihnen in ihrem neuen Stande ſchuldige Ehr⸗ 


erbietung allezeit zu beobachten / maſſen ich dann ge⸗ 
gen dero erhaltene Befehle mich jedesmahl erweiſen 
werde 

ihren gehorſamen Diener. 


Das XIII. Gratulation-Schreiben 
an eine vornehme Frau / ſo ihre Tochter 
ausſtattet. — 

Hoch⸗Edle / | 
Inſonders Hochgeehrte Sr. Hofräthin/ 

vornehme Hönnerin, 

Je hohen Wohlthaten / deren ich fo viele in ihr 
rem geehrteſten Hauſe genoſſen / haben mich 
dermaſſen ihnen verbunden gemacht / daß ich nicht 
allein darauf unablaͤßig dencke / wie ich ſolche mit 
angenehmen Dienſten moͤchte vergelten / ſondern 
auch mir nicht anders als hoͤchſterfreulich ſey Fan’ 
wenn ich die Jrachricht von dero Wohlſtande und 
abgezielten fernern Gluͤckſeligkeit erhalte, KEN 
nur mir anjego die vergnügte Zeitung gebracht wird/ 


daß dero hochgeliebteite Sungfer Tochter fich mit 


einem ihren Qualitäten wohlanftändigen Liebften 
verbunden, ſo kan nicht umhin / über fo glückliche 
Heyraths⸗Wahl meine Freude zu bezeugen / und da⸗ 
nebſt eine ſchuldige Gratulation abzuſtatten / anbey 
von Hertzen wuͤnſchend / daß der Allerhöchfte nicht 
allein zu glücklicher Vollziehung dieſer beſchloſſenen 
Ehe feine Gnade geben / fondern auch ein fo artiges 

und 


⏑ 
und wohlgepaartes Paar darinnen viele Jahre in 
hoͤchſter Bergnügung und fich täglich vermehren‘ 
dem Wohlergehen wolle zubringen laffen; damit 
benderfeits vornehme Anverwandten und infonders 
beitmeine hochgeehrte Frau Hofrätbin ausderbes 
frändigen Gluͤckſeligkeit der Vermaͤhlten immer neus 
en Anlaß zur hoͤchſten Freude bekommen moͤgen Im 
übrigen fo wollen meine hochgeehrteFrau Hofraͤthin 
mich ihrem hochgeneigten Undencken laſſen empfoh⸗ 
ten ſeyn / und mir dero Befehl ertheilen / wie ich mich 
meiner Schuldigkeit nach mit eheſten erweiſen ſoll 


Meiner hochgeehrten Frau Hofraͤthin 
und vornehmen Goͤnnerin 


geſorſamen Diener, 


Das XIV, Gratulation-Schreiben 
ame Drauf. 
' Mademoifelle. | 
—* pardonniren / wofern dieſe Zeilen etwan zu 
eben einer Zeit in ihre ſchoͤnen Hände kommen / 
da fiemit ihremkiebften fich in angenehmenGefpräch 
vergnügen / und es alfo ihnen nicht gelegen fällt 
Briefe zu erbrechen. ch will fie nicht lange aufs 
halten, fondern nur mit urgen bekennen / daß mir 
niemahls etwas erfveulichers geweſen / als da ich Die 
Nachricht erhalten / daß jemand die Kunft gewuſt / 
Mademoifellens Sreybeit zu befiegensund ihr Herg 


in Bandenzu legeny nachdem fie fo viele andere vor⸗ 
—— M3 mahls 


182 2 00 


= mahls durch ihre Annehmligkeiten beftrickt haben. 


Doch esift derfelbe weit gütiger gegen fie / als fie 
gegen andere geweſen. Er nimmt Mademoiſellens 
Hertz / und giebt das einige davor ihnen wieder; 
allein fie haben dergleichen niemahls bei denen ge⸗ 
than welche ihres in dero Dienftbarkeit gegeben 
Doch fie ſchuͤtzen fich billig damit daß ein fo koſtba⸗ 
res Geſchencke vor den gehoͤre / welchen fie Deffen am 
wördigften geſchaͤtzet und ich’ gratulivevon Hergen 
zu fo wohleingerichteter Wahl / die der Himmel ing 
Fünfftige mit unzehligen Segen und unverändertey 
Gluͤckſeligkeit überfchätten wolle. Danebſt werde 
ich mir doch Die Ehre von dero Befehlen ausbitten / 
— in ſchuldigſtem Reſpect wird zu gehorſamen 
wiſſen — | 


Mademoifelle RR F 
| dero gantz ergebener Diener, 


Das XV. Gratulation-&chreiben 
aneine drauf: 
Mademoifelle. - 


Ero glückliche Verbindung mit dem Heren 

LicentiatN. giebt mir die angenehme Gele⸗ 
genheit / meine fehuldige Gratulation deßwegen abs 
zulegen / und ihre verftändige Condüite in einer fo 
portheilhafften Wahl hoͤchlich zu ruͤhmen. Gewiß⸗ 
lich / wo die Gleichheit der Tugend / des Standes / 
und der Artigkeit / die gluͤckſeligſten Heyrathen ma⸗ 
chet fo hat man an dem beftändigen Gluͤck in u | 

— A 
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ihrigen Feines weges zu zweiffeln. Ich wünfche ſol⸗ 
ches von Hertzen / und noch dazu, daß eines ſo galan⸗ 
‚ten Braut Paares volfommene Zufriedenheit und 


Profperität ale diejenigen Gluͤckwuͤnſche weit übers - 


treffen moͤge / welche beyderfeits vornehme Familien 
nebft allen affe&tionirten gegen daffelbe ablegen. 
Soite ich die Ehre haben / bey dero Hochzeit Feft 
perſoͤnlich aufzuwarten / ſo würde mich erfühnen mit 
einer Braͤut⸗Suppe zu erfcheinendarinnen dem lies 
ben Srauenzimmer die rühmliche Folge dero ſchoͤnen 
Exempels vorfteBete. Indeß bitteum einen dienſt⸗ 
Ya Empfehl an den Heren Liebften 7 und vers 
arte 


Mademoifelle 
Dero gehorfamfier Diener, 


Das XVI. Gratulation-Schreiben 


aneine vornehme Frau / foihre Toch⸗ 
= ter ausſtattet. 
Madame. 


| Ndem ich die Ehre habe / die angenehme Zeis 
tung von dero Jungfer Tochter gluͤcklichen 
Verbindung zu erfahren / und diejenigen Wohltha⸗ 
ten / womit ich in dero hochwertheſtem Hauſe ſo lan⸗ 
ge Zeit her guͤtigſt angeſehen worden / mich zu dero 
verpflichteften Diener machen / ſo iſt es meine Schule 
digkeit / zu ſo wohl gelungener Handlung meine ge⸗ 
horſamſte Gratulation beyzutragen. Als nun ſolche 
durch dieſe unterdienſtliche Zeilen wi abſtatten / 
| M 4 ſo 
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ſo wuͤnſche zugleich von Grund der Seelen / daß die⸗ 
ſes ſchoͤne Buͤndniß / welches dero geehrteſten Jung⸗ 
fer Tochter ruͤhmliche Qualitaͤten und Annehmlich⸗ 
keiten nad) Verdienſt getroffen / möge durch immer 
neue Profperität und Zuwachs felbft verlangter 
Stückjeligkeit lange Fahre gefegnet feyn / auch wie 
Tein Zweiffel daß des Herrn Schwieger⸗Sohns 
gute Gelehrſamkeit und vornehme Familie zu weis | 
gern und höhern Ehren » Stellen ihm Gelegenheit 
geben werdesfelbigenebft andern Vergnüglichkeiten 
Madame vielen Anlaß zu einerbeftändigen Freude 
veihenmöge. Am übrigen fo empfehle mich Mada- 
me hoher Affettion in ſchuldiger Ehrerhietung / und 
verharre unabläßig 


Madame 


vötretreshumble& treschbeiffant 
Bu Serviteur, : 





Der 
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Dritten Abtheilung 
dritte Claſſe / 


vom, 
Denen Gratulations - Complimen⸗ 
ten / welche fo wohl bey HohenStandes- Ders 
ſonen und Patronen / als auch bey ſeines 
gleichen und bey Srauenzimmerzu - 
| gebrauchen, 


J. 


Gratulations· Compliment an einen 
Patron/fogeheimer Rath worden, 


Br, Ercelleng habe zu dero neuen employe, 

se ipelche fie ihren hohen meriten nach erhalten, in 
verpflichtefter Obfervanz zu gratuliren,und zugleich 
zu wünfchen, daß der Allerhoͤchſte noch viele Fahre 
Ewr. Ercelleng in gefegneter Profperität erhalten 
Wwolle damit durch dero hochverſtaͤndige Confilia die 
Wohlfahrt des Vaterlandes ferner befördert, und 
dero vornehmen Familie Flor und Aufnehmen 
weiter vermehret werde. Anbey fo lebe des unter; 
Dienftlichen Vertrauens / Ewr. Ereelleng werden 
mich als dero ergebenften Elienten ihrer hohen Akfe- 
> Ms ction 
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ction auch hinfort würdigen / worein mich dann in 
geziemender fubmiffionrecommendire, 


ei +40 IL F Bar 
Gratulationg : Compliment an einen 
pornehmen Mann / foineiner Reichs⸗ 
Stadt Buͤrgermeiſter worden. 


Br, Magnificenz wuͤrdigſte Erhebung zur 
c2 Regierung dieſer wichtigen Republic hat auch, 
bey mir alsihrem-getreuen Diener fo groffe Freude 
erwecket / Daß ich folche Durch eine unterdtenftliche 
Gratulation zu bezeugen mich erkuͤhne / und dabey de2 
Hoffnung lebe » Ew. Magnificenz werden dero ge⸗ 
woͤhnlichen Leutſeligkeit nach ſelbige hochgeneigt auf 
und annehmen. Ich fuͤge den guten Wunſch hinzu / 

ß Ew. Magnificenz die Wohlfarth des gemeinen 
eſens durch dero hochweiſes Regiment in beſtaͤn⸗ 
digem Flore erhalten / und in unverruͤcktem Wohler⸗ 
gehen viele Jahre zuruͤck legen mögen. Dabey ſo re⸗ 
commendite mid) ihrem hochguͤltigen patrocinio, 
welches mit gebührender Obfervanz zu verdienen 
mir dufferftes Fleiſſes werde laffen angelegen feyn, 


te. ME | 
Gratulationg, Compliment an einen 
Faͤrſten / bey feinem erlebten Geburts, 


Tage u 
2 22 Gnaͤ⸗ 








Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. | 


Ndoem des Hoͤchſten Güte einen von dero ho⸗ 
SI, hen Haufe und gefamten treuen Unterthanen 
mit herslicher Sehnſucht gewünfchten Tag / das ho⸗ 
he Geburts: Feft Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. dieſem 
Lande ſchencket / und ſolches Ew. Hochfürftl Durchl. 
bey allem Hochfuͤrſtlichen Wohlweſen und Proſpe- 
ritaͤt erleben laſſen; ſo iſt ein jedweder dero treuen: 
Diener ſo willig als ſchuldig / ſeine unterthaͤnigſte 
Freude wegen ſo unſchaͤtzbarer Gnade zu bezeugen. 
Demnach fo erkuͤhne mic) als der geringſte Knecht 
Ewr. Hochfürftl. Durchl. gleichfaßs mein unterthäs 
niggtefrohes Gemuͤthe durch gehorfamfte Gratula- 
ton hiemit darzuftellen, und meinen unterthänigften 
Wunſch mit den andern zu vereinbaren / Daß der 
groffe GOtt Ewr. Hochfürft. Durchl. diefen herrli⸗ 
chen Tag noch ſehr offte in unverrucktem Hochfuͤrſtl. 
Wohlergehen wolle laſſen wieder ſehen auch unten 
Ewr Hochfürftlichen Durchl. hoͤchſtloͤblichen Mes 
gierung Friede und Ruhe erhalten / und das gantze 
Land unter einem ſo guͤtigen Landes⸗Vater mit 
vieifachen Segen und Gedeyen reichlich uͤberſchuͤt⸗ 
teD. Im uͤbrigen ſo will mich Ewr. Hochfürfil. 
Durchl. hohen Gnade in tieffſter fabmiffion em⸗ 
pfehlen / der unterthaͤnigſten Zuverſicht / Ewr. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. werden dieſelbe dero getreuen Die⸗ 
ner ferner zu ſcheucken gnaͤdigſt geruhen. 


Wann 


% 


ee > > X- 142 > 26 


KA ER ' RL ie 
Hann diefe Eompliment ein Eavallier 
oder anderer Bedienter nicht vor ſich alleis 
ne / fondern. im Namen der fämntlichen 
Hofbedienten / odereines gewiflen Collegii 
abgeleget / fo wird nur in dem periodo : 


demnach fo erkuͤhne mich als der geringfte Knecht / 2c. 


Dafür gefeger: Demnad) fo erkühnen fich alhier 
Ewr. Hochfürftl, Durchl. unterthänigfistreue Dies 
ner.‘ Zetnach por: mein unterthänigft frohes 
Gemuͤthe; ihr unterthaͤnigſt ꝛc. Denn vor: meinen 


Wunſch ihren Wunſch: und: endlich beym 


Schluſſe vor: Im übrigen fo will ich mich: ſpricht 
man : im Öbrigen fo wollen wir ung; und vor: 


" Diener: heiße es: Dienern; ſo Fan Die gange 


‚Gomplimensbleiben, 

| Iv | — 

Gratulation - Compliment an einen / 
ſo Cammer⸗Rath worden. 


ER PL Ewr. Ereelleng von Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. zu dero Land» Cammerrath gnaͤdigſt 
denominitet und angenommen worden fo hat das 
gantze Land und nebft demſelben infonderheit Ewr. 





Excellentz ergebenfte Clienten über fothane würdigfte 


employe Ewr. Eycelleng eine unnennbare Freude; 
laffen auch ſolche durch vielfältige Gratulationen 
nach Möglichkeit fpühren. Dannenhero ich als 
der geringfte Diener von Er, Excellentz — 
“ nicht. 
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nicht umhin kan / meine ſchuldige Obfervanz durch 
einen aufrichtigen Slückmunfch zu conteſtiren / und 
den Höchften dabey zu bitten / daß er Ewr. Ercelleng 
noch lange Jahre bey guter Geſundheit und aller ge» 
deylichen Profperitätnebft dero vornehmen Familie ' 
erhalten wolle, damit Ew. Excelleng Durch dero vor» 
treffliches Rathgeben das Hochfürftlihe Intereffe 
und Wohlfarth des Kandes noch fernier befördern 
mögen / und fich dero getreuen Klienten ihres hoch» 
fchägbaren patrocinii auch hinführo erfreulichft ge⸗ 
troͤſten können. Wie dann meine Wenigkeit zugleich 

Em. Ercelleng hohen Gunſt in fehuldigfter ſubmis⸗ 
fionrecommendire, 


Gratulation an einen mittlern Be 

dienten / fobey Hofe accommodiret 

Ch habe meinen hochgeehrten Herrn Camme⸗ 

I, river ſchuldigſter maſſen zu dero wohlerlangten 

employe zu gratuliren; wuͤnſche dabey alle ſelbſt⸗ 

"Derlangte avantage, und recommendire mich gantz 
dienſtlich zu gutem Andencken. 

Die Antwort auf dieſe Compliment muß 
gleichfalls kurtz gefaſſet werden / und koͤnte 
folgende ſeyn: 

Ich bin obligiret / Monſieur, vor dero geneigte 
Gratulation, gegentheils ale Proſperitaͤt anwuͤn⸗ 
ſchend / und ſo ſie mich fähig finden / .. 
* ien⸗ 


Be *)06 —— 
Dienſee zu erweiſen / ſo bitte / ſie wollen an meiner 
Win faͤhrigkeit niemahls zweiffeln; Allermaſſen ich 
dann nur ihre Befehle dazu erwarte. — 
Eine andere Gratulationg » Compli⸗ 
ment an einen Treund/ foeinen Dienft: 
beeklommen. 
Sen liebſtet Monfieur N. mit. hätte keine an⸗ 
M genehmere Zeitung Fünnen gebracht werden / 
als daß fein bißheriges Warten mit einer ſo galanten 
Befoͤrderung noch belohnnt worden; ich gratulire 
demnach dazu aus erfreutem Gemuͤthe / wuͤnſchend / 
daß bey angetretenem Biene derfelbe jedesmahl 
Ohte Sefundgeit » thckliche Verrichtung und alle 
Ehreund Bergnhgung;häben möge, Meines Orts 
werde — lieber — * ſi — — 
Wunſch befiätiget wird / und mein hochgeſchaͤtter 
Freund mir Gelegenheit an die Hand giebt —* 
mein geneigtes Gemuͤthe durch wuͤrckliche Dienſthe⸗ 
zeigungen zu eroͤffnen · at siehe 
Anthort auf ſolche Cot 
u | menf: 2 BT “1 J 4* 
| I‘ nehme meines hochgeſchaͤtzten Freundes 
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), Höfliche Gratulation zu der mit von GOT 


geſchenckien Befbrderung mit ſchuldigſter Dauck⸗ 
fagung an; und wie keines weges maſſſelu Ba Rap 
ERS * 
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felbe aus wohlmeynendemHergen komme / alſo wüns 
fche hinwiederum / daß alles / was mein hochwertises 
ſter Freund intendiret / moͤge zu Beſtaͤtigung ſeiner 
Wohlfarth / deſſen vornehmen Angehörigen zu ſon⸗ 
derbahrer Freude / und feinem ſelbſt eigenen Vergnuͤ⸗ 
gen ausſchlagen. So im uͤbrigen dazu etwas beyzu⸗ 
tragen oder in andere Wege meine Dienſt⸗Begier⸗ 
de zu conteſtiren geſchickt / wolle mein hochgeſchaͤtz⸗ 
ter Freund meiner Willfaͤhrigkeit jedesmahl verfis 
chert bleiben. 


Gratulations⸗Compliment an einen / 
fo Poctor worden / weil man abweſend 
Ta Rgewdeſen. 


Ch bin von Hertzen etfreuet / ſo gluͤcklich zu 

5R ſeyn / meinen hochgeehrten Herrn Doctor bey. 
guter Geſundheit zu ſehen / und weil Zeit meines Ab⸗ 
weſens deſſen meriten von einer hochloͤblichen Uni⸗ 
verſitaͤt mit ſo anſehnlichem Gradu belohnet wor⸗ 
den / ſo kan nicht umhin / meine fchuldigeGrarularion 
deßwegen abzulegen! Es gebe der Hoͤchſte / daß alles / 
was mein hochgeehrter Herr Doctor ferner anfaͤn⸗ 
getimüge zu des Baterlandes Nutzen / der Ehre ſei⸗ 
ner vornehmen Familie / und zu feinem felbft-eigenen 
Dergnüsen Den abgezielten Ausſchlag gewinnen: 
Wobey zugleich mich meines hochgeehrten Herrn, 
Doctoris guter Gewogenheit gang dienſtlich em⸗ 


pfehle. ni 
: x, Gra- 
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Gratulationg» Gompliment an einen 
ſo Doctor wird , wann wir auf das bey der 
EBromotion gehaltene Convivium 

gehen. er a N 

Eh babe mir ſchuldigem Danck zu erkennen / 
daß mein.hochgeehrter Herr Doctor mich zu: 
dero Promotion-Convivio fü geneigt invitiren laß 
fen: und wie ich nicht ermangeln wollen,dergefchehen 
nen Einladung dienftliche Folge zu teiften 5 alfo gra- 
tulire infonderheit aus erfreutem Gemuͤthe zu dem 
wuͤrdigſt angenommenen Gradu: der Hoͤchſte laffe 
denſelben zu. vielen neuen Ehren eine unfehlbare 
Vorbedeutung ſeyn / und erhalte meinen hochgeehr⸗ 

Herrn Doctor uoch viele Jahre bey vollkommener 
Broſperitaͤt und, ſelbſt verlangter Vergnuͤglichkeit. 

Hiernechſt habe ſo wohl meiner ſchuldigen Danck⸗ 
barkeit zu folge wegen bißher genoſſener vieler Guͤte / 
als auch aus der zu meinem hochgeehrten Herrn Dos 
Cor tragenden guten Zuneigung ein Fleines Anders 
cken überlieffern wollen; bitte damit vor willen zu 
niehmen / und fich meiner fernern Dienſtfertigkeit je⸗ 

desmahl zu verſichern. — = | 
We hochgeehrter Here N. Sch erkenne deto 

guͤtige Wiufahrung auf Die beſchehene dienſt⸗ 
ſiche Invitation zu dieſem Convivio mit ſchuldigem 
Danck / und wie daraus ein ſonderbahres ade 


Ihren Gewogenheit gegen mich fchlieffe / alfo werde 
dahin trachten / ſolche mit angenehmen Gegendiene 
ſten zu demeriren. Vor beygefuͤgten guten Wunſch 
bin ich gleichfalls verpflichtet; der Hoͤchſte beſtaͤtige 
denſelben / und laſſe auch meines hochgeehrten Herrn 
Jr. ihr Vorhaben durch gluͤckliche Bereit und 
Erreichung ihres Abfehens allegeit fecundiret ſeyn. 
Was fonft das fo geneigt offerirte Gefchencke be 
trifft, ſo iſt zwar Die Intention nicht geweſen / daß fie 
ſich folche Ungelegenheit machen folten / maffen ich 
ohne diß bereits groffe Affe&tion von meinem hoch» 
geehrten Herrn Dr. genofien; Doc will es mit ver- 
pflichtefter Danckfagung als ein hochwertheites Ans 
dencken acceptireny und darauf dencken / wie ich ſol⸗ 
ches mit möglichften Gegendienften Fünfftig erwies 
dern Fünne, 


Xi. 


Gratulationg; Gompliment an einen 
Freund / fo einen Dienft be - 

fommen, g 

—X hoͤre / daß mein Patron bey dem Heren N. 

als Secretair employret worden; habe dahe⸗ 

ro zu dieſer avantage erfreulichſt zu gratuliren / und 

daben zu wuͤnſchen / daß fie dero guten Qualitäten 

nach mögen Dadurch Anlaß zu nach weiterer Befoͤr⸗ 

derung gewinnen, Ich aber recommendire mic) zu 

dero fernerem Wohlwollen. | 


Tal, Hand⸗Bel. Ch. N. Su 
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iS FSSERERNE 
Die Antwort auf folche Eompliment if 


folgendes ‘Inhalte: | 

Oseh erkenne mit fehuldigfter Danckfagung / daß 
Monfieur dero Gewogenheit gegen mich durch ſo 
hoͤfliche Gratulation zu der erhaltenen employe bes 
zeugen wollen wuͤnſche auch gegentheils / Daß dieſel⸗ 
ben ihren Fortun nad) eigenem erlangen finden 
mögen, und bitte Gelegenheit an die Hand zu geben 
ihnen angenehme Dienſte zu erweiſen. ———— 

XIII. 

An einen Braͤutigam / welchen ich in Ge 
ſellſchafft an ſpreche / waͤre folgender 
Släkwunfhfchongenng: ..-..... 

Ich bin erfreuet,die Ehre zu haben / meinen hochge⸗ 


ehrten Herrn N. allhier zu ſehen / und zugleich meine 


ſchuldigeGratulation zu dero wohlgetroffenen Ver⸗ 


bindung abzulegen. Der Hoͤchſte laſſe dieſelbe zu de⸗ 


ro beſtaͤndigen Vergnuͤgung und beyderſeits vor⸗ 


nehmen Familien fernern geſegneten Aufnehmen 


und glücklichen Wachsthum gedeyen und ausſchla⸗ 


gen: Wobey dann mich zu meines hochgeehrten 
Herrn N. guter Affection in dienſtlicher Gefliſſen⸗ 
heit will recommendire haben. — — 
= zIV. | 2 
' Die Antwort darauf würde wohl diefe 

eyn: ee 
Ich dancke gang dienfilich vor Monfieur geneigte 
Gratulation, und wünfchedie Ehre zu haben / bald 
ed 


® 
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dergleichen beh ihnen hinwiederum zu gebrauchen. 
Immittelſt verlange Gelegenheit Monfieur ange⸗ 
dehme Dienſte zu erweiſen / und bitte / ſie wollen mel⸗ 
den / worinnen ich meine gute intention am fuͤglich⸗ 
ſten konne zu erkennen geben. 
XV. 
Bey einer Jungfer / welche ich das erſte 
mahl als Braut ſpreche / hat folgende Com⸗ 
pliment ſtatt 
Mademoifellen habe als ein ergebenſter Diener 
erfreulichfi zu gratuliven/da ich Die Ehre habe / ſie das 
erftemahlals Zungfer Braut zu ſehen: Wie num 
- Die Refolution der verfaufften Freyheit büchlich zu 
ruͤhmen / alfomwünfche dabey / daß Die angenehme 
Berbindung eheft möge glücklich vollzogen werden? 
und Mademoifelle bey derd Verheyrathung nichts 
als Bergnägligkeit und ſtets vermehrtes WBoblges 
Deyen finden. Sch aberrecommendire mich ju dero 
Befehlen / und werde denenfelben und ganger vor⸗ 
nehmen Familie meine ſchuldigſte Gefliſſenheit zu 
bezeugen niemahls ermangeln. 
MO ———— XVI. | | 
Eine andere Gratulationg + Compli⸗ 
ment an eine Braut 
x Srätodire meiner hochgeehrten Jungfer 
Braut gang gehorfamft dag fie die angeneh⸗ 
meReföhntion gefaffetrihre Freyhelt an einen ſo ga⸗ 
lanten Bjebften zu verkauffen — mendire . 
dd” N 2 8 
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zugleich zu dero Befehlen / die ich noch jedesmahl in 
ſchuldigſter Ehrerbietung beobachten werde. | 


XVII. 


Noch eine andere Gratulations⸗Con. 
pliment an eine Braut. 


x Ndem ich die Ehre habe / Mademoifellen ale 
Jungfer ‘Braut zu fprechen / fo lege meine 
ſchuldige Gratulation zu dero glücklichen Berbins 
dung abs dabey wuͤnſchend / daß diefelben in fo vol, 
Tommener Profperität und Vergnuͤgung / als ein fo 
qualificirtes Paar Berliebten wohl würdig ift mb» 
gen viele Jahre eine gefegnete Ehe führen ; Wobey 
zugleich mich dero und des Herrn Liebſten hoher Ge⸗ 
wogenheit gehorſamſt empfehle. 
XVII. 


Gehet man auf eine Hochzeit / und ſoll 
alsdenn die Gratulationg » Complimenten 
ablegen / fo habe dabey diefes dreyes bey 
dem Bräutigam in acht zunehmen, (1 Ich 
dancke vor Die Einladung / und habe mich 
einfinden wollen. (2. Ich gratulire zudem 
angefangenen Eheflande. (3. Ich offerire 
das Geſchenck / und bitte mitvor Willen zu 
nehmen, welches dann folgender maſſen 
vorgebracht wird ; 

Wie ich gegen meinen hochgeehrten HerinBräus 
tigam mit fchuldigftem Danck erkenne / daß — 
ur 
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durch die geneigte Einladung / welche fiean mich zu. 
Dero hochzeitlichem Ehren⸗Feſte ergehen zu lafien bes 
liebet ihre hochwerthefle Affection mir zu verſtehen 
gegebenzalfohabe meineDienftfertigkeit und Wohl⸗ 
wollen gegentheils zuerweifen mich eingefunden.Zus ' 
förderft aber fo grarulirevon Hergen zu meines hoch⸗ 
geehrten Herrn Bräutigams wohlgetroffener Ver⸗ 
bindung und nunmehr antretenden Mariage: der 
Hoͤchſte laffe dieſelbe durch feine Gnade mit allem 
Wohlgedeyen geſegnet ſeyn und fiemit der Herb» 
tiebften lange Sabre in huchfivergnügter Eintracht 
und flets-wachfender Profperität beyfammen bleis 
ben. Hiernechſt fo habe / mein ergebenftes Semüth 
und Sreude in etwas mehrzu conteftiren/ ein gerins 
ges Andencken meinem hochgeehrten Heren Bräus 
tigam offeriren wollen. Bitte damit hochgeneigt vor 
Willen zu nehmen und mir ins Fünfftige Anlaß zu 
eben / wie ich meine Dienftgefliffenheit durch noch 
effere Zeugniffe möge anden Tag legen. 








Re nie 
Zuweilen giebt man auch nicht gleich bey 
dem erften Anreden das Geſchencke / ſondern 
es wird ſolches biß nach vollzogener Trau⸗ 
ung verſpahret / und da .bleibet es nur bey 
der Danıffagung und dem Gluͤckwunſche / 
bißandie Worte: Profperität beyfammen 
bleiben; und wird. an felbige oblatio oflicio- 

Ar N3 rum 
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rum etwan folgender maſſen annectiret: 
Wobey dann nichis mehr verlange / als ſo gluͤcklich 
zu ſeyn / meinem hochgeehrten Herrn Braͤutigam 
meine Dienſtgefliſſenheit zu conteftiren, und erwar⸗ 
te dazu nichts begieriger als dero Befehle. Im 
brigen ſo rrcommenãire mich in dero gute Gewo⸗ 
genheit. 


Wird nun / wie jetzt gemeldet / das Ge⸗ 
ſchencke abſonderlich præſentiret / und man 
bat doch ſchon dem. Bräutigam einmahl 
Gluͤck gewuͤnſchet / fo will gleichtwobldaben 
wieder was geredetfenn; Solches geſchie⸗ 
het mit folgenden Worten: u. —* 


| XIX. 


Ach repetire (wiederhole) gegen meinen hochge⸗ 
ehrten Herrn Bräutigam den bereits gethanen gu⸗ 
ten Wunſch / welchen nebft allen andern empfange⸗ 
nen des Höchften Hüte Kun wolle. Habe hier⸗ 
nechft mein ergebenftes Gemuͤthe dem Herrn Braͤu⸗ 
tigam nur in etwas mehr zu bezeugen ein kleines An⸗ 
dencken wohlmeynend wollen überreichen, ne 


ei 


Dienftfreyndlichen Bitte mein hochgeehrter ZIEHE 
Bräutigam wollen es nad) Der guken Intention ih⸗ 
108 Dieners hochguͤnſtig aufnehmen / und mir mit 
fernerer Bewogenheitzugethan verbteibtn, als wor⸗ 
ein ich mich nechſt Offerirung sh allen angenehmen 
Gefaͤlligkeiten befter waffen recommendire, 
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Iſt etwan der Braut oder des Brauti⸗ 
gams Muter oder Vater auf der Hochzeit / 
und man koͤmmt auch mit ihm zu reden / da 
gehoͤret ſich den gleichfalls eine kleine Come 
Plimente, ſo nach Beſchaffenheit des Stan« 
des oder anderer Umſtaͤnde auf dieſe Art 
koͤnte gefaſſet werden; ————— 
XX. 


Ich habe ſchuldigſter maſſen zu der gluͤcklichen 
und ſo wohl getroffenen Verſorgung der Jungfer 
Zochterzu gratuliven. Des Hoͤchſten Gnaͤde laſſe 
dieſen in feinem Nahmen angefangenen Eheſtand 
mit ſtetem Segen erfuͤllet ſeyn / und meiner hochge⸗ 
ehrteſten Frau N. (meinen hochzuehrenden Herrn 
Jr): auch die Freude erleben / den vergnägten Groß⸗ 
Mutter⸗ ( Gtoß⸗Vater⸗) Nahmen aus diefer wohl⸗ 
gerathenen Verbindung zuzulegen / ſo werde zu neuen 
Gramlatiomen / als ein fo vornehmen Familien 
Verbundenſter / Aniaß bekommen. 

Zu Kinder » Geburt wird einem Patro⸗ 
ne/ Demeinjunger Sohn oder Tochter von 

SOTT gefchencket worden / alfo gratu- 
liret: 
GR Fee XxXXx. 
Meinem hochzuehrenden Patrone habe in ſchul⸗ 
digſter Obfervanz zu gratuliten/- daß fie von dem 
13 N 4 Hoͤch⸗ 
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Höchfte mit einem lieben Soͤhnlein beſchencket und 
dadurch dero voruehme Familie erfreulichſt vermeh⸗ 
ret worden. Der Hoͤchſte laſſe daſſelbe zur Ver⸗ 
gnuͤgung feiner hochwertheſten Eltern bey gedeylis 
cher Auferziehung glücklich aufiwachfen, und erhalte 
zugleich meinen hochgeehrten Patron bey vollkomme⸗ 
ner Geſundheit und aller Profperität: Sch aber will 
mich in dero fernere Gewogenheit gehorſamſt res 
commendiret haben. 


XXII. 

Gegen einen neuen Magifter waͤre dieſer 
Wunſch zu gebrauchen: | 
AIch gratuliremeinen hochgeehrten Herrn Magis 
ſter zu dem genommenen wohlmeritirten Gradu. Der 
Hoͤchſte laſſe dieſe Ehre zu fernerer Promotion einen 
guͤcklichen Anfang ſeyn / und gebe mit Anlaß bey 
ihnen eheſt wegen einer erlangten ſtattlichen Stelle 
tim Minifteriomeinen wohlgemeynten&lüctwunfch 
gleichfalls abzuftatten. - Wo bey ich mir aber die 
Continuation dero hoͤchſtſchaͤtzbaren Gewogenheit 
will ausgebeten haben / und Dagegen meine gefliffenfie - 
Dienftfertigkeit ſchuldigſter maſſen offerire. 


| FERIEN EINA NG 
Gratulations’ &ompfiment an einen 
neuen Doctorem. 


WMen⸗ Patrons heut angenommene würdigfte 
> Promotion verbindet mich deßwegen ſchul⸗ 
Vigfter maſſen zu gratuliren und zu wunſchen / daß 
Die conferirte Ehre zu des Baterlandes Wo u 
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dero vornehmen Familie fernern Aufnehmen und 
vieler Klienten ihrem Vortheil gereichen möge. Ich 
aber empfehle mich zugleich meines Patrons hochge⸗ 

baßter Affection, und verlangemeine Dienfiger 
fliſſenheit durch angenehmezeugniffe gegen diefelben 
zu erkennen zu geben. | 


* 
* * 
Zu Neuen Jahrs ⸗Gluͤckwuͤnſchungen 
giebt e unter andern auch folgende Gele⸗ 


Wenn es ſich zuträget / daß ein Tiſch⸗ 
b. feinen Herren Commenfälen ein 
eu Fahr wünfchet / undeiner von denen; 
felbendie Antwort daraufthunfolte/ fo bes 
ſtehet felbigeinz Stücken: | 
1.) der Danckſagung. 2.) In dein 
_ Begenmwunfce. 3.) In der Empfeh⸗ 
Aurng in des Heren Hofpitis Gewogen⸗ 
bheit; Be folgender maſſen vor; 








Mlurı 2 I... bot 2 
Bin a a ee 
ES ennet die fämtliche Tiſch⸗Compagnie mit 
2 verbundenfter Danckſagung daß Em. Ma- 
gnificenz bey diefem durch GOttes Gnade aber> 
mahls erlebten Neuen Jahre dero hohe Gewogen⸗ 
heit durch einen fo ſchoͤnen Gluͤckwunſch gegen fie 
bezeugen wollen; gratuliren anbey gegentheils,daß 
Ew.Magnificenz ſich annoch geſegnetem Wohl⸗ 
„5 er⸗ 


- 
a4 
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ergehen befinden / und wuͤnſchen / daß dieſelben nicht 
allein dieſes / ſondern auch viele folgende Jahre in als 
ter Proſperitaͤt und Vergnuͤgligkeit mit dero vorneh⸗ 
men Familie moͤge zuruck legen. Im uͤbrigen ſo em⸗ 
pfehlen wir uns in ſchuldigſter Obſervanz Ew. Ma- 
gnificenz fernern hoͤchſtſchaͤtzbarem patrocinio. 


* x — 
1 et Be ZT, 2 ! 


v So aber kommen ſolte / daß einer von den 
Herrn Commenlſalen an den Tiſch Wirth 
die Anredezu machen haͤtte / wuͤrde die Com⸗ 


pliment folgender maſſen koͤnnen ange⸗ 


bracht werden.. 
Ed BUN EEE ALLE 


Hochzuehrender Patron. 


| 2° entfinnet ſich die ſaͤmtliche Tiſch⸗Geſell⸗ 
ſchafft der vielen Affection und Gütenmelche 
ihr abgewichenes Jahr von Ew. Magnificenz und 
dero Frauen Liebſten wiederfohren,faget dannenhero 
vor felbige erfenntlichften Danck: Und wie ſie nicht 
eiffein will / daß Ew. Magnificenz gegen diefelbe 
hochgeneigt alch Diefe neuzangehende Zeit conti- 
nuiren werden; alfo wünfchen insgefamt / daß ſo 


wohl dieſes angefangene als auch viele folgende Jah⸗ 


re Ew. Magnificenz nebft derp gangen vornehmen 

Familie in volfommener Gefundheit und-gefegnes 

gem Wohlſtande mögen zubringen, Im Age 
13 ä e | 


S)00* 203 
chet ein jeder unter ung die Ehre zu haben / Ew. Ma- 
gnificenz fein ergebenes Gemuͤth Durch moͤglichſte 
Dienſtleiſtung zu conteſtiren / und empfehlen ſich 
dabey zu dero fernerm bochfchägbarem Wohl⸗ 
wollen. 

| ir II: 36 
ca, RE Sr nö re a 
Wenn man auch bey einem vornehmen 

Manne um die angefangene Neu Fahre /⸗ 

Zeit etwas vorzubringen hätte /:und.alfe 
ſelbigem Vortrage den: :gebrduchlichen 
Wunſch premittirenmolte / ſo bonte es fol⸗ 
gender maſſen geſchehen: ——— 


PR | Sr hy 1,35% MINGTR 
Ew. Magnificenz habe zuforderſt bey dieſes ei⸗ 
ner erſten Aufwartung iin: dem neu angegangenen 

Jahre von Hergen anzuwuͤnſchen / Daß der Hoͤchſte 

Ew. Magnificenz noch diefes und viele [elscobe 

Zeiten mdge bey ſteter Geſundheit und hoͤchſtwer⸗ 

gnügtem Wohlſtande erhalten / damit dieſe hoch db⸗ 

he Univerſitaͤt und die alhier Studierenden Ew. 

agnificenz hochverſtaͤndigen Rath und vortreffli⸗ 
eher Anweiſung zu ihrem fernern Aufnehmen erfteu⸗ 
lich genieſſen moͤge. Wobey mich zugleich Ew. 

Magnificenz hochſchaͤtzbarem Patrocinio in ſchuu⸗ 

digſter Obſervanz empfehle, 





FR 
Be 9 3% 
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Man 
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Man ſiehet wohl,daßobige Compliment 
an einen vornehmen Profeflorem auf Unis 
verfitäten gerichtet : fol fie aber an einen 
andern gelehrten Mann / fo Fan leicht das 
Votum nadhden Worten: Wohlftandeerhals _ 
ten. damit2c. einwenig geändert werden/und 
ſeynd nach Befchaffenheit des Standes ders 
gleichen aus den vorhergehenden Compli⸗ 
menten / da man Patronen zu Dienftengra- 
tuliret / leichtlich zu erſehen. 


Bey guten Freunden brauchet es keiner 
groſſen Ceremonien: ſolte man aber einem 
auſſer dem Proſit das Neue Jahr eine ab⸗ 
ſonderliche Compliment machen wollen / ſo 
langet dieſe ſchon zu: | 


' Ach 3 non XRVIL ia 1}. ' : 

Ich gratulire Monfieur zu dem angefretenen 
Neuen Jahres wuͤnſche dazu alles Vergnügen und 
eine galante Liebſte: Hiernechſt ſo recommendire 
mich zu dero beftändigen Gewogenheit. 


ER | ‚ An 


BE 20 


— 


An ein Srauenzimmer lieffe fich folgen» 
* zum Reuen —— gebrau⸗ 
en: 


XxvI. 


Mademoiſellen habe bey eingetretenem Neuen 
— gratuliren / und um deu Bes 
ehlezu bisten. Einen Liebften wolte wohl auwn⸗ 
ſchen / ohne Ziveifel aber werden fie ſchon damit vers 
feben feyn. Und wil ich alfo nur die Ehre erwar⸗ 
ten ihnen in dieſem Fahre auf ihrer Hochzeit meine 
Schuldigkeit zu ermeifen. | | 


Ende der dritten Abtheilung. 
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Send⸗Schreiben 
Vierdte Abtheilung 
erſte Claſſe / 


von 
Denen Condolen⸗·Schreiben / wel⸗ 
che an Patronen / auch hohe Standes⸗ 
Perſonen können gebrauchet 
werden. 


Das l.Condolenz und Troſt⸗Schrei⸗ 
ben an einen Patron / dem ſein Sohn 
geſtorben. 


Hochedler Herr / 
Vornehmer Patron. 
O muß die beſtuͤrtzte Zeitung von dem Todes⸗ 
Fale dero wohlgearteten / und in ſchoͤnſter 
Fahr und Tugend⸗Bluͤthe geſtandenen Herrn 
Sohnes mich zu der traurigen Schuldigkeit anwei⸗ 
fensdenenfelben die Condolenz zu machen. Gewiß⸗ 
ich ich nehme diefen Dienft mit gang ———— 
m 






end en | end Lund 
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muͤthe uͤber mich / denn ich muß befennen,daß meinen 
Patron ein nicht geringer Verluſt durch dieſe Entzie⸗ 
bung trifft: allein ich habe doch bey Abſtattung dieſer 
meiner Obfervanz dag fefte Vertrauen’ mein hoch» 
zuehrender Patron werden dero Chriſtlichen Klug⸗ 
heit nach bereits bey ſich zu Linderung ihres Schmer⸗ 
Bens erwogen haben / daß der hoͤchſte GOtt den felis 
gen Herrn Sohn aus groffer Liebe fo zeitlich der bb» 
fen Welt entzogen; und was hätte Doch derfelbe 
wohl für eine höhere Ehre allbier erlangen Eunnen/ 
als daß er felig geſſtorben? Diefes ift die hoͤchſte 
Slückfeligfeit » wornach ein jeder Glaͤubiger ringets 
und deren Gewaͤhr einen ewigen Vortheil fchaffer, 
Bann nun mein groffer Patron auch auffer dieſer 
Betrachtung fich wohl erinnern wievielder Repu⸗ 
blie Wohlfarth fich aufderofelben guten Rath und 
Sorgfalt gründet / fo werden fie des gemeinen Bes 
ſtens wegen ſich felbften ſchonen / und durch die übers 
mäßige Traurigkeit ihre fo koſtbare Gemüths-und 
LeibessKräffte nicht vermindern. Wie ich dann hiers 
bey von Grund der&eelen wuͤnſche / daß die goͤttli⸗ 
che Güte folche täglich ſtaͤrcken und die. dem feligen 
Herrn Sohne entzogenen zeitlichen Lebens Jahre 
meinem hochgeehsten Datron famt allem erfprießlis 
chen Wohlergehen wolle gnädig zulegen. Im uͤbrigen 
ſo empfehle mich unterdienſtlich in dero fernere Ge⸗ 
wogenheit und verharre 


Hoch Edler Herr/ 
Derofelben 
fchuldig » gehorfamiter: 
Dad 
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Das 11. Condolenz - Schreiben art 

‚einen Patron / dem feine EhesLiebfie 
geſtorben. 


Hochedler / Veſt und Hochgelahtter/ 
Inſonders hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Patron. 


| IE: groſſe Verluſt / welchen diefelben Durch toͤdt⸗ 
tichen Abgang dero Hertz⸗Ehe⸗Liebſten erlit⸗ 

ten / hat mich nicht wenig beſtuͤrtzt gemacht / jedoch zu⸗ 
leich meiner ſchuldigſten Obfervanz erinnert / einem 

ſo hochſchaͤtzbaren Patrone deßwegen gehotſamſt zu 
condoliren· Indem ich nun ſolches durch gegen⸗ 
wärtige unterdienſtliche Zeiten verrichten will, hi er⸗ 
mefſſe dabey leichtlich / wie der betroffene Fall dero 
tiebreiches Herb. auf das aͤuſſerſte muͤſſe geruͤhret 
haben, weil mein Patron das halbe Theil davon in 
den Sarg geben muͤſſen und damit zugleich eine 
Ehe⸗Tebſie eingeboͤſſet / deren Tugenden wenig ihtes 
gleichen fanden. Allein / ich ſtelle mir auch dargegen 
dzer / daß dieſer Harte Schlag einem Großmuͤthigen 
begegnet / welcher die Widerwaͤrtigkeiten ſtandhafft 
anzunehmen wohl gelernet hat und Der in Chriſt⸗ 
ticher Gelaffendeit fonder Zweiffel wird bereits ero 
mogen haben / daß es GOtt Det Allmaͤchtige / wel⸗ 
cher ihm dieſes Creutz zugefchicket / deffen heiligen - 
Willen in Gehorſam anzunehmen jedwedes verbun⸗ 
den if. Go haben auch mein ‘Patron dero vers 
ftorbene Ehegattin viel zu fehr geilebet als daB 
fie ihre fo zeitlich erlangte Seligkeit ihr nicht pr J 

mo. 
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mehr gönnen/denn Derfelben Die Vergnuͤgung vorziez 
hen / ſo ſie aus ihrer länger allhier gehabten Beywoh⸗ 
nung genoſſen haͤtten. Und wie dieſes an ſich gewiß 
genugrfo wuͤnſche nur / daß der Hoͤchſte meinen hoch» 
zuehrenden Patron noch lange Jahre zu des Vater⸗ 
landes Beſten erhalten wolle / auch die ob ſo un⸗ 
ſchaͤtzbaren Schaden entſtandene Traurigkeit durch 
kraͤfftigen Troſt lindern / undendlichgang und gar 
auffheben. Im uͤbrigen aber ſo habe mich ihrer fer⸗ 
nernaAffection mitAntragung meines ſchuldigenKe⸗ 
ſpects zu recommendiren /und verharre iedesmahl 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 
ſchuldig⸗gehorſamer Diener. 


Das III. Condolenz⸗Schreiben an 
einen vornehmen Mmiſter / dem fein 
— Sohn geſtorben. 


Wohlgebohrner Herr / 
Gnaͤdiger Herr. | 

WExeellentʒ habeinunterthänigerObfervanz 
Somit höchftbefturgtem Gemüthe zu condoliren / 
da Diefelben ein jo ſchwerer Fall durdy Einbüffung 
Dero geliebteften Herrn Sohnes betroffen / daß auch 
diejenigen / fo nur Die Ehre haben, Ew. Ercelleng 
hohen Gewogenheit und parrocinii zu genieffen, bey 
Deffen Nachricht gang erſchuͤttert worden’ und das 
hero leicht auszurechnen mir welchem Leidweſen 
Talı Hand⸗B. J. Th. O Ew. 
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Ew. Excellentz bey dieſem ſie am naͤheſten treffenden 
Verluſt muͤſſen befallen ſeyn. Jedwedes billichet 
demnach Ewr. Excellentz hohe Betruͤbniß / zumahl 
Da ihnen eine fo koſthahre Hoffnung Durch die allzu⸗ 
fchmersliche Entziehung eines ſo qualificirten Soh⸗ 
nes zunichte gehet / dergleichen in vielen Fahren? ja 
wohl niemahle/ wieder zu gewinnen. Des Allmaͤch⸗ 
tigen Guͤte richte Ewr. Excellentz bey dieſem ſchweren 
Creutze mit kraͤfftigem Troſte auf / und lege die dem 
Selig⸗Verſtorbenen abgekürsten zeitlichen Lebens⸗ 
ahre deroſelben gnaͤdig zu / damit ſie noch lange 
eit Ihro HochfuͤrſthDurchl. hohes Intereſſe und 
des gantzen Lan Bohlfarth Durch dero heilſamen 
Confilia befördern koͤnnen. Hiernechſt empfehle 
nich ‚mit fchuldiger,Reverenz Ewr. Excellentz gnaͤ⸗ 
digem Andencken und verhärre 
Wohlgebohrner Herrn > 1 and 
Ew. Excellentz TRIER KULT FIRE 
unterthaͤnig⸗ gehorſamſter 
PS Yan PENER, 1,‘ 1 Ic, 
DaslV. Condolenz -Schreiben an 
.. einen vornebmenMinifter beyAYbgang 
Hy ‚feiner Gemahlin. 44 a 
Hoch: Wohlgebohrner Herr," 
Gnabdlger H 
EZ WB. recent bev der faftbapem SBenkuf weis 
cher Diefekben Durch Den allzufruͤhen Abgang ih⸗ 
ver geliebteften Gemahlin betroffen / mit Diefem un⸗ 
2 AD ner Jer⸗ 








H)0ol an 
tethänig anzugehen / und die ſchuldige Condolenz 
zumachen / erinnert mic) Diejenige Obfervanz, fo ich 
Ewr. Excellentz in. allen Begebenheiten zu ermeifen 
verbunden bin. Indem nun ſolches in gehorfam? 
fiee Ehrerbiethung hiermit verrichte/ ſo Fan darbey 
ieichtlich ermeſſen / wie ſehr Diefer hohe Trauer⸗Fall / 
dadurch gleichſam die Helffte ihres Hertzens abge⸗ 
riſſen wird / Ewr. Excellentz groſſes Gemuͤthe muͤſſe 
erſchuͤttert haben: und es wird auch niemand ſeyn / 
der Die Ehre gehabt / die nunmehr ſelig⸗ verſtorbene 

‚au Hof-Marfchallin zu kennen / welcher nicht ges 

ehen muͤſſe daß ſelbige wegen ihrer vortrefflichen 
Tugenden und allen, einer; Dame zukommenden 
Vollkommenheiten ware wuͤrdig geweſen / biß auf 
das hoͤheſte Alter des menſchlichen Lebens ihre Jah⸗ 
re zuzubringen / die nun der Tod in dem ſchoͤnſten 
Fruͤhlinge abkuͤrtzet und dadurch ſo gar viel Gutes 
auf einmahl der Welt entziehet. Weswegen el⸗ 
ne ſo zeitige Hinwe nehmung billig alle Wohlge⸗ 
— in ſchwere Traurigkeit ſetzet / und ſie veran⸗ 
aſſet / Ewr Excellentz hohen Kummer billichen Bey⸗ 
faul zu — Indeſſen iſt gleichwohl einem ieden 
pen ey Ei, Ereellens Chrijtliche Großmüchigkeit 


Die gute. Sof nung/ Ewr. Ereelleng werden Die gott? 
Berfehung mit Gedult annehmen 7 auch Dera 






) 


Traurigkeit alfo mäßigen/ Damit nicht etwan durch 
| u ſtarcken Nachhaͤngung Dem gemeinen 
| geöfferer Schade wiederfahre. Der 
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Intereſſe und des Landes Wohlfarth Durch dero 

hoͤchſt⸗loͤbl. Conduite noch ferner beobachtet werde, 
Im uͤbrigen empfehle mich dero gnaͤdigem Patroci- 
nio, und verharre meiner Schuldigkeit gemaͤß 


Hoch⸗Wohlgebohrner Herr / 
Ew. Excellentz 
unterthaͤnig⸗ gehorſamſter. 


Das V. Condolenz- æ Schreiben an 
einen Printzen — unpaß if 
...... worden. | 


Durchlauchtigſter Erb: Pring / 
Gnaͤdiger Sürft und Herr, — 
Je Ew. Hochfürſtl. Durchl. der unterthaͤ⸗ 
nigſten Liebe und Treue / mit welcher ich dero⸗ 

felben ſo verbunden als zugethan / gewiß ſeynd / alſo 
werden ſie gnaͤdig zu glauben geruhen / daß mich nie⸗ 
mahls eine Poſt in ſolche Beſtuͤrtzung geſetzet / als 
welche mir dero ſchwere Iinpäßlichkeit ——— 
lege dannenhero hiermit in ſchuldigſter Submisftorg 
meine unterthänigfte Condolenz ab/und wuͤnſche 
bon Grund der Seelen’ daß Ewr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Durch chen glückliche Genefung fo wohl 
dero gankes Hochfürftt.Hauß/ alsauch fo vieletaus 
fend ihrer getreuen Vaſallen und Unterthanen moͤ⸗ 
gen auseiner de groͤſſeſten Sorgen ſetzen / und fie hin⸗ 
wiederum mit hoͤchſten Syeuden u — 
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Durchl. bemühen fich nur felbft um ihre fo fehnlich 
von Dem gangen Lande verlangte Auffkunfft: Man 
Eennet ſchon überal ihre wunderwürdige Addrefle, 
und ift gewiß verfichert/ Daß mo fie ichs werden einen 
Ernſt ſeyn laffen / ſo wird kein Bett ihnen ſo leicht⸗ 
lich den Arreſt laͤnger ankuͤndigen koͤnnen. Sie ent⸗ 
firmen ſich nur / daß nunmehro die Zeit wieder heran 
ruͤcket / da ſie vor Jahres⸗Friſt manches ſchoͤne Stuͤ⸗ 
cke Wild mit ſo groſſem Frolocken aller Umſtehen⸗ 
Den erleget; ſolte dann dieſen Herbſt Der N. N. 
Wald nicht wiederum die Gnade haben Ewr. 
Duurchl. mit feinen luſtigen Jagthoͤrnern zu bewil⸗ 
kommen? Zumahl da Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. die 
fchönfte Brinceßin N. die Hoffnung ihres Zuſpruchs 
gemacht’ und eine hohe Zeugin Ew. Durchl. Ges 
ſchickligkeit abgeben will. Sie faumen ſich demnach 
nicht auf das beſte wieder geſund zu werden / und wo 
es Daran lieget / daß ich fell helffen kranck ſeyn / ſo ſen⸗ 
den ſie mir ſo viel / als fie ſelbſten wollen / von ihrer 
Beſchwerung zu; Ich will ſie gerne auf mich neh⸗ 
men / und es vor die groͤſte Ehre halten mich Lebens⸗ 
lang zu erweiſen 


Durchlauchtigſter Erb⸗Printz / 
Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 


unterthaͤnigſten / treugehorſam⸗ 
ſten Knecht. 


03 Das 
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Das VI. Condolenz-Scpreiben an 
einen Minifter / welcher auf der Reife 
. Bandworden 


J Wohlgebohrner Herr / 
BGbnuaͤdiger Herr. 


Ar WW. Excell. zu dero gluͤcklichen Wiederkunfft 
& von dem Käyferlichen Hofe und wohlsreu» _ 
Sirter Expedition in fchuldigfter Reverenz zu gra- 
tuliren / war ich ſchon in Begriff’ als mich die trauri⸗ 
ge Zeitung erſchrecket wie dieſelben auf der Zuruͤck⸗ 
reiſe ſo gefaͤhlich kranck worden / daß ſie ſich auch noch 
biß dato in nicht allzu gutem Zuſtande befinden. 
Ich Andere dannenhero mit bejtürgtem Gemuͤthe 
meinen erften freudigen Vorſatz und wandle ſelbi⸗ 
gen in eine unterthänige Condolenz;dochmit beyge⸗ 
fügtem Wunſche / es wolle der hoͤchſt GOTT Eror. 
reelleng als einen fo gar nüglichem Staates Mir 
nifter zu Des gangen Landes Wohlfarth mit ehefter 
völligen. reconvalefenz gnaͤdig beſchencken / Dero 
Gemuͤths und Leibes- Kräffte wieder ſtaͤrcken und. 
fienody lange Fahre zu Der gnadigften Hochfuͤrſtl. 
Herrſchafft hohem Vergnügen und des gemeinen 
Beſtens fernerem Aufnehmen erhalten; fo werden. 
aud) Ewr. Excellentz ergebenfte Elienten fich dero 
hochvermögenden Patrocinii hinkünfftig gleichfalls 
zu getroͤſten haben / unter Denen auch in tiefffter = 
Je er 
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‘ Tervanz mich ihrer Gnade empfehleund lebenslang 
verbleibe 





Wohlgebohrner Herr / 
Em, Excellentzʒ 
VRR Ah unterthaͤnig soehorfamfter. 


wi») 


Wohlgebohrner Herr, 
Hoher Patron 


Mr. Wohlgebohrne Herrligkeit haben’ als 
=> ich mit Beitürgung vernommen, Die traurige 
Zeitung aus Dem Lager erhalten/daß dero Herr 
Sohn welcher Durch feine Tapfferkeit bereits die Ds 
briftsEieutenants-Stell erworben / in einem unglück? 
lichen Treffen vor DR. tödtlich bleßiret / und wenig 
Stunden drauff geſtorben fen. Nun ermefle 
leichtlich / wie der Hoch.» Adeliches Herg bey fol 
cher Poft mit aufferjten Schmergen müffe feyn ano 
gefüllet worden / maſſen gewißlich Eure Wohlge⸗ 
bohrne Herrligkeit Durch dieſe Einbuͤſſung fo viel 
verlohren / daß dergleichen auf dieſer Weilt fie faſt 
nicht hätte betreffen koͤnnen: Allein dieſelben wer⸗ 
den mitten in ihren Uberlegungen auch nicht denje⸗ 
O 4 nigen 





216 SE )oOl 
nigen Ehren⸗Ruhm vergeſſen / welchen der Herr O⸗ 
briſt⸗Lieutenant fo wohl bey allen braven Gavalliern. 
als auch rechtfchaffenen Er tiften Durch einen fo löbs 
lichen Tod fich zu wege gebracht / und alsdenn befen- 
nen / daß er eben als jener The aniſche General un⸗ 
überwindlich geftorben, Das Handwerck der 
Affen / wozu der Adel gebohren und welches der 


briftz Lieutenant Durch’ Kitigeres Leben feinem vor» 


Abſicht werden auch Ewr. Wohlgebohrne Herr⸗ 
ligkeit aus Chriſt⸗ Adeficher Generofität ſich deru⸗ 
higen / und dero Kummer abſchaffen als welches 
bon Hertzen wünfche, mich anbey dero an 

Ä ohl⸗ 





A— empfehlen und — verhau 


"ers. Woptge, Herrlich, " Zu 
verpflich ſagchertenſen 
Fand VIlkCondolenz- Schreiben 


heine atron/ welcher durch euers⸗ 
Lil 15 nf gegen au 7 


heder Hi e 
er Patro N + , 2) € 
S hat Dieleste of die keralhte Balkan in mits 


9 












— nen eine ſtaꝛcke Feuersbrunſt 
den 14 —— zur t ausgekommen / und bey die 
antzi nr he a 6 













d A e har betroffen/ und 
nhauß / ſondern auch ein 

The in a ibliothec in der Flam⸗ 
—B g a maſſen nun leicht ermeſſe / daß 
Ai bl Berluf En, Ereelleng fehr 
e — meberktie Condalenz in ers 
anz hiemit ab, und wuͤnſche von 
| Orte: Se len / daß der Hoͤchſte dieſen Abbruch 
J tlie jet 6 Durch andermärtig zugewende⸗ 
ei. Excellentz erden und 
e sie Sefundheit noch Tange Jahre 
chi Ile, Wie dann folches/ weil eg 
um u ehmen ‚der 55 Wohlfarth gerei⸗ 
hi * *— geſinnter 6 
DS ſei⸗ 
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feiner Almacht ” erbieten ‚nicht-unferlaffen wird; 

ich aber infonderheit mich Ew. Ercelleng hochvermoͤ⸗ 

gendem patrocinia empfehlend lebenslang verhar⸗ 

ren werde | | 
Em. Excellentz | 

ya: - ſchuldig⸗gehorſamſter Diener, 


Das 1X. Condolenz - Schreibe an 
einen Patron/ wegen Abfterben feines 
erften Söbnleine, . ı ° . 


» 


Hochedler , Veſt und Hochgelahrter / 
Inſonders Hochgeehrter Herr /⸗ 
Vornehmer Patron. 
oe ich unlängſt Die Ehre hatte gu Den von 
GOTT gefchenckten erften Ehe⸗Segen ers 
freulich zu gratuliten / fo wuͤnſchete zugleich von Ders 
tzen / daß Doch Der Hoͤchſte zn einer glücklichen Aufer⸗ 
giehung eines fo lieben Soͤhnleins feine Gnade geben / 
und die vornehmen Eltern manche Vergnuͤgun 
wolte daran erleben laſſen; Und nun ift das Lo 
gantz anders gefallen / als Die menſchliche Rechnung 
es verlanget / auch alle Hoffnung auf einmahl durch 
den fo frühen Hintritt dieſes lieben Kindes zernichtet 
worden. Wie ſehr nun Diefes meinen Patron und 
Dero Hersliebften kraͤncken muͤſſe Daß fie fo bald den 
ſuͤſſen Vater⸗ und Mutter Nahmen wieder verlie⸗ 
ren ſollen / iſt leicht zu erachten. Ich condolire dem⸗ 
nach aus hoͤchſt ⸗ mitleidendem Gemůthe zu eu 
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ſo koſtbahren Einbuffe; will aber zugleich nicht zweif⸗ 
feln / es werden meinem Patron alle Diejenigen Troſt⸗ 
Gruͤnde dero Chriſtlichen Klugheit nach beyfallen / 
welche ihre uͤber dieſen Abgang eines fo werthen E⸗ 
hepfandes entſtandene Betruͤbniß ertraͤglicherma⸗ 
chen. Kinder ſeynd Doch nicht beſſer als im Himmel 
aufgehoben: Die Welt iſt eine allgugefährliche 
Wohnung vor fiey und wer ift glückfeliger / als wel⸗ 
cher bey Zeiten aus Diefem Raub = Irefte Eandabon 
wifchen/ und in Die fichern Thoren Des himmlifchen 
Sjerufalems gelangen welches unferer aller / ſo da 
glaͤuben / ihr rechtes Baterlandift? Und wenn auch 
Das liebe Kind auf dieſer Welt Das hoͤheſte Alteruns 
„ter vielen gefährlichen Muͤhſeligkeiten erreichet / fo 
hatten fie Doch Feine gröffere Ehre an ihm erleben 
koͤnnen / als daß es ein Kind und Erbe der Seligkeit 
worden. Nun / dieſes hat fie GOTT Durch feine 
fo frühe Abruffung am gerviffeften verfichert/ und 
giebt ihnen den Troft/ Daß fie es Dereinft in feinem 
- Himmel wiederum umarmen folen. Wannenhe⸗ 
so mein groffer Patron in deſſen Erwegung ſich in 
Ehriftlicher Gedult faffen werden. Ich aber era 
warte dero “Befehle und mich ihrer hochſchaͤtzbaren 
Gewogenheit überlaffend verharre jedesmahl 
Meines bochgefchägten Herrn 
und vornehmen Patrons 


| ſchudig ⸗gehorſamer. 


n. | Das 
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Nas X. Condolenz= Schreiben an 
"einen Patron wegen Abfterben feiner 


Hochedler, Veſt und Hochgelahrter / 
Hochgeehrteſter Herr’ 
Vornehmer Patron. 
83 hat auch die allein weiſe Schickung des 
Hoͤchſten ihnen dasjenige in dero hohem Alter 
annoch empfinden laſſen / wovon fie jedesmahl mit, 
Betruͤbniß gedacht / daß es ihnen einer vor Denen. 
ſchmertzlichſten Zufaͤllen ſeyn wuͤrde / wann er mei⸗ 
nem hochgefchägten Patrone begegnen ſolte. Es iſt an 
dem Daß es über Die. maflen Eränchen muß, Derjes 
nigen bey fo hohen Jahren das Geleite nad) Dem 
Grabe zugeben / welche Durch fo lange Zeiten eine 
liebreich uud treue Gehuͤlffin in dero friedlich“ und 
vergnügt geführten Ehe ihnen gewefen und in allen 
Berdruß des mit unterfchiedlichen Ubeln 
belegten Alters meinem hochgeehrteſten ‘Patrone 
durch ihren unermideten Benftand erleichtert und 
verfüffet hat. Allein mein hochzuehrender Patron 
unterreden ſich täglich mit ihren GOTT in ans 
daͤchtigem Gebeth / alſo wird derſelbe auch ihnen zu 
erkennen geben / wie er ſelbſt in dieſer Abforderung ih⸗ 
nen eine ſonderbahre Guͤte erwieſen; daß wir alle 
ſterblich ſind / läugnet niemand , Da num fo wohl 
mein Pairon / als duch Die felig abgefchiedene wer⸗ 
theſte Ehegattin eine ſchoͤne Ehren» Stuffe des 
menſchlichen hohen Alters erreichet / und es an 
8*— em / 
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dem / daß eines den Anfang machen ſolte / in die Ruhe⸗ 
Kammer deß Grabes zu gehen ſahe Der Hoͤchſte/ 
daß die Wohlfelige/ wenn meinen hochgeehrteiten 
Herrn zu erftdie Reihe getroffen’ weit ſchwaͤcher ge» 
wegen es auszuftehen/ohne wider Diefe goͤttliche Pers 
fehung fich durch Ungedult und unmafigen Gramm 
gu verſuͤndigen / als da er nunmehr meinen Patron zu⸗ 
rücke laͤſt und ſchon mit fo vielem Troſte verſorgen / 
auch ſie vermoͤge ſeiner Verheiſſung bey ſo ſchwa⸗ 
chem Alter dermaſſen ſtaͤrcken heben und tragen 
wird daß fies wie allegeit/ alfo auch in dieſem feine 
Snade und Güte zu ruͤhmen geöften Anlaß behalten, 
>02 wuͤnſche demnach von Kerken ſolches göttliche - 
abfal bey ihrem Trauren / und wie ic) mid) zu. dero 
fernern hochichägbaren Gewogenheit unterdienftlich 
empfehle alfo verharre Lebenslang 


Meines Hochgeehrteften Herrns 
‚und vornehmen Patrone 





verpflichteſt⸗ gehorfamer 
Diener. 
Das X. Condolene-und Troſt⸗ 
Schreiben an einen Patron wegen 
Abſterben einer Tochter / ſo be⸗ 
reits verlobt geweſen. 


Nasni- 
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Kr ich leicht erachte / daß Ewr. Magni- 
ficenz wegen der fo gar ploͤtzlich und oiß auf | 
den Grund umgelchlagenen groffen Hoffnung / d 
fie. aus der wohlgetroffenen Verbindung dero eintzi⸗ 
gen. Sungfer Tochter mit einem ſo würdigen Braͤu⸗ 
tigam gefaffet/ dermaſſen confterniret find / daß 
nicht agene Di Briefe ihrer Clienten leſen / ſo habe 
Dennoch in rwegung / wie hoch ich ihnen verbunden/ 
nicht wollen anſtehen ſſen / zum wenigſten mein 
rtzliches Be —J wo ich ja bey ſo 
ſchmertzlichem Su en zulänglichen Troſt zu, reis 
chen nicht gnugſam fähigrware. · Und iſ es wohl an 
dem daß —38 ütz / Ewr. Magnificenz haben 
einen ſolchen Verluſt erlitten / welcher gantz unge⸗ 
mein und daher um deſto ſchmertzlicher iſt: aber fie 
feund ſchon von Der Ehriftlichen Gelaffenheit daß 
fiegegen den ihrer ſeits erlittenen Schaden den Ge⸗ 
winſt der wohlfeligen Zungfer Tochter halten wels 
che / indem fie aus einer Ivrdffchen eine Himmels⸗ 
Braut geworden / und von den Engeln ſelbſt ihrem 
Seelen- Bräutigam zugeführet iſt / er: Eh⸗ 
Eon erlanget / dergleichen, alles. Reichthum / 
Stäckfeligkeit und Hoheit der Welt *— zu 
unvermoͤgend bleibet. Und dieſe Ehre gehet auch mei⸗ 
nen hochgeehrteſten Patron ſelbſt an / daß dero lieb⸗ 
ſte Jungfer Tochter ihr Hochzeit⸗ Feſt vor dem Thro⸗ 
ai | ne 
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ne des Lammes bey Anweſen ſo vieler tauſend Hei⸗ 
ligen haͤlt; allwo ihr Brautſchmuck nicht wieder von 
ihr genommen wird / ſondern ſie ſelbige darinnen der⸗ 
einſt bey freudiger Wiederzuſammenkunfft antref⸗ 
fen ſollen. Allermaſſen nun verſichert / es werden 
Em. Magnificenz ſolches ſamt noch; andern Erwe⸗ 





‚gungen / welche ihnen: dero. Ehriftliche Klugheit zu 


ihrer Gemüths- Beruhigung vorleget/gu ihrem Tror | 
jte annehmen 5 alfa willnur vor ein fonderbahres 


Glück halten / wann fie mich dero Befehle zu wuͤrdi⸗ 


gen geruhen / daß nach ſelbiger Empfang ich mich der 

Schuldigkeit nach erweiſen koͤnne fr 
Em, Mapnificenzz 

| ‚gang gehorſamſter Diener, 


Das XII. Condolenz-Schreibenan 


einen vornehmen Mann. 


Hoch: Edler / 
Hochgeehrter Herr/ 

Vornehmet Datron 
Se Iemadts habe ich mit geöfferer Beſtuͤrtzun 

meine Schuldigkeit bey ihnen beobachtet / ale 
da anießo Die Feder ergreiffe/ wegen Des betroffes 
nen ſchweren Trauer-Falle Die Condolenz abzule- 
gen. Gewißlich Diefes Dienftes möchte ich wohl 
überhoben feynsund dagegen eine erfreuete Gratula- 
tion abftatten/wann die von dem nun feligen Herrn 
Sohne bey feinem Leben gemachte gute Sofmun | 

urch 
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Durch eineftattliche Beförderung wäre erfüllet wor⸗ 
den. Aber ſo hat deſſen allzufruͤher und nicht vermu⸗ 
theter Hintritt die Rechnung umgekehret / und iſt 
alte Luſt in Traurigkeit verwandelt worden“ ch 
mag aber Durch die beruhrte Gröffe des meinen Pa⸗ 
tron betroffenen Schadens derd Leidweſen nicht vers 
geöffeen / denn ſie wiſſen ohne diß ſchon gnugſam / 
was fie eingebüſſet ; Aber dieſes wollen mein groſſer 
Patron mir vergoͤnnen / daß ich ſage / es ſeynd der 
gantzen Stadt Augen auff fie gerichtet / um zu et⸗ 
ſorſchen / mit was vor Gemuths ⸗Standhafftigteit 
dieſelben einen ſo koſtbaren Verluſt ertragen: Und 
wer auch weiß / wie trefflich ſie in dem thaͤtigen Chri⸗ 
ſtenthum geuͤ —— et allbereits von Ihrer Ge⸗ 






daunt ein gutes Vertrauen‘: Sie wiſſen / daß Der 


yöchfte mit den Frommen aus Diefen Leben dor gu⸗ 
— inweg —— gehalt folche 
zu ſich in den Himmel nimmt. Wo haͤtte Der ges 
liebteſte Herr Sohn beffer Tonnen aufgehoben w 
den? Nachdem er dahin gereiſet / kan ein v 
Wohlfarth ſorgfaͤltiger Vater gone’ wahl. zu⸗ 
frieden geben / weil er weiß / da ‚er daſeloſt eine fo 
underwelckliche Ehren + Crone erlanget Den 










in diefer Weit nirgends zu finden. Danne 
werden mein Patron in dieſer Betrachtung ihr 
Eiiinmertes Hertz beruhigen und dero Bemuͤhun⸗ 
gen alleine dem Auffnehmen des gemeinen Weſens 
wiedmen. Dieſes bittet darum / und dadurch vers 
binden fie ſich alle rechtſchaffene Patrioten. Ich 
aberwerde mich gluͤcklich achten / wofern die Conti -· 
nuation dero hohen Gewogenheit mit Nn— 
arff / 
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darff ‚ als welche durch ade Obfervanz ju erhalten 
niemahls ausfegen  fondern beftändig verbleiben 
will | 


Meines hochgeehrten Herrns 
und vornehmen Patrons 
ſchuldig⸗gehorſamer Diener, 
toꝛ Aꝛem cdꝛ doꝛ eꝛ SER toꝛoꝛ ⁊ꝛ er rto. 
Der 
auserleſenen 
Send ⸗Schreiben 
Vierdte Abtheilung 
andere Claſſe / 
| Bon | 
DenenCondolenz und Troſt⸗Schrei⸗ 
ben / welche man an ſeines gleichen / wie 
auch an Frauenzimmer laͤſſet 
abgehen. 
Dasl.Condolenz und Troſt⸗Schrei⸗ 
ben aneinen Sreund/dem fein Vater 
geſtorben. 


Tal. Hand⸗B. . Th. P Mein 
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Mein liebſter Hertzens⸗Freund. 
| 52 hat derfelbe feinem hochwertheſten Herrn 
Ä Pater fo gar unvermuthet eingebuͤſſet. Wie 
nahe gehet mir Doch diefer Verluſt / und wieviel Ber 
ſtuͤrtzung verurfachet felbiger in meinem Gemuͤthe. 
Einen ſolchen Patron, und der es fo treulich mit meis 
ner Wohlfarth meynet / bekomme ich ſchwerlich wies 
‚Der, : Allein,der Schade trifft doch mehr / als mich: 
Gewißlich das gemeine Weſen fähret nicht wohl 
dabey / wenn ſolche ſtattliche Leute ſchlaffen gehen. 
Dahero auch kein Zweiffel / daß mancher ehrlicher 
Buͤrger die Leiche dieſes rechtſchaffenen Patrioten 
werde ſeufftzend zu feiner Ruhe⸗Kammer begleitet 
haben. Doch er / mein liebſter Freund / und ſein 
hochwertheſtes Geſchwiſter wird ſagen / daß ſie am 
meiſten bey dieſem Falle zu kurtz kommen; Denn 
der Selig. Verfiorbene feinem doch fo nah als ihnen 
verwandt geweſen / und fie ihn auch daher am ſchwer⸗ 
ſten wegen feiner ihnen nun entzogenen vaͤterlichen 
Sorgfalt miſſen. Es ift an dem mein —— 
ſchaͤtzter Freund / ihr Trauren über die erlittene Kin? 
buffeift gerecht: Doch habeich auch das gute Ver⸗ 
trauen zu dero Ehriftlichen Gelaſſenheit / fiewerden 
es durch die Ubermaſſe nicht etwan tadelhafft mae 
chen ; fondern vielmehr in ruͤhmlicher Gedult erwe⸗ 
gen / daß es GODD iſt / der ihnen ihren Hexrn Dar 
ter entzogen; daß fein heiliger Wille es mit uns 
Menfchen allezeit gut meyne; daß felbiger dentieben 
Mann von feiner Arbeittuhen heiſſen / und zu ſich in 
die ewige Seligkeit genommen; ja daß er aus — | 
— is ER ER ee 
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derlicher Gnade ihnen den Seligen fo lange gelaſſen / 
biß ſie vollig erzogen ſeyn; und daß nun ſeine allein 
weiſe Vorſorge des Vaters Stelle ferner vertreten / 
und ihre Wohlfarth befürdern wolle. In Betrach⸗ 
tung Diefes ales hoffe ich gewiß, daß mein liebfter 
Freund feine Thränen ſtillen / und mit guten Exem⸗ 
peln feinen andern geliebten Geſchwiſter werde vor⸗ 
gehen: Zumahl da noch der ſelige Mann durch ſeine 
Der Republic geleiſteten Dienſte ihnen ſolche Patro⸗ 
nen hinterlaſſen / welche vor die Befeſtigung ihres 
Gluͤcks aus Danckbarkeit gegen den Verſtorbenen 
ſchon werden wachſam ſeyn. Will demnach mich zu 
meines hochgeſchaͤtzten Freundes Gemuͤths⸗Beru⸗ 
higung alles Guten verſehen / und danebſt beſtaͤndig 
meiner Schuldigkeit nach verharren 


Weines hochwertheſten Freundes 
* ergebenſter Diener, 


as & Aunxwort. 
Hochgeſchaͤtzter Freund. 


Ein an mich abgelaſſenes wertheſtes Condolentz⸗ 

I und Troſt⸗Schrelben über den allzuſchmertzli⸗ 
chen Abgang meines geliebteiten Vaters / hat mei⸗ 
nem betruͤbtem Gemuͤthe eine ſonderbahre Erleich⸗ 
terung gegeben / wannenhero ich demſelben zu ſchul⸗ 
diger Danckſagung verbunden / aber dabey von Her⸗ 
tzen wuͤnſche / dah der Hoͤchſte meinen liebſten Freund 
von ſolchen und dergleichen — —— 
— Bi no 
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noch lange Zeit in Gnaden behuͤten wolle. Denn 
ob es wohl an demsdaß unfer feliger Bater mich und 
mein Geſchwiſter volig erzogen eheihn GOttvon 
® unfern Häuptern genommen 5 fo ift doch ſein Abgang 
menfeht. Mechnung nach noch viel zu früh geſchehen / | 
indem noch Feines von ung vecht verſorget iſt / ſondern 
wir erſtlich anjego die gröfte Hölffe gebrauchen. 
Wie viel man fich aufPatronenzuverlaffenbaty fo 
etwan der felige Water durch feine der Republic ge⸗ 
leifteten treuen Dienfte uns erworben ſolches lehren 
die Exempel der vor ung gewordenen Waͤyſen / Die 
man gewiß wegen der meriten ihrer Eltern und 
rechtfebaffenen Vorfahren am allerwenlaften bes 
dencket / und kaum über die Achfelanfiebet. Doch 
vertraue ib GOtt / derwirdambeften die Vater⸗ 
Stelle in unferer Verforgung vertreten : Deffen ale 
waltender Obſicht ich dann auch meinen hochge⸗ 
fchägten Freund hiemit überlaffe, und mich zu ferne 
rer Affection recommendirend verharre 
Meines hochwertheften Herrn 
| | Dienftergebenfter. 


Das Il. Condolenz - und Troft- 

Schreiben aneine vornehme Frau / der 

ihre Tochter geſtorben. | 

Hoch: Edle, | 

infondershochgeehrte Sr. Präfidentin/ / 
Hohe Patronin. 


mi ich leicht erachten koͤnnen daß bey dem 
fchmerglichen Trauer⸗Fall / welcher dero vor» 
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nehmes Hauß ſo unvermuthet betroffen / ſich ein je⸗ 
des / ſo die Ehre eines Zutritts bey meiner hochgeehr⸗ 
sen Fr. Praͤſidentin genieſſet / wird bemuͤhet haben / 
feine Condolenzder&chutdigt.nach ſpuͤhren zu laſ⸗ 
ſen / und dannenhero diefetben gnugſam befhäfftiget 
geweſen / ſo werden meine hohe Pattonin beſtens deu⸗ 
tendak ich einige Zeit laſſen vorbey gehen / gleichmaͤſ⸗ 
ſige Pflicht als ein von dero gantzen vornehmen Fa⸗ 
milte verbundener durch dieſe unterdienſtliche Zeilen 
ehorſamſt abzuſtatten. Indem nun meine Hochedle 
rauPraͤſidentin meiner hertzlichen Betruͤbniß Über 
dero koſtbaren Verluſt werden gewiß ſeyn / (maſſen 
ich ein Feind der volkommenſten Tugend und aller 
annehmlichen Qualitäten eines ſchoͤnen Frauenzim⸗ 
mers wäre, ſo ich überden allzufrühen Abgang ihrer 
höchftgeliebteften Jungſer Tochter nicht recht em⸗ 
pfindlich geruͤhret würde) fo wolte nichts mehr. wuͤn⸗ 
fchen / als daß ich den meiner Patronin dadurch vers 
urfuchten Hertzens⸗Riß durch einigen Troft zu lin⸗ 
Dern fähig wäre. Alein ich geſtehe hierinnen mein 
Unvermögen. Doch es bedürffen auch meine groffe 
teonin fo fehlechten Zufpruchs nicht. Sie feund 
elbft von fo hohem Verſtande / von fo trefflucher Er⸗ 
fahrung in denen Widerwaͤrtigkeiten / und von fü 
großmuͤthigem Geiſte / daß fie einen folchen Schlag 
. weißlich zu ertragen wiffen. Sie haben fich fonder 
Zweiffelbereitsvorgeftelet’ daß die liebſte Jungfer 
Sochterals eine nunmehr vollkommene Himmels⸗ 
Braut ade irrdifche Gluͤckſeligkeit weit überfties 
gen, undalfo mehr Anlaß giebet, Daß man ihr zu ih⸗ 
rem feligen Stande gratulire / alsihren Abfchied 
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in die Ewigkeit beweine. GOtt ſelbſt / der es alſo ger 
fuͤget / die Selige in ihrer bluͤhenden Jugend nach ſei⸗ 
nem allein guten Willen zu ſich in die ewige Freude 
zu nehmen / wird bey meiner Hoch⸗Edlen Patronin 
mit feines Geiſtes Troſte am kraͤfftigſten wuͤrcken: 
ich aber wuͤnſche alles geſegnete Wohlergehen / und 
bleibe unter gehorſamſter recommendation | 


Meiner Hochedlen Frau Praͤſidentin 
| verpflichtefter Diener. 


Nas III, Condolenz-Öchreiben an 
eine Jungfer / derihre Mutter 

— geſtorben. 
Mademoiſelle. — 


Ch aͤndere mit hoͤchſtem Unvergnuͤgen meine 

ſonſt gewoͤhnliche Schreib⸗Art an dieſelben: 

Doch dero Betruͤbniß über den Verluſt ihrer gelleb⸗ 
teſten Frau Mutter befiehtet mir / das Schertzen ein⸗ 
zuſtellen / und mein Beyleid ſpuͤhren zu laſſen / und ſie 
Tonnen fich wohl verſichern / daß es mir in Ernſt 
nahe gehet / daß ſie ihre beſte Freundin auf dieſer 
Welt durch den Tod eingebuͤſſet: Allein fie faſſen 
ſich / Schoͤnſte / und nachdem fie dieſem Zufall geyug 
Turamen geſchencket / fo laſſen ſie nun auch ihre ſchoͤ⸗ 
ne Augen wieder trorken werden. Die ſelige Frau 
Mutter wird’ durch ftetes Weinen doch nicht wieder 
zurück gebracht / und fie-ift auch: an einem fo Que 
— ie ten 
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ten Orte / Daß fie in diefe arge Welt fich nicht wieder 
fehnet. Mademoifelle entfinnen fich ſelbſt / wie offt 
fie auf ihrem beſchwerlichen Lager nach einer feligen 
Aufiöfung gefeuffget: Nun fieder Höchfte erhüret/ 
würde es unbillig ſeyn wann mir aus Liebe zu uns 
der feligen Grauen ihr ewiges Glück mißgoͤnneteh. 
Sie haben viel zu groffe Ehrerbietung gegen eine ſo 
wohlthätigeMutterrals daß fie dieſes wolten von ſich 
fagen laffen. Und wenn fich ja Mademoifelle beflas 
gen möchten Daß nun ihre eingige Verſorgerin bins 
weg / ſo würden fiegleichfalszuvielthun. Wer wuͤn⸗ 
ſchet nicht unter ihrer vornehmen Freundſchafft dieſe 
Ehre zu haben? Zudem beſitzen Mademoiſelle ſelbſt 
ſo biele vortreffliche Qualitaͤten / daß ſich zehen Frau⸗ 
enzimmmer damit verſorgen koͤnten / wenn ſie ſelbige 
unter fie austheiteten. Sie laſſen diejenigen betruͤbt 
ſeyn / welche vergebens feuffzensmit ihnen verforget zu 
werden. Ich aber hoffebald das Glück zu erleben / ih⸗ 
nenzuder Wahl des Wuͤrdigſten unter dero Liebha⸗ 

bern zu gratuliren; im uͤbrigen ſo erwarte dero Be⸗ 
fehl und verharre 

Mademoiſelle 

Dero gehorſamſter Diener. 


Das IV. Condolenz -Schreiben an 
einen Verwandten / dem feine Frau 
— geſtorben. 
Hochgeehrter Herr Vetter / 
WVornehmer Goͤnner. 
PD Diie 
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| S unvermuthete Trauer⸗Poſt von dem ge⸗ 
ſchwinden Hintritt ſeiner nunmehro ſeligen 
Eheliebſten hat mich der nahen Anverwandniß nach 
von Hertzen erſchrecket; weßwegen denn auch ſolche 
meine Beſtuͤrtzung nebſt der ſchuldigen Condolenz 
meinem hochgeehrien Herrn Vetter durch dieſe eis 
len zu eröffnen nicht Umgang nehmen können. Aller⸗ 
‚maffen aber leicht erachte twienahediefer Fall mei⸗ 
nem hochgeehrten Heren Vetter gehen müffe, da er 
ſo eine fromme / tugendhaffte undliebreiche Ehegat⸗ 
tin mitten in der Bluͤthe ihrer Jahre eingebuſſet / fü 
will Doch der guten Hoffnung leben / es werde Derfelbe 
‚ „feiner Chriſtl. Selaffenbeit und Klugheit nach in feis 
- nem Leidwefen und Klagen die gegiemende maffe hal⸗ 
ten: Denn es iſt doch der allein weiſe GOtt / welcher 
ihm dieſes Creutz zugeſchicket / und der es mit den Sei⸗ 
nigen niemahls böfe meynet. So hat auch deſſen Guͤ⸗ 
te ihm zwey liebe Kinder als die wahren Ebenbilder 
ihrer in die Seligkeit genommenen Frau Mutter hins 
terlaſſen / zu deren Auferziehung derſelbe ſeinen gnaͤ⸗ 
digen Segen ferner geben wolle; und iſt denen lieben 
Ehepflangen ohne Zmeiffelbeffer gerathen / da ſie ja 
eines von ihren Eltern ſollen miſſen / daß ſolches die 
Mutter betroffen / als wenn der Herr Vater ihnen 
waͤre entzogen worden / als der ihrer Wohlfahrt ai⸗ 


lerdings beſſer rathen kan. Ich wuͤnſche dazu von 


Hertzen meines hochgeehrten Herrn Vetters beſtaͤn⸗ 
dige Geſundheit und langes Leben, und fo ich fähigs 
demfelben angenehme Dienftezu erweiſen / fo pi 

| | mir 
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mir nur dazu Gelegenheit an die Hand zugeben, ale 
der ich jedesmahl mich werde finden laſſen 
Maeines hochgeehrten Herrn Bette 7 
| Sefliffenften. 


Wohl⸗Edler / | 
infondershochgeehrter Herr Vetter. 
For deffen freundlich abgelaffene Condolenz 

bey dem mir von GOtt zugeſchickten ſchweren 
Trauerfabe habe gantz dienſtlichen Danck zu ſagen / 
und den Hoͤchſten zu bitten / daß er den beygefuͤgten 

guten Troſt wohle laſſen in meinem Hertzen kraͤfftig 
eyn / weil ich deſſen alerdings bey meinem ſchlechten 
Buflande hoch vonnbthen habe. Denn ich glauber 
aß kein Schmertz von der Welt demjenigen gleich 
iſt / wann zwey Edheleute / die einander recht hertzlich 
lieben und deren Wilen in allen einig iſt / ſollen fü 
gar fruͤhzeitig durch den Todt von einander getren⸗ 
net werden. O wie weh thut ſolches! wie viel Her⸗ 
tzens⸗Angſt / wie viel bittere Thraͤnen koſtet ein ſoſches 
Scheiden Nun GOtt hat mir dieſen harten Zus 
fol auch probieren laſſen; deſſen ſtarcker Beyſtand 
helffe mir ſelbigen ertragen. Die zwey lieben Kinder / 
fo mir von der ſeligen Frauen zuruͤck geblieben / ſehe 
ich fo offt mir Thraͤnen an / als fie mich vergnägen,defi 
ich erinnere mich allzuwohl / mie viel ich anihrer lies 
ben Mutter verlohren habe: Doch / der Abmaͤchtige 
erhalte ſie mir nur 7 und erfuͤlle an ihnen ihrer treuen 
- Mutter legten Segen; felbiger wolle auch meinen 
hochgeehrten Hersn Better 8 nahen — 

| * > 5 ana 
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gnädig bewahren / und alle fein Borhaben mit glücks 


lichen Progreflen fecundiren, Wie denn deffen ho» 
hen Obſicht ihn hiermit empfehle und verharre - 
Meines hochgeehrten Herrn Vetters 


Das V. Condolenz-Schreiben an 


ein Frauenzimmer / bey Abſterben ihrer 
| Frau Mutter, z 
Mademöoifelle. 


KOT Eh würde mich nicht erfühnen / dero fehbnen 


Sy, Augen, die anigo fonder Zweiffel mit heiffen 
Shränen gefületz Durch diefe Zuſchrifft zu beſchwe⸗ 


ren / we mich nicht meine Schuldigkeit anwieſe bey 


dero koſtbarem Verlufte mein hergliches Beyleid ih⸗ 
nen zu bezeugen. Und zwar wollen Mademoifelle fir 
cher glauben Daß ich über die Frauers’Poftvondem 
fo gar unvermutheten Todes⸗Fall der herggeliebter 
ften Frau Mutter dermaffen erfchrocken/ daß meine 


Beſtuͤrtzung noch nicht aufhoͤret / jafich noch foofft- 


mahls vergroͤſſert / als ich an Mademoifellen gedens 


cke / wie fo gar fehmerslich fie fich bey ſolchem Falle / 


als der ihnen am näheften gehetiängften.müffen. Es 
pe dem / fiehaben Urſach bitterlich zu weinen, und, 

en Kummer an den Tag zu geben. Doch ſeynd 
fie auch vonfo Chriſtlicher Gelaſſenheit / und gutem 
- Berftande / daß fie in ihren Klagen und Betrübniß 


ſich ruͤhmlich mäßigen werden. Dann wenn ſie auch 


ſchon ein gantzes Meer voll Thraͤnen fuͤlleten / wuͤr⸗ 


den ſie doch durch ſolche Bemuͤhung die liebſte Frau 


Mautter nicht wieder bekommen. Und ſie lieben auch 


die⸗ 


mim — — 


- 
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dieſelbe viel zu ſehr / als daß ſie ſolche aus dem Sitz 
der Seligen / woſelbſt ihre Seele bereits unaus⸗ 
ſprechliche Freude genieſſet / ſolten wiederum in dieſes 
Jammerthal zuruͤck wuͤnſchen. Es haben Mademoi- 
ſelle ſchon annoch ſolche vornehme Anverwandte / 
welche ſie zu verſorgen ſo willig als vermoͤgend ſeynd. 
Und es werden ihre eigne Annehmligkeiten und ſchoͤ⸗ 





ne Tugenden ihnen ohne diß in kurtzen einen anftänz 


Hochgeſchaͤtzter Freund. 


N 


- 


— 


digen Liebſten erwerben / daruͤber ſie den Verluſt der 
Frau Mutter zu vergeſſen noch mehrern Anlaß bes 
kommen. Ich wuͤnſche die Ehre zu haben / zu ſolcher 
Wahl ihnen eheſt zu gratuliren:Indeß aber empfeh⸗ 
le mich dero hochſchaͤtzb. Gewogenheit und verharre 
Mademoiſelle | 
ihr gang gehorfamfter und erges 
benfter Diener. 


Das VI. Condolenz-Schreiben an 
einen Sreund / De fein Vater ges 
fiorben. | 


Es verſichere ſich derſelbe / daß ich ihn von Grund 
Sr der Seelen beklage / dieweil er feinen geliebteſten 
Heren Vater eben zu einer Zeit einbüffen müffen / 
da er deſſen väterlichen Sorgfalt zu Befeſtigung ſei⸗ 
ner zeitlichen. Wohlfarth am meiſten benoͤthiget iſt; 
und kan ich mir leicht die Rechnung machen / wie ſo 
mobi die kindliche Liebe / als auch Diefe Vorftellung 
bey foldyem Haupt: Verlufte fein Herg mit aͤuſſer⸗ 
fter Traurigkeit anfuͤllet. Allein mitten.in derfelben 
wird gleichwohl mein wertheſter Freund auch erwe⸗ 


sent / 
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gen / daß es GOtt der Allmaͤchtige / indeffen Hand 
aller Menſchen Leben iſt / welcher ihm feinen leben 
Herrn Vater vonder Seiten genommen : Derfelbe 
nun der ein Bateriftüber alles was Kinder heift 
im Himmel und auf Erden, wird auch an des zufich 
genommenen leiblichen Baters Stelle treten, und 
ihn värerlich verſorgen. Deffen Güte wird mein 


i hochwerther Freund es billich dancken / daß er ihm 


den Seligverftorbenen noch fo lange gelaſſen / biß er 


voͤllg erzogen / da dieſes Gluͤck taufend andern nicht 


widerfaͤhret / die um ihre Eltern kommen / ehe fie ſelb i⸗ 


ge noch einmahl kennen ſernern / und muͤffen ſoiche 


Woͤyſen ſich um defto ungläckfeliger achten / je weni⸗ 
ger fie die Groͤſſe ihres llngluͤcks wegen des zarten Als 
ters verfiehen. Zudem fo hat mein werthefter Freund. 
fo ſtattliche Anführung von Jugend auf in feinen 
ftudiis gehabt daß er fich durch feine erudition und 
andere gute Qualitäten überaü ‘Patronen zu machen 
geſchickt iſt / welche dann fein Glück zu ftabiliren nicht 
ermangeln werden, Ich wünfche von deſſen Befürs ⸗ 
derung eheftens.gute Zeitung zu erfahren / und alas 
denn fo wil meine Gratulation vergnägter ablegens 


" als ie) jeßo Die Condolenz abgeftattet: verharre 


aber im übrigen zu alen Dienſten 
Meines hochgeſchaͤtzten Freundes 


bereitwilligſter. 


Das 


— m 
Das VII. Condolenz-Edhreiben an J 


einen Freund / dem ſeine Frau ge⸗ 
ſtorb 


* 


Hochgeehrter Herr / 


ſehr werther Freund. 


ES hat dennoch weder die bluͤhende Jugend 
noch Die Sorgfalt der Herren Medicorum den 
alzufrähen Abgang deffen tugendreichen Ehelleb⸗ 
fien verhindern konnen. Wie beklage ich Doch den 
fo groffen Verluſt / welchen mein hochgeehrter Herr 
Dabey leidet / und wie nahe gehet es mir, nachdem ich 
vermoͤge unferer von Kindheit an gepflogenen Ders 
crauligkeit bidich deſſen Glück und Ungläck mit ihm 
gemein habe. Jedoch mitten in diefer Betruͤbniß 
dencke ich an den heiligen Willen GOttes / ohne 
en diefer ſchwere Fall ihn nicht hätte konnen treffen / 
und ſolchem wird mein hochgeehrter Herr gleichfang 
ſich in Ehriftlicher Gelaſſenheit zu unterwerffen 
wiſſen. Zu dem fo hat ja der fellgen Frauen ihre 
Entbindung von einer fo fhmerglichen Kranckheit 
nicht beffer als Ducch einen feligen Tod geſchehen 
Fünnen: Denn wenn fie ja fon aufgefommen 
waͤre / wuͤrde fie Doch auffer allem Zweifel ungefund 
geblieben ſeyn / und ein Kummerzvoles Leben bey fo 
elendem Zuftande gefuͤhret haben. So iſt auch auf 
dieſer böfen Welt nichts gutes zu gewarten / und bey 
den ſo ſchlechten Zeiten niemand gluͤckſeliger / als 
welchen GOtt fein bald daraus reiſſet und zu ſich * 
| et. 
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ſet. Ich will nicht mehr anfuͤhren / ſo zu feiner Be⸗ 
friedigung dienen kan / nachdem bereits ſo viele Zeuge 
niſſe von meines hochgeehrten Herrn Chriſtl. Groß⸗ 
muͤthigkeit / welche er in andern Ungluͤcksfaͤben erwies 
fen, vorhanden daß ich Die feſte Zuverſicht faſſe / er 
werde vor fich ſchon genugfam fähig ſeyn / ſolche 
ruͤhmliche Chriſten⸗Tugend auch anjego leuchten zu 
laſſen:Nur allein bitte id) ihm annoch meine Dienfts 
gefiiſſenheit hiemit wohlmeynend an und werdees 
vdor ein Merckmahl feiner Gewogenheit aufnehmen’ 
wann er mit eheſtem mie in freundlicher Antwort 
entdecket / worinnen ich mich erweifen Fan 


Meines bochgeehrten Herrn 
undfehr werthen Freundes 
ergebenfter Diener, 


Das IX, Condolenz-Schreibenan 
eine Jungfer / derihreMuftergee 
ſtorben. — 
Mademoiſelle. — Bee — — 
— ich leicht erachte / daß dero mit Thraͤ⸗ 
nen benetzte ſchoͤne Augen nicht allzugeneigt 
ſeyn werden / Briefe von ihrem Diener zu leſen / ſo 
werden ſie dennoch dero gewoͤhnlichen Guͤtigkeit nach 
vergoͤnnen / daß ich mein ſchuldiges Mitleiden uͤber 
ihren koſtbaren Verluſt durch dieſe Zeiten erdff⸗ 
ne. Wann nun mich deſſen verſichern will / ſo bitte / 
Mademoiſelle malen glauben / daß mir niemahls 
etwas fd nahe gegangen + als. diefer u = 
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Zovesfal; ; ich auch dannenhero egihnen nichtoerüs 
bele / daß fie bitterlich Darüber weinen. Doch die 
——— Maſſe wird ihre Thraͤnen am erſten re 
gen. Dennob ſie ſchon in ſolchen — 
| anhalten, würde gleichwohl dieſe Arbeit vers 
| gebtich feunaund dieliebe Frau Mutter aus dem Sig 
der Seligen: alwo fieder Seelen nach bereits ange, 
langet / nicht wiederindiefe Jammer/ volle Welt zu⸗ 
züchbringen. Zudem ſo haben jaMademoifelle an⸗ 
noch durch goͤttliche Gnade ihren Herrn Vater beym 
| gel eben / der fie ſchon verforgen wird / ob gleich dDiemüts 
| it ihnen iſt entzogen worden, Nun ich 
| bin gewiß daß aufdiefe Drauer⸗Wolcken ein heites 
rer Sonnenfchein des Glücks und der Vergnügung 
wird / und ich hoffe baid wegen eines erwehlten 
an: Gratulation cd - 


Bu 


















Deroverfiee iR 


- A IX. ET an 
. einen Sreund , fo beftohlen 
worden. | 


 Hodhaefihäster Freund. 


nut feht mich die fo gar fchlechte Zeitung bon 
feinem gehabten ran ef chrecket bat, " 
| i 


> 4 


— 
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ne rer 
ich nicht gnugſam beſchreiben: Gewißlich ic) bin 


fiber feinen erlittenen groſſen Verluſt fo beftürgt wor⸗ 
den, als wenn die Boͤſewichte bey mir felbften eins 


gebrochen und mir das Meinige geftohlen hätten. 


Run Fan ich aus meinem Entfegen leichtlich ſchlieſ⸗ 
fem in was vor Verwirrung ſein Gemuͤth feyn müfe 
9 als den nun der Unfall wuͤrcklich betroffen hat. 

ch freylich kraͤncket es einen ehrlichen Mann / 
wann durch verzweiffelte boͤſe Buben fein fo ſauer 
erworbenes Guth und ehrlich Bram gebrachte 
Baarfchafft fo unverantwortlich fol gemauſet wer» 


- den. Darum gebe ich feinem Betrubniß nicht um 


recht, fondern habe vielmehr mit ihm ein vecht hertz⸗ 
liches Mittleiden. Jedoch lebe auch der gewiſſen 
Zuverficht / es werde mein hochgeſchaͤtzter Freund 
dabey gleichwohl ſich faſſen und nicht etwan durch 
aßzugroffen Oram über Entwendung des Zeitlichen 
fein eigenes Hergabfreffen; Ohne GOties Zulaſ⸗ 
fung hat ihn ſolches Ungluͤck doch nicht betcoffen : 


Der will feine Gedult probieren :und deflen Vater⸗ 


Hand ist noch nicht verkürgt / ihm sehnfach fo viel 
wieder zugumerffen als ihm weggenommen wor⸗ 
den Zudem fo fan es wunderlich geſchehen / daß ſich 
die Diebe durch Verkauffung des Silberwercks 67 
der der daben gewefenen Ringe felbftverrathen: Wie 
viel feynd Exempel / daß man ſchon ales verlohren 
gegeben / und dennoch nach langer Zeit ſolche Sa⸗ 
chen an das Tages⸗Licht pebrochı — — Mein 
mertbeiter Freund ſtele ades GOtt anheim/ Der 
dud eg wohl zu machen wiſſen / und fahre in feinem 
Shrifttichen Beruffe mit Gebet und Arbeit fort k | I 
| it 
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wird dieſer Schade deſto ehe zu verwinden feyn. 
Kan ich ſonſten ihm mit etwas gefaͤlligen an die Hand 
gehen / ſo werde Damit bey ereigneter Gelegenheit nie⸗ 
mahls ſaͤumig ſeyn / als der ich jederzeit mich zu erwei⸗ 
ſen erboͤtig | | | 

Meines höchgefchägten Freundes 
Dienftergebenften, 


Das X, Condolenz o ind Troſt⸗ 
Schreiben an einen Freund wegen zuruͤck 
gegangener Befoͤrderung. 


Hochgeehrter Herr / 
. Werthefter Freund. | 
| gs iſt an dem / daß ich bey unlaͤngſt erhaltener 
Nachricht / mie fich derſelbe um Die N. N, 
- Stelle bemuͤhete / mich fchön freuete / meine hertzliche 
Gtatulation zu Erhaltung dieſer wohlverdienten 
function abzulegen: Nun ich aber hoͤre / daß einer 
von denen Competenten mit der ſchweren Hand zu 
einem intereſũrten Patrone gekommen / und dag 
Geld die Verdienſte aͤberwogen / alſo mein hochwer⸗ 
ther Freund zuruͤck ſtehen muſſen / fo bezeuge hie⸗ 
durch / Daß mir es leid Daß ſeine Abſicht vor diͤßmaht 
nicht erhalten worden. Gleichwohl aber kan nicht 
umhin / bey genauerer Erwegung dieſes Handels 
meinem hochgeſchaͤtzten rg gu eröffnen’ / daß es 
vielleicht fein Gluͤcke / Daß er nicht Das verlangte 
mechen erhalten hat. Mancher vornehmer Mann 
fälle nicht anigo in fo hohen Ehren⸗Stellen / wenn 
Tal. Hand⸗B. Ch Q man 
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man ihn nicht vor Diefem von Eleinen ofliciis, Die er 
aufdas ehrerbietigfte gefuchet/ zuruͤck gewieſen / und 
ihm einen kdioren,der etwan des Deren Bürgermeis 
fters Better oder Schwager / vorgezogen hätte: Ich 
ftelle mir immer den Deren Appellation-Rath It; 
vor, dieſer / als er von Univerfitäten gekommen / und 
das Seine ſtattlich gethan / auch fchon in praxı 
einen feinen Anfang gemacht halt bey erledigter 
Stadt» Schreiber - Stelle zu N. um felbige gan 
befcheidentlich an; allein &, E. und Wohlweifer 
Raih daſelbſt fehlägt €8 ihm rund um ab; Diefer 
Repuls kraͤnckt ihn zwar / er begiebt fich aber kurtz 
- Darauf in die Chur⸗ Se Reſidentz⸗Stadt / 

und greifft ſich dermaſſen an / daß bey allen Colle- 
giis, vor welchen er practiciret / feine guteErudition 
und Capacität bald und worden : Alser nun Durch 
feinen Steiß fich ein Stuͤck Geld erworben / promo⸗ 
vireter / und koͤmmt daraufnach und nach zu ſo an⸗ 
fehnlichen Ehren⸗Stellen / daß die Herren Bürgers 
meifter von N. ihn als ihren hohen Patron zu vene- 
riren gnugfamen Anlaß befommen / und Das gange 
Land auf feine vortrefflichen Confilia ein groſſes 
Theil ſeiner Wohlfarth bauete, Dieſer / wanner 
noch an feine vergebliche Bemuͤhung um das N. 
Dienſtgen gedachtesfagte offtmahls lachend : hätten 

mich die B. zu. N. zu ihrem Stadt» Schreiber Das 
mahls genommeny fo wäre ich wohl mein Tagenicht 
hieher gekommen / fondern immer eine folche Creatur 
gebtieben. Nun die fara können heutiges Tages no 
fo lauffen / und manchem hat fein vermenntesihnglüch 
die Thuͤre zu einem deſto beffern Gluͤcke rare 


— 
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muͤſſen. Ich wuͤnſche von Hertzen / daß dieſes auch 
bey ihm eintreffe / und nebſt Anerbietung aller berei⸗ 
teſten Dienſte verharre ich 
Meines hochgeehrteſten Herrn 
und vornehmen Freundes 

gantz ergebener. 


Das XI. Condolenz-und Troſt⸗ 
Schreiben an einen Freund / dem es mit 
einer — a, widrig 

| gehet. 


Hochwerther Freund. 


Eh höre ungern / Daß fein ehrliches Abſehen 


aufdes Herrn N. feine Jungfer Tochter nicht 

nac) Aßunfche glücfen will; noch mehr leyd aber ift 
es mir / daß ich vernehme / wie er fich wegen fehlger 
fchlagener Hoffnung gans ungemein befümmeres 
und es fich dermaſſen zu Gemuͤthe ziehe / als ob ihm ein 
recht groſſes Unglück widerfahren waͤre. Aber er 
wolle nicht uͤbel nehmen / daß ich ihm uͤber ſolches Be⸗ 
igen faſt einen Verweiß zu geben geſonnen. Iſt 
enn nun keine rechtſchaffene Familie mehr in N. 
daraus er eine Tochter holen kan? oder meynet er / 
ynd alle ſo hoffaͤrtig und Eee! Daß fiedie 
iebften wolten gemünget haben ? Nein / gewißlich / ſo 
er mich ftatt einen Freywerber brauchen will / es fols 
len ihm zwantzig vor eine gefchaffet werden /- und 
welche an allen Tugenden und Dualitaten Die gute 
Jungfer N. bey weiten RED, hm . 
; | m 2 kel⸗ 
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keine Schande daß fie fich bedacht zugufchlagen 7 
fondern ihr wird esalle Welt vorübel halten / daß fie 
DiePartie nicht angenommen/und wer wolte nun vol⸗ 
(ende Daran zweiffeln / weßwegen man fie Pe 1 
Verdacht gehabt; es ſolte ein Edelmann ſeyn / der ſe 
heben folte? Ich dencke / du wirft gehoben werden / 
wenn etwan ein gut Geſchlechte / Das es aufs hoͤch⸗ 
- pe biß aufden Fendrichs⸗ Platz erſchwungen Be 
aum funffzig Gulden im Vermoͤgen hatz dich weg⸗ 
fifcher. Mich duͤncket / fo lange der Water die Gele 
Der hergiebet/ wird der Himmel alsdenn voll eigen 
hängen: Wenn aber Der geſtrenge Juncker Damit 
fertig/ läft er Die gnaͤdige Fran figen/ und Dann mag 
ſie arme Nitter backen. O wie gut ft es / Daß Diefer 
Hochmuth fein beyzeiten ausbricht / ehe fie meit 
werther Freund an Halß bekommen: Denn es (a 
fich beffer aor der Zeit abſtehen als wenn vor das zu 
tieff eingewurtzelte Übel fein Rath mehr iſt. GOtt 
hat ihn vor was beſſers aufgehoben. Darum nur 
denſelben ſorgen laſſen: Ich aber werde die Ehre 
haben / ihm bald zu einer anftandigen getroffenen 
Berbindung su gratuliren; Indeſſen mich feinergue 
ten Affection überlaffend/und zu feinenDienften als 
fegeit veharrend | A 

Meines hochwerthefien Srenndes 


Bereitwilligfier, 
e E E | 
Was die Beantwortung der Condolenz- 
Schreiben betrifft/ ſo zielet Deriemeigene 
PT ir | er⸗ 
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Sicher Vortrag auf die Danckſagung vor die 
Affection, welche der anderein Bezeugung 
feines aufrichfigen Mitleidens und dabey 
gegebenen Troſtes ung ermeifen: Man bes 
kennet zugleich, wie es an dem / daß man fich 
in GOttes Willen ergeben müfle/doch wuͤr⸗ 
De iedwedes geftehen/ Daß durch den ung bes 
troffenen Sal ung wehe gnug gefcheben ſey. 
Darnach wird der Wunſch angefüger / daß 
der Höchfte den Freund vor dergleichen 
Trauren noch lange Zeit gnädig bebüten 
wolle / und hänge man zulegt die Verpflich⸗ 
fung vor des Freundes offerirte Dienfifers 
tigkeit an/ weldye man mit allen Gegenge⸗ 
fälligkeiten na Moͤgligkeit zu ermiedern 
verfpricht, 

Wenn man auc) einem Patrone zuants 
‚ worten hätte, der einem wegen des Todes» 
falls feines Vaters condoliret/fönte es auf 
folgende Art gefcheben: 


Hochebler Herr / 
Hochgeehrteſter Herr / 


dieſelb des ſchmertzlichen Trauer⸗ 
> singe. einfufirCondolen: Ä 
es 3 8 
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hochgeneigt bezeugen / und mich ihrer hochſchaͤtzbaren 
Gunſt durch dero geehrteſtes haben verſichern wol⸗ 


Jens davor bin ihnen / als meinem hohen Patron / zu 


gehorſamſter Danckſagung verbunden / und befenne 
willig / daß ob zwar mein Gemuͤth wegen ſo eines 

littenen Haupt-Perlufts hoͤchſt conſterniret gewe⸗ 
ſen / dennoch ſelbiges durch meines vornehmen Pa⸗ 
trons nachdruͤcklichen Zuſpruch ſehr beruhiget wor⸗ 
Den. Ich will nicht ablaſſen / den Allmaͤchtigen zu 


bitten/ daß er meinen Patron vor allem deidweſen 


gnadig behüten/ und mit felbit verlangtem Wohler⸗ 


+ gehen jedesmahl erfreuen wolle; recommendire 


mich zugleich in dero ferneres hohes patrocinium, 
und verharrein gebührender Obfervanz 
WMeines hochgeehrteſten Herrng 
und vornehmen Patrons F 
ſchuldig⸗ gehorſamer. 


Das Xi. Condolen⸗⸗Schreiben an 
eine vornehme Frau, bey Abſterben 


ihres Ebe Herne, 


Hoch: Edler ES Wi 
Hochgeebrtefte Frau geheime Räthin. 

868 ich wegen der groſſen Guͤte und Wohl⸗ 

thaten / welcher ich von dero nunmehr ſeligem 

Ehe⸗Herrn gewuͤrdiget worden / dero vornehmen 

Hauſe ſtets Verbundener bin; alſo hat mich nicht 

anders als höchft ⸗ ſchmertzlich eines ſo helen 
KA N) 


2 J 


a) 247 
trons leyder allzugeitiger Abgang rühren können. 
‚Nichts deſto minder vergeffe ich fat meines aus Dies 
fen Fall mich betroffenen Verluſts uͤber Den ihrigen / 
maſſen ich leicht ermeſſe / daß es meiner hochgeehrte⸗ 

n Frau geheimen Raͤthin wohl recht durch Die 
Seele gehetz einen ſo trefflichen Ehe⸗Herrn / und Der 
ſo ſehr als ſich ſelbſt geliebet / einzubuͤſſen. Ich 


trage Demnach ein ſchuldiges und chrerbietigftes - 


Mitleiden mit ihrem Unglückrund wuͤnſche von Her⸗ 
| x / Daß des höchften Önade meine hochwerthefte 


au geheime Raͤthin info ſchwerem Creutze mit 
— am zulaͤnglichem Troſte ſtaͤrcken moͤge. Dem 
1. Herr 


n geheimen Rath iſt nun ewig wohl, und ſie 


haben viel zu groſſe Liebe gegen ihn gehabt / als daß 
fiedurch uͤbermaͤßiges Trauren ſolten Denen Ubelge⸗ 
finnten Den Argwohn machen / fie mißgoͤnnten ihm 
dieſe Gluͤckſeligkeit aus Selbſt⸗ Liebe. Zudem iſt 
auch ihre Großmuͤthigkeit in Unglück und ihr hoher 
Verſtand bereits Durch foLche Proben befandt/ Daß 
manbillich hoffen Fan / fiewerden bey dieſem unges 
meinen Schlage aud) ihre ungemeine Tugend eines 
ftandhafften und Ehriftlich gelaffenen Gemuͤths der 
Melt zu,erkennen geben. Die gnädigfte Herr⸗ 
hafft verfichent Diefelben wegen Des feligen Deren 
' geheimen Raths groſſen Berdienften/ aller Gnade / 
nd Das er and giebt ihnen Durch Den einem ſo 
.  ‚zeblichenund hoch + meritirten Minifter beygelegtert 
Ruhm annoch einen Troft und Erleichterung 7 teil 

eszugleich andero Verluſt Theil nimmt. Demnach 
erden Diefelben nach fo vielen vergoffenen Thräs 
xum ſich beruhigen; ———— mich 

Ga 4 
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gehorfamft ihrer hohen Gewogenheit/ und verbleibe 
was ich ſchuldig bin | 


WMemer hochgeehrteſten Frau Geheimen 
aͤthin 





gehorſamſter Diener. 


"Das XI. Condolenz - Schreiben 


an eine Jungfer wegen Abfterben ie 


res Br uders. 


- . Mademoifelle, 2 


| Ye weiß nicht ob ichs wagen darff / von ihren mit 
Rheiſſen Liebes Thränen angefüllten Augen einen 
Mlick vor dieſes Blat auszubitten / welches fich gehor⸗ 
—— an meine ſtatt einfindet / ihren Verluſt / den fie 

urch Einbuͤſſung ihres geliebteſten eintzigen Herrn 
Bruders erlitten / beklagen zu heiffen. Doch / ſie wer⸗ 


den es des Anſchauens wuͤrdigen / weil es diß thut / 


waoas ihnen nicht anders als angenehme ſeyn fan. Ich 

geſtehe durch ſelbiges / daß ſie die gerechteſte Urſache 
zu weinen haben: denn ihnen haͤtte faſt nichts haͤrters 
begegnenkoͤñen / als daß ſie einen fo qualificitten und 
liebreichen Bruder in ſeinen bluͤhenden Jahren muͤſ⸗ 
ſen zu Grabe begleiten. Ich trage demnach ein un⸗ 


gefaͤrbtes Mittleiden mit dero hartem Zufalle / und 


wolte von Hertzen wuͤnſchen / daß fie den Seligen noch 


Läriger hätte bey ſich haben ſollen. Jedoch / weil es des 


Hoͤchſten Rathſchluß anders gefuͤget / — “ 
rem Chriſtlichen Gemuͤthe und gutem Verſtande 
nach in dem Trauren und Klagen eine ruͤhmliche 
Maffehalten, und Dadurch bezeugen / daß ſie nicht al⸗ 
lein ihren Hn, Bruder / ſondern RER 
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ihren GOtt lieben. Dieſer hat den Seligen zu ſich 
| ———— wolte es ihnen nicht zukom̃en / 
urch uͤbermaͤßiges Leidweſen ſich deſſen goͤttlichem 

- Rillen zu widerſetzen: und warum wolten fie ver⸗ 


geblich denjenigen mit Seufftzern zurück ruffen / Der 


Doch in Diefe Welt ſich gar nicht wieder ſehnet / noch 
Fommen wird? Sie gönnen ihm Die Seligkeit / und 
thun ihren eignen ſchoͤnen Gliedern und Annehmlich⸗ 


Zeiten Durch allzu langen Sram nicht ſelbſt Gewalt 


an. Doch Mademoifelle werden fich ſchon dero mir 
befandten Tugend nach zu faffen wiſſen / welches ich 
ihnen herslich goͤnne / und nichts mehr als dero Befeh⸗ 
le erwarte / um michinder That gu erweiſen wozu 

‚mich ihre Höfligkeit vorlangft verbunden hat | 

Mademoitfelle 

dero 

ergebenſter Dienet. 
EOTECEGEOZEHTBOZETHTEOZEHTTOIECHFOZEH 5— 


| Der 
Vierdten btheilung 
h dritte Klaffe 


| Bon 
Denen Condolenz - Eomplimenten/ 
welche ſo wohl bey hoben Standes, Perfor 
nenund Patronen / als auch bey feines 
gleichen / und bey Frauenzimmer 
abzulegen. 
—2 Das 





. bohener Matggräfin zu 
gin in Preuffen’ Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. hertzge⸗ 
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Das 1. Gondolenz: Compliment, fo \ 
ein Cavallier im Nahmen feines gnädigften 


Herrn an einen andern Fuͤrſten bey er⸗ 
eignetem Trauer Falle 
ableget. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 


Bnauaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 
EGO bald dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und 


Herrn / Herrn N. Je. Hertzogen zu Sachſen / 
Juͤlich / Cleve und Berg / auch Engern und Weſt⸗ 
phalenzc.2c.add.tot, tit. meinem gnaͤdigſten Fürs 
iten und Herrn durch Ewr. Hoch = Surftlichen 
Durchl. Abgefandten der unvermuthete Todes⸗Fall 


der weyland Durchlauchtigſten und Frau⸗) 


en / Frauen N. N. Hertzogin zu Sachſen / Juͤlich / 
Cleve und Berg / auch Sagen und Weſtphalen / ges 
andenburg und Herkos 


liebten und nun hoͤchſt⸗ ſeligen Gemahlin iſt hinter⸗ 


bracht worden / haben Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtl Durchl. 
den ſo zeitlichen — ſo —— — 


lichen Fuͤrſtin ſehr ſchmertzlich empfunden: Und da 
ſie ohnſchwer ermeſſen / mit was Leidweſen Ewr. 
Hoch Sürftl Durchl. als welche dieſer Verluſt am 


naͤheſten trifft / bey deſſen Begegnung muͤſſen bes 


fallen ſeyn / ſo laſſen fie nebſt Vermeldung ihres 


Freund⸗Vaͤtterlichen Gruſſes Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. 


Durchl. ihres wahren und Chriſtlichen Mitleidens 


25* 
bi ? 


we; 


berfichern/ anbey nicht zweiffelnd / Ew. Hoch⸗ Fuͤrſtl. 
7 tu ni Durchl. 
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Durchl. werden bey dero hohen Trauern als ein 

Ehriftticher bochverftändiger Fuͤrſt GOttes uns 
wandelbahren Kath und Willen allbereit erfanut 
und fich demfelben in Chriſt⸗ Fuͤrſtl. Gedult und Ge⸗ 
laffenheit untertworffen haben; in mehrer Betrach⸗ 
tung des theuren Wechſels / welchen Ew. Hochfürftt, 
Durchl, hochſelige Frau Gemahlin getroffen / indem 
ſie vor die Muͤhſeligkeiten dieſer Welt die Schaͤtze 
des Himmels und ein ewiges Fuͤrſtenthum in der 
Seligkeit Sr hat. Hiernechſt ſo wünfchen Ih⸗ 

 Hochfürftl, Durchl. von Hertzen / daß Die göttliche 
| Siebe a und dero gantzes 
Beochfuͤrſtl Hauß kunfftige Zeit in Gnaden walten / 

‚ ihre Tage und Fahre zu; ihrem groſſen Ruhm und 

des Raterlandes Aufnehmen mehren’ und bey bee 
fio ae u allem Hochfürftl. Wohl⸗ 







‚ergehen d üsen und erhalten fodann ders 
‚gleichen fehmergliche Begebniffe von Ihro Durchl, 
> r wolle ———— 
Durchl. mein gnaͤdigſter Herr vielfaͤltigen Anlaß bes 

en. fh Uber nl Bund. beftäns 







& Profperität FreundsBetterlich zu erfrenenund 
wegen zugrauuliren. | | 


302493004208 205-403 808 492003493 co. coꝛ eo. 
Mann nun auf foldye Compliment ein 
Miniſterd zu Herrn / an welchem die 
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| As der. Durchlauchtigfte SE und Herr / 
Herr N. N. Hertzog zu Sachſen / JZuͤlich / 
Cleve / Berg / auch Engern und Weſtyhalen / etc. 
add. tor. tıt. mein gnaͤdigſter Fürft und Herr / durch 
dero anfehnlichen Abgefandten haben an » und vor⸗ 
bringen laffen ‚folches haben der Durchlauchtigfte 
uͤrſt und Herr Here N. Hertzog zu Sachfen / Juͤ⸗ 
lich Cleve / Berg / auch Engern und Weſtphalen / 
36, ꝛc. mein gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr gantz wohl 
verftanden, Maſſen nun allerdings Ihro Hochs 
Fuͤrſtl. Durchl. Durch den fruͤhzeitigen Abgang Des 
ro Hochfürftl. Gemahlin der Durchlauchtigften 
Fürftin und Frauen Frauen. N. &c.add. tot. 
tir. in tieffſtes Leidweſen gefeget / fo bitten- fie Die 
oͤttliche Almacht / Die Kraffte zu verleihen’ Damit 
5*— ihr zu handen geſtoſſenen Trauer + Fall 
ürftlichen übertragen mögen. Es gereichet aber 
inzroifchen Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. zu nicht ge⸗ 
xingem Troſte / daß Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. dero 
freundlich geliebter Herr Better hieruͤber ein getreu⸗ 
e8 und affettionirtes Mitleiden conteltiven : Ihro 
Hoch Fürftl. Durchl.erfennen Daraus eine befons 
dere Freund» Betterliche Gewogenheit / und gefine 
nen demnach anden Herrn Abgefandten gnaͤdig / er 
wolle bey feiner Zuruͤckkunfft feiner Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. hinterbringen und bezeugen / wie daß Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. mein gnaͤdigſter Herr nichts 
liebers wünfchen/ als die geſchehene Condolenz mit 
Freundz Berterlihem Danck zu erwiedern : Gie 
wollen auch göttliche Almacht herslith bitten/doß 
Er Seine Hochfuͤrſtl. Durchl. nebft dero > 
ho⸗ 
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hohen Haufe bey aller Hochfürftlichen Profperität 
erhalten / und vor allen fonderlich Dergleichen Trau⸗ 
er » Fällengnädig behüten möge; und bleiben im 
übrigen Ihrer Hochfürftt. Durchl. zu Erweiſung 
ng Willfahrung erboͤtig und 
gefliſſen. een 


Condolenz - Sompliment an einen | 
WMiumniſter / dem ſeine Semablin 
geſtorben. . 


— Ewr. Excellentz durch den unvermu⸗ 
| theten Hintritt Dero hersgeliebteften Gemahlin 
Schmertz⸗ empfindlichen geruͤhret worden / undein 
iedwedes fein aufrichtiges Mitleiden der Schuldige 
keit nach conteftiret/ fo habe auch) meines wenigen 
Orts in verpflichteſter Obfervanz meine unterthänis. 

eCondolenz wollen ablegen / den Höchften zugleich 

ittend / Daß er Ew. Excellentz mit Erafftigem Krofte 
bey fo ſchwerem Ereuge ftärcken ; Diefelben zur 
Wohlfarth des Baterlandes nod) viele Fahre bey 
guter Geſundheit und gedeylichem Wohlweſen ers 
halten, auch alle Trauer⸗Faͤlle von dero vornehmen 
Haufe hinfuͤhro gnadig abwenden wolle: hiernechft 
 recommendire mich zu dero ergebenften Elienten 
in Ewr. Eyeelleng ferneres hohes patrocinium. 


_ Condolenz-&ompliment aneinevor; 
nehme Frau / der ihr Manngeftorben., 
Ch wolte von Hertzen wuͤnſchen / daß bey 
mes 


. 
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‚meiner Aufwartung meine hochgeehrte Stau Hof? 

" yäthin in einem beſſern Zuſtande ſolte antreffent: 
Rachdem es aber Dem höchften GOit gefallen’ dies 
felben durch fo frühzeitige Entziehung hres nunmeh⸗ 
zo feligen Che? Herrn in einen hoͤchſtſchmertzlichen 
Trauer⸗ Stand zu ſetzen / b habe meine fhuldige 
Condolenz gegen meine | 


me Dienſtergebenheit dero und geſamten hochwer⸗ 
| theften Familie darzuftellen fabig ſeyn / ſo erwarte nur 
daoqu meiner hochgeehrten FrauHof⸗Raͤthin geneigs- - 
te ‘Befehle / weichen ſchudigſter maſſen zu gehorſa⸗ 
men nie Kmangeln werde, | J 


Dergleichen Condolenz - Compli⸗ 
ment an eine vornehme Frau. 
KM er betloge don Hethen / daß Madame Got 
fruͤhzeitig ihren Ehe⸗Liebſten eingebüffet. Doch 
werden fie in Chriſtlicher Geduit dem göttlihen 
Wiñen ſich bey dieſem Zufalle ergeben⸗ und. gewiß 
hoffen / Daß ſo groffer WVerluſt Durch Des Hoͤchſten 
Guoͤte mit anderwaͤrtigem Wohlergehen erſetzet 


werden ſolle. Meines wenigen Orls würde mi 
— gluͤck⸗ 
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glücklich achten / fo ich Madame zu dienen Selegens 
beit fände, wie fie denn auch nur frey zu befehlen has 
ben / worinnen ic) meine gehorfamite Ergebenheit ges . » 
gen Madame und Die hochmwerthefte Shrigen folean 
den Tag legen. * — *F 


Condolenz - Compliment an einen 
Freund / dem fein Vater ge | 
| ſtorben. 


it von Herten leid Daß mein hochwerther 
Freund feinen: geliebteften Heren Bater fo 
frühzeitig verliehrenmüflen. . Doch habe dabey das 
gute Bertrauen zu feiner Chriſtlichen Gelaſſenheit / 
er werde fich bey folchem von GOTT zugefchickten 
Ereutze in Gedult faſſen / und die fefte Hoffnung hes 
en/ Daß der Höchfte an Vaters⸗Stelle allegeit blei⸗ 
ben’ und nor feine Wohlfarth gnaͤdig ſorgen werde: 
olte ich im uͤbrigen demſelben mie angenehmen 
Dienften an die Hand gehen koͤnnen / fo hat er ſich 
auf meine Willfährigkeit gang gewiß zu verlaffen ; 
Wie ich Dann zu deren Erweiſung nur Die Gelegens 
eit zu geben bitte / Daß mich Denn mein hochwerther 
reund jedesmahl nach feinem Begehren willig und 
ereit antreffen foll. BZ 


Antwort auf die vorhergehende 
Complimente. | 
gg dancke ſchuldigſt vor die geneigte Condos 

% lenz , welche mein hochwerther Freund is 


⸗ 
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dem mic) betroffenen ſchweren Trauer-Falle ſpih⸗ 
ren laͤſt: und wie es allerdings an dem / daß foharteg 


Creutz mir von GOtt auferleget / alſo muß daſſelbige 


mit Chriſtlicher Gedult ertragen. Der Hoͤchſie vers 
leihe nur Die Kraͤffte dazu. Immittelſt giebt mir die 
Anerbietung der Willfaͤhrigkeit meines hochwerthen 
a. einen nicht geringen Troſt: ich nehme ſol⸗ 

je mit ergebenfter Danckſagung an z und bitte/mir 
auch ferner mit feiner hochfchägbaren affection zus 
gethan zu bleiben. 


Condolenz - Compliment an einen 


Vater dem fein Sohngeftorben. 


STR hat die unerwartete Zeitung von Dem friid 
hen Todes» Falle womit mein hochwerther 


Gönner son GOtt heimgefücht worden/nicht wenig 


betrübet : Dannenhero leicht ermeſſe / wie derſelbe als 
ein liebreicher Vater eines bereits ſo wohl gegrteten 
Sohnes Durch deſſen unverſehene Einbuſſe muͤſſe ge⸗ 
krancket worden ſeyn. Nun der Allerhoͤchſte / der dent 


meinem hochgeehrten Goͤnner feinen Willen gnã 
dig gu erfennen/und erſtatte das entzogene durch an⸗ 
derwaͤrtig geſchencktes tauſendfaches Wohlergehen. 
Ich aber recommendire mich zu gutem Andencken / 
und erwarte Gelegenheit / mein dienſtgefliſſenes Ge⸗ 
müthe durch angenehme Gefaͤlligkeiten demſelben 
auf das eheſte zu conteſtiren. 


*— Sohn zeitlich vollkommen machen Dur, 


Con- 
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Condolenz⸗ Gompliment an einen 
Freund / wegen zuruͤck gegangener 
| Beförderung, | 
Ch condolire von Hertzen / daß mein liebfter 
Freund fo unglücklich geweſen / und die fo 
wohlverdiente Charge nicht erhalten koͤnnen / weil 
ohne Zweiffel fein Emulus mit der ſchweren Hand 
bey Denen Patronen durchgedruckt. Doch GOtt 
hat fchon mehrere Wege ihn zu verforgen / und wer 
‚weiß / wie jchädlich es meinem wertheften Freunde 
eweſen waͤre / wenn er dieſes Amt befommen. Es 
ſt ihm noch wohl eine beſſere Promotion aufgeho⸗ 
ben / welche ich dann von Hertzen wuͤnſche / daß ſie 
bald erfolgen möge. » Im übrigen aber fo empfehle 
mich guter Gewogenheit / und bitte mir Anlaß zu ger 
ben / worinne ich meine Dienftfertigkeit demſelben 
erweiſen fünne, | 


Condolenz-&ompliment an eine 
Jungfer / founpaßliegt. 
Ir iſt leid / Mademoiſellen in ſolchem Zuſtan⸗ 
de zu finden. Doch wuͤnſche / daß fie hald zu 
voriger Geſundheit gelangen / da ich denn mit deſto 
freudigern Hertzen meine ſchuldige Gratulation zu 
dero Geneſung ablegen will. — 


Eine andere Condolenz-Compli⸗ 
mente an ein kranck Frauen⸗ 
zimmer. | 
Tal, Hand⸗B. l. ch. R W er 
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Er hat doch Mademoifellen den üblen Rath 
> gegeben, in angenehmer Zeit fo krauck zu lie⸗ 
gen?Ich condolire deßwegen von Hertzen / und wuͤn⸗ 
ſche / daß fie auf Das eheſte die vorige Gewohnbeit 
wieder an fich nehmen / aüuffer dem Bette bey voll⸗ 
kommener Geſundheit Audıenz zu ertheilen. Und fo 
es ja nicht anders feyn Fans fo weifen fie ihre Kranck⸗ 
heit nur zu mir / weilich doc) Boͤſes und Qutes von 
ihnen zu acceptiren verbunden bin. | 


Condolenz - Compliment an eine 
vornehme Frau / der ihr Mannge „ 
F ſtorben. 


Ch betaure von Hertzen / daß meiner hochgeehr⸗ 
ten Frau Doctorin ein ſo ſchwerer Zufall be⸗ 
gegnet / welcher faͤhig iſt / daß er auch das ſtandhaffte⸗ 
ſte Oemuͤthe ſolte kleinmuͤthig machen. Doch fie were 
den endlich dabey die goͤttliche Pruͤfung in Chriſtli⸗ 
cher Gelaſſenheit annehmen / und ſich verſichert hal⸗ 
ten / daß GOtt der Allmaͤchtige / welcher ihren ſeligen 
Ehe⸗Herrn zu ſich genommen / an deſſen ſtatt treten / 
und ſie nebſt denen hinterlaſſenen Waͤyſen reichlich 
und vaͤterlich verſorgen wird. Solte ich an meinem 
wenigen Orte capabel befunden werden / ihnen eini⸗ 
ge angenehme Dienſte zu leiſten/ ſo bitter meine hoch» 
geehrte Frau Doctorin wollen gut befehlen / daich 
denn an meiner Ergebenbeit und wiligftem Gehor⸗ 
fam niemahls erwas werde ermangeln laffen. 


Con- 
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Gondolenz « Kompliment an einen: 
vornehmen Mann / welchem feine 
u Frau geſtorben. 
Ch habegegen meinen hochgeehrteſten Patron 
die fehuldigeCondolenz zu bezeugen / indem fie 
einen fo groffen Verluſt durch den alzufrühen Abs 
- gang ihrer nunmehr feligen Eheliebſten erlitten. Und 
wie ich keinesweges zweiffeles Daß dergleichen ſchwe⸗ 
ver Fall meines hochgrehrteſten Patrons Gemaͤth 
über die maſſen kraͤncke; alfo bin doc) auch gewiß / 
Diefelben werden dero Ehriftlichen Großmuͤthigkeit 
nach ſich dabey zu faffen / und des Hoͤchſten Willen 
in Gedult anzunehmen wiſſen. Welches dann von 
Hertzen wuͤnſche / und mich zu dero fernern hoͤchſt⸗ 
ſchaͤtbaren Affection in gehorſamſter Obfervanz 
empfehle. u 
Condolenz - Kompliment an einen 
. vornehmen Mann/ demeinSohn 
DER geſtorben. 
Re dem alyufrüben Hintritt derö geliebteften 





ern Söhne habe gegen meinen groffen Pas 
tron der fchuldigen Obfervanz zu Folge gehorſamſt 
zu condolirensund daben von Hertzen anzuwuͤnſchen / 
daß der Allerhöchfte die über fothyane Entziehung eis 
nes fo Eoftbaren Liebes, "Pfandes entftandene Traus 
rigkeit durch feinen Eräfftigen Troſt gnaͤdig wegneh⸗ 
men / und meinem Patron mit anderwaͤrtigem Wohl⸗ 
ergehen erfreuen wolle. Wobey mich in dero hoch⸗ 
ſchaͤtzbare Aflection unterdien ———— 

Zr 2 un 
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und vor deren fernere Gewähr alle Erkenntlichkeit 
gehorfamitverjpreche. | 


Condolenz - Compliment an eine 
Traubey Abfterben ihres Mannes. 


Eine hochgeehrte Frau Licentiatin fünnen 
Nboerſichert ſeyn / daß mir der Verluſt ihres Ehe⸗ 
liebſten ſo nahe gehet / als wenn mir mein leiblicher 
Bruder oder Vater ſelbſt geſtorben daraus denn 
leicht ermeffe / wie wehe daß es ihnen thun muß, die 
Heiffte ihres Hergens einzubüffen. Allein der Hoch» 
ſie / der doch diefer Trennung Urheber iſt / kan eg mit 
ung Menfchen niemals böfe meynen; deffen Gna⸗ 
de gebe ihnen nur feinen heiligen und allzeit guten. 
Wullen in diefem Creutze zu erkennen, und erfege | 
durch feinen Troſt / was der Menfchen Zufpruch zu 
thunnichtvermag. Was fonft in meinem Vermoͤ⸗ 
gen ſtehet meiner hochgeehrten Frau Licentiatin in 
fſchuldigſter Dienfigefliffenheit zu erweifen,darinnen 
haben diefelben frey zu befehlen / und werde ich mich 
jedesmahl bereit und willig finden laffen. 


Eine fürgere Condolenz - Compli⸗ 
| ment in dergleichen Sal. 


NE condolirevon Hertzen daß Madame ilys 

ven Eheliebften fo unvermuthet eingebüfletz 

wünfche zugleich / Daß der Höchfte fo ſchmertzlichen 

Verluſt mit andern Wohlergehen gnaͤdig erfegen 
| re an wo 
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wolle / und recommendire mich gehorſamſt zu dero 
Befehlen. 


Condolenz - Compliment an eine 
FTunfer/dieunpaß liegek. 


Ademoifellens vernommene LUnpäßlichkeit 

bat mich obligirets meine Aufwartung abzules 
gen’ und mein ſchuldiges Mitleiden Defwegen zu bes 
zeigen. Aber wie kommen fie auf ſo üble Refolution, 
bey fo angenehmen Frählinge Franck zu werden?&ie 
ändern felbige,Mademoifelle,und erfreuen ale dero 
Bekandte mit eheften Durch glückliche Genefung fo 
werden wir unfere Gluͤckwuͤnſche und Danckſagun⸗ 
‚gen bey ihnen umdie Wette abſtatten. 


Abichieds: Kompliment an eben 
dieſelbe. 


Pier muß man wohl durch feine Difcurfe 
A nicht alzulangebefchwerlich ſeyn darum werde 
gehorſamſt Abfebied nehmen: Wuͤnſche / daß Ma- 
demoifelle bald gute Beſſerung erlangen mügen/ 
und fo ich die Freyheit nehmen darff , wieder auftus 
warten / ſo wird mir am liebften ſeyn wenn Made- 
moifelle geftalten Sachen nach fich nicht mehr im 
Bette befinden, 


Ende der vierdfen Abteilung. 
RE 0 De 








262 *)00* 
ee ee | 
— ———— — 


Der 
auserleſenen 


Send⸗Schreiben 


Fuͤnffte Abtheilung 
erſte Claſſe / 


von 
Denen Einladungs⸗ Schreiben / wel⸗ 
che an Patrone / auch an hohe Standes⸗ 
erſonen koͤnnen gebrauchet 
werden. 


Das J. Einladungs » Schreiben an 
‚einen Fürften/ fo von einem feiner Caval⸗ 
liere an Ihre Durchl. abgebet/ daß felbige 
auf feiner Tochter ihr Beylager in ho⸗ 
ber * ſich wolten ein⸗ 


Durchlauchtigſler *— 

Gnaͤdiger Fuͤrſt und Herr. 

8 Hochfuͤrſti. Durchl. erinnern ſich gnäs 
ee wie diefelben auf mein unterthänigftes 
Vortragen dero Hochfuͤrſtl. gnaͤdigſten — 
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in Die Heyrath meiner Tochter mit dero Kammer⸗ 
Juncker N. von N. unlängft ertheilet; alermaffen 
ich dann auch nebſt beyden Verlobten fo Hochfuͤrſtl. 
Gnade mit unterthaͤnigſtem Danck nochmahls er⸗ 


kenne / und mit getreuen Dienſten der Schuldigkeit 


nach zu vergelten unvergeſſen ſeyn will. 


ann nun zu Bolziehung bemeldten Ehegeloͤb⸗ 
niffes Durch die PrifterlicheCopulation der zo.diefes 
anberaumet, und fodann auf dem Haufe N. mit 
SGHtt folche vor fi geben fol. Ach aber nebft 
demvon N. als meinem Schwieger-Sohne, Ewr. 
KHochfürftl. Durchlaucht. hohe Gnaden⸗Bezeugun⸗ 
gen über Verdienft vielfältig genoffen ; und dann 
deren beftändige Verſicherung Ewr. Hocfürftt. 
Durch. hohe præſenz bey ſolchem Actu gnädigft 
geben Fünte: Alsgelanget an Em. Hochfürftliche 
Durch. mein und des Braut» Paars unterthäs 
nigfl,-demüthigftes Bitten / Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
wollen dem Stiffter des heiligen Eheſtandes zu Eh⸗ 
ren / und mir nebſt denen Verlobten zu Beſtaͤtigung 
dero Hochfuͤrſtl. Hulde die ſonderbare Gnade er⸗ 
weiſen / und durch dero Hochfuͤrſtl. Gegenwart ſo⸗ 
thanen Trauungs- und Ehren⸗Tag gnaͤdigſt vers 
herrlichen / auch an der unterthaͤnigſten Bedienung 
als unſer gnaͤdigſter Herr ein gnaͤdigſtes Wohlge⸗ 
fallen haben. — 


264 *8)00* | 
Bor fo Hochfuͤrſti hohe Wohithat verſpreche un⸗ 
terthaͤnigſte Erkenntlichkeit und verharre lebenslang 
 Durchlauchtigfter Hertzog / 
Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. | 
unferthänigfter/ treugehorſamſter 
Knecht. 





Das II. Einladungs⸗Schreiben an 
einen Fuͤrſten / daß er gnädig geruben wolle / 
einen Geſandten auf eines ſein Docto- 

| ratzu ſchicken. 
Durchlauchtigſter Hertzog,/ 
BGBnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 
LE B-Hohfürtt, Durthl geruhen gnaͤdigſt ihnen 
MAin unterthaͤnigſter Devotion vortragen zu laſ⸗ 
ſen / da ich nach den bey einer wohlibblichen Juriſten⸗ 
Facultaͤt der Univerſitaͤt N. ausgeſtandenen Exa- 
minibus unter die Zahl der Candidaten aufgenom⸗ 
men worden / und mir der Gradus Doctoris ublichem 
Gebrauch nach auf den 23. bevorſtehenden Monats 
Octobris conferiret werden ſoll. F 
Zann nun unterthaͤnigſt bey mir erwogen / mit 
was hoher Gnade Ewr. Hochfärfll. Durchl. denen 
Studierenden zu gethan; inſonderheit aber deto ge⸗ 
treuen Landes Kinder / io den freyen Künften oblies 
gen / jedesmahlihrer Hochfürfil. Clemenz wuͤrdi⸗ 
gen / und ich darunter als ein unterthänigfter Stipen- · 
diar von Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. dero nie genug w 
— prieſe⸗ 
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fene Hochfuͤrſtl. Huldezu Vollfuͤhrung meiner Stu- 

dien vor. andern genoſſen; auch mein feliger Bater 
die unfhägbare Gnade gehabt, Ewr. Hochfuͤrſtl. 
Durch, indie 8. Jahr als Leib-Medicus unterthäs 
nigſt aufzuwarten: Dannenhero- mich um deſto che 
zu getroͤſſen / Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl.werden mit fer⸗ 
nerer Hochfuͤrſtl. Clemenz mich als dero unterthaͤ⸗ 
nigſten treu⸗gehorſamſten Diener anſehen: | 


Soo gelanget an Ew. Hochfürftl. Durch. mein 
anterthäniges Bitten / Ewr. Hochfürftt. Durch. 
wollen geruben, ſothane meine Promotion durch de⸗ 
rð gnaͤdigſt dazu denominirten Abgeſandten / wel⸗ 
cher Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. Hochfuͤrſtliche Stelle 
dabey vertritt / hoͤchſt anſehnlich zumachen. 
Solche hohe Gnade haͤlt nicht alein die geſambte 
Facultãt mit unterthaͤnigſtenn Danck zu erkennen ſich 
verbunden / ſondern auch ich inſonderheit werde mit 
unterthaͤnigſter Treue ſo Hochfuͤrſtl. Hulde zu vers 
dienen mir lebenslang laſſen angelegen ſeyn / als der 
Ewr. Hochfurſtl. Durchi. alle geſegnete Hochfuͤrſtl. 
——— anwuͤnſche / und beſtaͤndig 
hatte N Lie 


- Durcylauchtigfter Hertzo ⸗c// 

Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. e 
2 untertthaͤnigſter / 
treugehorſamſter. 


Rs Das 
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Das Ill. Einladungs : Schreiben. 

eines Cavaliers an feinen Zürften/ zu 
feiner Hochzeit. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und San, 
86* maſſen nach dem von Ewr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. erhaltenen gnaͤdigſten Confens ich 
mich unlängft mit dero Hochfärftt. Srau Gemahlin 


Duurchl. ihrem bibherigen Kammer - Fräulein Jo⸗ 


bannen Louyfen von N.in ein beftändiges Ehegelöbs 
niß eingelaffen,folches ruhet bereits Ew. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. in gnaͤdigſtem Andencken / und ich binvor 
‚bie hierbey Durch guädigfie Genehmhaltung erwies 
fene „ocfürfl,Clemenz unferthänig verbunden, 


ann aberzußolziehung meines Verſprechens 
durch des Prieſters Hand und zur Hochzeit⸗ Feyer 
den 25. jtztlauffenden Monats beſtimmet: Und dann 
Ewr. Hochfürftl, Durchl. bißanbero mich ſo vieler 
hoben Gnade gemärdiger, daß ich die unterthänigfte 
Zuverficht faſſe fie werden erlauben, vor mich und 
‚meine Braut dero Hochfürftl. Gegenwart an dieſem 
unſerm Trauungs⸗und Ehren⸗Dagei in ———— 
ſter Devotion auszubitten: 


Als will darum in tieffftem Refpent Ewr. Hod⸗ 
fürftt, Durchl. erſuchet haben / ermeldten Tages 
fich auf meines Schwieger⸗Vaters / dero Ober⸗ 
Jaͤgermeiſters fein Haug N. in Gnaden zu erheben 
F —— un 
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und dafelbft dem Trauungs⸗Actui gnädigft in ho⸗ 
her Perfon beyzuwohnen / fo dann auch an der unters 
thänigften Bedienung ein gnädigites Gefallen zu 
tragen. ö | 
Welche hohe Clemenz ich und fämtliche Anverz 
wandten mit unterthaͤnigſtem Danck zu erkennen 
aud) mit lebenslang treuen unterthänigfien Dien⸗ 
sten zu verfehulden trachten wolen; Wie aud Ew. 
KHocfürftl. Durchl. zu allem Hochfürftl. QBoblwes 
fen GOttes Gnaden⸗Beſchirmung überlaffend ich 
infonderheitunabläßig verbleibe | 


Durchlauchtigfter Hertzog 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. 

| unterthaͤnigſter / 
| pfuͤchtſchuidigſter 


Das IV. Einladungs⸗Schreiben ei⸗ 

nes Candidati Juris, an einen Grafen / daß 

ſelbiger auffein bevorfiebendesDosto- , 
rat einen a abordnen 


Hochgebohrner Graf / 
Gnaͤdigſter Herr. 
E Hochgräfl. Gnaden mir von Jugend an 
erwiefene Hochgräfl. Hulde und gnaͤdigſte 
Wohithaten ermuntern mich dero in Unterthänige 
Feit zu erfennen zugeben’ was maſſen nach denvon 
Di | mir 
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mir bereits ausgeſtandenen gewoͤhnlichen Examini- 
bus und gehaltener inaugural-Diſputation eine 
hochlöbliche Juriſten⸗Facultaͤt dieſer Univerfität N. 
auf den 24. dieſes Monats den gradum Doctoris 
mir zu conferiren entſchloſſen. Wann nun Ewr. 
Hochgraͤfl. Gnaden gnaͤdigſte Zuneigung zu denen 
Wiſſenſchafften durch viele hoͤchſt preißwuͤrdige 
Zeugniſſe bekandt / wie ſie dann dero Aufnehmen 


+ Durch gnaͤdigſte Conferirung anfehnlicher Stipen- 


dien zu des gemeinen 'Beftens fonderbahren Nutzen 
ruͤhmlichſt befördern und id) als dero unwuͤrdiger 

Diener ſelbſt dergleichen zumvortrefflichen Behuff 
- meines Studierens genoffen zu haben mit unterchäs 
nigften Danck erfenne / auch dahero lebenslang ges 
gen Ew. Hochgraͤfl. Gnaden damit fortzufahren 
ſchuldig bin; Hiernechft auch die gefambte Univerſi⸗ 


tät die gnaͤdigen Bezeugungen annoch inverpflichtes 


tem Andencken fuͤhret mit welchen Eivr. Hochgraͤfl. 


Gnaden dieſelbe zum üfftern angeſehen: So ergehet 


an Ew. Hochgraͤfi. Gnaden mein unterthaͤnig⸗gehor⸗ 


ſamſtes Bitten / ſie wollen geruhen / eine ihnen gnaͤ⸗ 
digſt / beliebende Perſon in Gnaden zu vetordnen / 
welche bey ermeldter promotion dero Hocharäfl. 
Gtelle vertreten und Dadurch den ganken Altum 
anfehnlicher machen möchte. Solche befondere 
Gnade wird nicht alein hieſige ſaͤmtliche Univerſitaͤt 
mit gefiemender Gefliffenbeitzu.erwiedern fich bemüs 
hen/ſondern auch ich werde meiner fehuldigen Pflicht 
nach folche mit untertyäntgft : gehorfamften Diens 
ften zu verfchulden unabläßig bemühet ſeyn: Ewr. 
Hochgraͤfl. Gnaden der getreuen Obſicht des u 

mad» 
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maͤchtigen zu fernern hohen Wohlergehen empfeh⸗ 
lend und verharrend 
Hochgebohrner Graf / 
Em, Hochgraͤfl. Gnaden 


unterthaͤnig⸗ gehorſamſter. 


Das V. Einladungs⸗Schreiben an 
einen Patron zu einer Hochzeit. 
Hoch⸗Edler / | 


Inſonders Hochgeehrter Herr / 


vornehmer Patron. 


Emſelben gebe ich aus ſchuldigſter Obſer- 
vanz hierdurch zu erkennen / wie mich unlaͤngſt 

aus goͤttlicher Fuͤgung mit des hieſigen Herrn N. 
aͤlteſten Tochter / Jungfer Annen Sophien / in ein 
Chriſtliches Ehegeloͤbniß eingelaſſen / und ſolches 
den 12. dieſes durch Prieſterliche Copulation allhier 
zu vollziehen geſonnen bin. Wann nun viele Zeug⸗ 
niſſe eines ſonderbahren Wohlwollens von meinem 
hochgeehrten Patrone eine geraume Zeit genoſſen / 
und dann vor andern wuͤuſche / bey ermeldtem Hochs 
zeitsFeyer diefelben zu bedienen’ und ſolches Durch 
dero vornehme Gegenwart noch anfehnlicher zu mas 
chen: So ergehet an meinen hochzuehrenden Patron 
mein und meiner Kiebfien gang dienſtliches und 
freundliches Bitten / es wollen Diefelben dero andern. 
wichtigen Gefchäfften fo viel abzumuͤßigen geruhen / 
und Den Montag zuvor fich mit ar 
(19 
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Herren Söhnen inmeines Herrn Schwieger, Bas 
ters Behauſung hochgeneigt einfindenz Dann fols 
gendes Tages dem Trauungs«Actui mit andächtis 
. gem Gebet beywohnen, und mitder daraufbey dem 
Hochzeit: Mahle angeftelten Bewirthung in vers 
onugter Geſeuſchafft hochgänftiig vor Willen neh⸗ 


men. 

Wie aber durch dero hochgeneigte Wilfahrung 
mein groffer Patron ein gewiſſes Zeugniß ders ber 
ſtaͤndigen hoͤchſtſchaͤtzbaren Affection mir erweifen/ 
alſo werde ſo hohe Guͤte mit moͤglichſter Dienſtfer⸗ 
tigkeit zu erwiedern mir aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſ⸗ 
ſen. Allermaſſen ich denn ſtets verharre 
Meines hochgeehrten Herrns 

und vornehmen Patrons | 

ergebenfter Diener, 


Das VI. Einladungs- Schreiben an 
‚einen vornehmen Mann zur Ger 
F vatterſchafft. 


Hoch: Edler, 
Inſonders Höchgeehrter Herr/ 
0 Mornehmer Patron. 
DIeßlben werden hochgeneigt geruhen / ihnen aus 
erfreutem Gemuoͤthe vortragen zu laſſen / wie dee 
Allerhoͤchſte vorgeſtern Abends um acht Uhr meine 
Haußfrau ihrer bißher getragenen weiblichen Buͤr⸗ 
den in Onaden entbunden / und ung beyderſeits Eis 
tern mit einem gefunden Soͤhnlein ——— 
ann 
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“ Bann nundiefes in Sünden empfangene Kind 
durch Die heilige Tauffe dem HErrn Chriſto vors 
getragen / und göttlichem Gnaden⸗Bunde einvers 
leıbet werden muß; ſolches hohe Werck aberdurch 
Christliche Mittels⸗Perſonen zu befürdern uns E⸗ 
tern allerdings oblieget: Und dann ich nebit ermelds 
ter meiner Frauen groffe und befondere Zeugniffe eis 
nes bochichägbaren Wohlwollens von meinen 
hochgeehrten ‘Patrone bißhero erhalten; Weßwe⸗ 
gen wir um deſto mehr bewogen worden / dieſelben zu 
folcher heiligen Verrichtung vor andern zu erkieſen: 
Als gelanget an meinen hochgeehrten ‘Patron mein 
gang dienftlibes Bitten, die hohe Mähmaltung 
großguͤnſtig auf fich zu nehmen / und morgendeg 
Nachmittags um 2, Uhr in der Marien » Kirche 
allhier ermeldtes unfer Sühnlein zur Tauffe zu _ 
bringen und deffen hochgeneigter Herr Pathe / auch 
unfer hochgeehrter Herr Gevatter zu feyn und zu 
verbleiben: | 
Diefes ift eine Gottgefaͤllige Verrichtungsund ich 
werde nebft meiner Frauen die bierunter ung erwies 


fene Güte mitaler Erkenntlichkeit zu erwiedern uns 
vergefien ſeyn; Allermaffen ich verharre 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrone 


Dienfifchuldigfter. 
Das 
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Das VII. Einladungs⸗ Schreiben 
an einen Patron / zueinem der | 
graͤbniß. 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter/ 
“ Snfondersbochgeehrter Herr Vetter / 
ze vornehmer Patron. 
Say Euenteben geben wir hiermit aus hüchft - bes 
ftürgtem Gemuͤthe in ſchuldigſter Obfervanz 
zu vernehmen / was maſſen der allerhoͤchſte GOtt 
_ nach feinem unerforſchuchen Rath und Willen ab⸗ 
gewichene Mittwoche Abends um 9. Uhr unfern lies 
ben Vater von diefer Belt genommen / und durch 
ſoiche alzufrühe Entziehung in das ſchmertzlichſte 
Leidwefen uns geſetzet hat. Wann wir aber dem 
verblichenen Coͤrper die letzte Schuldigkeit aus kind⸗ 
ticher Pflicht zu erweiſen / und ihn in unſer Erb⸗Be⸗ 
graͤbniß zu feiner Ruhe zu bringen den 26, dieſes ans 
beraummet haben; und dann dem Verſtorbenen zu 
fonderbaren Ehren / ung aber zu nicht geringem Tro⸗ 
fte gereichen würde / wenn unfer hochgeehrter Here 
Better und vornehmer Patron vor dero andern 
wichtigen&efchäfften fich ſo viel abmuͤßigen / und ſich 
um benenntegeit anderobemühen woltensdemfelberz 
das Seleitezu feiner Grabeitätte zugeben: als bitten 
wir gang dienſtltch / ſie geruhen in dieſem Chriſtlichen 
Liebes⸗Wercke ung hochgeneigt zu wißfahren / und 
- etwanden Sonnabendzuvor/ alsdenzs. diefeg / in 
unferer Behauſung ſich hochgeneigt einzufinden. 
Solches um unſern hochgeehrten Deren Vetter * 
fi | = moͤg⸗ 
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möglichiter Dienfigefliffenheit zu verfchulden wers 
Ben wir ung hoͤchſt angelegen feyn laſſen / als die wir 


in Hoffnung dero geneigten Gewähr ung zu fernerer 
Affection recommendirensund alezeit verharsen 


Unſers hochgeehrten Herrn Vetterg 
und vornehmen Patrons 


dienſtſchuldigſte 
des ſel. Herrn Doctor N. 
binterlaffene Söhne. 


Das IIX. Einladungs-Schreiben an 
einen Patron aufein Doctorat. = 


Hoch⸗edler Veit und Hochgelahrter/ 
infonders hochgeehrter Herr Vetter / 
vornehmer Patron. 


GAY Snenfelben fol nebſt Anerbietung meiner alles 
zeit geborfamen Obfervanz nicht verhalten - 
wie nach denen bey einer hochanfehnlichen Juriſten⸗ 
Facultaͤt aufdiefer hochloͤbl. Univerfität bereits aus⸗ 
geſtandenen Examinibus und gehaltener Difputa- 
tione Inaugurali,davon hierbey einige Exemplaria 

ſchuldigſter maffen überfende/bevorftehenden 27. dies 
fes/geliebt es GOtt / mirnebft denen andern Herren 
Candidatis derGradus Doctoris mit gewöhnlichen 
Solennitäten conferiret werden fol. Wann nun 
meines hochgeehrten Herrn Vettern und vbrnehmen 
Patrons hoher Affection us vielen ruͤhmlichen 
Tal, Hand⸗B. l. Th. © Zeug⸗ 


* 
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»Zeugniffen ſchon genugfam verfichert / fo habe mich: 
erfühnenwolen,diefelben unserdienftlich einzuladen/ 
, dab fiedurch dero vornehme Gegenwart folchen A 
ctum anfehnlicher zu machen hochgeneigt geruhen / 
und dem darauf folgenden Gonvivio beyzuwohnen 
‚ beliäben wollen. Solche Willfahrung wird nicht 
allein die ſaͤmtliche hochloͤbl. Facultaͤt vor eine groffe 
Ehre aufnehmen,und mit allen Gefaͤlligkeiten felbige 
au erwiedern ſich lafferrangelegen feyn? fondern auch) 
ich werde infonderheit mich dufferft bemühen, eine fo 
groſſe Wohlthat nebit denen vorhero von meinem 
hochgeehrten Hn. Vetter. empfangenen mit moͤglich⸗ 
ſten Dienftbezeugungen der Gebühr nach zu erken⸗ 
nen. Wie ic) dann ohne diß jedesmahl mich ertheilter 
Gelegenheit nach zu erweiſen verbunden bin 


Meines hochgeehrten Herrn Vetters j * 
und vornehmen Patrons 


gang Ergebenen. 
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er 
auserleſenen | 


Send: Schreiben 
Fuͤnffte Abtheilung 
andere Claſſe / 


von | 
Denen Einladungs: Schreiben’ wel⸗ 
che man an feines gleichen / wie auch an 
srauenzimmerläffet abgehen. 
Das J. Einladungs» Schreiben zu ei⸗ 
| ner Hochzeit. | 
Wohledler / 
Inſonders Hochgeehrter Herr / 
hochgeſchaͤtzter Goͤnner. 
Emſelben gebe nechſt Anerbietung meiner all⸗ 
zeit berelteſten Dienſte hiedurch zu vernehmen / 
wie mich unlaͤngſt aus goͤttlicher Fuͤgung mit des 
——— choͤſſers zu NHerrn N.N. 





iner jũngern gellebten Tochter / Jungfer Eleonoren 

ophien / in ein beſtaͤndiges Ehegeldbniß eingelaſ⸗ 

| Di und ſolche Zufage auf den z5. dieſes durch Des 

rieſters Hand zu voljiehen mit GOttes Hölffe 
gefonnenbin. 

" Bann dann bey meiner Copulation und Hodys 
zeitlichen Ehren, Tage vor andern meinen hochgeehr⸗ 
ten Deren zu fehen und zu nr wünfche ; | 

Fe | 2 
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- Spergehet an denfelben mein und meiner Ders 
lobien dienft-und freundliches Bitten ſich fo viel feis 
nen andern Gefchäfften zu entziehen und den Tag 
zuvor auf dem Amthaufe N. fich großgänflig eins 


zu finden fo dann folgenden Tag beyder Trauung 


den Höchften um eine gluͤckliche Ehe bitten zu helffen / 
und des darauf angeftellten Hochzeitmahls nebft 


andern vornehmen Gäften in vergnügter Froͤligkeit 


zu genieffen und Damit hochgeneigt vor Willen zu 
nehmen. 
Welches alles vor ein gewiſſes Zeugniß feiner 
hochwertheſten Freundſchafft und. beftändigen Ges 
wogenheit annehmen auch mit allen ergebeniten 


Dienſtbezeugungen zu erwiedern werde bedacht 


fehn und dabey verharren | 
Meineshochgeehrten Hern 
“ ,. Dienfigefliffenfter. 


Das 11. Einladungs « Schreiben an 


ein Frauenzimmer auf einen Ball. 
Mademoifelle. Ä 2 


» 


Kanes Selaubniß nehme ich mir die Khm 


heit, dieſelben gehorſamſt zu erſuchen / daß fie 

auf morgenden Bad der ſaͤmtlichen Geſellſchafft 

die Ehredero Gegenwart febencken wollen. Ders 

gleichen hohe Gunſt haben bereits meine Herren. 

Borgänger genoſſen / darum if bey mir die angeneh⸗ 

me Hoffnung / Mademoiſelle werden auch hl 
Ö 


3 
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ſolche nicht ‚entziehen / da fie zumal Durch gütige 
Wiufahrung ale Anmwefendeverbinden können. Hr 
ber Diefes handeln fie gegen ſich felbft billich / waun fie 
dero treffliche Dpalitäten, darunter ihre volllomme⸗ 
ne Fertigkeit im Tantzen man mit allem Rechte zeh⸗ 
let / der galanten Welt zu ſchuldiger Hochachtung 
vor Augen ſtellen. Erwarte demnach meiner unter⸗ 
dienſtlichen Bitte hochgeneigte Gewaͤhr / und halte 
zugleich um dero Befehle an / wie ich eine fo ſchaͤtzbare 
Affection mit gehorſamſter Dienſtſertigkeit erwie⸗ 
Be * s als der in gerbietigſter Devotion vers 


" Mademoifelte 
vötre treshumble & tres obeiſſant 
Serviteur. 


Das IH. Einladungs - oe zu 
einer Hochzeit. 
Edler / 


Inſonders hochgeehrter Ha 
Hochwerther Gönner. | 
Syrcon Offerirung meiner adzeit gefliffenften 
* Dienſte notificıre. demſelben wohlmeynend / 
welcher geſtalt nach gepflogenem Rath und Einwil⸗ 
ligung benderfeirs Eltern und Auverwandten ich 
durch göttliche Providenz mid) mit Herrn N. N. 
aͤlteſten Tochter / Jungfer N. N. in ein beſtaͤndig 
Ehegeloͤbniß eingelaffen und zu deſſen Vollziehung 
durch prieſterliche Copulation der 22. jegtlauffenden 
Monats anberaumer; 
S3 Wann 
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Wann dann bey folchem Ehren⸗Wercke meinen 
hochgeehrten Heren’ wie auch deſſen Hergliebfte vor 
andern zu fehen und zu bedienen wänfche: So erges 
het an denfelben mein dienftliches Bitten, er wolle 
. Sich fo gätig etweiſen / und nebſt wohlgedachter Frau . 
Riebfte den Tag zuvor ſich ohuſchwer in meiner Be⸗ 
haufung einfinden / fodann folgenden oberwehnten 
Dienſtag ben der Copulation den Allmaͤchtigen um 
eine gefegnete She heiffen anrufen, und nach dieſem 
mit möglichfter accommodirung’ fo vielman darzu 
der Zeit und Gelegenbeit 4) anfchaffen koͤnnen / 
_ mit andern vornehmen Gaͤſten in Vergnuͤgung und 
Kröligkeit vor Willen nehmen. | Solche mir bier 
Durch erwiefene Affe&tion. werde mit angenehmen 


u Gegenbezeugungen zu verſchulden der Gebuͤhr nach 


A feyn; alermaffen ich Dann unablaͤßig ver⸗ 
arre — | 


Meines hochgeehrten Herrn 
und hochwerthen Goͤnners 
ergebenſter Diener. 


Das IV. Einladungs: Schreiben an 
= ein Frauenzimmer aufeine Comddir. 
"Mademoifelle. 6 


| &% waren ohnlängft ſo guͤtig / mir zu verſpre⸗ 
chen / wann eine Compagnie Comoͤdianten ſich 


— 


al ier würden einfinden / daß ſe mir elanben wollen 


R - | 
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fie auf die Luſt⸗Spiele / welche fie vorftellen wuͤrden / 
zu führen. Mun ift eben geftern eine gar berühmte 
Geſellſchafft angekommen, welche eine ziemlich cu- 
rieuſe Materie dieſen Nachmittag auf ihꝛrem Schau⸗ 
Platze præſentiren wird. Weßwegen Mademoiſel- 
len gehorſamſt ce 1 mich fo glücklich zu machen / 
undBefehl zu ertheilen / wann ich fie abdolen ſoll / die⸗ 
fe Ergotzlichkeit mit anzuſehen. Ich werde alsdenn 
meine ſchuldige Aufwartung beobachten / wie ich deñ 
ohne diß mich jedesmahl zu erweiſen bereit bin 
Mademoiſelle u | 
ihrenergebenften Diener, 


Das V. Einladungs: Schreiben an 
ein Srauenzimmer zu einer Land 
Luſt. 

NMademoiſelle. 


Je groſſe Hoͤflichkeit / mit welcher ſie mir als ih⸗ 

RMD rem gehorſamſten Diener jederzeit begegnen / 
verpflichtet mich fo ſehr / daß ich laͤngſt gewuͤnfchet / 
Durch einigs verſchafftes DivertiffementMademoi- 
ſellen meine Erkenntlichkeit ſpuͤhren zu laſſen. Da 
nun vor mich alleine ſolches ans Werck zu ſetzen nicht 
geſchickt / ſo wil meine Frau Tiſch⸗Wirthin mein 
gutes Abſehen befoͤrdern helffen / laͤſſet dannenhero 
Mademoiſellen ſich zum ſchoͤnſten empfeblen / und 
bitten Die Ehre zu geben / und eine kleine Geſellſchafft / 
ſo ſich zuſammen eineLand⸗Luſt vorgenommen / durch 
dero hoͤchſt⸗ verlangte a zu — 


’ f 


ur 
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Ich werde in Hoffnung guͤtigſte Gewaͤhr zu erhalten: 

mich morgen mit dem fräheften einfindenum Made- 

- moifellen als die vornehmfte Gefoͤhrtin der andern 
in Compagnie zu führensdie mir deßwegen fehr vers 

bunden jeyn wird ; Ich aber werde verbleiben 


‚Mademoifelle d: 
| verpflichteſter Diener, 


Das VI. Einladung Schreiben an 
ein Srauenzimmer/aufdie Comoͤdie ſich 
25. führenzulaffen. r 


Mademoifelle, . — 


VIzerngt iſt ihnen ſchon wiſſend / daß eineCom- 

pagnıe Comoͤdianten allhier angekommen / die 
auch bereits Erlaubniß erhalten zu ſpielen / und heute 
den Anfang machen werden. Weil mir nun bekandt / 
daß Mademoifelle von dergleichen Ergoͤtzlichkeit 
eine groſſe Liebhaberin ſind / auch dieſelben ohnlaͤngſt 
ſo geneigt waren / mir zu verſprechen / wann eine 
Geſellſchafft anhero kommen wuͤrde / daß ſie ſich 
von mir wolten laſſen hinauf fuͤhren; fo bitte gehor⸗ 
ſamſt / ſie wollen die Ehre geben / und befehlen / wann 
ich fie abholen fol. Monſiéur N. welcher fie in 
Hannover fpielen ſehen / will verſichern / daß ſie ſehr 
annehmlich ihre Sachen vorſtellen / und wohl verdie⸗ 
neten / daß man einen Zuſchauer bey ihnen "= 


XF | | 
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Ich aber erwarte Mademoiſellens Drdre, und ver⸗ 

harre zu dero Dienſten — | 
Mademoiſellens 
| Gehorſamſter. 


Das VII. Einladungs⸗Schreiben an 
einen Kaufſmann / zu einer Gevatter⸗ 
u Ä ſchafft. | 


Wohl: Ehrenvefter und Wohl: Fuͤr⸗ 
nehmer / — hochgeehrter 


— geſtriges Abends meine Ehe⸗Liebſte ih⸗ 
‚rer bißher getragenen weiblichen Buͤrden durch 
göttliche Gnade glücklich entbunden / und wir beyder⸗ 
feits Eltern mit einem jungen Doͤchterlein erfreuet 
worden; folchesaber durch dag Bad der Wieder⸗ 
5* muß gereiniget / und ſeinem Heylande in der 
eiligen Tuuffe durch gewiſſe Mittels⸗Perſonen vor⸗ 


getragen werden: So haben wir wegen vieler von 


meinem hochgeehrten Herrn empfangenen Zeugniſ⸗ 
ſe ſonderbarer Gewogenheit unſer wohlgemeyntes 
Vertrauen auf denſelben geſetzet, er werde uns die 
groſſe Liebe / unſerm Kindlein aber die hohe Wohl⸗ 
that erweiſen und morgen / geliebt es GOtt / Mit⸗ 
tags um 2. Uhr in der Thomas⸗Kitchen allhier als 
ein erforderter hochmwerther Tauff · Zeuge dieſem hei⸗ 
ligen Weccke hochguͤnſtig beywohnen / unſer liebes 
Doͤchterlein dem a feinem Gebet vors 
RER 5 zu⸗ 


DEE DEE Wand 
zu Reden, und fodann deffen großgänftiger Herr Das 
they auch unfer hochgeehrter Herr Gevatter zu feyn 
und zu verbleiben... Wie dann hierum nebſt Verſi⸗ 
cherung aller angenehmen Gegendienſte aufdas fleifz 
Sigfte eifucherauch zu allen Zeiten verharre 


— Meines Hochgeehrten Herrn 
— | Dienſtbeglerigſter. 


8B die Beantwortung auf die Einla⸗ 
dungs⸗Schreiben betrifft / ſo beſtehen 
ſelbige entweder in einer beſcheidenen Will⸗ 
fahrung / dabeh mängleich anfuͤhret / wie 
man ſchuldig waͤre / des Freundes oder 
Goͤnners feinem Verlangen em Genuͤgen 
zu thun; oder in einem hoͤflichen Abſchla⸗ 
gen/ dabey man bezeuger / wie leyd eg eis 
nem fey / daß man feinem Begehren nicht 
fünne gratificiren / Und zugleich die Ente 
ſchuldigung durch beygefügte Urfach der 
Unmöglichfeif anhefftet. In beyderley . 
allen aber machet Die Danckfagung einen 
Theil des Briefes welche man wegen der 
Durch Die geſchehene Invitation erwieſenen 
Gunſt abzuſtatten ſich verbunden zu ſeyn 
bekennet; und fo die. Einladung u in 
ae a a 75; 
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Hochzʒeit oder dergleichen Ehren · Werck zie⸗ 
Jet / muß man die Gratulation im Zuruͤck⸗ 


ſchreiben gleichfalls nicht vergeſſen. 


Beantwortung eines Einladungs 
Schreiben aufeine Hochzeit: 


Edler / en 


* 


inſonders hochgeehrter Herr/ 
Vornehmer Patron. | 


| EA) Elfen mohigetroffenes Fhegelöbniß habe aus 


dem an mich freundlich abgelaffenen mit Ders 


gnüuͤgen erfehen / wie auch / was maffen mein hoch⸗ 


geehrter Herr ſolches auf bevorſtehenden 20. dieſes 


. Durch Priefterlihe Copulatiom zu volziehen ent⸗ 


ſchloſſen / dannenhero er mir die Ehre ermeifet/ zu fo 
porhabenden Hochzeit⸗Feſte mic) großguͤnſtig zu in- 
vitiren. Indem nun fo geneigte Einladung mit allem 


Danck erkenne, auch nichts liebers wuͤnſchen wolte / 


als daß ichifelbiger deſſen Verlangen: nach durch 
perfühnliche Erfeheinung Fönte ein Genuͤgen thuns 
der doch daß mich einige um folche Zeit eben 
Borfallende wichtige und unausfegliche Gefchäffte 
an forcher fonft fehuldigen Willfahrung verhindern, 
Immittelſt finde mich mit einer aufrichtigen Gra- 






- tulation bey meinem hochgeehrten Herrn ein wuͤn⸗ 


ſchend dabey / daß deflen Ehe von dem Höchfien mit 
reichem Segen und beftändigem Wohlgedeyen moͤ⸗ 
gegnädigangefehen werden, und er nebſt ne, 


* 


234...) 
liebften lange Jahre in volfommener Vergnuͤgung 
und Gluͤckſeligkeit beyfammen feyn. Was fonft beys 
gefuͤgtes Schlechte Andenken betrifftz fo wolle mein. 
bochgeehrier Herr damit geneigt vor Willen neh⸗ 
mens und nicht fo wohl deffen geringen Werth ats 
meine Dabey gehabte gute intention regardiren. 
Kan ich hiernechſt Demfelben mein ergebenes Gemuͤ⸗ 
the durch nachdräcklichere Zeugniſſe darftelen / fo 
hat er an meiner Gefliffenheit feines weges zu zweif⸗ 
feln: Maffen ich in ſolchem Entfchluß verharre 


Meines hochgeehrteften Herrns 
und vornehmen Öönners 


Dienfegierigfter, 


173 Ya / wenn man von einem Freunde 

aufdeffen bevorftehendesDoktorat in- 
vitiret worden und man mwolte fich wegen 

‚ des nicht » erfcheineng fchrifftlidh entfchule 

| Bien / fo fönte esfolgender maffen gefche» 

a | | | 


— 


Wohl⸗Edler / Veſt und Hochgelahrter / 
inſonders hochgeehrter Herr / | 
Dornehmer Gönner, 


Mus deſſen hochwerthem de dato den vierdten 
hujus habe mit beſonderm Vergnügen Tr 
| da 
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daß meines groffen Bönners feine ruͤhmlichſt abfol- 
virten ftudia aufden 25, Diefes Die würdige Beloh⸗ 
nung erhalten ſollen und ihm von einer hochanfehns 
lichen Zuriftens Facultät auf ſolchen Tag der längit 
verdiente Gradus Doctoris werde conferiret wers 
den. Wie nun zufbrderft zu diefen hghen Ehren mei⸗ 
ne febuldige Gratulation erfrenlichft beytrages und - 
von Hergen wünfcherdaß diefelben zu des Vaterlan⸗ 
des Wohlfahrt / meines hochgeſchaͤtzten Goͤnners 
beftändigen Profperitätund Aufnehmen, auch dem 
fernern Anfehen feiner vornehmen Familie gereis 
chen / und ausfchlagen mögen ; alfo wolte nichts lies 
bern wuͤnſchen / als daß mir es moͤglich wÄre, meines 
groffen Goͤnners geneigter Invitation zu diefern fo- 
lennen ActuFolge zu leiftensund meine Aufwartung 
durch gehorfames Erfeheinen abzuſtatten. Allein 
die nöthige Neife nach N. ſo eben auffelbigezeit fäls 
lets und die wegen Wichtigkeit der Sache ſich nicht 
auffchieben laͤſt wird die Berabfäumung meiner 
Hinuͤberkunfft entſchuldigen. Sage aber Doch ims 
mittelft vor die Gewogenheit / fo mein hochaeehrter 
Herr durch fo höfiche Einladung gegen mich fpühren 
laͤſt / fleißigen Danck / und damit ich nur einiges 
Merckmahl meiner Ergebenheit davor aniego be 
zeuge / ſo überfende hierbey ein Eleines Andencken / 
- welches mein groffer Gönner nach der guten In- 
tention feines Dieners-zftimiren / und durch eis 
gene Neigung den geringen Werth deffelben erfes 
sen wird, Wie mich denn zugleich erkläre / bey 
Fünfftiger an die Hand gegebenen Occafıon mein 

ihm 
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ihm gewidmetes Gemuͤthe noch durch gröffere Dien⸗ 
fteanden Tag zulegen jego aber mich deſſen Gunſt 


J 


empfehle / und verharre | 
Wieines hochgeehrten Herrn: — ® 
und vornehmen Öönners 
: fehuldigs gefliſſener. 
ROIEAHTSOIICH-AOBCCHTEOREOH-ROIEOS AOHE0H OR 
— — " 
9 e ey ’ | a 
 Künfften Abtheilung 
dritte Claſſ . 
Bon: I 


Denen Einladungs : Komplimenten; 
welche fo wohl bey hohen Standes : Pers, 
fonen und Patronen / als auch bey feines - 
gleichen: und bey Frauenzimmer zu 
gebrauchen F 
Die I. Einladungs⸗Compliment / ſo 
in Kammer⸗Juncker im Nahmen feines: 
gnädigften: Herrn bey einem andern: Türe 
ften ableget / den er zu Celebrirung -; 
feines Geburtg « Tages bit⸗ 


A ten fol. | 
| — | Dur 


» 
4 
% 
[3 
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Durchlauchtigfter Hertzog/ 
- Goädigfter Fürftund Herr, 


ON Durchlauchtigfte Fuͤrſt und Herr, Herr 

N. Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / Kleve und 
Berg / auch Engern und Weſtphalen ꝛc. mein gnd 
digſter Fuͤrſt und Herr vermelden Ew. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Ihro Freund⸗Bruͤderllchen Gruß / und ver⸗ 
nehmen ſeine Durchl. nichts liebers / als wenn ſich 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. annoch bey allen Hochs 
fürftlichen hohen Wohlergehen befinden. Wann 
aber Se. Hochfürftl. Durchl. mein gnaͤdigſter Herr 
dero auf kuͤnfftige Mittwoche GOtt gebe gluͤckuch! 

einfallenden Hochfürftl. Geburts⸗TDag feyerlich zu 
begehen geſonnen / dabey dann vor andetn die hohe 
Ehre wuͤnſchen Em. Hocfürftt. Durcht. bey fich zu 
fehen und mit derofelben in Freund, Bräderlicher 
Vertraulichkeit ſich zu fprechen / ats laffen ſie Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl Freund⸗ Bruͤderlich durch mich 
hierzu invitiren. Und mie fie Ew. Hochfl. Durchl. ge⸗ 

‚ neigter ilfahrung fi) gang geroiß verfichern,alfo 
- werden fie folche affedtion um Ew. Hochfl. Durchl. 
mit alen Freund »Brüderlichen Gefälligkeiten zu 
verdienen unvergeffen bleiben, 


Die 11. Einladungs + Compliment / 

fo ein Savallier an feinen Türften vorbrin⸗ 
BEN TBann er En u Pu Safte 
biltet. 


AR EEE FOL Gnaͤ⸗ 
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| Gnaͤdigſter Fürft und Herr. 


G®: Hochfuͤrſtl. Durchl. werden gnädigft vers. 
mercken / dah ich mich in Unterthaͤnigkeit wage / 
um die Gnade zu bitten / ob Ew. Hochfuͤtſtl. Durchl. 
‚mein geringes Hauß dero hohen Gegenwart zu wuͤr⸗ 
digen / und fich dafelbft von dero unterthänigenm 
Snecht mit einer geringen Mahlzeit gehorſamſt bes 
dienen zu laffen gnaͤdigſt geruhen wolten: Wie dann 
aus dero hohen Willfahrung das gnddigite Zeugniß . 
dero annoch beftändigen Hochfuͤrſtl, Hulde gegen ih⸗ 
ren treuen Diener nehmen werde, auch mir aͤuſſerſtes 

leiſſes laſſen angelegen ſeyn / ſolche Hochfuͤrſtlhohe 


Bnade mit unterthaͤnigſt treuen Dienſten lebenslang. 
zu erkennen. | 


Das II. Einladungs : Kompliment, 
fo ein Secretarius im Namen eines Geſand⸗ 

ten bey einem andern Gefandten ablegetf 
Ä um ihn zu einer folennenCollation 


E Excellentz laſſen ſich des Herenvon N. Ex⸗ 
celeng gantz ſchoͤn empfehlen / und weil ſie Eiw« 
Excellentz hochſchaͤtzbarer Affection verſichert / als 
‚wollen fie der guten Hoffnung leben / Ew. Excel⸗ 
leng werden hochgedachtem meinem gnädigen 
Heren und Principalen die hohe Ehre goͤnnen / 
das ſelbiger Ew. Excellentz dieſen Abend in ſeinem 

Dvartiere bey einiger Collation ‚bedienen u 
' ie 
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Wie dann Ew. Eyceleng von dem Herrn Abge⸗ 


fandten Darum dienftfreundlich erfuchet werdehrund - 


wird Ge. Excellentz Gelegenheit nehmen / die geneig⸗ 


te Willfahrung anderwaͤrtig zu demeriren. Ich 


aber recommendite mich unterthaͤnig Em. Excel 
lentz gnädigem Andencken. | | 


Die IV, Einladungs · Compliment an 


einen vornehmen Mann 


J 
ET. Ercelleng fol des Heren geheimen Raths 
N. ſchuldigen Gruß und Dienfte hinterbrins 


gen / und wie derſelbe von Hertzen erfreuet / ſo bald 


ervernommen / daß Ew. Excellentz allhier gläcklicy 


“ 


angelanget und fich bey angenehmen Wohlſtande 


arinoch befinden. Wann er aber die hohe Ehre vers 
langet / Ew. Excellentz diefen Mittagin feiner Bes 
haufung mit einer kleinen Mahlzeit zu bedienen / ale 
laͤſſet er Ew. Excellentz dienftfreundlich erſuchen / ſich 
ſo geneigt zu erweiſen / und ihn dieſes ſonderbaren 
Gluͤcks dero Höchfiverlangten Zuſpruchs theilhafftig 
zu machen. Welches um Ew. Excellentz derfelbe 
mit angenehmen Gegens Bezeugungen zu verſchul⸗ 
den nicht vergeffen feyn wird: Ich aber recommen- 
dire meine Wenigkeit Ew. Excellentz hochſchaͤtzba⸗ 


rem Patrocinio. 


J 


Tal. Hand ⸗B.I. Th. DDdie 


* 


& 


PER DELETE 
"Die V. Einladungs » Kompliment’ 


fo bey Dodtoraten an einen vornehmen 

Mannabgeleget wird / wennmanfelbigen 
zu deſſen Beywohnung und dem 

gewöhnlichen Convivio 
Magnifice, Hoch» Edler Belt und 
| Hoochgelahrter / 
inſonders hochgeehrter Herr / 

Vornehmer Patron.“ F 

Es iſt uns von.einer hochloͤblichen Juriſten⸗Fa⸗ 

cultaͤt und denen Herren Doktoranden bevorſte⸗ 

hender Promotion hochgeneigt und freundlich com- 


mittiret worden / Ew. Magnificenz non deroſelben 


und ihnen einen dienſtfreundlichen Gruß und refpe- 
tive offerirung aller fehuldigen Obiervanz zu bins 
terbringen und Em. Magnificenz gang freundlich 
und gehorſamſt zu erfucheny Diefelben müchten gerus 
hen / ihro und denen HerrenDo&toranden die fonders 
bare Gunſt und hohe Affection zu erweiſen / und be⸗ 
vorſtehenden Dienſtag fruͤh um 9. Uhr durch ihre 


vornehme Gegenwart den vorhabendenAdtum Pro- 


motionis in der Collegen⸗Kirche noch anſehnlicher 
zu machen / und dem darauf gewoͤhnlichen Convivio 
hochgeneigt beyzuwohnen. Es wird Ew. Magnif. 


guͤtigſte Willfahrung die ſaͤmtliche Facultaͤt mıt als 


len angenehmen Gegenbezeugungen zu erwiedern 
ſich bemuͤhen / auch die Herren Doctotanden unver⸗ 
geſſen ſeyn / Ew. Magnificenz mit ſandoe Er⸗ 

nk 


a e 
Penntlichfeitund gefliffenften Dienften in geziemens 
. dem Refpect zu begegnen, Dero hohem Patrocinio 
auch wir zugleich ung unterdienflich wollen empfoh⸗ 
len haben. 


Die VI. Einladungs-Compliment an 
einen Cavallier / der die Geſandſchafft 
beym Dodtorat auf ſich neh⸗ 
my men ſoll. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr / 
EB: HdrWstigeb. Ercel. 1äf fich eine hoch⸗ 
(661, ZuriftensFacultät gang dienſtlich empfeh⸗ 
len / wie auch die Herren Doktoranden bevorſtehen⸗ 
der Promotion ihre unterthaͤnige Obfervanz offeri⸗ 
ren / und weil wohlerwehnte hochloͤbl. Farultaͤt Brie⸗ 
fe vom Hofe erhalten daß Ew. Excellentz gnaͤdigſt 
committiret / Die hochanſehnliche Geſandſchafft bey 
bevorſtehenden Doctorat über ſich zunehmen / alg 
erfreuet ſie ſich nebſt ihren Herren Candidaten inſon⸗ 
derheit / Daß dieſes hochanſehnliche Amt · Ew. Eyr 
cellentz als ihren ſo groſſen Patrone aufgetragen 3 
Und wie fie keinen Zweiffel ſetzen/ Ew. Excelent 
werden ſothane hohe Function auf ſich nehmen, als 
fo laſſen fie durch unsnochmahls gang dienftlich und 
unterthärig darım bitten, / MXEw. Eycelleng bevors 
fiehenden Dieriftag Vormittags gnaͤdig geruhen 
‚mwoßensder vorhabendenPromotion in höher Perfon - 
fodann beygumohnen, und das darauf gewöhnliche 
Conviviummitibrer dee Yon pre 
Fa i 2 ’ u 
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beehren. Vor ſo gnaͤdige Willfahrung bleibt die 
Hanse Facultaͤt Ewr. Excellentz zu allen erſinnlichen 
Dienſibezeugungen verbunden/ und die Herren Do- 
Storanden werden dieſe ſonderbahre Gnade mit uns 
terthäniger Obfervanz lebenslang zu erkennen wife - 
fen : Eror. Eyceleng aber wolen auch uns zu Dero 
guädigem Andencken in unterthäniger Devotion se» 
. commendirethaben. Ps on 

Die V 11. Eintadungs- Kompliment 
fo gebrauchet werden kan / wenn der Geſand⸗ 

te zum Doctorat abgeholet wird. 


Hoch: Wohlgebohrner Herr. 
8: Sreelleng gnädige Refolution ‚fo fie ung 
unlängft ertheilet, Der vorhandenen Promotion 
gnädig benzumohnenshat eine hochloͤbliche Juriſten⸗ 
Facultaͤt und dero Herren Canditati hertzerfreulich 
aufgenommen / promittiren auch deßwegen alle 
Danckbdꝛrkeit und unterthaͤnige Erkaͤntniß. Wann 
ſie aber gleich in dem Begriff / ermeldten Actum Pros 
motionis in der Collegen⸗Kirche zu vollziehen / als 
laſſen fie Eror. Eycelleng gehorſam und unserthänig 
erfuchen/ ob herr na wollen / ſich dabinzu 
erheben, und dieſe ihre lenne Handlungdurch der 
ro hohe Gegenwart noch weit anfehnlicher zu ma⸗ 
chen, auch fo dann ſich bey Dem erfolgten Convivio 
in unterthänigfter Ehrerbietung bedienen zu lagen 
Es wird fo hohe Wolthat die ſaͤmtliche Facult * 
— eds 
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desmahl in geziemender Beobachtung behalten / 
auch) die Herren Sandidaten mit allem unterthänie 

* Reſpect ſolche zu erwiedern allegeit unvergefjen - 

eyn. 


Die IIX. Einſadungs⸗Compliment 
an einen vornehmen Minifter zu eis 
| nem Danquet.  , 


8 Hoch⸗Wohlgeb. Excellentz laſſen fich feine 
Excellentz der Herr geheimer RathN. dienſtlich 
empfehlen und weil ſie wuͤnſchen fo gluͤcklich zu were 
den, Ewr. Hoch⸗Wohlgeb. Eycellentz diefen Abend 
bey einer Collatkon in ihren Quartier zu bedienen,fo 
laſſen fie gang dienfifreundlich erfuchen / Ew. Hoch 
Wohlgeb. Erceleng wollen bierinnen dero fonft 
wichtigenAffaiten fo vielabmüßigensum hochgeneigt · 
zu willfahren. Es wird Se. Ercelleng ſolche fons 
derbare Gunſt mit angenehmen Dienft- und Freund⸗ 
fchaffts Bezeugungen zu erwiedern, ihnen laſſen ans 
gelegen ſeyn und ich recommendire mich hiernechft 
unterthänig Ewr. Hoch⸗Wohlgeb. Ercelleng hohem 


Patrocınio, 


Die l X. Einladungs: Kompliment an 
ein Srauenzimmer zu einer Spa- 
| gierfahrt. 
Je haben unlängft verfprochen  Mademoifel- 
le, bey angenehmen Wetter einmabl mit ung. 
zufahren. Weil nun — heute ſo ſchoͤn und 
| 3 | 


eund⸗ 


r ® 


4 Bol 


freundlich / als Mademoiſelle felbften iſt undAada. 
me N. nebſt den beyden Jungfern N. ſolchen gerne i 
MAademoiſellens vergnuͤgter Geſellſchafft möchten 


hinbriogen / ſo laſſen ſie ſich ihnen gantz ſchoͤn empfely⸗ 


len/ und zugleich erſuchen eine kleine Spatzierfahrt 
mit ihnen zu thun. Ich aber werde mir ſelbſtmit 
Monfieur N.die Ehre nehmen / eine fo galanıe Some 
pagnie gehotſamſt zu begleiten. 


Die X. Einladunge- Sompliment an 


ein Frauenzimmer aufeine Comddie, 


Ollen Mademoifelle diefen Nachmittag ih⸗ 
ven Diener fo glücklich machen / daß er fie auf 
die Comoͤdie führen darf / ſo haben fle zu befehlen / und 


werden mich durch dero geneigte Wilfahrung un⸗ 


endlich obligiren. 


Die XI. Einladungs⸗ Compliment | 


an ein Frauenzimmer zu einer Silit. | 


| M'‘ersite entfinnen fich ihres BE 


fprechens, wenn Schlittenbahne wuͤrde / daß 
fie mir die Ehre geben wolten/ und ſich durch eine klei⸗ 


ne Luftfahrt von mir bedienen laſſen. Nun werden 
fie bey jegiger guten Bahne ihr Wort halten / und 
mich dadurch zu aller Erkenntniß verpflichten. 


Die ZU. Einladungs» Kompliment 
am ein Trauenzimmer zu einer 
F Lond/Luſt. | 


Ich 
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Ch habe eine Commiſſion auf mich genoms 
men / die Mademoifelle alein fünnen glücklich 
machen. Es iſt die Prau Doktorin N. nebſt denen 
— Tiſch⸗Purſchen entſchloſſen / ſich mit einer 
einen Spatzier⸗Luſt auf dem Lande zu divertiren / 
laſſen alſo Mademoiſellen gang ſchoͤn erſuchen / ih⸗ 
nen allerſeits die Ehre ihrer angenehmen Geſell⸗ 
ſchafft zu gönnen und mit zu fahren. 


— 


Un ſolten auch einige Tan « Complis 
menten/ wie man Srauen » Zimmer 

aufführet / beygefüget werden; allein ih „ 
will hierinnen nicht groffe Anführung ge» 
ben, denn ſie ſeynd ohne diß falt ganz abge. 
kommen / und iſt ſchon ſtatt der Aufforde⸗ 
rung / wenn manvor das FrauenZimmer 
einen hoͤflichen Reverentz machet / mit wel ⸗ 
chem man tantzen will. Doch ſo ja einer 
was zu reden begehret / ſo rathe ich / daß ers 
kurtzmache / und ſeynd folgende Einladun⸗ 
genlang genug: — 


Mademojfelletolen fo gütigfeun, ihrem Die⸗ 
ner zu erlauben / Daß fie felbiger zu einem fehlechten 
Tantz aufführen mag. | 

| 2 


Ta Eine 


2 Work 


Eine andere Einladungs- Sompli- 
ment zum Tantze. 


\S$erdoßen pardoniren’ Madame, daß ich es 
wage, mir Die Ehre — mit ihnen 
einmahl zu tantzen. 


Noch eine andere Einladungs⸗ Com⸗ 
pliment zum Tantze. 
| gu ich fo Fühne feyn Mademeifellen noch 
um einen Tang anzufprechen/fo werden fie 
} * durch dero — böchlich obligiten, ° 


Ende der fünfften Abtheilung. 
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za ! 
augerlefenen 

Send: Schreiben 


Sechſte Abtheilung | 
erfie Claſſe / 


von 
Denen Danckſagungs⸗ Schreiben, 
welche bey Datronen/aud hohen Standes» 
Derfonen — gebrauchet 
| ‚werden. 


Das 1. Dandfagungs: Schreiben, 
an einen Patron / der uns durch feine Re- 
commehdation zu einem Dienfte 


| j verholffen, 
Hoch. Edler —— 2 
infonders Hochgeehrter Herr/ 
Vornehmer Patron. 
| DS⸗e mir hochgeneigt ertheilte Vorſchrifft hat 
“durch goͤttliche Huͤlffe einen ſolchen Nachdruck 
gehabt / daß ich vor allen andern Competenten den 
gefuchten Dienft erhalten nnd geftriges Tages in 


| Pfflicht genommen worden. Nun geftehe ich gang 


gerne / daß mein Patron durch diefe mir verfchaffte 
Beförderung eine fo J Wohlthat mir gefehen, | 
) et / 
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cket / daß ich viel zu unvermoͤgend / ſelbige genugſam 
zu ruhmen / geſchweige dann nach Wuͤrden zu ver⸗ 
gelten. Sch erkenne mich demnach nebſt gehorſamſter 
Danckfagung vor dero flets verbundenen Clienten / 
und wuͤnſche von Grund der Seelen, daß der Hoͤch⸗ 
ſte an meine ſtatt meinem hochzuehrenden Patrone fo 
höchfifebägbare mir zugewendete Güte mit taufends 
fachen Segen vergelten wolle. Danebſt ſo bittein 
ſchuldigſter Ehrerbietung mir das hohe Glück aus / 
dero beftändige Affection zu behalten / und verharre 
dafür in gebührender Obfervanz | 2 


Meines vornehmen Patrons, | 
* . gehorfamfter Diener. 


Nas II. Dand ⸗Schreiben an einen 
Patron / welchem wir die Ehre gehabt - 
aufzuwarten / und von ihme viele 
Gewogenheit zu ges 
| « nieflen. — 
Hoch Edler / und Geſtrenger / 
inſonders Hochgeehrter Herr / 
’ Hoher ‘Patron. — 
EL mir unlängft von Ew. Excellentz hochge⸗ 
» neigt ertheilte Erlaubniß ihnen aufzuwartens - 
“und meine fortun dero hodhverfkändigen Difpofi- 
tion unterdienftlich zu empfeblen hält mid) Ew. Ex⸗ 
cellentz ſo berbunden / daß ich nichts mehr münfchen 
maoͤchte / als vor ſo hohe Allection meine — 
| — | inte 


* 
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kenntniß genugfam darzuftellen. Wann aber das 
———— ben mir viel entſchuldigen muß, ſo wer⸗ 
den Ew. Erceleng dern Leutfelinfeit nach mit meis 
nem Danckbaren Willen immittelft gleichfals zu . 
frieden feun.. Jedoch fo diefeibe mich fähig befin« 
den ſolten ihnen etwas angenehmes zu leiften: ſo ha⸗ 
be nichis mehr als dero Befehle zu ſuchen / worinnen 
felbiges beſtehen ſolle. Immittelſt woDen ſich Ew. 
Exycelentz meiner gehorſamen Obfervanz zu allen 
Zeiten verfichern / und ders hochſchaͤtzbate Gewo⸗ 
Fenheit mir ferner genieſſen laſſen., Alsdenn werde 
um deſto hergnuͤgter verharten | | 


| Ew. Excellentz 








ſchuldig⸗ ergebenſter. 


Das III. Danck⸗Schreiben an einen 
Patron wegen verichaftter Befoͤr 
” an erung. : | 


Hochedler / Welt und Hochgelahrter 
Hochgeehrter Herr / | 
Wornehmer Patron. 


| a yfelben haben dero gewöhnlichen Guͤte nach / 
£ von welcher ich alg-ein.gehorfamer Client ſo 
piel koͤſtliche Zeugniffe bereits empfangen / Dero vers - 
mögende recomendation mit ſolchem Nachdrucke 

mich genieffen laſſen / daß allein inregard derfelbgn 
bey der gefuchten Stelle ich alen andern Competi-, 
torm vorgezogen worden und felbige Durch v.. 

U 


“ 
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Schickung erhalten. Wann nun meine zeitliche 
Wohlfarth dadurch um ein merckliches befürdene iſt / 
und aber ſolches Gluck von meines hochgeehrten "Das 
trons löblichiter Vorſorge und hochgeneigter Will⸗ 
fahrung herrübret,fo erfenne mich verbunden, Davor 
ſchuldigen Danck zu ſagen / mit beygefügtem herglis _ 
chen Wunſche / daß / weil mein Vermögen nicht zu« 
reichet / wuͤrckliche Vergeltung vor eine fo hochſchaͤtz⸗ 
bare Wohlthat abzuſtatten / der Höchite durch reis 
chen Gegen und Zumendung alles felbit verlangten 
Wohlergehens bey meinem hochgeehrten Patrone | 
felbige erfegen wolle. Worbey zugleich die Ehre zu 
behalten hoffe / daß fie mic) dero fernern hohen Gunſt 
laffen empfohlen ſeyn / und dafür erbieteich mich in 
ergebenfter Obfervanz lebenslang zu verbleiben 


Meines Hochgeebrteften Herrns 
und vornehmen Patrong | 
verpflichteſt⸗gehorſamſter. 


Das IV. Danck⸗ Schreiben an einen 
Minifter wegen verfhafften 
| Dienftes. 


MWohlgebohrner Herr’ 
Hoher Datron. | 


m Stor. Excellentz ſich fo gnaͤdig erwie⸗ 
V ſen / und durch dero hochvermoͤgende Vermit⸗ 
telung Die vacante Secretarien⸗ Stelle mit cohferi- 





ret 








” 
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ret worden / fo weiß ich nicht Worte guug zu finden 

meiner untertbänigen Gebühr nach Davor zu dans 
cken; Immittelſt lebe Doch der tröftlichen Hoffnung / 
Ew. Ereelleng werden bev meinem befandten Uns 
vermögen mit der tieffſten Erkaͤntniß / fo ich in meis 
nem Hergen trage, und welche auch bey mir niemals 
erfterben wird, gnädig zu frieden feyn / und mir Das 
hohe Glück fernerweit gönnen’ daß ich mid) dero 
gnädigen Zuneigung befländig möge zu erfreuen has - 
ben. IBas an mir ift, fo werde meinem unterthäs 
nigen Dbliegen nad) in der mir anvertrauten fun- 
&ionan meinem Sleiffe und Gehorfan: bey denen 
erhaltenen Befehlen nichts erwinden laſſen / vieler - 

niger die unterthänige obfervanz vergeflen, womit 
ic) Ewr. Excell. mich verbunden weiß. Im übrigen 
ſo wolle der Höchfte Ewr. Excel. noch lange Zahre 
bey vollfommener Geſundheit und ich ftets mehren» 
den Profperität zu hohem Dergnügen unfer gnaͤ⸗ 
digſten Herrſchafft und des gangen Landes Beſten 

erhalten / dabey dann um die guädige Erlaubniß bits 
“  germich lebenslangzu erweifeh 


| Wohlgebohrner rr / 


#, 


untertbänig + gehorfamer. 


s J ’ ’ 2 
J 
- 1 
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Das V. Danck⸗Schreiben an einen 

Patron ur empfangene 
Con olenz; 





Hoch : Edler’ 
« infondershöchgeehrter Herr/ 
| vornehmer Datron. 
a" biefeiben durch hochgfnftige Zuſchrifft bay. 
dem mich betroffenen ſchweren Trauerfall ihr 
ungefaͤrbtes Mitleiden mir zu eröffnen geruhen wol⸗ 
Ten, erkenne mit gang dienſtlichem Dance, und wie 
durch felbiges famt denen.beygefügten Fräfftigen 
Droſt⸗ Gruͤnden mein. gang niedergeſchlagenes Ge⸗ 
muͤth ſonderlich aufgerichtet worden / alſo verpflich⸗ 
tet mich zugleich meines Patrons hochgeneigtes An⸗ 
erbieten / mit dero vermoͤgenden Huͤlffe in meinen An⸗ 
gelegenheiten mir jedesmahl auf mein dienſtliches 
Erſochen zu aſſiſtiren.“ Ich brauche eines fü nach⸗ 
druͤcklichen Beyſtandes mehr als wohl / und da ich 
mich deſſen aus dero mir bekandten Sinceritat und 
denen ünſerer Kamille bereits erwieſenen vielen 
Wohlthaten anugfam "zu verſichern habe / werde 
ich mit aͤuſſerſten Fleiſſes laſſen angelegen ſeyn / 
felbigen mit alter Dienſtgefliſſenheit der Gebühr 
nach zu verſchuſden. Im uͤbrigen wünfche, daß der 
Hoͤchſte meinen hochgeehrten Patron vor allem 
Leidweſen gnaͤdig behuͤten und bey beſtaͤndigem 
Wohlergehen noch lange Jahre erhalten — | 
| Zu pfeh⸗ 
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pfehe mich hierbey gehorfamft dero hochſchaͤtzbaren 
Affection und verbleibeder Schuldigfeitnah 
Meines hochgeehrten Herrns 
und vornehmen Patrons 
verpflichteſt⸗ ergebenſter 
Diener. 


Dos Vi. Dand:Schreiben an einen 
Patron wegen einesverfchafften 
| ‚ Stipendii, 
Hoch⸗Edler / und Geſtrenger / 
| Dochgeebrtefter Here) 
örnehmer Datron. 
Je hochgeneigre Verſicherung / fo mit Ew. Ex⸗ 
cellentz wegen des gluͤcklichen Kffects meiner 
unterthaͤnigen Supplic um ein Stipendium haben 
geben laſſen / hat mich nicht allein von Hertzen er⸗ 
freuet / indem nunmehr durch goͤttliche Fuͤgung erlan⸗ 
ge / wovon mein Studieren aufder Liniverfität fortſe⸗ 
tzen kan / ſondern auch dabey der ſchuldigen Danck⸗ 
barkeit gegen Ew. Excellentz erinnert / indem ihnen 
nechſt GOTT die Herausbringung ſolchet Lan⸗ 
des⸗ väterlichen Gnade und hohen Wohithat zu⸗ 
ſchreiben muß. Indem nun folches allerdings mit 
verbundenſtem Hertzen erkenne / auch meine inftäns 
digſte Begierde / daß ich Em. Excellentz den gebuͤh⸗ 
renden Danck mehr mit angenehmen Dienſtlei⸗ 
ſtungen / als mit bloſſen Worten abſtatten koͤnte / ſo 
iſt doch mein Unvermoͤgen zu befandt / auch En 
| | wu 


€ 
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Excellentz in einem ſolchen Stande / daß ſie von dero 
Elienten feine andere Vergeltung als in ihrem guten 
. pillen und herglichem Gebeth vor ihre Wohlfarth 
fordern: Nun dieſe kan ich Ewr. Excellentz in ehrer⸗ 
bietigſter Obſervanz gleichfalls — / und 
werde auch gewiß den Hoͤchſten täglich anruffen / daß 
deſſen Gnaden⸗Schutz Ewr. Excellentz vor allem 
Uufau mächtig beſchirmen / ſelbige bey guter Geſund⸗ 
heit in hohein Wohlergehen noch lange Jahre erhal⸗ 
lemauch die groſſe Gute / welche fie ſo dielen / und ins 
ſonderheit denen armen Studierenden erweiſen / mit 
taufendfachem Segen anihnen und derv vornehmen 
Familie gnädig erſetzen wolle. Im übrigen fo will 
mich Ewr. Excellentz fernern hochfchägbaren Patro- 
cinii gendfteny und Davor lebenslang verharren 


Em. Ereelleng 
verpflichteft » gehorſamſter. 


Das V 11. Dand-Schreiben an einen 
Patron gleichfals wegen eines verſchaff⸗ 
ten Stipendii. 


Hoch⸗edler / Veit und Hochgelahrter / 
inſonders hochgeehrt Her / 
groſſer Patrun. —— 
Je hohe Bemuͤhung / welche dieſelben ang⸗⸗ 
wendet, zum fernern Behuff meines angefan⸗ 
genen Studierens mir ein anſehnlich Stipendium 
von einem hochwuͤrdigen Doms Capitul De Tina 





1 
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fen / verbindet mich meinem hochzuehrenden Patrone 
zu aller nur erfinnlichen Danckbarkeit; indem esges 
wiß/ daß dero recht väterlihe Sorgfalt dadurch 
nechft GOtt mein zeitliches Gluͤck befördert und ich 
viel zu unvermögend bin auch nur mit gnugſamen 
Worten / geſchweige mit würcklicher Erwiederung/ 
eine fo hochſchaͤtzbare Wohlthat zu erkennen. Ich 
bleibe demnach von meinem groſſen Patrone ein ſte⸗ 
ter Schuldner / jedoch der nicht ermangeln wird / den 
Hoͤchſten mit inbruͤnſtigem Gebeth taͤglich anzuges 
hen / daß er meinen hochgeehrteſten Patron biß auff 
ſpaͤte Fahre zu des gemeinen Beſten fernern Auff⸗ 
nehmen / dero hochwerthen Familie ſich ſtets meh⸗ 
rendem Flore / auch ſo vieler Clienten ihren Fortun 
bey allem Wohlgedeyen und Profperität erhalten 
wolle, anbey fo erwarte dero Befehle / Die ich mit 
‚allem Gehorſam zu veneriren verbunden bin allers 
maſſen verharre 


Meines hochzuehrenden Herrn 
und groffen Datrons 
verpflichteft » ergebenfter 
Diener, 


Das VIII. Dand: Schreiben anei- 
nien vormehmen Profeflorem , wegen 
ehemals bey ihm gehabter 
Information. 


ThAandvBı.Cc U — 
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Magnifice, Hoch-⸗Edler / Veſt und 
Hochgelahrter / Hochgeehrteſter Herr - 
vornehmer Patron. 


E W. Magnificenz wollen beſtens auslegen / daß 
| ich Die Kuͤhnheit faſſe / meine ſchuldige Auffwar⸗ 
tung durch dieſe Zeilen zu machen: Denn ob mir 
ſchon bewuſt / daß ſie mit fo vielen wichtigen Geſchaͤff⸗ 
ten obruiret / welche nicht viel Zeit zu Leſung derglei⸗ 


chen Briefe ihnen uͤberlaſſen; So habe Doch in ſte⸗ 


terEriñerung / wie hoch mich Cw.Magnificenz durch 
dero mir ehemals gegoͤnnete fürtreflichelnformarion 
obligiret/ nicht länger. die Feder zu ergreiffen verab⸗ 
fäumen wollen Damit folher Verzugnicht garden 
Scheinder Undanckbarkeit gäbe. Und gewiß / ich 
bin&w.Magnificenz den erfentlichften Danck fchuls 
dig indem Diefelben mich mit unermüdeter Sorg⸗ 
falt und Treue dermaffen in dero Föftlichen Collegtis 
angefuͤhrt / daß ich noch davon täglich Die herrlichiten 
Fruͤchte pühresund dahero keineZeit vorbey gehet / da 
ich nicht begierig bin meine reconnoiſſance Ew. 
Magnificenztwürcflich zu bezeugen. Ich bitte dem⸗ 
nach gang dienſtlich / Ew. Magnificenz wollen mir 
foͤrdeꝛlichſte Gelegenheit dazu an die Hand geben / und 
glauben / daß / ſo weit mein geringes Vermoͤgen ge⸗ 
het / alles Ew. Magnificenz hochgeneigten Diſpoſi- 
tion gehorſamſt gewidmet ſey; In welchem Vor⸗ 
ſatz Die Ehre wuͤnſche / von Ewr. Magnificenz vers 
gnuͤglichem Aufbefinden erfreuliche Zeitung r = 


— 


= )o 307 


halten’ und verbleibe unter ehrerbietigfter recom- 
mendation an Die Frau £iebjte 


Eiv, Magnificenz 
ſchuldigſter und gefliffenfter 
45 EHER. 


Das IX; Dand- Schreiben an eis 
nen. Minifter/ wegen verfprochener 
MWohlgebohrner Herr / 

Gnaͤdiger Herr. 


Aß Ewr. Excellentz mein unterthaͤniges Su⸗ 
chen ſo gnaͤdig aufnehmen und dero hochver⸗ 
moͤgende afiftenz in Befoͤrderung meiner Wohl⸗ 
farth guͤtigſt verſprechen wollen, erkenne als dero 
ergebenfter Client mit verpflichtefter Danckſagung: 
Und ob zwar Ewr. Excellentz nichts ungewoͤhnli⸗ 
ches ijt Denen/melche fich um ihr hohes patrocinium 
mit gesiemender Ehrerbietung bewerben/ihrer ans 
gebohrnen Leutfeligkeit nach willigft fortzuhelffen; 
er: mich Doch Darinnen eines befondern Glücks 
ruhmen / felbigeg / Da mich zum erjten mahle gemel⸗ 
det / fofort zu erlangen. Immitteiſt werde Dennoch 
keinem in der Ew. Excellentz gebuͤhrenden Obſervanz 
etwas nachgeben / und wuͤnſche anbev / Daß Ewr. 
Excellentz noch lange Jahre in hoher Profperitat zu 
dem Aufnehmen Des . und des lie 
2 e 
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des Wohlfarth moͤgen zuruͤck legen; empfehle mich 
im uͤbrigen Ew. Excellentz fernerm gnaͤdigen Wohl⸗ 
wollen und verharre — 


2 


Wohlgebohrner Herr / 
Em. Excellentz 
unterthaͤnig⸗ gehorſamſter. 


Das X. Danck⸗Schreiben an einen 
Patron / tveaen verfchaffter Bes 
derung. 


Wohlgebohrner Het’ J /⸗ 
Gnaͤdiger Herr. — 
— Excellentz gnaͤdige Sorgfalt vor meine 
Fortun, welche fie Durch ertheilte hochanſehn⸗ 
liche Recommendation mit als ihrem ergebenftert 
Diener ruͤhmlich fpüren laſſen hat den erwuͤnſch⸗ 
ten Effect nad) fich gegend mir Den gefüchten 
Dienft erworben. “Da nun vor ſo groſſe Wohl⸗ 
that Beinen zulänglichen Danck finden fan / ſo wun⸗ 
ſche von Hertzen dag GOTT der Allmaͤchtige an 
meine Statt treten’ und die mir erzeigte Hohe Güte 
Ewr.Excellentz mit taufendfachen Segen und bes 
ſtaͤndigem Wohlergehen gnaͤdig 7 wolle: 


Darum werde ich in meinen andächtigem@ebet uns 
ablaͤßig zu bitten nicht ermangelny auch zu keinerZeit 
vergeſſen / wie Ew. Excellentz meine FE 

Pre —— 
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fo gnädig befeftiget; In gefliſſener Oblervanz dafür 
lebenslang verharrend 
Wohlgebohrner Herr / 
Emw.Ereleng 
| | verpflichteſter / unterthäniger 
Pia De Ti‘ 


Das XI. Dand:Schreibenan einen 
Türften megen einer empfangenen 
Gnade. 
Durchlauchtigſter Hertzog / 
TGnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


Ndem Ewr. Hochfürftliche Durchlauchtigkeit 

mir als dero unterthaͤnigſten Knecht die hohe 
Gnade erwiefen/ und nicht allein Dero Cammer⸗ 
Funcker / den Herrn von N. nach ſeiner Wieder⸗ 
Funfft ausdemN. Bade nad) meinem jeßigen Zus 
andegu fragen beliebet / ſondern noch uͤber dieſes ein 

d hochſchaͤtzbares Zeichen ihrer unveraͤnderten 
Hochfuͤrſtlichen Mildigkeity Durch das uͤberſchickte 
gnädigfte Geſchencke ihrem geringften Diener ge⸗ 
geben / fo weiß ich nicht / wie ich meine unterthaͤ⸗ 
nigft -fehuldigfte Danckbarkeit Davor nach Wuͤr⸗ 
“den abftatten fol. Doch Ewr. Hochfürftliche 
Durchlaucht; feynd ein (0 gütiger und großmütbiger 
Fere/der fich bloß Daraus eine Freude machet / allen’ 
nach Art Der Sonnen / gutes zu thun / und vergnüs . 
get iſt wann derjenige / fo Die hoben Wohlthaten 
empfaͤnget / eine unterthaͤnigſte Erkaͤntniß im Her⸗ 
tzen behält indem Das EIGEN felbige in Der 

98. 2 


That 


DIA 
That anden Tag zu legen verbietet. Ich will 
demnach) Ervr. Hochfürftl. Durchl. die allhier gethas 
ne unterthänigfte Danckſagung gar nicht. ale eine 
Erwiederung ihrer Hochfürftl. Gnade überreichen / 
denn Das wäre eine unverantwortliche Vermeſſen⸗ 
heit / etwas ſo gar ungleiches ftatt der Vergeltung zu 

eben; fondern nur Dadurch. Ewr. Hochfürftlichen 
urchl. bekennen Daß fie Demjenigen / Der ohne diß 
Ewr. Hochfürftt. Durchlaucht. feine unterthaͤnig⸗ 
ſten Dienſie lebenslang gewidmet / durch die Uber⸗ 
maſſe ihrer Hochfuͤrſtlichen Guͤte fo weit verbunden? 
daß er ihnen gantz und gar eigen ift. Ich bitte nut 
GOTT daß er Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. als einen 
fo loͤblichen und gnaͤdigen Landes⸗Vater biß auf 
jr ſpaͤte Zeiten bey aller Hochfürftl. Profperität era 
halten / un dieſelben mit allem dem Segen ͤberſchůt⸗ 
ten wolle / welchen er frommen und weiſen Begenten 
zu fehencken pfleget. Im übrigen Ew. Hochfuͤrſtli⸗ 
chen Durchl. gnadigfte Befehle erwartend und Zeit 
Lebens meiner Schuldigkeit nach verbleibend ! 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Ewpm .Hochfuͤrſtl. Durchl. 
unterthaͤnigſter / treugehor⸗ 
ſamſter. 


Das 


% )o( & zu 


Das xl. Dand-Schreiben an eine. 
Fuͤrſtliche Perſon / wegen ertbeilten Expe- 
.  &anz- Scheine zu nähefter Befoͤr⸗ 
— erung. | 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


ak Ewr. Hochfürftl. Durchlaucht. meine in 
Dſchuldigſter Devorion angetragenen unterthaͤ⸗ 
nigſten Dienſte ihnen in hohen Gnaden dermaſſen 
gefallen laſſen / daß fie einen Expectan- Schein auf 
eheſte vacanz in dero hochloͤblichen Cantzeley mir 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruͤhet / ſolches erkenne mit 
unterthaͤnigſter verpflichteſter Danckſagung / wer⸗ 
de auch eine fo Hochfürſtl. Wohlthat mir zur Rei⸗ 
gung dienen laſſen / mich je mehr und mehr faͤhig zu 
machen / Ew. Hochfuͤrſtiichen Durchl. von mir 
gnädigft gefaßten Hoffnung Durch alle nur erſinnui⸗ 
che —A gegiemenden unterthänigfts gehor⸗ 
fampten Fleiß möglichftes Gentigen zu thun. £ 
wuͤnſche ns, n Grund der Seelen / Dab dee 
Höchften Güte Ewr. Hocfürftl. Durchl. zum 
Preiß und höhern Wachsthum Dero Durchlauch⸗ 
m auſes / wie auch zu gewiffen Fior und Auf⸗ 
men aachen Wohlfarth / und zum Schuß 
un n dero von GOTT ihnen gegebenen herr⸗ 
lichen Probinhen und Länder moͤge biß in ein ho⸗ 
bes Alter in allem Hochyfürftk Gedeyen und under 
‚änderter Glückfeligkeit erhalten ; ſo werden fo die 
le tauſend Unterthanen fich über Die gnaͤdigſte Erhos 
— | 4 sung 
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zung ihres Darum zum Allmächtigen_abgelaffenen 
Gebets herglich erfreuen, Darunter dann ich inſon⸗ 
derheit mich Ewr. Hochfürftl. Durchl. fernern hohen 
Gnade in tieffſter Reverence empfehle / und biß an 
das Ende meines Lebens verhare 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Emw. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. | 
unterthänigft- verpflichtefter 
Diener, | 
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Der 
auiserlefenen 


Send, Schreiben went 
Sechſte Abtheilung 
andere Dlaſſe, 
= NE 
Denen Dand- Schreiben’ welche 


man an feines gleichen / wie auch an 
Frauenzimmer läffet ab» 


gehen. 
Das 
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Das I. Dand » Schreiben an einen 
‚srenub} der ung bey einem vornehmen 
Manne Addreflege, 
macht. 

Edler / 

Hochgeſchaͤtzter Goͤnner. 

N ich noch viele Wohlthaten / mit denen 
mich feine Guͤtigkeit befchencker/ in danckba⸗ 
rem Andencken habe fo geftehe Doch willig / Daß uns 
ter felbigen eine von den angenchmften und groͤſten / 
die unlaͤngſt mir erwieſene ſey; da mein hochgeehrter 
Herr bey feiner Excellentz dem Herrn von N. mir 
Durch feine vermögende recommendation eine fü 
herrliche addrefle gemacht. Maffen ich nicht gnug⸗ 
ſam ruͤhmen kan / was vor groffe oͤffligkeit ich bey 
gehabter Auffwartung von —2* ter Ihrer Ex⸗ 
cellentz genoſſen / und wie geneigt dieſelben ſich in 
Verſprechung heraus —5 meine Wohlfarth zu 
befoͤrdern / und vor mich zu ſorgen. Wañ nun dieſes 
beſondere Gluͤck allein von meines hochgeehrten 
Herrn feiner Gewogenheit herruͤhret / ſo bin demſel⸗ 
ben davor zum hoͤchſten verpflichtet / anbey nichts 
mehr wuͤnſchend / als Anlaß zu uͤberkommen / davor 
mich in der That erkentlich zu bezeigen. Indeß 
ſage mit dem Hertzen und mit Worten ſchuldigſten 
Danck / biß daß mir das * wuͤrckliche Vergel⸗ 
tung 


SE 2116, BE 
tung nach meinem eingigem Wunſche zulaffen reird, 
Wobey denn niemals ausfegen werde zu verharren 
Meines hochgeſchaͤtzten Goͤnners 


zu dienen ergebenſter. 


Das 11. Dand : Schreiben an ein 
Frauenzimmer / welche uns in ihre. .- 
Bekantſchafft aufgenoms- 
Men. 

AMademoiſelle. J — 
ero Qualitäten ſeynd fo ſchaͤtzbar / daß niemand 
Sder hohen Ehre ihrer Freundſchafft genieſſet / 
welcher nicht dieſelben uber Die maſſen hochhalten / 
und Mademoiſellen wegen ihrer ſonderbahren An⸗ 
nehmlichkeiten gratuliren muß, Ich als der gering⸗ 
ſte ihrer Diener erkefie ſolche Vortreffligkeiten mehr 
als wohl, und bin dahero um Defto hoher ihnen vor 
Das fonderbahre Stück Ihrer fo guͤtigſt verftatteten 
Converfation verpflichtet, Es folte mir auch nichts 
liebers ſeyn / als weñ ich vor fü ungemeine Gunſt mich 
gnugſam danckbar bezeigen koͤnte; indeß ich nun da⸗ 
zu einebegueme&elegenheit erwarkte / ſo verſpreche mit 

roͤſter Shrerbietung Die Erhaltung dero — 
Reit in beobachten. Wie ich mich Denn zu dero Be⸗ 
fehlen gehorſamſt recommendire / und ſonder Aus⸗ 
nahme verhaͤrre BETEN | 
. Mademoifelle — J 

ne Ddeero ergebenfter Diener. 
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Das I1l. Dand» Schreiben an eb 
nın Freund / der uns bey einem vorneh⸗ 
men Mann einen Zutritt vers 
fchaffet hat. 


Hochgeehrter Herr / 
Dornehmer Freund. 


8 Eı bin Deimfelben vor Die geneigt gemachte 
| addreffe bey Des Herrn geheimen Rath N feis 
ner Excellentz unendlich verbunden und werde mic) 
Aufferft bemuͤhen / wie ich mic) vor eine ſo groſſe affe⸗ 
Dion in der That erkentlich erweiſen möge. Maſſen 
hochgedachte Se. Excellentz bey meiner abgelegten 
Aufwartung ſich fo guͤtig gegen mich heraus lieſſen / 
Daß ich gang ficheres Vertrauen ſchoͤpffe / es werden 
Diejelbe meiner Fortun bey vorfallender Gelegen⸗ 
heit würcklich vathen. So gratulire aud) meinem 
hochgeſchaͤtzten Sreunde/infonderheit wegen der gus. 
ten eftım, Die hochermeldter Patron von ihm machet/ 
und Fan ich wohl ſagen / Daß Ge. Excellentz von def 
fen Audiisund guten Dovalitäten mit folchem Ruh⸗ 
me gedachten / daß Dabero leicht zu pühren / wie viel 
mein hochgeehrter Herr bey ihm gelte und wie er 
hmn vor andern mit groſſer Gewogenheit zugethan. 
yo wuͤnſche alſo von Hertzen / daß ſelbige fich gegen 
neinen hochgeehrten Freund von Tage zu Tage ver⸗ 
gröffern und ihm fein völliges Glück eheſt machen 
möge. Hiernechſt fo wiederhole die Verpflichtung 
wegen des fo gütig verfchafften Zutritts / und verſi⸗ 
chere zugleich / daß ich Feine Gelegenheit verabfaus 
. men 


ua 
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men will, ſo groſſe Wohlthat nach Mögligkeitzu vers 


gelten. Wie ich Dann verharre_ 
"Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Freundes 


Dienſiſchuldigſter. 


Das VI. Danck⸗Schreiben an ein 
Srauenzimmer wegen verftafteter 
Bekandtſchafft. 

Mademoiſelle. | 58 
Jewohl ich geſtehen muß / Daß ich dero Anz 
nehmligkeiten und ungemeine Tugenden be⸗ 
reits ſehr hoch æſtimiret / ehe ich noch ſo gluͤcklich 
worden / bey ihnen einen Zutrit zu erlangen; ſo hat 
doch ſolche Hochachtung um ein groſſes ſich vermeh⸗ 
ret / nachdem mir durch erlaubte Converſation mit 
ihnen die Gelegenheit gegeben worden/ ihre Eoftbare 
Bolltommenheitinäher kennen zu lernen. "Da nun 
vor fo hohe Gunft verpflichteften Danck fage/ daß 
Mademoifelle mich zu dero hochwertheſten Bekañt⸗ 
ſchafft gelaffen / und vor ihren’ Diener aufgenom- 
men’ fo werde niemahls vergeffen/ eine fo vergnuͤg⸗ 
te Unterhaltung mit einer fo galanten Perſon in 
ſchuldigſter Ehrerbietung zu menagiren. Allermaſ⸗ 
fen denn nichts begieriger als dero “Befehle erwarte 7 
wie ich mich zu Dero Vergnuͤgung erweiſen fol 
Mademoifelle | | 
| Ihren gehorſamſten Diener. 
Das 
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Das V. Danck⸗Schreiben an einen 
Freund / ſo uns mit Geld aus⸗ 
geholffen. 


Hochgeſchaͤtzter Freund. 


S hat zwar derſelbe / ſeint Dem ich die Ehre ſei⸗ 
Son Bekandtſchafft genoſſen / mir viele Proben 
feiner aufrichtigen Dienft- Begierde und guter Zus 
neigung gegeben; alleine Doch rechne dieſes letztver⸗ 
fpürte Zeugniß vor eine der gewiſſeſten / welche mich 
feiner ungefärbten Liebe verfichert/ Da er auf mein 
fleißiges Anfinnen mit Dem gebetenen Vorſchuſſe 
der zwantzig Thaler fo gar willig gemefen. Es glaus 
be mein werthefter Freund, daß ich fülche Gefällig- 
keit aufdas beftändigfte in mein Gedächtniß einge> 
fchrieben / und daß ich aufalle«ABeife dahin trachten 
werde, meine wuͤrckliche Danckbarkeit Davor an den 
Tag zu legen. Denn ob es wohl an dem / daß 
Freunde auf keinen Nutzen fehen follen, fo ift Doc) 
jp.beiio vefterer Verbindung der Pertrauligkeit 

n gutes Mittel/ wann ein Freund dem andern in 
einer Noth dienet / wo erdazu Das Vermoͤgen hat. 
onſt heiſt es nur eine Freundſchafft / Die ſich auff 
bloſſe Ehren⸗Worte und leere Complimenten grüns 
det: Ich ruͤhme demnach mit erkentlichſter Danck⸗ 
fagung deſſen Freundſchafft / und erbiete mich auf 
Das verpflichteſte / mit allem was in meinem Ders 
Mur iſt meinem hochwerthen Freunde auf Er⸗ 
fordern wiederum an Die Hand gu gehen, Wi⸗ 
— dann 


8 * 
dann dazu nur die Gelegenheit erwarten und immit⸗ 
telft zu fernerer Gunſt mich empfehlend beſtaͤndig 
bleiben will + ° — 7 Wuchs, er 
Meines hochwerthen Freundes 
getreuer und verbundenſter Freund 
und Diener. 





Das VI Danck⸗Schreiben an ein 
Frauenzimmer wegen vergdnneten 
- . Mademoifelle.. — 
ndem ich durch dero Guͤtigkeit ſo glücklich wor⸗ 

den / daß fie mir erlaubet / meine Aufwartung 

bedy ihnen abzulegen / und dero vortreffliche Qualitaͤ⸗ 
ten und charmant? Annehmlichkeiten naher zu Des 
wundern / ſo bin Dadurch ihnen fo verbunden gemacht 
daß ich faſt beſchaͤmt / ſo hohe Wohlthat mit einer in 
bloſſen Worten ſtehenden Danckſagung zu erwie⸗ 
dern. Dooch biß itzo bin ich unvermoͤgend / mic) 
aufeineandere Art zu loͤſen / darum werden Made- 
moifelle ſo lange mit meiner verpflichteſtenErkennt⸗ 
ligkelt ſich befriedigen / biß mir eine bequeme Gele⸗ 
genheit vorfaͤllet / den Anfang eines wuͤrcklichen Ab⸗ 
trages zu machen. Sie koͤnten Durch ihre mir er⸗ 
theilten Befehle am beſten dazu mir behuͤlfflich ſeyn / 
auf was Art ich ihnen einen rechten Gefallen erwei⸗ 


ſen ſolte / darum halte ich um ſelbige in gezie⸗ 
| men⸗. 


menden Reſpect any und heiffe mich nach Deven 
Empfangzwerweifen — 
Mademoiſelle 
A Ä dero gehorfamften 
Diener, 


Das VII Dand; Schreiben auf ei; 
nenGratulation-Brief, ſo man wegenerhals 
tener Beförderung empfans ⸗ 


Ba gen. 

Hochgefchäßter Freund. $ 
Ch bekenne gerne, daß mich faft nicht fo fehr 
meine Befoͤrderung / als fein an mich abgelafjes 
ner Gluͤckwunſch erfreuet hat. Denn mie feines 
weges an deſſelben Auffrichtigkeit zu zweiffeln habe / 
alſo erſehe Daraus zu meinem groͤſten Vergnuͤgen / 
mit was ſonderlicher Affection mein wertheſter 
Freund mir annoch zugethan. Demnach dancke 
von gantzem Hertzen vor ſolches hochſchaͤtzbare 
Zeugniß feines Wohlwollens / und wuͤnſche gegen⸗ 
theils / daß mein hochwertheſter Freund durch goͤtt⸗ 
liche Fuͤgung in ſeinem guten Vorhaben gleichfalls 
das verlangte Ziel gluͤcklich erreichen / und ihm alles 
nach ſeinem Abſehen zu deſſen und aller vornehmen 
Anmwerwandten völligen Vergnuͤgen von ſtatten ges 
hen moͤge. Meines Orts ſolte mir hiernechſt uͤber 
die maſſen lieb ſeyn / wofern ich faͤhig waͤre / zu ſeinem 
Wohlergehen Durch meine treue Dienſte etwas bey⸗ 
zutragen; wie ich dann dieſelben ihm nach gantzen 
Vermoͤgen widme / und wohlmeynend — 

auc 





5 * )ol Er | 
auch bey aller Gelegenheit michfinden zu laffen verr 
fpreche Bra — 


Deſſelben Fur 
POTT A 3 Ergebenften, | 


Das V IH, Dand-Schreiben an ei⸗ 
gen Sreund/,der ung zu erhaltenem 

| Dienfte F gewuͤn. 
et. 


Inſonders Hochgeehrter Herr / 
Hochwerther Freund. | 
ONE freundliche Gratulation, welche derfelbe - 
regen deß mir don GOtt befcherten Dien⸗ 

fies in feiner: angenehmen Zufchrifft mir eröffnet / 
hat mich nicht wenig erfreuet / indem ich Daraus, er⸗ 
kenne / Daß mein liebjter Freund aus dem mir bes _ 
gegneten guten Glücke fein Vergnuͤgen fchöpffet / 
auch deſſen Wachsthum Durch gottliches Gedeyen 
in herslicher Wohlmeynung anwünſchet. Dans» 
cke demnach vor ſolche Affection gang dienſtlich / 
nebſt angehengter Bitte / in der bißherigen ABohls 
gewogenheit gegen mich großguͤnſtig zu continui- 
ren / welches mit allen Gefaͤlligkeiten zu verſchul⸗ 
den trachten will. Meine Befoͤrderung iſt mir 
ſonſt darum um deſto lieber / daß ich nun oͤffters 
wegen der bey meiner function vorfallenden Rei⸗ 
fen nach DR. hoffe die Ehre zu haben / meinen hoch⸗ 
geſchaͤtzten Freund in voriger Vertrauligkeit zu 
ſprechen / und ihm alsdenn meinen ———— 

x i 


SITE za 


Meines bochgeebrten Heren 
und hochwerthen Freundes 
Ergebenfter: 


Das IX. Dand- Schreiben an einen 
Freund twegen überfchriebener Con- 
dolenz bey rg Todes⸗ 
alle. 


ler / 

Hochgeſchaͤtzter Freund. 
Ch habe aus deſſen an mich abgelaſſenem 
Chriſtlichen Condolenz-und Troſt⸗Schrei⸗ 
ben bey Dem mich betroffenen ſchweren Trauer⸗Fall 
eine ſolche Erleichterung meines Betrübniffes em⸗ 
—*— / daß id) deßwegen meinem hochgeehrten 





reunde zu der groͤſten Danckſagung verbunden 5 
elche / indem ich fie hiermit dDienftlich abſtatte / fo 
wunſche zugleich / daß der hoͤchſte GOtt denfelben 
dor dergleichen und allen andern Leidwefen lange 
Jahte naͤdig behuͤten / hingegen alles gute und ver⸗ 
u je Wohlergehen ihm zuwenden / und fein loͤb⸗ 
iches Abſehen mit verlangtem Effect ſegnen wolle. 
Im uͤbrigen ſo wuͤrde mich gluͤcklich ſchaͤtzen / wenn 
mein hochwerther Freund feinem Verſprechen nach 
mir eheſt die Ehre feines Zuſpruchs gonnete / inmaſ⸗ 
fen darum nochmahls gan inſtaͤndig bitte / und vor 
CTal. Hand⸗B. l. Th: & guů⸗ 


FIEBER BT. 


guͤtigſte Willfahrung fo wohl als vor alle andere - 


Gewogenheit mich zu erweiſen willig bin 
Meines hochgeſchaͤtzten Freundes 
Diennſertigſten. 


7 . ° 
Das X. Dand: Schreiben an ein 
Frauenzimmer / fo einem wegen eines To⸗ 
des⸗ Falls eine Condolenz zuge ⸗ 
|  fhrieben. . 

Mademoifelle. — 

Jewohl ich fie immerfort vor gantz unem⸗ 
pfindlich gehalten wenn mir etwas widriges 
begegnet / indearfie mit mit nie das geringſte Mitlei⸗ 
den gehabt / ob es mit ſchon noch jo lange um das 

Hertze geweſen iſt / fo will ich Doch nunmehr die 

Meynung widerruffen / und ihnen nachruͤhmen / d 
ihr Gemuͤth koͤnne zum Beyleyd bewogen werden / 
aber ich halte / nur in ſolchem Falle / wenn einem ſein 
Vater abſtirbet. Dem ſey / wie ihm wolle / ich bin 
Mademoiſellen vor dero hoͤfliche Condolenz hoͤchſt 
verpflichtet / und vor ihren beygefuͤgten Troſt um 
deſto mehr verbunden / wie gröffern Nachdruck er ge⸗ 
habt / meine Grillen zu vertreiben. Sie erwegen es 
ſehr wohl / daß mir der zugeſtoſſene Fall ſehr nahe ge⸗ 
gangen: Denn er iſt auch von ſolcher Wichtigkeit 
daß wenn ich auch noch hundert Jahr leben folte 7 is 

wird mich doch felbiger nıcht.noieder betreffen no 
mir ein Vater wieder abfterben. Aber wo e8 au 
ſeyn koͤnte / möchte ich FASO BEIN NOW 

F m 


> * 
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mich fo fehr als dißmahl von neuem zu betrüben,denn 
ich wäre nicht gewiß,ob fi) Mademoifelle noch eine 
mahl die Muͤhe hgehmen / mich fo kraͤfftig zu teöften s 
run ich wiederhole noch einmahl daß uch ihnen Da» 
vor unendlich verbunden bin’ daß fie nurjego mir mie 
ihrer gätigften Zufchrifft nicht entſtehen wollen / da⸗ 
bey aber fo werde mir die Erlaubniß ausbitten / Daß 
ich eheſtens Mademoifellen aufwarten darf. Denn 
wenn ein Brief von ihren ſchoͤnen Händen fo viel 
Kuͤmmerniß von mirweggenommen’ was wird dent 
nicht der Anmuths⸗volle Anblick einer fo charmanz 
ten Perſon verrichten koͤnnen wenn noch etwas von 
Traurigkeit in meinem Hergen übrig ift ? Ich em⸗ 
pfehle mich indeß zudero hohen Gewogenheit / und 
 erbiete mich unausfeglich zu. erweifen / ſo dfft es Ge⸗ 
legenheit giebt 
‘ Mademoifelle | 
| si dero gehorſamſten 
| Diener; 


. 


Das XI. Dand: Schreiben an ein 
Frauenzimmer / wegen eines uͤber⸗ 
| ſchickten Angebindes. 
Mademoiſelle ma tres chere Amieé. 
Ge mic) Denn ihre Annebmiigkeiten nicht 
ohne diß bereitd genug gebunden / daß fie 
mich aufdas neue anzubinden vor ndthig gehalten ? 
Doch fie binden » wenn fie wollen, ſo verbinden 
fie mich zu der verpflichteften. Dankbarkeit / ſo 
— Ki man 
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man jemahls einem fo gütigen und ſchoͤnen Frauen⸗ 

zimmer abftatten fol. Dannenhero auch diß— 
mahl vor dero galantes Angebinde mich hoͤchſt obli- 
giret bekenne und nichts mehrals die alererfte Ges 

legenheit verlange durch wuͤrckliche Erkenntniß dero 

hierdurch erzeigte fonderbare Affection, ſo viel moͤg⸗ 

lich zu erwidern. Aber da mir nun den Bormittag 
eine ſo hohe Ehre wiederfahren / welche ich mir nicht 
eingebildet haͤtte / bin ich dadurch ſo ehrgeitzig wor⸗ 
den / daß ich auf den Mittag mich gieichfalls nach ei⸗ 
ner ungemeinen Vergnuͤgung ſehne. Ich bitte mir 
das Gluͤck aus / Mademoiſellen in ihrem anmuthi⸗ 
gen Garten die Hand zu kuͤſſen: das Wetter iſt ges 
neigt / und wird meinem Wunſche nicht zuwider ſehn; 
Mademoiſelle werden ſich aber gefaͤlliger meinem 
gehorſamſten Anfinnen erweiſen weilmein heutiger 
Namens⸗Tag doch nur jährlich einmahl einfaͤllet / 

und ich alſo das gautze Jahr an dieſem Tage fie nicht 

wieder um dieſe Guͤtigkeit anſprechen kan. Soll mir 

vergoͤnnet ſeyn / ſie abzuholen / haben ſie nicht mehr zu 

befehlen / als wenn ich mich einzufinden / meine Auf⸗ 
wartung abzulegen / welche dann nicht verabſaͤumen 
werde / da ich ſchuldig mich allezeit zu erweiſen 


| Mademoifelle. — aa 


Dero gehorſamſten Diener⸗ 


nn 
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Das XII. Danck⸗Schreiben aneinen 
Freund / derungeineCondition 
angetragen hat. 


Wohl⸗Edler / — 

IIInſonders hochgeehrter Herr, 
holchgeſchaͤtzter Goͤnner. | 
Ch nehme es als eine Probe der gröften 
Gewogenheit an / fo jemahlsvechtfchaffene 
Rreunde einander geben koͤnnen / daß. derfelbe fich 
auch abweſend angelegen feyn laͤſt / mein Glück zu 
befördern / und dahero mir eine fogute Condition 
ne beliebet.. Befinde mich Daher zu Der 
ſſerſten Danckfagung verbunden welche ich denn 
hiermit von gangen Hergen ablege / und da ich nicht 
fo gleich zu einer wuͤrcklichen Erwiederung eines ſo 
groſſen Freundſchaffts⸗Dienſtes gelangen kan / Dar 
mit indeß vergnuͤgt zu ſeyn gang freundlich bitte / biß 
die That meinen guten Willen nach Wunſch fecun- 
diret. Die angetragene Gelegenheit nun will nicht 
ausſchlagen / weilich vermeyne / daß ich der Function 
vorzuſtehen mit GOttes Huͤlffe capabel bin / und 
auch dabey nicht uͤbel ſahren werde; ſonderlich ſehe 
ich auf die zugleich verſprochene weitere Befoͤrde⸗ 
rung: Denn man muß doch ſich bey ſolchen Patro⸗ 
‚nen engagiren / die im Lande und bey der gnaͤdigſten 
Herrſchafft etwas gelten / und einen heben koͤnnen/ 
ſonſten bleibet man immer hucken / und wird keiner 
mit denen Dienſten einem sen nachlauffen, * 
3 haof⸗ 


“ 
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hoffe ich auch / die jungen Herren werden von einer 
ſolchen conduite ſeyn / daß ſie ſich einreden und ra⸗ 
then laſſen / denn font es freyfich ein mühfamund ge⸗ 
fährlich Thun iſt / wenn diellntergebenen aus bloſſem 
Wahne / weilfievon Adel find / in dem seringften 
nichtswolen annehmen, was der Hofmeifter ſaget / 
fondern-allesnach ihrer eigenen caprıce wollen eins 
faͤdeln und dahero es fehr offt unglücklich genug abs 
läuft. Doc wenn id) die Ehre habe, feiner Excel⸗ 
lentz ihrem Herrn Vater / fetbft aufzuwarten / wer⸗ 
de ich ſchon vernehmen / was ſelbige ſo wohl mir / als 
ihnen vor Inftruttion geben. Immittelſt bitte ich / 
bey hochgedachtem Herrn meine unterthaͤnigſte Re- 
commendation zu machen / und zu verſprechen / daß 
zu Anfang könfftiger Woche gewiß mich einfinden 
wolte. Hiernechſt fo empfehle Denfelben göttlicher 
Dbhutundverharre 


Meines hochgeehrten Herrn 
und hochgeſchaͤtzten Goͤnners 


Dienſtgefüſſenſter. 


— nn 

DAS die Beantwortungen der Danck⸗ 

$ Schreiben betrifft/fo gehet deren mei- 

fter Innhalt dahin / Daß man den. einem _ 
Freunde oder Patrone geleiſteten —— 
— er 
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oder Dienfteniederfchlage/ undgang gerin: 
ge mache / auch befenne/ mie man Dazu vers 
möge der vertraulichen Freundſchafft oder 
erfenntlichen Obfervanz märe verbunden 
geweſen / alfo der anderenicht noͤthig bätte/ 
davor fo groffen und verpflichteten Dand 
su fagen. Hiernechſt fo offeriret man feine 
fernere Dienfigefliffenheitzund erſuchet den. 
jenigen/ an welchen manfchreibet / daß et 
nur zuderen Abftattung weiter Gelegenheit 
wolle andie Hand geben. 


oꝛo ctoꝛ tꝛo ꝛo. AOTLITEOH ꝛdeꝛ 
| | Der 


Sechſten Abtheilung 
| dritten Klaffe 


von 


Denen Dand : Somplimenten/ wel 
che ſo wohl bey Hohen Standes  Derfonen 
und Datronen/ alsauchben feinesgleichen 
und bey Srauenzimmer zuge: | 

| brauchen. 
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Die 1. Dandfagungs » Compliment 
an einen vornehmen Mann wegen getha: 
nen Sttekwunfheezuerpaltenen 

ienſte. 


neigten Gratulation zu meiner erhaltenen Be⸗ 
foͤrderung gehorſamſt Danck zu ſagen: Der Höchfte 





laſſe den beygefuͤgten zuten Wunſch gnädig beklei⸗ 
ben; Wie er denn auch meinen hochzuehrenden Pa⸗ 
tron bey allem geſegneten Wohlergehen noch lange: 


Jahre erhalten welle: Danebft fo habe mir die Ehs 
ve aus zubitten / daß mein Patron mic) alsihren ge» 


horſamſten Diener nöch ferner ihrer hoben Gemos 


genheit würdigen wollen. als zu der ich mich in ſchul⸗ 
diger Obfervanz empfehle. v2 | 


Die II. Danckſagungs Compliment 
aneinenboben Miniſter, welcher ung au eis 
nem Dienffeverholffen. 


Sr Wr, Eyeedeng bin nieht allein unterthaͤnige 
Danckfagung ſchuldig / dag fie in Beförderung, 
meiner fo gar forgfältig gewefen / ſondern ich habe 
auch Urfachy Denenfelben lebenslang wegen fo hoher 
Wohlthat verbunden zu bleiben: Witte immittelſt 
Gott / daß er derſelben gnaͤdiger Vergelter ſeyn 
wolle / und mir die Gelegenheit an die Hand geben / ei⸗ 
niger maſſen meine wuͤrckliche Erkenniniß BR 
x e 2 x⸗ 


ge: habe meinem Patron wegen dern hochge⸗ 


| 
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Excellentz darzuftelen. Am übrigen aber fo recom⸗ 
mendire mich in ſchuldigſter Obfervanz Em. Excel⸗ 
leng fernerem gnädigen Patrocinio. 


Die III. Dandfagungs-Kompliment 
an einen vornehmen Minitter wegen 
der einen verfchafften Befoͤr⸗ 

derung. 


FE: Exeellentz haben es fich rähmlichft laffen 
angelegen feyn/ dero gnädigen Gewohnheit 
nach vor meine zeitliche TBohlfarth zu forgen » daß 
ich deßwegen ihnen lebenslang verpflichtet zu bleiben 
groffe Urfache finde. Und weilesin meinem Ders 
mögen nicht ſtehet die an mir gewendete fonderbare 
Wohlthat würcklich zu erwiedern; als werden Ew. 
Excellentz mit meiner unterthaͤnigen Danckſagung 
ſo fange ſich vergnügen / biß mir GOtt Gelegenheit 
zeiget / meine Erkenntniß beſſer ſpuͤren zu laſſen. Im⸗ 
mittelſt recommendiremich Ew. Excellentz fernerm 
hohenłatrocinio,und verſpreche dagegen ſchuldigſte 
Obfervanz und alle gehorſamſte Aufwartung. 


Die IV, Danckſagungs⸗Compli⸗ 
ment an einen Patron wegen gebabter 
Bemuͤhung — Ungelegen⸗ 
| eiten. 


:ı Ich 
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Ch habe meine ſchuldige Auſwartung bey mei⸗ 
nem Patron ablegen wollen / um meine gehor⸗ 
m Dancffagung abzutragen / daß diefelben 

urch dero hochvermögende Vermittelung mir aus 
meinen verdrießlichen Sache fo rühmlich zu helffen 
geyeigt geweſen. Mein Unvermogen laͤſt nicht zu, 
davor anjgo würckliche Erwiederung zu thun ; Doch 
verſichere meinen hochzuehrenden Patron / daß diean 
muir gewendete Wohlthat in ſtets verpflichteſtem nz 
dencken behalten werde / guch dahin ſtreben willswie 
ich meine Obſervanz durch angenehme Dienſtfer⸗ 
tigkeit yinfüro in der That conteſtiren moͤge. 


Das V. Danckſagungs⸗Compliment 
an einen Patron / ſo ung zum Dienſte 
EU: Excellentz wollen gnaͤdig pardonniren / 
2 wenn ich durch meine Aufwartung dieſelben 
von dero wichtigen Occupationen in etwas abe 
halte. Ich bin erfenntlichfien. Danck vor die hohe 


Wohlthat ſchuldig / welche Ew. Excellentz durch die 


mir nechſt GOtt zugewendete Befoͤrderung erwie⸗ 

fen / und wie Ich. ſelhige hiermit in — 
Obfervanz abftatte/ alſo wil nicht aufhören 2. dem 
Aumaͤchtigen inbrünftig zu bitten daß er der. groffe 
Vergelter vor diefes mit geſchenckte Gute feyn / 
und Ewr. Epceleng -famt dero gangen Fami⸗ 
lie mit Netem Wohlergehen reichlich anfeben 


wolle. Hiernechſt empfehle mich in fehuldigfter 
Re Ehr⸗ 


er 3 


. u. 


EEE "Zr 0 An. 0 en _ 


Ehrerbietung Ew. Eyceleng fernerm gnaͤdigen Ans 
dencken. we * LEE wet Fr u; 


Die VI. Danckſagungs⸗Compliment 
an einen. Datron / ‚der uns zum Dienfte; 
verhoiffen / nebſt Uberreihunge =; 

—3 nes Praͤſents. RAN na 


EB: Excellentz hochgeneigte Recommendas 
tion bat ſo vor trefflichen Nachdruck gehabt, 
daß ich mit GOttes Huͤlffe die geſuchte Stelle ers 
halten. Wie nun dieſelben dadurch meine zeitliche 
Wohlfahrt hochguͤnſtig zu befördern beliebet haben; 
alſo verlangte nichts mehr / als daß ich vermoͤgend 
waͤre / meine ſchuldige Dayckbarkeit davor genug⸗ 
ſam zu erkennen zu geben. Doch der Hoͤchſte wird 
an meine ſtatt treten / und nad) meinem hertzlichen 
Wunſche dieſer groſſen Wohlthat reicher Vergelter 
ſeyn. Immittelſt habe doch nur in etwas meiner 
Schuldigkeit Abtrag zu thun gegenmwärtiges ſchlech⸗ 
te Andencken Ew, Excellentz unterdienſtlich offeriren 
wollen / mit gehorfamfter Bitte / ſolches von dero erge⸗ 
beuſten Clienten guͤtig anzunehmen, und mir mit fet⸗ 
neret hoberAffektion allezeit zugeth an zu verbleiben / 
als wozu ich mich in verbundenſter Obfervanz Ew. 
Excellentz nochmahls wid empfohlen haben. 


F 
* 
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Die VII. Danckſagungs⸗Compliment 
an eine Fuͤrſtliche Perſon wegen gna⸗ 
a digftertheilter Beförderung. s:: 


‚DB. Hochfuͤrſtl. Durchl. "Bin zu unterthänigs 
| ten Danck verbunden, daß diefelben fo gnädig 
geweſen / und mein:unterilyänigftes ‘Bitten wegen 
nädigfter Zuwendung der N. Stelle laffen ftatt 
finden. : Der Hoͤchſte erfege Diefe Gnade mit. allem 
Hochfuͤrſtlichen Wohlergehen: Ich aber werdean' 
meiner unterthaͤnigſten Treue und fleißigſter Beob⸗ 
achtung meiner Function nichts erwinden laſſen; 
nd getroͤſte mich hiebey Ew. Durchl. ferneren Hoch⸗ 


Die 1IX. Danckſagungs⸗Compli⸗ 
ment / ſo ein Bräutigam auf die an 
ihn gethane Gratulation 
* ableget. 


bin meinem hochgeehrten Herrn wegen der 





hoͤflichen Gratulation zu meiner Verbindung 
hochſt obligiret; Wuͤnſche / Daß alles zugtäcklicher 
tunde moͤge angefangen ſeyn / und daß auch mein 
hochwerther Goͤnner in demjenigen / worauf er etwa 
fein Abſehen gerichtet / nach eigenem Verlangen 
avanciren moͤge. Im uͤbrigen aber ſo empfehle mich 
ſeiner Gewogenheit / und bitte meines dienſtgefliſſen⸗ 
ſten Gemuͤths ſich jedenmahl zu verſichern. 
m Die 
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Die XI. Danckſagungs⸗Compliment 
megen empfangener Condolenz bey 
einen Trauer⸗Falle· * 


ge habe vor meines hochgeſchaͤtzten Freundes 
geneigte Condolenz bey dem mich betroffenen 
feoiweren Trauer-Fale ſchuldigſten Danck zufagen: 
und wie es allerdings an dem / daß meine Wohlfahrt 
durch dieſen Haupt» Verluſt einen groſſen Anſtoß 
leidet / ſo muß dennoch in Chriſtlicher Tugend den 
gitlichen Willen annehmen / und des Allmaͤchtigen 
Borforge mein Gluͤck und gantzes Vorhaben in ges 
bührender Demuth anheim ftellen. Vor meines 
 fiebften Freundes angetragene Wilfaͤhrigkeit Bin 
im übrigen ſehr verpfiichtet / wuͤnſche ſoiche mit ange⸗ 
nehmen Gegen⸗Dienſten zu erkennen / und daß det 
hey ihn vor adem Leidweſen noch lange Zeit gnaͤ⸗ 

ig bewahren möge. aa 


’ j 







—— 
ee , Pe 
Je die Danckſagungs ⸗Compliment 
Waauf die von einem Fuͤrſtlichen Abge⸗ 
ſandten an einen groſſen Herrn uͤberbrachte 
Condolenz feines hohen Principalen bey 
ereignetem Trauer⸗ Falle gemacht wird / 
ſolches wird unter denen Condolenz- 
be Com⸗ 
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Die X. een 
auf eine Gratulation zu sbaltenemn.- — 
er Diener | 
gs bin: obligiret Monfieur, dot dero —5 
Gratulation; Gegentheils alle ‚profperttät 
antmiinfehends.und fo fie mich fähig finden / angeneh⸗ 
me Dienfte zu erweiſen / fo bitte, fie wollen an Kölns 
Wiufaͤhrigkeit niemahls — Ins alermaflı M; ich 
denn uur ihre Befehle darzu erwarte. 1.04 


Di Kl. Dindjaaun s— — —— 
bey erhaltenem Sl ck⸗Wunſch. —R 


J afieurt 85, da neigte Grat ig 
tion zu — den den, 
ſche auch gegentheils,daß es ihnenin Auen deto 
haben gelingen möge / und ſo fie mich fahig = 
zu ihrer avanta e etwas zu conträbuiren / fü haben 


ſie auf meine 4 Senferigtei ih zart hiber, ju der? 
taffen BAUT o 4 


Die x; — — 

pmend/ —— —— 
ee erregen sanp933 
2 ea lt 84 








u 


‚Chrecommendire mich gang gehorfamftumd 
„ bin vor ertwiefene groffe Güte und Hoflichkete 
hoͤchſt obligiret; bitte / fie wolen mir eheſt die Ehre 
geben, und erlauben, daß ich fiein meinem ſchlechten 
Doartier wiederum bedienen Darf / fo werde esvor 
einebefondere Affestion aufnehmen. 


Eine andere dergleihen Danckſa⸗ 
gungs⸗Compliment. 

Cd habe ſchuldigſten Danck vor alle genoſſene 
Edhre und Hoͤflichkeit abzuſtatten und wan⸗ 
ſche Gelegenhejt juhaben / ſolche durch angenehme 
Dienit-Bezeugungen zu recompenfiren. Ymmits 
telft empfehle mich dero Gewogenheit / (und wüns 
ſche eine angenehme Ruhe) (Kiıre geſegnete Mahl⸗ 


J 








zeit) (ein glückliches Aiederfehen,) - 


Danck⸗ Somplimene dergleichen 
ia m... 
— mir fo viel Ehre erwieſen / daß ich nicht 


weiß / wie ich mich davor genugſam revangi⸗ 
ren ſol. Doch will mir die Erwiederung vorbehals 
ten haben: Erkenne mich immittelſt vor ale Wohl⸗ 
thaten ihnen ſehr verbunden / und recommendirg 
mich zu guten Andencken. . — 


u 


u 


+ 
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Dergleichen Danckſagungs⸗Compli⸗ 
ment / wenn ein anderer vorhero Abſchied 
genommen / ſo gleichfalls in der Geſell⸗ 

ſchafft geweſen. | 
SE bin gleichfalls vor ale genoffene Guͤtigkeit 

obligiret / und bitte dientlich um Vergebung 

daß folche Ungelegenheit gemachet. Wollen Monf 
meiner geringen Stube wiederum die Ehre ihrer ans 
genehmen Gegenwart ſchencken / werden fie mich 
durch fo ghtige Refolution hoͤchſt erfreuen. 


Noch dergleichen Danckſagungs⸗ 
Kompliment. 
Ch bin unhoͤflich geweſen / Monfieur fo lange 





EB u incommoditen, bitte dahero folches nicht 
fibelzunchmen. Sage aber zuförderft gehorfamen 
Dansk vor alegengffene Ehreund Civilitätrund.ets 
ſuche gang dienſtlich Monfieur wollen mich eheft ſo 
glücklich machen » und’ bey mir einfprechen / da ich 
dennzufehen will / ob ich mich in etwas reyangiren 
koͤnne. 
ö * * * | KR 
x Dite auf dergleichen Compliment el⸗ 
) ne Antworts: Sormulverlangek wer, 
den/fönteesfolgende ſeyn: 





| Mon- 
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Monteur baden nicht Urſache Danck zu fagen, 
weil ihnen ſchlechte Güte bey mirwiederfahren: Bit⸗ 
te alles beſtens zu deuten, und durch öfftern Zufpruch 


mir zu erkennen zu geben / daß fie mit ihrem Diener 
dißmabl zufrieden gewefen. 


Danckſagungs⸗Compliment an ein 
Srauenzimmer/fo mannad) Haufe 
begleitet: 


Ch wünfchedenn Mademoifellen eine ange 
295 nehme Ruhe; und wie mich hoͤchſt verbunden 
bekenne / daß fie mir die Ehre gbnnen wollen, fie nach 
Haufe zu fühten/ alforecommendire michdero fers . 
nern Gewogenheit / und verbleibe von Derofelben je⸗ 

desmahl ein gehorſamer Diener. 


Danckſagungs⸗Compliment an den 
Braͤutigam / wenn man von der Hoch⸗ 
Een hoch geehrter Herr Bräutigam ſolte gang 
SD ungehalten werden daß ihn feine unhöflichen 
Säfte von einer hochſt gewuͤnſchten Vergnuͤgung/ 
die noch feine Liebfte von ihm ä part prxtendiret: und 
er fich abzutragen ſehnet / ſo gat dig ın die ſpaͤte Nacht 
abhalten. BIN Demnach meines Dres gang 
freundlich Adfchied nehrmen / und fage dienflliben 
Danck vor ade mir erwieſene groffe Ehre und Guͤ⸗ 
tigkeit; Imuͤbrigen wänfche dem Hertn Yrauti- 
Ham und feiner Geliebten eine ſuͤſſe Ruhde und vos 
Tommene vergnügtellmarmungs davon wir mit det 
3 Tal, Hand⸗B.l. Th. 9 Zeit 
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ligkeit zu ſehen gantz gewiß hoffen. | 


Dandfagungs Kompliment an ein 
Frauenzimmer / mit welchem manin Ge⸗ 
ſellſchafft geweſen. | 

Ch erkenne mich höchft verbunden, daß mir era 
laubt geweſen Mademoifellens angenehmfte 
Converfation diefen Tag zu genieffen; So meines - 
Orts einiger Excefs folte begangen feyn + werden 
Mademoifelle die Guͤte haben und felbigen par- 
donniren. Wie ich dann zugleich um dero Befehle 
bitte / Die ich in gehorfamfter Obfervanz jedesmahl 

beobachten werde. 


Dancfagungs : Eompliment an ein 
Trauenzimmer / mit welcher mange⸗ 
Ch bin obligiret/Mademoifelle,daß fieihrem 
Diener Die&hre gegeben .fie aufzuführen; bitte 
aber / fie wollen dero Höflichkeit nach entſchuldigen / 
100 ich etwan einen Fehler begangen, und recomen» 
dire mich geborfamitdero geneigtem Andencen. 
Eine andere Dand » Kompliment 
an ein Trauenzimmer/ mitdemman 
| | getantztee. 
Ademoiſelle haben ihren Diener durch die 
Erlqubniß mit ihnen zu tantzen zu dero groſſen 
Schuldner gemacht. Jedoch bitte gehorſamſt / ſo 
—— 


u, 
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einige Fehler bey mir untergelauffen / ſolche geneigt 
nachzuſehen: recommendire mich dabey gantz 
dienſtlich in dero Gewogenheit. | 
Noch eine andere Danckſagungs⸗ 

Compliment anein Srauenzummer 

in dergleichen Sal, 
Eil ſie befehlen Mademoifelle, diefelben 
wegen ihrer Müdigkeit mit weiterm Tangen 
nicht zu incommodiren / ſo will gehorſamen: Erken⸗ 
ne mich aber vor Die verſtattete Freypeit Mademoi- 
fellen aufzuführen unendlich verbunden und bitte 
Behorfamit z fie wollen ihren Diener dero fernern 
Affection würdigen. 

Ende der fechften Abtheilung. 
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Das 1. Anerbietungs- Schreiben an 
einen Patron wegen einer Hofmeiſter⸗ 
Srellevor deffen Hrn. Sohn 
Hochedler, Veſt und Hochgelahrtet/ 
| infonders hochgeehrter Herr / ' 
| Dornehmer Datron. R 
| Je mich in ſchuldigſter Erkenntniß der befons 
dern Wohlthaten jedesmahl erinnert / welche 
von meinem hochgeehrten Patrone bey meiner An⸗ 
weſenheit in Gera genoſſen; ſo habe nichts mehr ge⸗ 
wuͤnſchet / als die Gelegenheit zu erlangen / mein 
Danckbarkeit davor durch angenehme Dienſtlei⸗ 
ftungen fpühren zu laffen / welches doch gleihhwoht 
wegen meines Unvermögens biß dato anfiehen muͤſ⸗ 
ſen. Da immittelſt mein Vorſatz unverändert blei⸗ 
bet / fo habe durch dieſes meinem hochgeehrteſteñn 
Patrone gehorſamlich hinterbringen wollen / wie 
mein Herr Schwager / der Hoftath N. abgewichene 
Woche an mich geſchrieben / daß der Herr Hof⸗ 
Marſchall von. vor feinen Herrn Sohn, welchen 
er auf Oſtern nach Leuden fchicken will / einen Hofs 
meifter fuche dem jährlich auffer der freyen Station 
annoch pro honorario hundert Thaler geben wolle / 
auch wenn er den jungen Herrn wohl geführet ihm 
zur gewiſſen Beförderung wolle behälfflich feyn. 
Des Infpeltoris Qualitäten belangend / fo werden 
auffer der guten Conduite die Frantzoͤſiſche Spras 
che und etwas im Tanken und Fechten erfordert) 
infonderheit aber die Wiffenfchafft von einem gus 
ten teutſchen Concepte / und daßerin Genealogicis 
» und 
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und der Hiſtorie beſchlagen ſey. Nun mir iſt ber 
kandt / daß: meines hochzuehrenden Patrons Herr 
Sohn in dieſen allen ſich ſehr geuͤbet und eine gute 
Gapacitätdurd) ſeinen Fleiß erlanget hat; habe auch 
von den Herren Landes: Leuten vernommen / Daß er 
ſich zu dergleichen Function wohl begeben duͤrffte / 
welche demnach dienſtlich antragen / und bitten wol⸗ 
len / daraus mit dem Herrn Sohne zu communici- 
ren / und ſo dañ in hochgeneigter Antwort die genom⸗ 
mene Reſolution zu berichten. Wie ich denn hier⸗ 
mit in deren Erwartung ihrer ferneren Gewogeuheit 
mühmillempfohlenhabensundverhaure 
Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 
verpflichteſt⸗ gehorſamſter Diener. 


Das Il. Anerbietungs⸗Schreiben an 
- einen Patron wegen einer Cammer ⸗ 


u d. 

Wohlgebohrner Herr: 
| [4 JB. Excellentz werden nicht ungnädig nehmens 
2 ;daf mit dieſen diefelben in fchuldigfter Ehrer- 
‚bietung anzugehen mich erkuͤhne. Aus dem Eopeye 
lichen Beyſchluß werden diefelben zu erfehen habens 
wie vor nunmehr eilff Fahren Seine Hochfuͤrſtl. 
Durchl. von Sachfen M.von meinem feligen Vater 
drey taufend Thaler baar entlehnet / und folche nicht 
nur mit Land üblichen Zinfen fünf pro cento jaͤhr⸗ 
kich zu verintereßiren / fich mit eigner hohen Hand 
gnaͤdigſt ern nach rüuf Jahren 
3 als 
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alsander Michaelis - Meffe 1690. das aufgenoms . 
mene Capital famt davon etwan aufgelauffenen In⸗ 
sereffe felbigen meinem Vater oder deffen Erben oder 
Inhaber Obligation wiederum richtig abzutragen 
verfprochen; zu deffen allen mehrerer Verſicherung 
Das Amt Nverpfoͤndet und hypothecitet worden, 
Ob nunmohlder Terminus folutionis lÄngft vers 
fioffen / wir Erben auch des feligen N. nichts ermans 
geln laffen / mit geziemender Beſcheidenheit um die 
her unterthänigft bey Hochfürfil. Durchl. zu 
olicitiren,fo hat doch biß dato die Hochfuͤrſtl. Sams 
mer, als welcher / uns zu vergnuͤgen / gnaͤdigſt anbes 
fohlen worden / eines und das andere vorgewendet / 
ſo die Contentirung aufgehalten / und uns zur Ge⸗ 
dult angewieſen. 

Wenn wir aber gerne abgefunden waͤren / und 
ung der Aufſchub von einer Zeit zur andern hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdlich iſt / ſo ſeynd wir endlich entſchloſſen / dieſe li- 
quide Schuld an einen vornehmen Miniſter zu vers 
handeln und die Helffte der Intereſſe daran ſchwin⸗ 
Den zu laſſen. Dieſem nach offerire ſolche Krafft ha⸗ 
bender Commiſſion von denen übrigen Erben Em. 
Excellentz gantz gehorſamſt / und da uns bekandt in. 
mas hohen Gnoden Ew. Excell. bey hoͤchſtgedachter 
Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. beſtehen / daher es ihnen 
leicht ſeyn wird / bey producirter —— 

ation das Capital ſamt denen Zinſen zu bekommen / 
d zweiffle nicht Em. Excell. werden fo gnaͤdig ſeyn 
und unſern Borfchlag acceptiren / auch gegen Aus⸗ 
lieferung der Original-· Verſchreibung uns benennte 
3000. Thaler ſamt der Helffe des ONCE | 
| 6. 
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Intereffe zu zahlen belieben. Erwarten alfo dero 
gnädigfte Refolution, und ich verharre Davor infons 
derheit J 
Em. Exeellentz | 
© Meines hohen Patrone | 
u unterthänig-gehorfamer Diener. 


Das II. Ynerbietungs » Schreiben 
aneinen Eavalier wegen cınes Sammer, 
41 | Dieners, | 

Wohlgebohrner Herr / 
Wr. Wohlgebohrnen Herrlichkeit erkenne 
Dmich nochmahls vor ae ben letzter meiner Auf⸗ 
wartung mir erwieſene Guͤte und hohe Wohlthaten 
hoͤchſt verbunden. Und weil hlernechſt in unvergeß⸗ 
lichen Andencken / wie dazumahl dieſelben unter an⸗ 
dern erwehnten / ich möchte ihnen einen guten Cam⸗ 
mer: Diener verfchaffen: welcher nebft der geziemen⸗ 
den Treue und Aufwartfamkeit auch fonft eine feine 
addreſſeo an ſich hätte, mit Perouquen und Kleidern 
wohl umzugehen 7 und der einegute Hand ſchriebe; 
ich aber dergleichen Menfchen alhier ausgefraget/ 
welcher fich in allen dieſen zu beftehen getrauet, auch 
bereits bey dem vor Namur gebliebenen Herrn 
Grafen von WR: in folcher funttion zwey Jahr ges 
ſtanden / und deßwegen von des Herrn Grafens das 
mahligem Hofmeiſter ſeinen guten Abſchied auf⸗ 
zuweiſen hat: ſo wil biermit bey Ew. Wohlgeb. 
Derrlichleit mich erkundigen ob ſie me 


i « 1; 
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icht mit einer anſtaͤndigen Perſon verſorget ſeynd⸗ 
und Demnach erlauben wollen / daß erwehnter Menſch 
feine Devotion bey ihnen ablege / und ſich in N. fifti- 
re; fo wird er nach erhaltenem dero Befehl fich nicht 
fäumen zu erfeheinen. Ich aber empfeblemich in dero 
gnädiges Wohlwollen und verharre 


Ewr. Wohlgeb— Herrlich, 
ſchuldig⸗ gehorſamſter. 


Das IV. Anerbietungg + ; Schreiben 
an einen vornehmen Miniſter / wegen eine 
dofmee⸗ * ſeine Dr 
unien, Ä 


Wohlgebohrner Herr / 


Wr.Excellentz erwehnten unlaͤngſt gegen ihren 

ER Dieser daß ſie wohl einen capablen Menſchen 
haben mörbten, dem ſie die Aufſicht uͤber dero Hauß⸗ 
weſenund Bedienten auftragen / und ſich auf deſſen 
Treue und gute condume verlaſſen koͤnten. Jun ha⸗ 
be zu aehorſamſter Folge dero mir deßwegen ertheil⸗ 
ten Befehls mich nach einem ſolchen Manne umge⸗ 
than / auch einen gefunden / damit ich ben Ew. Excel⸗ 
lentz zu beſtehen verhoffe. Er iſt mit des Herrn Obri⸗ 
ſten NR: feiner Excellentz drey Kampagnen iu Ungarn 
geweſen / und hat bey dieſem Herrn ſolche Function 
eines Hofmeiſters über deſſen Bediente mir gqutem 
Ruhme verwaltet / wie ihm ſolches der unter Riva 
en an = name tie au 2: 

| err 
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Herr Rittmeifter N Zeugniß geben, Nachdem er 
aber auf dem letzten marche in N. ranck zurück blei⸗ 
benmüffen / und bey die 16, Wochen bettlägerig ger 
weſen / hat der Herr DObrifte immittelft einen andern 
angenommen + und Diefer feine Stelle bey erlangter 
seconvalefcenz befegt befunden, Sonſt it erein - 
- Mann , der feine Sprachen wohl verſtehet / auch in 
dem / was zu Berwaltung der Land⸗Guͤter gehbret / 
wohl erfahren: Belieben nun Ihro Excellentz es mit 
ihm zu verſuchen / wird er ſich auf erhaltenen Befehl 
gehorſamſt einſtellen Ich abet recommendire mich 
dero gnaͤdigen Wohlwolen / und verharre BB 


Mohlgebohrner Herr/ 
Em, Ercelleng | 
Sun: An ur unferthäniger Diener, 


Das V. Anerbietungs:Schreiben.an 
einen Patron / wegeneineg zu Kauffe fies 
| benden Ritter⸗Guts. 


Wohlgebohrner Herr / 
Gnadiger Herr, a 


SZ Wr. Wohlgebohrnen Herrlichkeit habe vor, 
2 Längft meinen unterthänigen Reſpect durd) eis 
niges Schreiben bezeunen / und dadurch mich zu> 
gleich ihres gnädigen Wohlwollens verfichern wol⸗ 
len; doch iſt mir in — allezeit bedencklich 

5 ge⸗ 
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geweſen / diefelben bey dero überbäufften Affairen 
Durch meine Briefe zu turbiren: Anitzo kommt mir 
eine Gelegenheit vor die Hand,da ıch vermeyne Ew. 
Wohlgebohr. Herrlichkeit einen Dienſt zu thuns 
mannich Derofeiben von einem zu Kauffe ſtehenden 
ſchoͤnen Ritter⸗ Gute untertbänige Jlacbricht gebe. 
Eile N. und’ des unlängitverfierbenen Herrn 
non Vrsfeinen binterlaffenen Lehns Erben zuftändig. 
Keiner von innen fan esnicht behaupten, noch denen 
daraufangemiefenen Creditoren, weiche ale auf die 
Zahlung dringen / ein Gnuͤgen thundarum haben fie 
refolviret / es por funfzig tauſend Thaler contant 
loßzuſchlagen. Was vor herrliche pertinentien da⸗ 
bey ſind / und mie viel es jährlich Getraͤide bauet / auch 
was es von Brau⸗Nahrung und aus den ſchoͤnen 
Holtzungen vor Zugang hat / wie ſtarck hiernechſt ſei⸗ 
oe Schaͤfereyen ſind / dieſes alles / und mas noch ſonſt 
von Zinfen einkoͤmmt / werden Ew. Wohlgeb. Herrl. 
aus beygehendem Anſchlage / den ich von meinem 
Schwager bekommen / zu erſehen haben: Selbiger 
hat es ſechs Jahr in Pacht gehabt / und wird Em. 
Wohlgeb. Herlichkeitrwofern fie befehlen / von allen 
ausführliche Nachricht ertheilen Eünnen. Welches 
Ew. Wohlgeb.Herrlichkeit in untertbäniger Wohl⸗ 
meynung antragen / und hiernechſt mich zu fernerer 
Gnade empfehlen wollen / allſtets verharrend 
rt ——7 RIO Te € 
le „ Mnterthänig + gefliffenfter 


Far 
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Das VI, Anerbietungs⸗Schreiben 
am einen Patron wegen rarer Muͤn· 
tzen / ſo in einer Erbſchafft vr · 
handen. 


Hochedler Herr / 
Hoher Patron. — | 
Br. Excellentz groſſe und: löblichfie Belie⸗ 

| bung zu denen raren Müngen und andern 
eurieufen Antiquitäten verantaffet mich / vor dieſes 
mahl dieſelben in dero andern wichtigen Geſchaͤff⸗ 
ten zu incommodiren / und die unterdienſtliche 
Nachricht zu ve daß des feligen se N. fein 
frefflicher Müngen und-Maritäten ⸗Schatz ent⸗ 
weder zufammen derkauffet / oder eingeln verau- 
&tioniret werden fo, tweil die Erben entweder Hans 
delsleute ſeynd / denen die neuen Sechzehn⸗Gro⸗ 
ſchen⸗Stuͤcke / welche von einem zum andern gehen / 
angenehmer / als die. Gtiechiſchen und Romiſchen 
Gedaͤchtniß⸗Pfennige / fo man in Kaſten ſchlieſ⸗ 
fet / oder auch Weibes⸗Perſonen ſind / welche von 
dem rechten Werthe alter und rarer Sachen an 
= 





nig zu urtheilen wiſſen / und nichts zfimiren / a 
wenn es Gold oder Silber iſt. Indem es Ab 
Grundſchade, daß fo herrliche curioſa nicht wieder 
an einen rechten und hochverftändigen Liebhaber 
kommen folten / ſo habe biebey Das Verzeichniß 
Davon Ew Eyeelleng überfenden wollen / mit un« 
terdienftlicher "Bitte / fie belieben fo. dann an mich 
als ihren gehorfamften Diener Didre zu geben / r 
a A | 18 
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fiegem gemeinet / e8 insgefamtzu behalten oder bey vor⸗ 

gehender Auction eines oder das andere vor gewiſ⸗ 
fen Preiß zu erftehen. Überhaupt verlangen fie drey⸗ 
taufend Thaler; und Dürffte wohl wenigabzubres 
chen fun. In der Auction wird man ſehen / ob fich 

viel Kaͤuffer einfinden / und da moͤchte wohl an man⸗ 
chem Stücke einige avantage koͤnnen gefunden wer⸗ 
den. Stelle es in Ew. Excellentz hochgeneigte Di- 
fpofition 7 und in Erwartung dern Drdre verharre 


"Em Exeellentz | 
ſchuldig » gehorfamer. 


Das VII. Anerbietungs⸗ Schreiben 
an einen Patron wegen einer Hey⸗ 
re or Nee 


Hochedier Reh und oodeehei 
tn Serie 
BVBornehmer Patron. 
ee ich von dero Guͤtigkeit fo viele Wohl⸗ 
taten bey meinem Anweſen in PR. genoſſen / 
daß ich noch Davon den gehften Nutzen ſpuͤhre : fo 
hin ich dadurch nicht aßein zu einer ſteten Danckbar⸗ 
keit verbunden / ſondern auch darnach zu trach⸗ 
pen verpflichtet / wie ich Gelegenheit finde / meine 
wuͤrckliche Erkenntniß davor zu conteſtiren Aller⸗ 
EEE dero vornehmen: Samitie nes auhene 
dige 
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dige Wohlweſen von Hertzen anwuͤnſche / alſo wolte 
mir gratuliren / wann ich durch einen wohlgemeyn⸗ 
ten Vorſchlag deſſen Wachsthum zu befördern vers 
möchte. Es hat der hieſige Syndicus, Herr Dottor 
N. melcher fich zu verheyrathen willens / auf meine 
gefchehene Vorſtellung em ehrliches Abſehen auf 
meines hochgeehrten Pattons wertheſte Sungfer 
Dochter; nun ifterein Mann / der wenig über Dreyfs 
fig Jahr / auch fonft von Perfon und Gemuͤth wohl 
anftändig/ hat das feinige ftattlich ſtudieret / und dies 
net jährlich auf vierhundert Thaler; auffer was von 
feinen eigenen Mitteln er noch einzukommen bat 
Solte es nun GOttes Schieung ſeyn / und meinem 
hochgeehrteſten Patrone / wie auch dero geliebteſten 
Jungfer Dochter die Partie gefaͤllig wäre, fo wolte 
ich mit dem Herrn Doctor eheſtens eine Viſite able⸗ 
gen / undeine angenehme Refolution mündlich abe 
holen. Sp aber mein Patron ein ander Deflein yirs 
ten’ wollen diefelbigen nur mit zweyen Worten ſol⸗ 
ches mir notificiren, dadenn die Sache fchon arten 
wills daß der Herr Syndicus ohne Beleidigung auf 
andere Gedancken geräty. Ich empfehle mich im 
übrigen zu ihrem hochgeneigten Andencken / und nebſt 
ee Begräffung an die Sungfer Tochter 
verbleibe | 


Meines hochgeehrten Herrn 
undvornehmen Patrone 
Dienftfchufdigfter. 
U Das 


l — 


wi 
Das VAL. Anerbietungs: Schreiben 
an einen Minifter / deffen Herrn Sohn, 
als Faͤhndrich mit in die Cam . 
— pagne zu nehmen. 


Wohlgebohrner Herr / 

SC Ereelleng haben bey meiner leten Auf⸗ 
wartung mir fo viel Ehre erwieſen / daß ich das 
por ein groffer Schuldner bin’ auch fp wohl wegen 
diefes als wegen verficherter Coutinuation. ihre 
haben Wohlwollens gerne meine reconnoiflance 
mircklich conreftiren möchte. Weil nun vergangene 
Woche auf gnaͤdigſten Befehl Seiner Thurfürfil. 
Durchl. ais Hauptmann porgeftelet worden ſo 
wiirde mir gratuliren / wann Ew. Excellentz mir dero 
Hertn Sobnals Faͤhndrich mit in Die Campagne 
geben wolten; Denn der bißherige bey Abgang des 
Rieutenauts avancıret/ und alfo feine Stelle vacant 
wird, Belieben fie den Antrags fo gebe meine Pa⸗ 
tote / Diefenjungen Cavallier alfo anzuführen / ale 
- menner meinteiblicher Bruder wäre / auch nichts 
zu unterlaflen / was zu feiner Avantage und Ew. 
- &yceleng contento gehoͤren kan. Im übrigen ers 
warte Ew. Excellens Befehle und nebft unterthaͤ⸗ 
niger Recommendation bey der Frau Gemahlin? 
wie auch ſchoͤnen Empfehl bey den Hertn Sohn 

€ m u 
w. Excellentz RE 
a gehorſamſter Diener, 


Das 
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Das IX. Anerbietungs : Schreiben 
an einen Patron / ihm zu Abtrag 
einer Schuld zuver · 
helffen. 


Hodh ⸗Edler / Veſt und Hochgelahrtet / 


*inſonders hochgeehrter Herr Vetter / 
Je denenſelben wegen vieler von ihnen em⸗ 


Vornehmer Patron. 
8 pfangenen Guͤte ale danckbare Erkenntuiß 
ſchuldig / alſo vermeyne anitzo eine bequeme Gelegen⸗ 
beit erhalten zu haben meinem Patrone einen ange⸗ 
nehmen Dienft zu leiſten. Mir iſt bekandt / dag der 
Fr. Amtmann Noihnen noch mit einem Capitale 
von fünfhundert®halern verwandt / und bißhero we⸗ 
gen der Zahlung es gar ſchwer gehalten hat. Nun 
habe ſelbigem vor wenig Wochen ein Hauß und 
Sarten abgekaufft / ſo ich um ſechzehen hundert Tha⸗ 
ler. bezahle / und zwar daß ich die Helffte gleich baar 
erleget / die uͤbrigen acht hundert aber auffwen: Tags 
Zeiten / fo jährlich in der Oſter⸗Meſſe abgetragen 
werden / ihn veranuͤge. Wolte nunmein Patron auf 
dieſe annoch ruͤckſtaͤndige Poſten einen Arreſt aus⸗ 
wuͤrcken / wuͤrde ich mit ſelbigen bey geſchehener rich⸗ 
terlichen Inhibition gerne zuruͤck halten / und alsdenn 
beym Austrag der Sache ihre Forderung ihnen ſo 
lieb / als dem Herrn Amtmann / zuſtellen. ubeuaſ 
| r 





— — 
es dero fernern Uberlegung / wozu es in dienſtlicher 
Wohlmeynung communiciren wollen. Derhatie 
hiernechſt 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 
ER en ergebenfler Diener, 
Das X. Anerbietungs:- Schreiben 
an eine. Zürftihe Perſon wegen eis 
niger Engliihen Jagd⸗ 


Durchlauchtigſter Hertzo .;,. 
WGnãͤdiger Zur! und Herr. na, 


I We. Hochfoͤrſtlichen Durchlauchtiokeit habe 

Sohiermüũ in unterthaͤnigſtem KReſpect hinterbrine 
gen wollen, daß ein Pailagier, ſo nur vor wenig Ta⸗ 
genaus Engeland kommen / Dreh der ſchoͤnſten En⸗ 
 gifchen Jagd⸗ Hunde mit fich gebtacht / welche er zu⸗ 
fammıen vor hundert und funfzig Thaler haͤtt Da. 
nun mit / als dero unterthaͤnigſtem Diener / wohl be⸗ 
Bandtrwie Ew. Hochfuͤrſti. Durchl. von denen Jag⸗ 
den ein groſſer Liebhaber ſeynd / ſo habe vermey⸗ 
nets fiewerden in Gnaden vermercken ı daß ihnen 
ſolche / wann fie etwan ſelbige zu behalten gnädi 
beliebten / unterthaͤnigſt antrage/ und koͤnnen ſie / 
wenn Em. Durchl. Befehl geben, ſo fort vorge⸗ 
Führers auch nach dero gnaͤdigſtemm Geſallen prob 

dr 


— ⏑ 
get werden. Womit Er. Hochfuͤrſt. Durchl. ho⸗ 


ben Gnade in ſchuldigſter Submiſon mich uͤberlaſſe 
und perharre | 


Durchlauchtigfter Hertzog / 
Ew. Hochfuͤrſil. Durchlaucht. I 
unterthaͤnigſter/ treu⸗gehorſamſter. 
—E00 498 
Doer | 
auserleſenen 
., ‚Send: Schreiben | 
- Siebende Abtheilung 
ne andere. Dlaſſe, 


— on 

Denen Anerbietungs⸗Schreiben / wel⸗ 
che man an feines gleichen / wieauch an ⸗ 

Frauenzimmer laͤſſet ab» 


gehen. | 
Das 1. Anerbietungs: Schreibenan . 
nen Freund. 0 

. Monfieur. 
Je haben mich bey meiner neulichen Anwe⸗ 
fenheit in Reipzig ihren Dermaflen verbunden 

gemacht / Daß ich nicht weiß / wie ich Davor gnugfam 
genen Darin ob ich fehon Bißher / um 
nicht vor undanckbar gehalten zu werben / Darauf 
R Tal. Hand⸗BI. Th. 3 bes 


1 LIE 
bedacht geweſen / der groffen Obligarion durch. einia 
ge Erwiederung mich nurin etwas zu befreyen / ſo has ' 
bedennoch theils auslinvermogen, theils aus Mans 
‚gel der Gelegenheit Dazu nicht gelängen Fönnen. 
Ergehet demnachan Monfieur wmein gang Dienft- 
fichsBittensfie woollen vor ihremDiener die Guͤte har 
ben und ihm eröffnenvauff was Arter og einigen 
Gefallen zu etweiſen fabig fey. ‚ Immaſſen ich Dann 
ihnen die völlige Difpofition über mich gang gerne 
laſſe und dafür nichts mehr verlange/ als Die Ehre ih⸗ 

rer Gewogenheit zu behalten ugd den Namen wuͤrck⸗ 

lich zu verdienen HE N — 


\ 


Monde, 5.0 
Ihres gehorfamfterfund 
ergebenſten. 


ER 4 Antwort. | ‘ J *X 
— muß es allein dero groſſen Hoͤffligkeit bey⸗ 


meſſen / Daß ich ſie in Dem geringſten ſolte obli- 
giret haben / als wir unlaͤngſt fo glücklich waren, Den 
' roangenehmfte Vifite allhier in Leipzig zu genieffen, 
- ‚Meine Schuldigkeit und dero Quahıtäten etfoderten 
- wohl eine beffere Bedienung/alleimdas Unvermoͤgen 
widerſprach hierinnen meinen guten Willen. Sa 
aber Dennoch Monfieur aus einer überflüßigen Guͤ⸗ 
temir Dero geneigte Willfahrung anzutragen belier. 
ben, fo erkenne ich folche Civilite mit gehorſamſter 
Danckfagung/ und fp ich ja Die Freyheit haben. 
ſoll / mir bey ihnen etwas auszubitten/ wird ig | 


— *03 
die Continuation dero hochſchaͤtzbaren Zuneigung 
ſeyn / wodurch fie mir eine der gröften Wohlthaten 
ſchencken 7 und mich verbinden / daß ich unverändert 
verharre | 2 | 
» Monfieur 
Vötre treshumble Serviteur, 


Has Il, IAnerbietungs: Schreibenan 
einen Freund / ihm aus einer Adtion 
zu helffen / darein er ge⸗ 
rathen. 

Monſieur, mon tres cher Amy. 

ER Ch betaure / daß er mit Herrn N. in folche 
, Berdrießlichkeit gerathen und wolte ſelbſt 
wasdarum ſchuldig ſeyn / daß dieſe Action Davon 
ſeine Mißgoͤnſtigen nun ſo ſpoͤttiſch reden / waͤre nach⸗ 
geblieben: Indeß weiß ich nicht / wie mir es doch 
immer geahndet / daß die Converfation mit Herrn 
Jr. werde einmahl ſo ſchaͤdliche Fruͤchte bringen: dar⸗ 
um iſt beſſer / man enthält ſich dergleichen und ma“ 
het feine Gemeinfchafft mit denen die einem vor ala 
ke feine Gutthaten hernach ſo fehlechten Danck ges 
ben; Da es aber hun dahin gekommen, Daß Mon 
fieur Doc) revange fuchen muß / und ich vermoge 
unferer von fo langen Jahren her gepflogene 
Freundſchafft / ſowohl als in Erkaͤntniß Der groſ⸗ 
ſen Affection, die ich von ſeinen hochwertheſten El⸗ 
tern genoſſen / mich er weiß ihm mie 
Ä | 2 gu⸗ 
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gutem Rath und möglichiter That beyzuftehen / ſo 
biete Demfelben wohlmeynend hiermit meine Dienſt⸗ 
fertigkeit any um / ſo viel nur an mir iſt zu debatti- 
rungdiefer Strei- Sache hulffliche Hand zu leiſten, 
Und Habeich fchon in Vorrath mit Deren N. deßwe⸗ 
gen conferiret/ der. gans gut auf Monfieur feinet 
Partie iſt / und verſichert Daß es der Herr N. ſchon 
näher geben folte, ‘Befindet mich nun Monfieur füs . 
bigrihm etwas nüßliches in Diefer rencontre zu præ⸗ 
ftiren’fohaterfich ohne einiges Mißtrauen auf mich 
zu verlaffenvals der ich auch in angenehmern Bege⸗ 
benheiten / mich zu erweiſen erbotig bin 


Monſieur, 
Fa — feinen Dienſtwilligſten. 


Das TIL, Anerbietungs⸗Schreiben 
| wegen eines freyen Tiſches. 
Monſieur, — 


Ch habe noch Urſach / demſelben vor neulich 
erwieſene Hoͤfligkeit und genommene Bemuͤ⸗ 
hung Danck zuſagen / daß er uns mit ſeiner galan⸗ 
fen Muſic ſo wohl divertiret; und wie ich damahls 
auf deſſen freundliches Erſuchen verſprach / darnach 
zu trachten / Monſieur allhier eine freye Station zu 
verſchaffen / fo habe nicht ermanglet / fleißig. nachzu⸗ 
forſchen / biß mir endlich das Gluͤck eine Gelegenheit 

gezeiget / welche hoffentlich ihm nicht uͤbel > 
: ’ d | 


* 
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ſoll. Es iſt ein wohlhabender Kauffmann in dieſer 
Stadt / ſo ein trefflicher — von der Laute / 
und ſo es ſonſten ſeine groſſe Verichtungen zulaſſen 

wuͤrden / was rechtſchaffenes Darauf zu lernen / wuͤrde 
er ſich noch gerne tuͤchtiger Information bedienen. 


Weil aber ihm zu dergleichen Ubung / die einen 
gantzen Menſchen erfordert / die Zeit fehlet / ſo wün⸗ 
ſchet er Doch eine ſolche Perſon / die mit dieſem Initru- 
- ment wohl umzugehen weiß / an feinem Tiſche und 
Im Haufe zuhaben / welche ihn zumeilen Des Abends 

Durch fo anmuthige Muſic vergnügete ; wolte ihm 
gerne die Koftumd Duartier frey geben’ auch noch 


Darübereine Difcretion, daß er damit fontezufries 


Den feyn. Bey dieſer Sache habe ich gleich an Mon- 
fieur gedacht / ihm duch bey befagtem Patrone alfo 
recommendiret/daß er mich angetrieben/Monfieur | 
nur zu a anhero zukommen; Aas eufich 
erboten / ſolte ihmgehälten werden. Demnad) habe 
ihm Diefes wollen zu wiſſen thun/und wird Monfieur 
‚nunmehro ſich nicht faumen einzufinden.. Kan ich 
ihm alsdenn mein geneigtes Gemuͤthe und Dienſt⸗ 
gefliſſenheit in mehrern zu erkennen geben / hat er an 
= we Willfaͤhrigkeit Feines weges zu zweiffeln 5 
Maſſen ich dann allegeit mich werde finden laffen 





Monfieur . 
.. 4 ® 
bereitwilligſten 

iener. 
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| ; a Antwort. EN * 
Hochgeehrter Hex 
Hochgeſchaͤtzter Goͤnner. 
Ee iſt dero groſſen Hoͤffligkeit beyzumeſſen / daß 
2 fievordie ſchlechte Muſic Danck ſagen / mit 
welcher ich ihnen meiner Schuldigkeit nach bey dero 
neulichem Anweſen aufwartete; wolte nur wüns 
ſchen / daß Dadurch meinem groffen Gönner eine art 
gerchmegeit- Derfürgung ware gemacht worden / 
fo wiirde ich eine ungemeine Freude Deswegen em⸗ 
pfinden : immittelft habe mir Dpch felbft zu gratuli. 
ren / Daß die Gelegenheit damahls erhalten mich bey 
meinem hochgefchästen Gönner-in dero Gewogen⸗ 
heit zu empfehlen und in hochgeneigte Kaͤntniß zuſe⸗ 
Ben; Davon anjetzo einen fo ruͤhmlichen Itffect ver⸗ 
ſpuͤhre / indem mein vornehmer Goͤnner eigg fü vor⸗ 
theilhaffte Condition mir gu derſchaffen fi) bemuͤ⸗ 
bet haben. ch nehme folche mit verpflichtefter 
Dandfagung any und. geftehe nicht ohne Urſache / 
daß mir nichts erwünfchterg als Diefer Antrag hats 
te fallen Eönnen. ill dannenhero nicht ſaͤu⸗ 
menr / mich eheſte Tage gehorſamſt einzu inden / und 
von meinem hochgeſchaͤtzten Goͤnner ſodann die 
‘ Introdu&lion bey wohlermeldten Kauff⸗ Herrn ers 
warten. Sm übrigen verfichere meinen hochwer⸗ 
then Gönner; Daß ich dieſe groſſe Wohlthat welche - 
fie Durch folchenachdrücklicheRecommendation an 
mich gewendet lebenslang in Dancfbarem Anden» 
"en behalten wills und nichts mehr als Dero a 
| — —— eh— 


*00* 359 
fehle zu geben bitte, worinnen mein Vermoͤgen zus 
reichet/die gebührende Erkäntlichkeit Davor zu erwei⸗ 
fen. Sodann bin erbötigsin der That fehen zu laſſen / 
daß ich ſey Er ' 

Meines hochgeehrten Herrn 

and hochgefchägten Goͤnners | 

“er ſchuldig⸗ gefliffenfter 
Diener. - 


* 


Das IV. Anerbietungs + Schreiben 
aneinen Sreund / ihm bey einem vor ⸗ 
nehmien Miniſter Addreflezu 

machen. 


Inſonders ocbgeebrier Herr - 
Hochgefchägter Sreund. 

Ndem ich noch jedesmahldie fonderbare Af- 

fe&tion ‚Deren mich derſelbe / als wir in Wit⸗ 

tenberg beyſammen lebelen / genieſſen laſſen / in 







mehr als die Gelegenheit zu erhalten / mich gegen 
‚meinen hochgeehrten Deren’erkäntlich gu erweiſen: 
darzu würde ich um Defto füglicher gelangen wenn 
ſich Derfelbe gefallen lieſſe /ſein Glück an unſerm 
Hofe zu füchen/ und verfichere ich meinen hochge⸗ 
ſchaͤtzten Freund / daß ihn ſolcher Entſchluß leicht- 
lich) nicht gereuen wird. So viel verſpreche darzu— 
beyzutragen / Daß ich unferm Premier - Minifter , 
ſo ein Herr / der Dies — was ae 

nn .d 4 Ur 


danckbarem Andencken habe, fo-wünfche nichts 


360° (0% 
ftudiret vor andernbefördert / gleich addreffe mas 
chen will: da denn Se. Ercellenk/ fo bald felbigenur. - 


meines hochgeehrten Hering gute Qualitätenwers. _ 
. Den genauer Eennen lernen / Dero hohen Vermögen 


nach denſelben bald accommodiren werden. Ich 


aber will mir alsdenn gratuliren / wenn ich die Ehre 
habe / daß Durch meine Beranlaffung mein hochge⸗ 
ehrter Herrfein avancemenrgefunden. Wie ich 
Dann um deſſen Erklärung gang freundlich bitte / 
u. mic) feiner. fernern Gewogenheit empfehlend - 
verharre J | 3 


Meines Hochgeehrten Heren u 


und hochgeſchaͤtzten Freundes | 
Re Ergebenſter Diener. 


| Monfieur & tres honore Amy. 


| 5 e obligiren mich höchlich Durch Derogeneigte 

fferten / weil ich Daraus ſchlieſſe / daß das An⸗ 

dencken der in Wittenberg gepflogenen Freund⸗ 
ſchafft und guten Gonverfation bey ihnen noch un⸗ 
verlofchen ſey wie ich Dann auch! gegentheils die 
Vergnuͤgung ihrer damahligen werfheften Geſell⸗ 
— 66 ſtets friſchem Gedaͤchtniß fuͤhre und es vor 
das groͤſte Gluͤck achten wolte wann mir BOT 
einefolcheCondition wieſe / wo wir allezeit koͤnten ing‘ 
kuͤnfftige beyſammen ſeyn. Allein ich weiß nicht / 
ob ich es wagen darff meine Fortun an ihrem Hofe 
ee Zn Bun > 
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zu füchen. Dazu gehören Leute von gröfferer Faͤhig⸗ 
keiit / als man bey mir antrifft, und Monfienr fallen 

von meinen geringen Qualitäten ein gütiger Urtheil 
os fieinder That gewaͤhren koͤñen. Daß Des Herrn 
oo N. feine Excellentz Leute von ftattlichen Studiis 
fehr zftimiren/ glaube ich gang gern / allein ich darff 
mich unter felbige noch nicht vechnen ; indeß aber will 
Dero Anerbieten mir zur Neigung Dienen laſſen / mich 
noch) ein Jahr auf Das äuferfte anzugreiffenvund als» 
Denn werde ich nicht ermangeln ihnen Die Vifite zu 
geben / und fie der mir anitzt gegebenen Parole dienſt⸗ 
Lich zu erinnern. Womit ihrer fernern Gervogens 


heit mich recommendirend verharre- 


"Monfieur - 


Vötretresobeiflant 
= Serviteur. 


Das V. Anerbietungs » Schreiben 
an einen guten Freund junge Ca⸗ 
voalliere nach Italien zu 
| fuͤhren. 
»Monfieur & tres honorẽ Amy. 
8 gerne ich auch deſſen unlaͤngſt an mich ab⸗ 
| gelaffenen Anfinnen gewillfahret/ fo hat es 
dennoch ſich nicht allerdings nach meinem Wunſch 
fügen wollen / biß daß es mir nun verhöffentlich alfo 
einfpläget / wie es Monſieur anſtehen wird. Mir 
Wo. 35, bat 


EEE BG; 

hatfeine Excellentz der Herz Dber » Cämmerer von 
N. als ich vor wenig Tagen bey felbigen aufge wars ⸗ 
tet / die Commiffion gegebenvvor feine beydenHerten 
Soͤhne / welche feine Excellentz ein Fahr nach Italien 
zu ſchicken und von dar nad) Franckreich gehen zu 
laffen refolviret / einen Hoffmeifter zu verfchaffen. 
Weil nun die Gage vonzweyhundert Thalern jährz 
Lich iſt / auch Die jungen von Adel von einer ſehr beſchei⸗ 
DenenConduite,und welche ihren vorgefegteninipe- 
&ori wohl folgen werden ; bey glücklicher Zuruͤck⸗ 
kunfft aber derſelbe ohnfehlbare Beförderung durch 
hochgedachten Minifterrals der an dem Ehurfürftl. 
N. Hofe in trefflihem Anfehen ſtehet / zn gewar⸗ 
ten hatzund dann Monfieur zu Annehmung folcher 
Condition genugfam qualificiret iſt / fp hitte / derſel⸗ 
be wolle mit eheſten feine Meynung wiſſen laſſen ob 
ihm ige dieſes zu acceptiren: Deñ fonft fchon 
viele ſich gemeldet / welche es vor ein Gluͤck achten 
wuͤrden / warn ſie dazu gelangen fünten. Monſieur 
aber iſt es vor allen andern zugedacht / ſo fern er ſol⸗ 
ches auff ſich zu nehmen ſich entſchlieſſen will. Es 
wird derſelbe aus dieſen meine gute Affection erken⸗ 
nen / die ich ihm auch ferner widme / und verharre 


Monſieur 


Votre treshumble * 
| Serviteur. 
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Das VI. Anerbietungs- Schreiben 
an einen guten Freund. 
Monſieur. 


ERS Eh bene von Hertzen / daß die hochfehägbare 
Freundſchafft / deren ich mid) bißhero von ih⸗ 
‚nen rühmen koͤnnen / aufmeiner Seiten fo gar aller: 
wuͤrcklichen Vergeltung ift beraubet geblieben. 
Bann aber folcher Anftand mir zulegt wo nicht bey - 
ihnen / Doch bey andern den Vorwurff einer Un- 
Ddanckbarkeit machen würde, wofern er ſich länger 
rag hinaus ziehen; fo Bitte inſtaͤndig / Monſieur wol⸗ 
en mir auf Das chefte Die Gelegenheit an Die Hand 
geben / ihnen einen rechtfchaffenen Dienſt zu erweiſen / 
ſo will ich gerne nach aͤuſſerſtem Vermoͤgen meine 
Wilffaͤhrigkeit ſpuͤhren laſſen. Oder meynen fie als 
lein die Ehre zu haben / ſich alle Welt durch Guttha⸗ 
ten zu verpflichten / daß man niemahls zu einer gnug⸗ 
ſamen Erſtattung zu gelangen faͤhig iſt? Zum we⸗ 
nigſten laſſen ſie mir doch zu / daß ich nur den Anfang 
meiner wuͤrcklichen Erkaͤntniß machen koͤnne / hernach 
will ich gerne ihr ſteter Schuldner verbleiben / gleich 
wie ich bißhero geweſen und allegeit ſeyn werde 


Monſieur 


R | ihr gefliffenfter Diener. 
Ge Das 
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er Das vH, Anerbietungs- Schreiben | 


an ein Srauenzimmer wegen eines 
Freyers. 


Mademoiſelle. = mas 


SS offt ich mich der vielen Hoͤflichkeit und Güte 
erinngre/ Deren ich in dero geehrteſtem Haufe 
genoffen, ſo offtmahls ſchaͤme ich mic) vor mir ſelbſt / 
aß ich ſo gar noch nicht meine Erkaͤntniß davor er⸗ 


wieſen: Zwar iſt der Fehler nicht fo wohl in dem 


angel des Willens / als in dem fehlenden Vermoͤ⸗ 
gen beſtanden / und dahero hoffe ich auch deſto ehe 


Vergebung zu erhalten. Doch da mir itzo etwas 


vorfaͤllet / wodurch ich vielleicht Anlaß habe zu bezeu⸗ 
gen / wie ſehr gerne ich Aademoiſellen und dero hoch⸗ 


geehrteſten Frau Mutter meine Ergebenheit wolte 


ſpuͤren iaſſen / fa werden ſie vor genehn halten / daß 


ich mit meinem Vorſchlage an den Tag komme. 


Mademoilſellens Annehmligkeiten haben ihrer Ge⸗ 


wohnheit nach ein neues Hertz ſich unterthan ge⸗ 


macht / deſſen Beſitzet aber verlanget davor das ihri⸗ 
ge / und hat mich erſuchet / Ihn bey Mademoiſellen be⸗ 


ſtens zu recommendiren.&s iſt eine Perſon / welche 
b wohl von ftattlichen Mitteln / VE Gelehr⸗ 


ſamkeit / und gutem Anſehen; als auch von vorneh⸗ 


ner. Familie / und die wegen hoͤflicher Aufführung 


und galanter conduite noch wol eines artigen Frau⸗ 


enzim̃ers Gegengunſt verdienet. Mehr will ich mei⸗ 
— nen 


⸗ 
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nen Herrn Freyer nicht heraus ſtreichen / ſon dern nur 

noch bloß um Dig geneigte Erlaubniß bey Mademoi- 
fellen anhalten/ Daß ich ihn zu dero Aufwartung 
mitbringen darff / Da er denn fchon ſelbſt fich mit beſ⸗ 
ſerm Nachdtuck recommendiren wird, Ich aber 
verharre immittelft unter Erwartung dero Befehle 


Mademoifelle — 
ihr gantz gehorſamer Diener. 


Dasllx. Anerbietungs⸗Schreiben 
aan einen Freund / ihmmit Geid 
auszuhelffen. FJF 


Monſieur, montres cher Amy- 


7, ift eines derben Verweiſes werth / daß er 
ic) Des Rechts der Freundſchafft fo gar nicht 
bedienet/ wann e8 Die Zeit und feinesZuftandes 
Beſchaffenheit erfordert. Ich höre daß ihn 
Schuldmann ſehr incommodiret / dem er noch 
zwantzig Thalern verhafftet iſt / auch ſolcher ihn bes 
reits bey der Obrigkeit verklaget hat. Warum laͤſt 
es mein werther Freund fo weit kommen? Weiß 
er mein Hauß nicht; oder hat er ſo ein ſchlechtes 
Vertrauen zu mir/ Daß er beſorget / ich möchte ihm 
ſein Erſuchen / ihm mit fo viel zu dienen / abſchlagen? 
Ich bitte / er wolle von meiner Auffrichtigkeit und der 
guten eſtime, die ich jedesmahl von ihm gemachet / 
eine beſſer Meynung hegen ; Sch offerire — 
nv 





b⏑— 
noch heute von feiner Beſchwerung zu helffen. Er 
thue mir die Ehre / und beſuche mich dieſen Nachmit⸗ 
tag / oder benenne mir / ſo es ihm auszugehen unge⸗ 
legen, ſelbſt eine Stunde / da ich ihn in feinem Qvar⸗ 


a , 
” %« 
| 
s 
s 
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tier ſprechen/ und Das verlangte mitbringen Fan, 


Maflen ich auf alle Weiſe mich werde finden laſſen 
Monfieur mon cher Amy : 


vötretreshumle Serviteur. 


Nas IX. Anerbietungs:Schreiben 
an einen Sreund/ ihm cine Precepto: 
ng ratur zu ſchaffen. 
Hochwerther Freund. 
OMEh erinnere mich noch gantz wohl / was wit 
I ufammen unfängfl conferiret / und wie er mir 
‚vertraulich eröffnet Daß feine Mittel es nicht zulieſ⸗ 
him / aaͤnger auf Univerfitäsen zu ſubſtitiren / dahero er 
wuͤnſchte / eine feine Condition als Informa⸗ 
tor anzutreten. Nun habe ic) mich hin und wieder 
erkundiget / ob ich etwas anftändiges meinen wer⸗ 
theften Freunde verfchaffen Fönte da denn auch ſich 
Anjego eine gar gute Gelegenheit bey Dem Herrn 
rgermeifter M. ereignet/ weſche verhoffentlicher - 
nicht ausfchlagen fol. Es hat Diefer vornehme 
Mann sweg&Söhnerderen der Ältefte von drenzehen? 
der jüngere von eilff Jahren: fie ſeynd bißhero 
von einen gar geſchickten Informatore treulich — 
x | — wie⸗ 
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wieſen worden; weil felbiger aber Durch Recomen« 
dation feines Patrons einen Pfarr - Dienft bekom⸗ 
men / ſo wird ein ander capables Subjetum gu Erſe⸗ 
Bung Diejer Stelle verlanget. Ich habedie Ehre / | 
bey dem Herrn ‘Bürgermeifter eines freyen Zutritt 
zu genieſſen / alfo ift mein hochgeſchaͤtzter Freundvon | 
mir angetragen worden; Der Patron hat mir vers 
forochen auff mein Wort ihn anzunehmen; Be⸗ 
hebt ihm nun Die Funktion, fofäume er nicht/ fich j 
einzufinden. Der vorige hat auffer dem freven Ti⸗ “ 
ſche Stube, Bette, Waͤſche / Holtz und Licht noch 
jährlich vier und zwantzig Thaler pro falario befoms 
men und Diefes foll mein hochwerther Freund auch 
zu genieffen haben. : Ein paar Privaniften indieln- 
formation mit anzunehmen / und Davon ſich auch ein 
Dutzend Thaler Des Jahrs darzu zu erwerben / wird 
dem Hn, Buͤrgermeiſter nicht entgegen feyn: Ich 
erwarteihn Demnach eheſte Tage allhierzund verhars 
ve jedesmahl | | 

. Meines hochgeehrten Sreundes 

| — 5 Dienftmilligfter. 
Das X. Anerbietungs « Schreiben 

an ein Trauenzimmer wegen einer 

ai Heyrath. 

Mademoiſelle. 

Ch wolte gerne bey ihnen aus dem Vorwurf⸗ 


fe kommen / den ich fo offt hören müſſen / als 
| | = | wenn 
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wenn ich nicht viel nüße waͤre Darum habe ichauf . 
ein Mittel gefonnen inder That zu erweifen/ Daß 
Mademoifelle feinen nuglichern Diener als mich 
hatten. Mich duͤnckt / ich fehe fie laͤchelnd den 
Kopff ſchuͤtteln / und dieſes zeigetein neues Miß⸗ 
rang an: aberfie glauben mir nur dieſes eintzige 
mahl/ daß iches in Ernſt mit ihnen wohl meyne / 
und nehmen Die Gedult meine Werbung anzu⸗ 
hören.” Ich bin ein ehrlicher Kupler worden / und 
habe einen fo galantens veichen und annehmlis 
chen Freyer / den ich Mademoifellen antragen wills 
Daß wenn ic) ein Frauenzimmer / ware fo behielte 
ich ihn lieber vor mir ſelbſt als. daß ich ihn auch 
- meiner beften Freundin überlaffen folte, -Aber 

ſo ftehet er zu Mademoifellens Dienften, Nun 
wollen fie wohl von ihm und feiner Ankunft eine 
genauere Befchreibung haben’ und ich will etwas 
Davon melden/ das uͤbrige mag er ſelbſten recom- 
mendiren/wen er beyMademoifellen audienz hat. 
Es it des Herrn Hop Raths N. fein Herr Sohn / ſo 
unlaͤngſt Licentiat und Cammer - Advocate wors 
den, Die Perfon ift nicht übel genracht/ und wohl 
werth/ daß fie ein artig Magdgen liebe. Die 

zittel, der Eltern feynd befand und erfelbft hat 
schon guten Verdienſt / Denn die Klienten ihm eher 
als einem andern zulauffen/ der keinen Hof⸗Rath 
zum Vater hat. Er hat mir feine Liebes⸗Kranck⸗ 
heit eroͤffnet / und mich bittlich erſuchet / weil ich zu 
V. bekandt / ihn doch eheſteñs mit hinaus zu nehmen. 
Seynd wir nun auff kuͤnfftigen Sonntag angeneh⸗ 
| De me 
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me Gaͤſt / fo wollen es mir Mademoifelle Durch ein 
paar gutige Antworts + Zeilen roiffen laffen :alsdenn 
fich mit feinem verliebten Patienten wird einfinden 

Mademoifelle | 





Dero 
| gehorfamfter Diener, - 


Das XI. Anerbietungs: Schreiben 
an einen Sreunddeflen Sohnindie 
0. Handlung zu nehmen. 


Hochgeehrter Herr, 
ſehr werther Freund» - 
Eſſen geliebtes vom 25. paflaco gu beantwor⸗ 
Riten habe wegen anderer ſehr noͤthigen Geſchaͤff⸗ 
te biß itzt verſchieben müflen : Immittelſt iſt Doch 
ſein mir gellagter beſchwerlicher Stand immer in 
meinem Andencken geweſen / und kan ich den Herrn 
verſichern / daß ein auffrichtiges Mitleiden mit ihm 
trage. Dieweil er auch gerne einige von feinen lies 
ben Kindern verſorget wiſſen wolte / und ihm doch 
die Mittel fehlen / ſie etwas rechtſchaffenes lernen zu 
laſſen / ſo erbiete mich / den aͤlteſten Sohn / wenn 
er gut thut / und ſich / als einen ehrlichen und fleißigen 
Kauffmanns- Zungen gebuͤhret / verhalten will / oh⸗ 
ne Entgeltzu mir auf die Handlung zunehmen’ Da 
er dann fchon was rechtfchaffenes lernen ſoll Davon 
‚ einmahl fein Brod zu gewinnen. Den andern muß 
Tal. Hand⸗B. Ch An Der 
—J J 
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der Herr ſehen / daß er ihn zu einem braven Pacht⸗ 


mann auf ein Amt bringet / dem er auffwartet / und 
dabey in Rechnen / Schreiben und Haushaltungs⸗ 


Sachen mit der Zeit angefuͤhret wird. Mit denen 
Toͤchtern iſt es freylich ſo bewandt / daß fie faſt 
mehr Sorge als Soͤhne machen; Doch weil ſie 

ſchon erzogen / muͤſſen ſie darauff bedacht ſeyn / fich 
ſelbſt ehrlich zu ernehren. Mein hochgeehrter Herr 


laſſe fie das Gold⸗Spinnen lernen / fo vn eu 


fehon von’ denen Herren N. ſo viel zu 

fen / daß jede woͤchentlich ihre zwey Thaler verdie⸗ 
nen ſoll / wenn fie recht fieißig iſt: Habe es in guter 
Wohlmeynung demſelben Ra wollen und 
verharre Dabey a ar 


Meincshochgeehrfen Herrn 2 | 
und: ‚1006 — Freundes J 
VBhſnviitin 


Das xl J. Arieibietunge : Schreiben 
‚an einen Freund / deſſen Sohn an Tiſch 
uw das Hauß zu neh⸗ 

— ur We | .. £ 


Hochwerther Herr ei. —* 


Vornehmer Goͤnner. en 


Ch habe von dem Herrn Aintmann N. er⸗ 
trend ® vernommen. ” — und 


1 
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hochwerthe Familie ſich annoch in vergnuͤglichem 
Wohlſtande befinden / und wuͤnſche alſo von Hertzen 
— — moͤge. Und 
weil zugleich benachrichtiget werde / daß mein hoch⸗ 
geehrter Herr feinen Heren Sohn auf hieſige Unis 
verſitaͤt eheſtens zu fchicken gefonnen / fo folte mir es 
lieb feyn/ wann ihm einige Gefälligkeit allhier erwel⸗ 
en koͤnte. Wie dann mein Tifch und ein begvemeg 

ofament zu feinen Dienften ftehet ; Denn doch 
mein. hochgeehrter Herr ihn lieber / zumahl bey der 
erften Ausfluchts bey einem Bekandten wird haben 
wollen / als bey einem gantz Fremden / der weder 
Vorſorge vor ihn traͤget / noch ihm mit gutem Rathe 
an die Hand gehet. Stelle es zu deſſen geneigter 
Uberlegung / und nebſt ſchuldigſter Begrüffung an 
die Frau Liebſte / verbieibe ich 


Meines hochgeehrten Herrn 


Drcenhtwihioſer. 


Ya De 


| m 5 ol 


Siebenden Abtheilung 
dritte Claſſe / 
Denen Anerbietungs⸗wie auch Uber⸗ 


reichungs⸗und Beſchenckungs⸗Compli⸗ 


menten / welche ſo wohl bey hohen Standes⸗ 
Perſonen und Patronen / als auch beyfeis 
nes gleichen und bey Frauenzimmer 
zu gebrauchen. 


Die J. Anerbietungs⸗Compliment at 
| einengutenSreund, | 


S% haben mich ihnen fo fehr obligiret/ Mon- 
fieur ‚Daß ich nichts mehr wünfche/ alsihnen 
angenehme Gegendienſte zu erweiſen; Bitte daher 
ro gang inftändig/ Monfieur wollen Doch mir einige 
Gelegenheit an die Hand geben’ worinnen ich etwas 


zu ihrer Avantage contribuiren fan fofollen fie in 


Der That fehlen Daß ich ein auffrichtiger Dienervon 
ihnen bin, | 
Antwort auf ſolche Kompliment. 


Shorfamer Knecht, men Maitre. Ich weiß 
von nichts / wodurch ich fie hätte —— 
es Ä — | | ons 
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koͤnnen / indem mein Unvermoͤgen nicht zulaͤſt / meinen 
Freunden groſſe Gefaͤlligkeiten zu bezeugen / ob wohl 
Der gute Wille Dazu niemahls ermangelt. Immit—⸗ 
telſt bin ich doch vor ihre guͤnſtige Offerten zu allem 
Danck verbunden / und bitte mit fernerer Affection 
mir als ihrem treuen Diener zugethan zu bleiben. 


Die II. Anerbietungs⸗CKompliment 
| an einen Freund. 


Sta ich deñ nicht fo glücklich ſeyn / Monſieur. ih⸗ 

Enen etwan einen nuͤtzlichen Dienſt zu erweiſen? 

Sie ſchlagen Doch etwas vor / und ſeynd verſichert / 

* fie über mein ganges Vermoͤgen zu diſponiren 
Q en. ft 


Antwort auf die Sompliment. 


Br bin fchon vergnügt/Monfieur,menn ich nuꝛ 

dero Gewogenheit mich ſtets verfichern fan; 
Wie Denn felbige vor mich ausbitte und alle recon- 
noiflance vordero gütigfte Gewehr verfpreche. 


Die 111. Anerbietungs- Compliment 
an einen guten Freund. 





RR St mir recht Monfieur, fo haben fie ein gez 
Bo heimes Anliegen. Darff ih esdenn nicht 
wiffen ? Sie haben auf meine Verſchwiegenheit 
Br | Aa3 ſich 


274 EEE J 
ſich zu verlaſſen / und feines weges zu zweiffeln / wo 
ich ihnen mit meinem treuen Rathe / oder ſonſt an 
die Hand zu gehen vermag / daß ich mir eine rechte 
Freude daraus machen werde / ihnen angenehme 
Dienſte zu leiſten. | 


Antwort darauf. 


Se verfichern ſich Monfieur ‚daß fie Meifter 

‚von meinem Kerken ſind / und ich nichts vor ſie 
verbalen wolte. Dißmahl aber weiß ich von kei⸗ 
nem befondern Anliegen ; und wenn ichnur ihre bes 
ftändige Freundfchafft befige, fo wird mir, wasauch 
fonften mir ‚begegnen möchte / fchlechte Bekuͤmmer⸗ 
niß machen. — 


Das IV. Anerbietungs ⸗ Compliment 
an einenguten Freund. 


MHtev pardoniren / wann ich fie Durch mei⸗ 
Ar ne Aufiwartung in noͤthigen Affairen ſtoͤhre. 
Ich hätte mit ihnen etwas zu reden. ode ich 
Diefen Morgen bey dem Herrn von N. meine 
Schuldigkeit ablegtes fo erfuchten mich feine Excel⸗ 
lentz / Daß ich Doch einen feinen und gefchickten In- 
ſpectorem vor feine Söhne ihme möchte zumeis 
en ; Erbothen fich zu freyer Station vor Denfelben 

und dreyßig Thaler profalario. Ich dachte gleich 
an Monſieur, ob es eine Sache vor ſie waͤre / und 
erbote mich morgen ihrer Excellentz Nadrichemm 
rin⸗ 
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bringen. Wollen nun Monfieur diefe Condition 
acceptiren / ſo bin bereit/ fie bey Dem Herrn von N. 
zu melden / und ihrerim beiten zu gedencfen. Ver⸗ 
meinte / das fie dabey nicht übel fahren folten. 


Antwortauf die Kompliment. 


TER dancke gang Dienftlich + Monfieur, daß ſie 
Durcheinen foguten Vorſchlag mir von ihrer 
beftändigen Gewogenheit ein groffes Zeugniß zu ges 
ben belieben. Die Condition ift nicht zu verachten. 
Naur weiß ich nicht/ ob es meinen Rrudiis zutraͤglich / 
Allzuviele Zeit auf andere Information zu menden. 
Wenn ich wüfte wieviel Stunden Dazu deputiret 
werden folten/ Eönte ich mich bald entfchlieffen. Ends 
lich zwey des Vor » und auch zwey des Nachmittags 
möchte hingehen ; und wuͤrden mich, Monlieur fehr 
obligiren / wenn fie erft Deswegen Erfundigung ein⸗ 
zoͤhen / ehe ich felbft aufwartete. Denn man weiß 
wohl / wenn man erftlich bey folchen Patronen fich 
einmahleinfindet/ verdiene man nur Ungnade went 
man etwas abfchlaget/ was fie begehren, Dahero 
möchte lieber vorhero Davon Gewißheit haben. m 
übrigen verfpreche Monfieur vordero Bemühung 
alle Erkaͤntligkeit. — 


Die V. Anerbietungs⸗Compliment 
an einen Verwandten wegen einer 
HOH)”eyrath. | 
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Eh bin erfreuet z den Herrn Better bey guten 
Geſundheit zu fehen ; und Eommt ermir eben + 
vecht ihm etwas zu vertrauen. Ich kam diefe Tas 
ge mitdem Herrn Syndico N. in Geſellſchafft da 
unter andern aud) von Heyrathen der Dilcours fiel; 
und er ſich wunderte Daß der Herr Vetter ſo lange 
imledigen Stande bliebe, Sch mendete dargegen 
ein / daß er wohlaneinem Orte anfchlagen würdez 
wenn er. nur gewiß daß ihm Das Srauenzimmer - 
nicht möchte verfaget werden, Er fchüttelte laͤch⸗ 
lend denKopffzund gabdie Antwort: Die Yusfluhe _ 
waͤre nicht zulaͤnglich und wenn er Des Herrn Cantzo 
lers I. feine Jungfer Tochter haben wolte / wolte ee 
ohne Bevenden fein Freywerber ſeyn / und wuͤſte er 
ſchon ſo viel daß man ihn nicht abwieſe. Nun waͤre 
— die Partie nicht uneben, . Er weiß dag 
ieſer Mann von groffem Dermögen und folchens 
Anfehen iſt Daß er einem Schwieger⸗ Sohne ſiatt⸗ 
lich fortheiffen Fan. Die Jungfer iſt auch gang ars 
tigzund wohl erzogen. Hat er nunkuftfo laſſe er mir 
die Sorge / ich will eg ſchon dermaſſen incaminiren / 
daß ich ihm bald als Braͤutigam Gluͤck zu wuͤnſchen 
Urſach bekomme. as ray » 


Antwort darauff. 


Ein hochgeehter Here Vetter tragen mir das 
Heyrathen fo füfle vor / daß ich faft folte Ap⸗ 

petit Dazu befommen, Zumahl ftünde mir Die ges 
meldete Partie vor allenandernan, Nur — 
— nicht / 


Di 
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nicht/ ob fie vor mich nicht Dürffte zu ſchwer zu heben 
Eon. Ich bin zufrieden’ daßfie mit dem Herrn Syn- 
dico deßwegen communicirensund fo es von ftatten 
gehet/ willich an Danckbarer Erkäntniß wegen der 


bierinnen angemwendeten Bemühung nichts erwin⸗ 
den laſſen. 


Die VI. Anerbietungs⸗Compliment 
an ein Srauenzimmer wegen einer 
| Heyratb. 
M4ersieıe ſehen nicht anders aus / als wenn 
M ſie in Einen ſolten eine Braut werden. Wollen 
ſie noch von keinem Liebſten wiſſen / ſo will ich einen 
vorſchlagen; Ich weiß / fie ſollen feine üble Partie 
treffen. Er bat fein anſehnliches Ehren⸗ Amt und 
gutes Auskommen; iſt von fehr frommen Gemuͤthe / 
und wird eine Liebſte über Die maſſen wohl halten: 
mit einem Wortes iſt der Herr N. Bin ich verſi⸗ 
chert / daß er keine Fehl⸗Bitte thut / ſo werde ich die 
Sache bald dahin incaminiren / daß ich Anlaß bes 
tomme/Mademoifellen gu dero getroffenen Verbin⸗ 
Dung zu gratuliren,: | A 


Die VII, Anerbietungs:Compliment 
an eine vornehme Frau / wegen 
| Derbeyrathung ihrer 
Tochter. 
, Ch hätte fonft meiner hochgeehrten Frau N. 
etwasin Vertrauen zu communiciren, Der 
— Yas Herr 
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Here Stades Richter N. wolte fich gerne wiederum 
eine Kiebfte ausſuchen. Nun wiffen meine hochge⸗ 
ehrte Frau N. bereits um feinen Zuſtand; er iſt ein 
Mann von feinen Mitteln und austraͤglichen Dien⸗ 
ſte / hat auch feine erfte Fraurecht wohl gehalten ; da⸗ 
hero vermeynes Daß ihm eben Feine Tochter aus einer 
vornchmen Familie folteverfaget werden. Schhas 
be die. Ehre / mit ihm in guter Vertraulichkeit zu fies 
heu / und er hat ſich auch erboten / meinen Vorſchlaͤgen 
zu folgen: Nun weiß ich / daß er jedesmahl gꝛoſſe Con⸗ 
fideration von dero hochwertheſtem Haufe gemacht / 
und war nur erſt gewiß / daß er mit guter Reſolution 
auf ſeine Werbung um die Jungfer Tochter ſoll ver⸗ 
ſehen werden / ſo weiß ich / daß er den Antrag eheſtens 
wird thun laſſen. Bitte alſo / meine hochgeehrte N 
N. wollen mir ihre Gedancken Darüber zu eröffnen 
geneigt feyn/denn ich derofelben und liebſten Ihrigen 
alle angenehme Freundſchaffts⸗Dienſte zu erweifen 
fo wilig als ſchuddig inggg. 


Die VIII. Anerbietungs⸗Compli⸗ 
meaent wegen einer Auditeur 
Stelle. 


6 
od Eh bin erfreuet / Monfieur bey allem Vergnuͤ⸗ 
SI, sen zu finden. Wie koͤmmt es doch / daß man 
fie fo gar ſelten ſiehet? Das allzufleißige Studies 
ren wird fie gewiß nicht viel auslaſſen; Aber ich har 
beeinen Vorſchlag vor fie, Deswegen ich melſt anher 
ro komme. Der Herr Obrifte N. bat mich ey 
:, 2 et / 
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chet ihm einen braven Legalen Menſchen / und der 
zugleich. ein gutes-Concepr verfertiget/- zum Megie 
ments» Auditeur zuguweifen: Ich babe ohne grofs 
fes Jrachfinnen Monfieur vorgefchlagen/ und ihre 
Dualitäten nach Verdienftrecommendiret, Der 
Herr Dbrifte wardamit gank content, und erſuch⸗ 
‘te mich deßwegen mit Monfienr zu reden 5 haben fit 
nun Belieben / es iftein paar Kampagnen zu verſu⸗ 
chen / fo verfichere/ Daß fie an dem Herren Obriften 
einen fo honerten Cavallier finden / Derihneneine 
brave Station machen / und auch ihr Fünfftiges Glück 
zu befördern nicht ermanglenwird, —— 


Antwort auf die Compliment. 


RA Onfieur obligiren mich höchlich Durch Die ſon⸗ 
Aderbahre Affection, daß ſie vormein Gluͤck ſor⸗ 
gen wollen. Ich dancke dahero von Hertzen und | 
werde mit angenehmen Gegen⸗Dienſten meine Er⸗ 
kaͤntniß zu teſtiren nicht ermanglen. Allein fie wers 
den nicht uͤbel deuten / daß ich wegen des gethanen 
Vorſchlags einige Bedenck⸗Zeit nehme / mich zu 
reſolviren. Zumahl da ich es Doch erſt dem Herrn N. 
müfte wiſſen iaſſen / den ich ſonſt ſehr beleidigen wuͤr⸗ 
de / wenn ich ihm gar nichts davon ſagte / indem er 
mein naher Anverwandter / und ſich zum wenigſten 
ſtellet + als lieſſe er ſich meiner Wohlfarth angelegen 
feyn.. Morgen alſo will ich gewiß Antwort von mir 
geben / und vielleicht daß Monſieur auch nicht ehe 
dem Herrn Obriſten wieder aufwarten. d 
it 
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Die 1X. Anerbietungs⸗Compliment 
a n einen Patron wegen Gartens 


SER Excellentz wollen nicht ͤbel nehmen / wann 
| ich Durch meine Aufwartung ihre Gefchäffte 
unterbreche. Es laft Herr N. fich Durch feinen 
Bedienten / den Heren N. welcher auf den Montag 
nach Holland gehen wird, allerhand rare Gewaͤchſe 
und Saamen mit heraus bringen: Weilich nun , 
weiß, daß Ewr. Ereellens von dieſen auch jedesmahl 
ein groffer Liebhaber geweſen / fo wollte gehorfamft 
. vernehmen ob fie etwan zu einem .oder dem ans 
Dern gleichfalls Commiſſion geben wolten / und vers 
ſichere ich daß e8 der Herr N. den ich fehr wohl 
kenne / nicht nur fleißig beobachten ſoll / fondern es 
auch ſich vor eine hohe Ehre ſchaͤtzen wird / Ewr. Ex⸗ 
eelleng einige Dienfte zu erweiſen. Ä 


Die X. Anerbietungs: Kompliment 

- an einen Patron wegen Schil⸗ 

| dereyen. | 
DE weiß nicht’ ob Ewr. Eycelleng Beliebung 
| trügen / etwas curieufeg von feinen Schildes 

reyen zu Fauffen. Der felige N. hat mit groffen . 

Koften fich ſolche angeſchaffet und feynd gewißlich 
Sluͤcken Darunter / Die nicht gemein : Nun ip ber 
its 


X 
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Witwe beffer gerathen, daß fie folhe Sachen zu 
Gelde macht, und Das Capital zu Tilgung ihrer 
Schulden anwendet, als Daß fiediefe Raritäten zu 
Ausfhmückung der Zimmer behalt/ und die Zinfen 
laͤſſet auffwachfen. Sie ift alſo willen’ fie zu alıe- 
niren / und wo Ewr. Excellentz was davon fchen tools 
len / ob es ihnen anſtaͤndig / ſo ſoll es / wann ſie befeh⸗ 
len wollen / hergebracht werden. — 


Die XL Anerbietungs⸗Compliment 
an einen Eavalier wegen eines zu 
Kauffe fiehenden Guts. 


Hro Wohlgeb. Herrligk. wolte ich unterthäs 
| nignotificirensdaß das Ritter⸗Guth WR. foll 

verkauffet werden. . Nun weiß ich / daß ihre Wohl⸗ 
geb. Herrligkeit nicht uͤbel thun wuͤrden / wann ſie ſich 
daran macheten: Denn wenn der jetzige Beſitzer 
ein und zwantzig tauſend baar Geld ſiehet / ſo wird es 
darum gehoben ſeyn; und gewiß / es iſt dreyßig tau⸗ 
ſend unter Bruͤdern werth. Ich will Ew. Herrlig⸗ 
keit den Anſchlag verſchaffen / auch einen guten 
Freund herfuͤhren / dem alles Einkommen / wie auch 
die Art der Felder und andern Pertinentien Haar⸗ 
klein bekant / von ſelbigem koͤnnen ſie nach gnaͤdigen 
Gefallen ausfuͤhrliche Nachricht erhalten. 





Die 


ETW BEIGE ZI 


Die ALL Kompliment an einen vors 

nehmen Miniſter / dem man einen Demant⸗ 
Schmuck vor ſeine Gemahlin 

* anbietet. 


Hre Excellentz nehmen nicht ungnaͤdig / daß ich 

dieſelben durch meine Auffwartung in dero af⸗ 
fairen incommodire. Es iſt ein Kauffmann von 
N⸗ hey mir logiret / welcher eine über Die maſſen ſchoͤ⸗ 
Ne Garnidur von Diamanten, dor eine vornehme 
Damebey ſich hats Dieer ſechstauſend Thaler hält. 
Die Steine find durchgehends vein und wohlgefaſt / 
und wann Ihro Ercelleng fie fehen werden, weiß ich / 
daß fie gefallen ſolten: Habe aiſo vermeynet / ob fie 
feldige etwann vor Die Frau Semahlingu behalten 
belieben möchten / und Daber folches unterthänig ane 
tragen wollen. 


DE SE) SUIE 


Dieſes mag von Anerbietungs /Complimenten 
inug ſeyn. Weil aber Die UÜberreichungs - und 


Beſchenckungs + Complimenten mit felbigen gleich? 
falls ziemlich nahe verwandt / fo wollen wir ſeibige 
immer mit anhero ziehen. | | RR 


Befchencungs : Kompliment an ei⸗ 
nen Patron, ſo uns zu einem Dienfte 
verholffen. 
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SE Patron haben Durch dero hohe Bemuͤ⸗ 
hung / welcher ich nechſt GOtt meine erhaltene 
Function zuzuſchreiben / mich ihnen ſo verbunden ge⸗ 
macht / daß ich nicht weiß / wie ich meine Erkaͤntlichkeit 
genugſam davor bezeugen ſoll. Indeß habe nur in 
etwas mein danckbares Gemuͤthe zu eröffnen dieſes 
geringe Andencken meinem hohen Patrone unter⸗ 
dienftlich offeriren wollen mit gehorfamfter Bitte/ 
den fehlechten Werth nicht fo wohl als meine gute In. 
tentıon dabey anzufehen/ und mich ferner in Dero 
vermoͤgendem Patrocinio zu behalten / alg zu wels 
chem ich mich in ſchuldigſter obfervanz hiernechft 
recommendite, | * 


TR 1: —— 
Abſchieds⸗Compliment an eben 
=... ,benfelben. — 
USE Darran haben nicht Urſach / vor eine ſo 


— 


ſchlechte Sache ſo hohen Danck zu ſagen / in⸗ 







vor dero Schuldner erkenne; Immitelſi 


9 p⸗ rdonniren / wofern ich dieſelben Durch meine 


recom 


Andencken. 


Ru | Be 


m — ſondern in sveit mehrern 


ilinicht fo unhoͤfflich ſeyn Diefelben länger auffzu⸗ 
en nehme demnach gehorſam Urlaub, und bitte 


uff wartung an dero wichtigen afairen verhindert ; 
mendire mich hiernechſt zu Dero geneigtem 





4 Bl. 


Beſchenckungs⸗Compliment 
an einen Braͤutigam. 


(Mann man vorher die Gratulation ſchon ab⸗ 
a geleget hat: ) Ä 


Eh will nochmahls gegen meinen hochgeehrten 
, Heren Braͤutigam Den bereits abgelegten 
Wunſch hiermit wiederholet haben. Und weil zus 
gleich ein anderes Merckmahl meiner Ergebenheit 
Dem Herrn Bräutigam gerne conteftiren wolte / als 
überreiche hiermit ein fchlechtes Andencken / der gus 
ten Hoffnung/ mein hochgeehrter Herr Braͤutigam 
werde Damit hochgeneigt vor Willen nehmen / und 
mich feiner fernern hochwerthen affection lafjen bes 
fohlen ſeyn. | | 


Beſchenckungs⸗-CKompliment 
F an ein Frauenzummer. ? 
DE entfinne mich meiner Schuldigkeit / mit der 
ich Mademoiſeilen zu einigen Abtrag der ver⸗ 
lohrnen Wette verbunden bin; habe dahero dieſes 
geringe Andencken gehorſamſt pteſentiren wollen / 
mit Bitte / Mademoiſelle wollen ſolches guͤtigſt auf⸗ 
nehmen / und ihrem ergebenſten Diener gewogen 
verbleiben. | 


Uber 
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Überreihungs » und Befchencfungs: 
Kompliment / deren ſich die Deputirten eis 
nes Stadt. Raths gebrauchen / wenn ſie das 
gewoͤhnliche Geſchencke an einen groſſen 
Herrn / der in ihrer Stadt uͤbernäch⸗ 
tet / præſentiren. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


ar bald von Ewr. Hochfürftt. Durch. gläcklis 
chen hohen Ankunfft in diefe geliebte Stade 
dero Rath und Bürgerfchafft die höchfterfreuliche 
Zeitung bekommen / haben fie über diefe ihnen unver» 
hofft zu geftoffene unfchbägbare Gluͤckſeligkeit ihre 
unterthänigfte SreudensBezeugung nicht gnugfam 
anden Tag zulegengewuft: Indeß aber folche bey 
Ewr. Hochfürfti. Durchl. zu conteſtiren / und dieſel⸗ 
ben in Unterthaͤnigkeit zu bewilllommen uns abge⸗ 
ordnet / und dabey committiret / Ewr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. allhier einen Trunck Wein der Güte, wie 
er etwan bey der Stadt N. zu finden iſt in Uns 
terthänigkeit zu prefentiren / und zugleich Ewr. 
Hochfl. Durchl. zu verficher daß, was aniego aus 
Mangel der Gelegenheit und wegen ihres befands 
ten LInvermögens nicht hat koͤnnen nach ihrer unters 
thänigiten Schuldigkeit font beobachtet werden / 
fie ing Fünfftiae zu erfegen der Pflicht nach erboͤtig 
find. Wuͤnſchen immittelſt / daß Ewr. Hochfuͤrſtl. 

Tal. Hand⸗B. l. Th. Bb Durchl. 
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Durchl. nicht allein eine glückliche Reife und frohe 
Fhiederkunfft in deto Nefideng haben mügen / ſon⸗ 
dern auch des Höchiten Güte Ewr. Hochfl. Durchl. 
fonft und allezeit bey allem Hochfürftt. gefegneten 
Wohlergehen erhalten wole. Im übrigen aber 
tebet Rat) und Buͤrgerſchafft des unterthänigen 
WVeitrauens / Ewr. Hochfürftl. Durchl. werden 
überlieffertesmebr als ein Zeichen der untertbänig> 
ften Reverenz, alseinPrelent von einer Stadt aufs 
nehmen und bitten demuͤthigſt / Ewr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. wollen mit Hochfuͤrſtl. (Landes-Päterlis 
cher) Gnade ihnen und uns ſamt und ſonders zuge» 

than verbleiben, 





KT 


a Antwort auffolchen Antrag läftein 

groſſer Heer — durch einen 
bey ſich habenden Cavallier thun / und koͤnte 
auf obiges folgende ſeyn: 


IE: Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr Here 
Fohann George / Herhog zu Sachſen / Juͤlich / 
Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen / 2c. 
3c. mein gnädigfter Fürft und Herr / erfeunen mit. 
gnädigftem Danck / daß ein Ehren⸗Veſter und 
Wohiweiſer Rath diefer loͤbl. Stadt Pe. fich hat ges 
falten laffen / gewiſſe Perſonen ihres Mittels * 

SL. ord⸗ 


BI / 


Lob gluͤcklichen Anherokunfft gratuliren ſollen: Wie 
denn auch hoͤchſtgedachte ſeine Hochfuͤrſtl. Durchl. 
den anſehnlichen Trunck Wein / womit dieſelben von 
einem Ehren⸗Veſten Nath beſchencket worden / mit 
gnaͤdigem Danck aufnehmen / daͤvor verſichrend / daß 
wo fie einem Wohlweiſen Narh und der gantzen 
GStadteingnädigs Gefallen erweifen koͤnnen / ſie kei⸗ 
neGelegenheit werden aus den Händen laſſen. Bey⸗ 
gefuͤgten Wunſch anlangend ſo haben ſeine Hoch⸗ 
fuͤrſti Durchl. das gute Vertrauen / es werde goͤtt⸗ 
Uche Allmacht denſelben gnaͤdig erfuͤllen. Im übris 
gen fo bleiben Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. denen Her⸗ 
ten Abgeordneten inſonderheit mit gnaͤdigem Wohl⸗ 
wollen beygethan. 


k x X * 


| Enn nun auf Univerfitäten ein gan⸗ 
tzes Collegium einem vornehmen 
Theologo oder ineiner andern Sacultät bes 
rühmten Dianneein preſent wegen feiner 
pereuen manududtion zur Erfäntligfeit of- 
eriren wolte / da etwan fein Geburts: Tag 
eingetreten/und einer Davon foltedie Com⸗ 
pliment im Nahmen aller machen / ſo iſt Dies 
ſelbe folgende: 
Bb a Hoch⸗ 


re DIE. 
Hochgeehrtefter Patron. 


D hertzliche Freude / welche Ewr. Magnificeng 
I bey dero durch GOttes Gnade wiederum 
gluͤcklich erlebten Geburts⸗Tage bey ſo vielen dero 
Verbundenen verſpuͤhren / erkuͤhnet ſich auch dieſes 
Collegium durch einen treugemeynten Gluͤckwunſch 
zu vermehren / und Ewr Magnificeng in ſchuldigſter 
Obfervanz darzuftelen. Es graruliregdemnach fels 
biges mit frohem Zuruff Ewr. Magnificengy daß fie 
ben guter Geſundheit / und bey volkommenem Flor 
dero vornehmen Familie dieſes ihr Geburts - Feſt 
vergnuͤgt begehen koͤnnen / und wuͤnſchet hertzinnig⸗ 
uͤch daß der Almächtige Ew-Magnificeng noch lane 
ge pabre bey volitändigen Gemuͤths + und Leibess 
Grärften erhalten / auch allen Gegen und gedeyliches 
Wohlergehen ihnen noch ferner ſchencken / hingegen 
ale Widerwaͤrtigkeiten von demſelben allezeit 9 
dig abwenden wolle, damit Ew. Magnifieentz dur 
dero vortreffliche Gelehrſamkeit und berühmte ma- 
nudustion noch) weiter. diefer Unwerſitaͤt und derer 
darauf befindlichen Studierenden / wie auch Der gans 
gen Mepublic Wohlfahrt und Nutzen ‚befördern 
- mögen. Wie aber diefes unfer Collegıum infonders 
beit Ewr. Magnificeng nie aenug gepriefene Linters 
weifung in Dancfbarem Andencken heget; alfo hat 
ſolches bey gegenwärtiger Occafion nur in etwas ih⸗ 
te reconnoiſfance an den Taa zu legen gegenwaͤrti⸗ 
ges geringe præſent Ewr. Magnificentz offeriren 
| wollen / 
N 
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fen’ mit unterdienftlicher Bitte, Em. Magnificeng 
woDen hochgeneigt geruhen folches dero gewoͤhnli⸗ 
chen £eutfeligkeit nach hochgünftig anzunehmen, und 
ung alerfeits dero fernern patrocinii fruchtbarlich 
genieflen zu laffen / als wozu fich nebit Offerirung 
ergebenſter Dienftgefliffenbeit das fAmtliche Colle- 
gium hiermit recommendiret, | 


* * 
En man auch einem Srauenzimmer 
| etwan eine Meffe oder Angebinde 
prefentiren wolte / fünte es mit folgender 
Complimente geſchehen: | 


Ademoifellen gratulire als dero ergebenfter 
Diener zu ihrem erlebten angenehmen Na⸗ 
mens⸗Dage / und wie mich Durch dero hohe Affe- 
&tion, fd bißhero genoſſen / hoͤchſt verbunden erkenne / 
alſo habe allhier ein kleines Andencken zum Zeichen 
meiner Ergebenheit præſentiren wollen / mit Bitte / 
ſolches mit guͤtigen Händen aufzunehmen, und mich 
Ihrer ferneren Gewogenheit zu würdigen/ als der ich 
mich hiermit in gehorfamfter Gefliffenheit empfehle. 


Eine andere Befchendungs : Somplis 
ment an ein Srauenzimmer. 

Ch bin Mademoifellens Schuldner / habe 

SV, mich dahero mit einer geringen Meffe woDen 

einfinden, bitte folche mit gnädigen Augen anzunehs 

men’ und dadurch dem fehlechten præſent den ihm 

ermangelnden Werth beyzulegen. Im übrigen re- 
commendire mich zu dero Befehlen. 

— Bbz3 Noch 
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Noch eine andere Beſchenckungs⸗ 
| Compliment an ein Frauen⸗ 
zimmer. 


Ademoiſelle wollen nicht uͤbel nehmen / daß 
bey jetzigem Jahrmarckte mich erkuͤhne / ein 
Theil meiner&Schuld Durch gegenwaͤttiges ſchlechtes 
Andencken abzutragen. Wie ich mich denn annoch 
Bor dero Verbundenen erkenne und dero fernere Be⸗ 
fehle erwarte / worinnen ich meine Ergebenheit ihnen 
bezeigen ſoll. | 





Ende der fiebenden Abtheilung. 


— 
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2 Der 


PSLIE Te 


Der 
auserlefenen 


Send Schreiben 


Achte Adtheilung 
| erſte Claſſe / 


von 


Denen Abſchieds⸗Schreiben, welche 

bey Patronen! auch hohen Standes; Ders 
fonen fönnen gebrauchet — 
werden. 


Das J. Abſchieds⸗Schreiben eines 
Studiofi an einen vornehmen Profeflorem, 
deffen Information er ſich bedie⸗ 

net hat. | 


.-,Magnifice R 


Hoc) Edler Beltund Hochgelahrter / | 
infondershochgeehrter Herr Vetter/ 
Dornehmer Patron. | 

ER BR ich von meinem geliebten Herrn Das 
ter Befehl erhaltenmich nach Haufe zu wen⸗ 
den / und mein Academifches Leben zu abfolvireny 
und die Praxin anzutreten auch mir dazu mein Herr 
a Bb 4 Schwa—⸗ 





BZ 
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Schwager fo Aſſeſſor in dem hochloͤblichen Schoͤp⸗ 
pen⸗Stuhle zu N. iſt / it gnugfame Anleitung geben 
wil / fo bin verbunden / ſolchem Befehle meiner kind⸗ 
lichen Schuldigkeit nach zu gehorſamen. Wenn 
aber in die zwey Jahr daher Ew. Magnificentz vor⸗ 
treffliche / und nie genung geprieſene manuduction 
im ſtudio Juris zu meinem ſonderbahren Nutzen ge⸗ 
noſſen / ſo lieget mir ob, vor meiner Abreiſe die gebuͤh⸗ 
rende Danckfagung davor abzuſtatten. Welches 
indem ich es hiermit aus verpflichtetem Hertzen vers 
richte » und um dero ‘Befehle biste / mie ich meine 
wöürcdliche Eckenntniß gegen Ewr. Magnıficeng an. 
den Tag legen ſoll; Wauͤnſoe ich zugleich / Dab der 
Hoͤchſte Ewr. Magnificeng zu fernerem Aufnehmen 
dieſer weltberühmten Unioerſitaͤt möge noch lange 

ahre ben allem gejegneten Wohlergehen und bes 

ändiger Geſundheit gnädig erhalten, fo werden ſich 
nach viele Ewr. Magnificeng herrlichen Anweifung, 
zum Nutzen des gemeinen Weſens zu erfreuen haben. 
Immittelſt bebalte das unterdienftliche Vertrauen / 
Ewr. Magnificeng werden hochgeneigt vergoͤnnen / 
Das zuweilen mit einem Brieffgen aufwarten / und 
dero hochverftändigen Rath einholen darf fo fern 
ir etwas zweiffelhafftes vorſtoͤſt: Derfpreche mit 
f&buldigfter- Obfervanz ſolche groffe Wohlthat zu 
erwiedern und verharre | 


Ew. Magnificeng 
ſchuldig/ gehorſamer. 
Das 
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Das 11. Abſchieds⸗Schreiben eines 


jungen Cavalliers an einen vor⸗ 
nehmen Miniſter. 


J Hoch⸗Wohlgebohrner Herr / 


Hoher Patron. 


Wr. Hochwohlgeb. EyceDeng jetzige Abweſen⸗ 
heit in denen hohen affairen der gnaͤdigſten 
Herrſchafft hindert mich an dem Gluͤcke / deroſelben 
vor meinem Aufbruch nach Italien perfübnlid) aufs 
zumarten / und mich dero gnädigen Andencken zu 
recommendiren. Nachdem aber fo viele Güte und 
ungemeine Civilite von Ewr. EyceD. genoffen zu has 
ben mich erinnere, (0 bin ich verbunden: Davor meine 
unterthänige Danckfagung abzuſtatten / und da mir 
ſolches mündlich zu ehun nicht erlaubets babe die Fe⸗ 
der Dazu zu gebrauchen noͤthig erachtet. ch befenne 
mich demnad vor Ewr. Eycelleng groffen Schuld 
ner / und verficheres Daß das Gedaͤchtniß der von 
ihnen empfangenen Wohlthaten bey mir nie erfters 
benmwird. Grwarteanbey die Gelegenheit meine 
. reconneiflance dereinft wärcflich abzulegen und 
wuͤnſche immittelft 7 daß Ew. Excellentz Zeit meineg 
Abſeyns fich aezeit bey unverrücktem Wohlergehen 
befinden, und dadurch fo wohl des gangen Hofes alg 
auch dero ergebentten Diener einmuͤthiges Verlans 
en glücklich erfüllen mögen. Darfich im Übrigen die 
itte hinzu fügen daß Ewr. EyceDeng mich bey der 
gnädigen Herrſchafft in ee Gnade erhals 
5 ten 
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ten mögen / wuͤrde ich Erv. Excellentz noch mehr we⸗ 

gen dero gätigiten Willfahrung obligarfeyn. Wie 

. denn in’der Hoffnung gnädiger Gewaͤhr meines 
Guchensunabläßig verbleibe * 


Hoch: Mohlgebohrner Herr / 
Ew. Excellentz — 
| | ergebenſter Diener. 


Das II. Abfchieds: Schreiben an eis 
Hoch, Edler und Geſtrenger / 
° Hochgeehrtefter Herr - 
Vornehmer ‘Patron. — 
E Hochedl. Herrlichkeit habe der ſchuldigen 
29 Obfervanz nad) vor meiner Abreifenah N, 
aufwarten wollen 7 bın aber nicht fo gluͤcklich ges 
weſen / felbige zu Haufe zu finden / indem ihre wich⸗ 
tigen Aftairen fie genoͤthiget eine Reife auf fich zu 
nehmen. Wenn aber vor die geöfte Unhoͤflichkeit 
gehalten, bor Die vielen von Ew. ent Herrlichk. 
empfangene Wohlthaten meine danckſchuidige Erz 
kenntniß nicht zu conteftiven / ſo will Durch diefe uns 
terdienftliche Zeiten meiner Pflicht nachleben und 
Ew. Hocedl. Herrlichkeit hierdurch verſichern daß 
ich in unverrucktem Gedaͤchtniß alles mir zugewen⸗ 
dete Gute erhalten werde, Ich bitte anbey GOtt / 
haß deſſen Segen an Ew. Hochedl. Herrlichkeit und 
dero hochwerthen Familie ſolches ales gnaͤdig 
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gen wolle / auch diefelben in beftändigem Wohlweſen 
zum Nutzen des Vaterlandes und fernerem Flor Des 
to vornehmen Haufes viele Kahre annoch mögen zus 
rücktegen. Darf ich im übrigen die permisfion hof⸗ 
fen, Ewr. Hochedl. Herrlich. zuweilen mit meinen 
Briefen zu incommoditen / ſo werde vor fo hochgee 
neigte Erlaubniß höchit verpflichtet feyn. Als der ich 
ehne diß wegen bereits genoffener vielfältigen Guͤ⸗ 
‚tigkeit verharre 


 Eror. Hochedl. Herrlicht. — 
— | ſchuldig⸗ gehorfamer.. 


| Das IV. Abſchieds⸗Schreiben ameis 


nen vornehmen Dann. 


Hochedler, Welt und Hochgelahrter / 
inſonders hochgeehrter Herr / 
SE vornehmer Patron. 


KL Wr. Magnificeng foD durch diefe unterdienft- 
liche Zeilen hochbeſtuͤrtzt eröffnen / wie mir 
durch gar fehlechte Pot von Haufe die traurige 
Nachricht gebracht / daß meinlieber Bateraufden 
Dod darnieder laͤge / und weil er mich vor feinem En« - 
de zu ſprechen fich fehr fehnetes fo folte mich ohne ale. 
Säumniß einfinden Indem nun zu gehorfamen 
verbunden bins fo erinnere mich bey meinem betrübs 
ten Aufbruch der hohen Wohlthaten und groffen 
Guͤte / welche ich von Ewr. Magnificentz mean | 
xudi | | en 
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chen Unterweiſung fo lanae Zeit genoffen; und da 
ich vor felbige Danck zu fagen » auch mich in Ewr. 
Magnificeng hoͤchſtſchaͤtzbare Gewogenheit zu re- 
commendiren Ewr. Magnificeng dieſen Morgen 
aufwarten wollen, diefelben aber nicht antraf / ſo bas 
be durd) diefe Zufchrifft Eror. Magnificeng meine 
Obfervanz zu bezeugen vor nörbıg erachtet. Beken⸗ 
nemich demnach) Ewr. Magnificeng lebenslang vers 
pflichtet / und wuͤnſche / daß der Hoͤchſte die an mir 
erwiefene Freue und Liebe mit beſtaͤndigem Wohl⸗ 
eigehen und reichem Segen vergelten wolle. Solte 
ich fo gluͤcklich ſeyn / Ewr. Magnificentz oder dero 
vornehmen Familie einige angenehme Dienfte zu 
teifgen / fo erwarte dazu / an welchem Ort ich auch 
fen / dero Befehle, indem ich mich Ewr. Magnifi⸗ 
centz fernern hohen Gunſt ergebend verharre 


Ew, Excellentz 


ſchuldig⸗gehorſamer 
Diener. | 


Das V. Abfchiede- Schreiben an eis 


nen Patron. 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter / 
inſonders hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Patron. 

Se beklage fehr / daß vor meinem Aufbruche 
von hier. wegen dero Abweſenheit ni F 

9 ⸗ 
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glücklich feyn Fönnen / mich nebft Abftattung ſchui⸗⸗ 
Digfter Dandfagung in meines Patrons fernere 
hochwerthe Gewogenheit gehorſamſt zu empfehlen. 
Da ich aber auf dero Guͤtigkeit mich verlaſſe / fo bes 
halte ich die Hoffnung / ſie werden auch meine ſchrifft⸗ 
liche Erkenntligkeit und dienſtliches Bitten hochge⸗ 
neigt annehmen. Allermaſſen nun wegen der häufs 
figen in dero hochgeehrtem Haufe genofjenen Wohi⸗ 
thaten mich Dermaffen verbunden zu feyn finde / daß 
ich gar nicht abſehe / wie ich Davor eine zulängliche 
Ermiederung teilten Fan / fo fage Ich allein mit vers 
pflichtetem Hersen davor Danck / und wünfche ins 
niglich, Daß des Höchiten feine Segens Hand alles 
tauſendfach erjegen und meinem hochgeſchaͤtzten 

atron bey unverminderterProfperitätbiß auffpdte 
Jahre gnaͤdig erhalten wolle: Solte ich hiernechft 
go glücklich feyn / Daß ich etwan alhierdero Herren 
Söhne angenehme Dienfte zu leiſten und dadurch 
meinem hochgeehrten Patrone mein dancfbar Ger 
müthenur in etwas zu conteftiten fähig waͤre / fo er, 
warte dazu geneigte Veranlaſſung / und mich in dero 
ferneres patrocinium in ergebenfter Obfervanz 
empfehlendverharre 


Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 


(ihutdig» geborfamer, 


Du I Das 
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Das VL. Abſchieds Schreiben an eis 
nen Patron / fo ein vornehme 
7Mmiſter iſt. 


Hoch⸗Wohlgebohrner Herr / 
J Gnaͤdiger Herr. 


ren von Ewr. Eycellentz Kammer» Dies 

ner verſtanden / Daß dieſelben mit wichtigen 
Affairen ambrasfitet/ daß es ihnen nicht gelegen / je⸗ 
mand vor ſich zu laſſen / ſo habe die bißher genoſſene 
Gnade eines unterthaͤnigen Zutritts bey meiner Abo 
reife mir auszubitten: mich nicht erfühnen wollen: 
Jedoch da Ew Excellentz durch fo vielfältig gnaͤdi⸗ 
ge Bezeugungen mic) ihnen lebenslang verpflichtet 
demacht / fo habe ich meineunterthäntge Danckſa⸗ 
yung davor mitdiefen geringen Zeilen abſtatten / und 
- mi Ew. Excellentz fernerer Gnade in ſchuldigſter 
fübmislion empfehlen wollen. Bon einiger wuͤrck⸗ 
tieben Erwiederung fo. hoher mir zugewendeten Wol⸗ 
thaͤten kan ic) nichts verfprechent Denn Ew. Er» 
cellentz ſeynd in ſolchem Stande / daß keine Vergel⸗ 
tung zureichet / deren ſich ein Client gegen fidiutere 
nehmen wolte / und dero Großmuͤthigkeit vergnügen 
ſich auch ſchon daran wenn man nur in dem Hertzen 
gegen ſie danckbar iſt/ Und ben ſolcher Bewandtniß 
wi ich gang wohl auskommen / indem das danck⸗ 
bare Gedaͤchtniß aller von dero milden Hand genoſ⸗ 
ſenen Guͤte bey mir nie erſterben wird. 38 
wen | | tt / 
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Gott / daß er Ew. Erceßeng zudes Hochfuͤrſtl. und 
Hefamten Landes Interefle fernern Aufnehmen bey 
beftändiger Geſundheit und aller fetbit verlangten 
Profperität noch lange Fahre gnädig erhalten wol⸗ 
le; überlaffe zugleich meine Fortun ders gnädigen 
Difpofition und verharre | — 


Hochgebohrner Herr / 

Ew. Exellenz 
unterthaͤnig⸗ gehorſamſter 
| Diener. 


Das VIL. Abſchieds⸗Schreiben an eis 
nen vornehmen Minifter. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr. 


Wr. Excellentz annoch vor meinem Aufbruch 

in die Kampagne die Revererizzu machen / be⸗ 

finde mich um defto.che.obligivet / je.mehr dieſelben 
mit dero gnädigen Zuneigung und. vieler Guͤtigkeit 
mich bißhero angefehen haben. Ich empfehle mich 
demnach hierdurch gang unterthänig in Ew. Eycet 
teng gnädiges Andenckeny und nebft verpflichreftgr 
Danckſagung vor alte mit erriefene civilite und 
hohe Guͤte / wuͤnſche von Hergen/ dag Ew. Excellent 
ſo wohl Zeit meines Abweſens / als auch ſonſt in al⸗ 
lem contento und beſtaͤndigem Wohlweſen ſich ber 
finden moͤgen / damit dereinſt bey gluͤcklicher Wie⸗ 
derkunfft Anlaß befomme / Ew Eyrelleng regen 
dero unveränderten Proſperitaͤt von Seren zu 
| | gra, 
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graruliren. Hierbey fo habe das unterthänige Ver⸗ 
trauen / Ew. Excellentz werden. mich nicht nur.in bes 
harrlichem gnädigen Gedächtniß bebalteu, ſonderu 
auch Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl hohe Gnade einer 
armen und getreuen Diener zu conferviren fich bes 
miuͤhen: Welches um Ewr. Excellentz mit gebore 
famften Dienſten zu demeriren / nicht etmangeln 
werde / als der ich unausfeglich verharre | 


Hoch⸗Wohlgebohrner Herr / 
Em. Excellentz 
unterthaͤniger Dieiſer. 


Das VII. Abſchieds⸗Schreiben eis 
nes Cavalliers an eine Fuͤrſtliche 
Perſon. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
BGnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


EB. Hochfuͤrſtl. Durchl. haben dero unterthaͤ⸗ 
SSnigen Diener mit fo vieler. Gnade bißher an⸗ 
geſehen / daß ich der undanckbareſte Menſch von der 
Weit waͤre wenn ich vor meinem Aufbruche nad) 
Engeland nicht zum wenioſten durch dieſe unters 
thänigfte Zeilen Ewr. Hochfuͤrſtliche Durchl. Der 
verpfiichteiten reconnoifance verficherte Die ich 
dehwegen bey mir, trage. Denn ob ich wohl mic) 
weit glücklicher geſchaͤtzet / ſo mir Diefes bey meiner 
perfäntichen Aufwartung mündlich zu thun bergen 
u | ne 
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net geweſen / zumahl da ichdie Freude zu haben ge⸗ 
hoffet / daß Ew. Hochfuͤrſti. Durchl.fodann mir dero 
beſtaͤndige Gnade auch abweſend zu laſſen verſpro⸗ 
chen; nichts deſto weniger / da Ew. Hochfl. Durchl. 
jtziges hohes Abſeyn aus dero Reſidentz mir ſolches 
Gluͤck nicht verſtattet / ſo will ich doch des unterthaͤ⸗ 
nigſten Vertrauens leben / Ew. Hochfüritt. Durchl. 
‚werden dieſe meine unterthaͤnigſte ſchrifftliche Keve⸗ 
renz ſſch eben auch in hohen Gnaden gefallen laſſen: 
Sch nehme dadurd) in tieffeiter Devotion Uräubr 
und wie ich vor die Zuwendung dero unfchägbaren 
Hochfuͤrſti Gnade Ew. Hocbfürftl. Durcht. biß an 
das Ende meines Lebens unterthänig verbunden 
bleibe, alſo bitte glelchfaUs ia Unterthänigkeit, Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. wollen gud) hinfüro mein gnaͤ⸗ 
digiter Fürft und Herr beftändig zu verbleiben gerus 
ben. agegen fol Feine Entfernung noch einige 
Entlegenheit des Oxts abhalten, mich jedezmahl als 
einen unterthänigen treugehorſamſten Diener Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. zu erweifensund ders hohen Be⸗ 
fehle in fchuldigfter fubmisfion zubeobadhten. Ew. 
ochfl. Durchl. immittelſt der görtlichen Gnaden⸗ 
eſchirmung zu allem Hochfuͤrſtl. hohen Wohler⸗ 
gehen uͤberlaſſend und verhartend 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. 


unterthaͤnigſter / getreueſter 
Knecht. | 
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Send: Schreiben 


Achte IAbtheilung 
andere sklafle, „ --- 


von | | 


Denen Abfchieds.Schreiben / welche 
bey feines gleichen/ / wie auch bey Srauıs 
gerne zu gebraus 
m en. 


Das 1. Abfchieds- Schreiben an eis 
nen guten Sreund/mennman eine Con- 
dition am andern Orte 
beföümmt. 


Hochgeehvteiter Freund. 


RT Ch Fan wohl fagen / daß ich noch niemahls 
x), den Affeet einer wahren Freundfchafft fo 
ſtarck empfunden / als da ich mic) j60 von ihm ent⸗ 
fernen fol. Wie ſchwer gehet mirdoch diefe Tren⸗ 
nung ein; und wie verlaffe ich unter alen hochwer⸗ 
then Bekandtem die ich albier gehabt / ihn / mein liebs 
ſter Hertzens⸗Freund / am ſchwereſten. Gewißlich / 
wo jedem Liebhaber fein Abſchied von der Gelieb⸗ 








CE 4 
ten fo fauer ankommt / als mir der meinige von ihm / 
fo muß ich fagen, Daß das verliebte Scheiden von eis 
er. nicht geringen Dein begleitet wird. Doch mein 
uͤck befiehlet von bier zu zuziehen / und ſo ich nicht 
folge / wuͤrden meine Befoͤrderer mich als einen Feind 
meiner eigenen Wohlfahrt ausruffen. Immittelſt 
lege ich vor meinem Aufbruche hiermit gegen mei⸗ 
nen hochgefchästen Freund die fchuldige Danckfas 
gung vor Die bißher mir gegunnete angenehmite 
Converfäation aus treuem Gemuͤthe ab / und verfis 
chere dabey / daß keine Zeit deren vergnägtes Anden⸗ 
cken bey mir austöfchenwird. Ja folte ich das Gluͤ⸗ 
cke haben / zu IR. eine Gelegenheit anzutreffen, fo ver 
meinen liebften Freund wäre würde ich mich un« 
endlich erfreuen wann ich etwas beytragen koͤnte / 
ihn nach mirzu ziehen. Sm Üübrigen-fo werde bey 
jedem Zufalle abwefend fo wohl als gegenmärtig 
unverändert mich erweifen 


Meines hochwertheſten Freundes - 





| getreuen Freund und 
4 Denen | 
| Antwort. 
Hochgeſchaͤtzter Freund. 


Ch beklage von Hertzen / daß gleich meine ge⸗ 
thane Reife nach Nmich verhindert hat / bey 
feinem Abzuge gegenwaͤrtig zu ſeyn. Indeß bin ich 


doc) ſehr verbunden / DAB ihm noch beliebet hat / mir 
— | Ce 2 eine 
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eine fchrifftliche Besficherung zu binterlaffen nie 


— 


hoch er meine wenige Converſation gehalten / und 


— 


wie nahe es ihm gehe / daß uns das Gluͤck von ein⸗ 


ander trennet. Ich will von meinem Unvergnü⸗ 


gen nicht viel Worte machen / fo.ich über eines fo 


dertrauten Freundes Eutfernung empfinde / gewiß 


iſt es / daß mein Gemuͤth davon gantz eingenom⸗ 


men / und ich mag vornehmen was ich will, fo duͤn⸗ 


cket mich ſtets / mir fehleetwas. Ja wohl fehlet mie 
was wichtiges / nachdem mir ein ſolcher Freund ab⸗ 
gehet / bey dem ich alle meine Angelegenheit ſicher 
ausſchutten / und mich allezeit guten Raths und 
Huͤlffe erholen kunte. Doch ich muß mein Klagen 
gleich anfangs unterbrechen / damit es nicht das 


Anſehen gewinne / als mißgoͤnnete ich ihm die Bes 
foͤrderung ſeiner Wohlfahrt. Gratulire demnach 


vielmehr zu ſelbiger / und wuͤnſche / daß alle deſſen 
Vorhaben von dem Hoͤchſten dermaſſen moͤge ge⸗ 
ſegnet ſeyn / daß es zum Nutzen des gemeinen We⸗ 
ſens und zu meines hochwerthen Freundes ferne⸗ 
nem Gluͤck und Aufnehmen gedeyen mͤge. Was 
die geneigte offerte antrifft meine avantage in N. 
zu beobachten / wenn * eine Gelegenheit darzu er⸗ 
eignen ſolte / ſo nehme ſolches guͤtige Erbieten mit 
freundliichem Danck an / und verſichere/ daß ich bey 


gethanen Vorſchlaͤgen deſto leichter ſelbige zu ac» 


ceptiren wuͤrde zu überreden ſeyn / jemehr ich mich 
ſehne / mit ihm wieder an einem Orte zu leben / und 


"die vorige Vertraulichkeit zuſammen fortzuſtellen. 


Immittelſt werde doch / wannes auch.nicht gefches 
| | ba _ 
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hen ſolte / gleichwohl nicht unterlaffenzmeine Dienſt⸗ 
Begierde demſelben durch wuͤrckliche Gefaͤlligkeiten 
zu bezeugen / ſo offt es Gelegenheit dazu giebt. Im⸗ 
maſſen beſtaͤndig verharre — 

Meines hochgeſchaͤtzten Freundes 
| | gang Ergebener. 


Das 1. Abſchieds / Schreiben an ein 
| Frauenzimmer. 


KM, Schoͤnſte / if das Gtäcküber die ſuͤſſe 
| Vergnuͤgung enferfüchtigs fo ich aus dero ans 
genehmſten Converfation bißhero gezogen darum 
Hatesdiefen Fund erdacht, durch meine Entfernung 
mich derfelben wieder zu berauben. Wie ſchmertz⸗ 
lich gehet mir doch ſolches ein, und wie viel Betruͤb⸗ 
*niß giebt eg mir in meinem’ &emüithe, Doch es reis 
cher ale diefelbe nicht zu, meinen Zufland zu ändern: 
ich muß forts und fol hinfort der tieblichften Un⸗ 
terhaltung von dem artigften Frauenzimmer / fo 
ans N. hat / entbehren. Gie vergeben mir Ma- 
demoifelle, wennich ihnen wünfche daß fie auch 
nur. die Helffte meiner Unruhe über mein Verrei⸗ 
fen empfänden. Denn midy Düncket / folcheswüre 
de mirdie Verſicherung geben daß fie etwas mehr 
alseine ſchlechte Freundſchafft mir gewidmet; aber 
dieſes darff ich. ja wohl nicht hoffen. Darumbin 
zufrieden, wenn nur Mademoifelle aus meiner Be⸗ 
ſͤrtzung die eftim ſchlieſſen / ſo ich noch vor Dero 
wertheſte Perſon trage / und welche ich auch * 
behalten werde. Sie — in ſolcher Gl 52 
| 3 e⸗ 
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ſeligkeit leben / als es dero treffliche Qualitäten me⸗ 
ritiren / fo bin ich gewiß daß es ihnen niemahls wis 
drig geben wird. Ich aber bitte mir die, Freyheit 
aus / zuweilen mit einigen Zeilen aufzuwarten / und 
mich dern Wohlergehens zuerfundigen. Vor wel⸗ 
che Berftattung ich) verharre 


> Mademoikelle Be, 
= dero gehorſamſter 
Diener. 


Das III. Abſchieds ⸗Schreiben an 
a einen guten Freund. 


Hochgefchäster Herr. | - 
HR" iſt leid / daß bey meiner Abreife nicht fo glüchs 
lich feyn ſoll demſelben adjeu zu Jagen’ und Die , 

Dancfagung abzuſtatten / worzuich ihm wegen dee 

mir fo tange Zeit gegönneten vertraulichen Freunde 
ſchafft und fo vielfältig erwiefenen Liebes Beeus 
ungen verbunden bin. Doch bev ſolcher Beſchaf⸗ 
fendheit nehme ich zur Feder meine Zuflucht Die indeß 
Das Amt verrichten ſoll welches vie Freundſchaffts⸗ 
Pflicht von mir fordert. Demnach ftatte ich hiermit 
erkaͤntliehſten Danck vor ale Gewogenheit ab / deren 
mich mein hochwertheſter Fleund von dem Anfang 
unſerer Bekandtſchafft biß anjetzo gewuͤrdiget / und 
voſichere / daß ieh derſelben und ſeiner in alen Gas 
chen gegen mich bezeugeten complaifance niemahls 
ir 3 | ver⸗ 
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vergeſſen wil / auch mich allzeit befleißigenv bey eroͤff⸗ 


neter Gelegenheit darvor meine Erwiederung wuͤrck⸗ 


lich ſpuͤhren zu laffen. Hiernechft aber fo getröfte mich 


deffen befiandiger Zuneigungauch abwefend gewiß 
zu ſeyn / und bitte mit zugleich feine angenehme Cor- 
refpondenz aus / welche ich dann zu unterhalten auch 
mich allemaͤhl zu erweiſen werde fertigfenn 


Meineshochgefipägten Freundes 


* ergebenſten Diener. 


Das IV. Abſchieds⸗Schreiben an ein 

Frauenzimmer. er 
Mademoifelle, 

aa ich nicht vor meinem heutigen Auffbruche 

ihnen annoch perfünlich aufwarte / und ſchul⸗ 

Diges Adjeu fage / werden fie der Gröffe meines 


Schmergens beymeffen / welche ich aus dieſem bit⸗ 


tern Scheiden empfinde, und der unmoͤglich zulaſſen 
würde  ohnedie äufferfte Empfindung meine ſchoͤne 
Gebieterin zum legten mahle zu ſehen. “Denn ob 
ich wohl vonder Betrachtung taufend Annehmlich⸗ 
Teitena welche Mademoifelle befigen, Zeit dero ver⸗ 
gnügten Converfation taufendfache Semüths-und, 


Augen: Weide genoffen / fo würde doch anietzo ihr 


beym Abſchiede wiederholtes Anfchauen mir nichts . 


als unnennbare Marterund Dein verurfachen, weil 
ich dabey zurfick dencken müfte, wieviel das Schick, 


ſal mich’ zu verlaffen ndtv Nehme demnach 


durch 


.. 
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durch diefe Zeiten gehorfamft von ihnen Urlaub / und 
wünfche daß Mademoiſelle allezeit fo glücklich blei⸗ 
ben mögen / als fie galant und liebreigend ſeynd fo 
bin gewiß daß es Ihnen niemahls an volkommener 

- Zufriedenheit mangeln wird Ich meines Orts werde 

„ wohl ben dieſer Entfernung meine Traurigkeit nicht 

" ablegen / dochtauch das Andencken der hoben Ehre 
beitändig. bey mir behalten Daß Mademoifelle mir 

dero koſtbare Freundſchaͤfft geſchencket: Vor ſolche 
bleibe ich unaufhoͤrlich verbunden / und bitte nichts 
mehr / als daß Mademaifelle fich zumeilen ihresabs 
wefenden Dieners gleichfalls geneigt erinnern wol⸗ 
len. Dagegen ich in gehorfamfter Beobachtung 
derp Befehle verhare | 


Mademoiſelle Zu 
ihr gang Ergebenet«. 


Das V. Abſchieds⸗ Schreiben ah ein 
Frauenzimmer. 
Mademoiſelle. a F 


So muß ich dennoch endlich des Gluͤckes Miß⸗ 
gunſt nachgeben / und von einem Orte reiſen / 

an welchem ich in dero bißher genoſſenen ſuͤſſeſten 
Converſation ae meine Vergnuͤgung zurück laſſe. 
Gleichwohl / da ich ohne allen Abſchied von einem 
Frauenzimmer / welchem ich ſo ſehr obligiret bin / 
nicht ziehen kan / Die groſſe Beſtuͤrtzung aber ſolchen 
mündlich zu nehmen mir nicht erlaubet / nm 

ne ur 
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durch dieſe betruͤbten Zeilen verpflichteſten Danck / 
daß Mademoiſelle mich ihrer koſtbaren Freund⸗ 
ſchafft wuͤrdigen / und vor ihren Diener bochaeneigt 

aben aufnehmen wollen. Eine fo groſſe Gluͤckfe⸗ 
Ugkeit wird bey mir in beftändigem Andencken blei⸗ 
ben / und ich niemahls vergeffen/ Daß mirvergbnnet 
geweſen / meine Aufwartung bey einer fo annehmlis 
chen Perfon offtmahls abzulegen. Ich bitte nur 
gehorſamſt „Mademoifelle wollen fid) ihres vors 
mahls glücklichen / nun aber durch die Entfernung 
unglücklich gemachten Dieners zumeilen aud) erins 
a3 deffen ich dann um defto mebr. verfichert feyn. 
. Tan wofern ich dero "Befehle hinfünfftig erhalte 
denen in gehorfamfter Ergebenheit jedesmahl werde 
nachleben/ als | | 
Mademoifelle — 

» : Vötre tres humble 

Serviteur. 


Das Vi. Abſchieds⸗Schreiben an ei⸗ 


nen guten Freund. 
Hochwerther Freund. | 


Ch betaure ſehr / daß mir das Gluͤck nicht will 
sulaffen / deffen angenehmfte Converfation 
länger zu genieffen: Denn nachdem ich von Haufe 
Zeitung erhalten daß mein Vater ſehr unpaͤßlich / 
dannenhero er mich bey ſich zu haben verlanget / und 
in der Frau Mutter Briefe mir befehlen laͤſſet / meine 
Sachen alfo zu difponiren A daß ich gang und F 
— es mi 
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mich von hier weg begäbes fo muß ich folder Ordre ° 
aus Eindliher Schuldigkeit gehorſamen / und dieſen 

Ort / da ich fo manche vergnuͤgte Stunde mit meinem _ 
hochgeſchaͤtzten Freunde zugebracht verlaffen. Ehe 
aber ſolches geſchicht / treiber mich meine Neigung fo 
mwohlals die Schuldigkeit dazu an, meinem liebſten 
Freund adjeu zu ſagen. Es verfichere fich derſelbe / 
daß ſolches mit nicht gemeiner Empfindung geſchie⸗ 
het / maſſen mic ſeine Freundſchafft jederzeit ſonderlich 
geweſen / und ich auf der Welt nichts leber geſehen / 
als ſolche durch ein gewuͤnſchtes Beyſammen ſeyn 

vergnuͤglich fortzuſtellen. Allein da es das Schick⸗ 
ſal anders haben wil / ſo ſag ich meinem hochwerthe⸗ 
ſten Freunde verpflichteſten Danck / daß derſelbe fo 
viel Hoͤflichkeit und Wohlthaten mir eine geraume 
Zeit erwieſen hat. Solte ich die Ehre haben / Gele⸗ 
genheit zu finden / ſolche auf einige Weiſe zu vergelten / 
ſo hat mein hochgeſchaͤtzter Freund an meinem ers 
kenntlichen Gemuͤthe niemals zu zweiffeln. Immit⸗ 
telſt laſſe es ihm der Hoͤchſte in alem ſeinem Vorha⸗ 
ben gelingen / und vermehre durch ſeine Gnade deſſen 
Wohlergehen. Um ein geneigtes Gedaͤchtniß unſe⸗ 
ver gepflogenen Freundſchafft wolte ich hlernechſt 


ighſtaͤndig bitten woſern mich nicht feine Leutſelig⸗ 


Feit und Liebe zu mir deffen bereits verſicherte; woge⸗ 
gen ich Dann feft verfprecher einen fo hochgefchägten 
Freund in unverruͤcktem Andencken zu behalten. Sch 
fage nochmahls adjeu , und verbleibe fonder Aus» ” 
nahme u . 
Meines werthen Sreundes 
gantz Ergebener. 
Das 
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Das VII. Abſchieds⸗Schreiben an 
ein Srauenzimmer, 


Mademoifelle. 


Jemahls habe ish wohl des Stückes Feinds 
ſchafft nachdruͤcklicher empfunden / als da es 

mich anjetzo noͤthiget / dieſen Ort zu verlaſſen / und 
Dadurch mir eines fo "galanten Frauenzimmers 
koſtbare Converfätion entziehet. Gewißlich / fol 
che Begegnung gehet mir ſo gar ſchwer ein / daß ich 
über nicht einmahl getraue meine Schuldigkeit 
beobachten / und von Mademoiſellen muͤndlich 
Abſchied zu nehmen / ſondern die vor ſo viele Hoͤf⸗ 
lichkeit ihnen zufommende Danckſagung durch die⸗ 
ſe gantz verwirrete Zeilen ablegen muß. Sie 
nehmen Demnach ſelbige von mir hochgeneigt any 
als der ich mehr mit dem Hergen als der Feder 
Mademoifellen verfichere daß ich vor Die ſo guͤtigſt 
verftattete Bekandtſchafft ihnen lebenslang vers 
bunden bins und daß ich niemahls aus Den Gedan⸗ 
cken fegen werde / wie viel Vergnuͤgung / wie viel 
Hebreiches / und wie viel vortreffliches ich darins 
nen angetroffen. Dur beklage ich nochmahls / 
daß ich nicht dieſer Gtückfeligkeie mit ihnen ſtets 
‚umzugebeny fol ferner theilhafftig bleiben. Allein 
mein DBerhängniß verbietet es’ und laͤſt mir zu 
meinem Troſte nichts mehr, als eirangenehmes Er⸗ 
innern ſamt der Freyheit uͤbrig ihnen durch dieſes 
Blat acheu zu ſagen. Sie leben wohl / Schoͤnſte / 
und gemieſſen die Gluͤckſeligkeiten nach Der Zahl * 
| — | nr 


. | | 
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Annehmligkeiten / ja ſie erlangen eheſt die Vergnuͤ⸗ 
gung / einen Liebſten zu umarmen / der ihren Qualis 
täten gang und gar ähnlich iſt. So im uͤbrigen Ma- 
demoifelle mir die Zufriedenheit ſchencken wollen, 
das ich auch abweſend hoffen darf ihrer Gunſt em⸗ 
pfohlen zu ſeyn / wuͤrden fie mich unendlich obligiren / 
und ich mich bemühen / davor zu bezeugen 7 wie ich 
auch entfernet fen E 
Mademoifelle 





ergebenfier Diener. 


Das VII, Abfchieds: Schreiben ag 
einen Fremden / mit welchem wir vor 
einigen Tagen bekandt 
worden. 
Monſieur. | | 
Ch habe nicht die Unhöflichkeit begehen moͤ⸗ 
gen  und.bey meinem algufrühen Aufbruche - 
von bier Diefelben aus ihrer Ruhe verfiören um 
vor die groſſe civilite und Freundſchafft / deren fie 
mich Zeit meiner Anwefenheit gewuͤrdiget  erfennts 
lichften Danck zu ſagen / deßwegen ic) Denn meine 
Schuldigkeit durch die Feder beobachtet / und dieſen 
Brief an ſie zuruͤck laſſe. Zufoͤrderſt aber verfichere 
Monfieur dadurch / daß ich Die Ehre ihrer erlang⸗ 
ten Familiaritätüber die maſſen hochachte / und wie 
davor zu aller Dienfkgefliffenheit verbunden gemas 
ehet worden / alfo bitte um nichts als dero Befehle 
wieich etwas angenehmes ihnen leiften möge. In 
deren Erwartung münfche Monfieur alles * 
| gnugr 


— 


DI a3 


gnuͤgte Wohlergehen / und dag ihr Abfehenan dem 
‚befandten Drte alfo gelingen möge, damit ich ehe⸗ 
ſte Urfache ihnen erfveulichit zu gratuliren erhalte, 
Wollen fieimübrigen erlauben / um dero werthefte 
' correfpondenz anzufucyen / fo werde dafür noch 
weiter obligiret / und fol es an meiner fleißigen Zus 
‚ Fehrifft nicht ermangeln. Als der ich mich ihrer Affe- 
ction Äberlaffend verharre | 


. Monfieur 


| | | Dienftfertigter, 
Das IX. Abſchieds⸗Schreiben an ei, 


nen Freund / mit. welchem wir aufeis - 
ner Hochzeit geweſen. 


Hochgeehrter Herr / 
Hochmerthefter Sreund, 


Jewohl ich mir leicht die Rechnung mache, 

Daß derfelbe nicht eben altzufreundlich aus⸗ 

fehen möchte / wann er die Zeitung erhält, dag ich 
heimlich fortgereifer » fo will doch zum mwenigften 
nicht den Namen haben’ als fey ohne Abſchied das 
von gespgen« und folte ich auch ſelbigen ſchrifftlich 
nehmen. Ich recommendire mich demm ach in def, 
fen gute Gewogenheit / und fügedie Danckfagung 
hinzu vor ale civilite und angenehme Corwerfa- 
‘ tion, Die mein Herr bey diefem Freuden⸗Feſte mich 
geniefien lafien; wie Dann auch wegen des fleifıs 
sen 





| | u ee 
1 MB) 
gen Zubringens der fowielen Gefündheiten ich mei⸗ 
ne Erfenneniß abzuftatten verfpreche / wann ich die 
Ehre habes ihm aufunferer Meffe bey uns wieder zu 
fehenʒ alermafjen meinen hochgeeehrten Herrn hier⸗ 
mit citiret haben will, unausbleibende zu erſcheinen. 
Die Bedienung von Mademoiſelle N. darüber ges 
fiern Abend es fo viel. maltontenten gabes wird er 
fich ohne mein Erfuchen fonder Zweiffel ferner ange⸗ 
iegen feyn laffen, Darum roünfche sch allein glück“ 
lichen Succefs, und bitte mir aus meutetwegen dad 
bfehied- Kompliment zu machen, Davor wie auch 


onſten / verharre — 
Meines hochgeehrten Herrn 
und hochwertheſten Freundes 


Diienſtergebener. 


Das X. Abſchieds ⸗Schreiben an ei⸗ 
nen Verwandten / mit welchem wir 
nicht allzuwohl geſtanden. 


Hochgeehrter Herr Vetter. 


3% ich ſchon nicht die Ehre haben konnen 7 vor 

meinem Abzuge von hier ihn annoch zu ſpre⸗ 
chen / und e dahin geſtellet ſeyn laſſe / ob er wieman 
vorgabe / Müurcklich verreiſet geweſen / oder ob man 
ihn verfäugnere / fo wil doch zum wenigſten durch 
dieſe Zeilen von ihm Urlaub nehmen / und ihn ſamt 
den lieben Seinigen des Hoͤchſten Gnaden Obficht 
empfehlen, Dadurch zu erweiſen / daß aller u > * | 
£ eind⸗ 


u * 


‘ D 
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— aus meinem Gemuͤthe verbannet ſey. 
nd zwar beklage ich von Hertzen / daß durch boͤſer 
Leute Einblaſen ſolche Mißhelligken zwiſchen uns 
entſtanden; Doch es ſey alles — Herr 
Vetter lege die feindfeligen Gedancken gleich wie ich 
Hänglich nieder / und gebe hinfuͤhro keinem ungleichen 
Verdachte mehr Raum / noch denen Veriaͤumdern 
Gehör: ſo wird unſere Freundſchafft / dazu wir ohn 
diß durch das Band des Gebluͤts angewiefen wer⸗ 
den / ſich bald wiederum hervor thun / und zu Erwei⸗ 
angenehmer Dienfte und Gefaͤlligkeiten fertig 
en. Wie ich denn felbige hiermit aus: aufrishtia 
gem Heren olferire / und dabey getremch wünfche, 
daß Die göttliche Allmacht den Herrn Vetter und 
ganges liebes Hauß bey guter Gefundheit erhalteny 
und mit reichen Segen und vieler Gnade überfchüts 

mpfehlemich zu guten Ans 


ten wolle. Smübrigen fü e 
dencken / undverbleibe 


Meines hochgeehrten Herrn 
| Vetters. 


Dienſtbereitwilligſter. 


— 


Der 


Be 
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Der, » 
| auserlefenen 


Send: Schreiben 
Achten Abtheilung 
dritte Claſſe/ 


on 
Denen Abfchieds » Komplimenfen 4 
welche fo wohl bey hohen Standes + ‘Ders 
fonen / als audy bey feines gleichen und 
bey er zu gebrau⸗ 
en. 


Abfchieds. Kompliment eines Studio- 
fi, der von den Univerfitäten reifet / an ei⸗ 
nen Profeflorem,da er Privat-Informa- 
| tion genofjen. | 


“ Beydem Eintritt zu dem Patron hat fol⸗ 
gende Anrede ſtatt. 


Wr. Magnificenz wollen hochgeneigt pardon- 
niren / wann ich durch meine Aufwartung fie in 

dero wichtigen Geſchaͤfften führe. Ich habe mid) 
twegenwieler von Ew. Magnificenz genoffenen groſ⸗ 
fen Wohlthaten und ſonderlich dero getreuen In- 
formation verbunden erachtet / vor meiner Abreiſe 


noch einmahl Davor gehorfamften Danck zu fogen 
und 


EEE m 
und mich in Ew. Magnificenz hochgeneigtes Ans 
dencken unterdienftlich zu recommendiren. 


a re" 


Ga Tefeatwäre die Anrede / darauf dann 
der Patron nach feinem Gefallen ant⸗ 
wortet, und ſonder Zweifel noch eine und die 
andere Sragethut/ daraufman Nachricht 
geben muß / biß daß endlich beym Wegge⸗ 
ben nachfolgende Abſchieds⸗Compliment 
an ihm gemacht wird J 


Eh will dann Ew.Magnificenz GOttes Ob⸗ 
ſicht von Hertzen empfehlen / und wuͤnſche / daß 
eſſen Guͤte alle diejenige Treue fo Ew. Magnifts 
cenꝛ durch dero treffliche Inftitution an mir erwies 
fen / bey Ew. Magnificenz und dero vornehmen 
J Segen vergelten moͤge. 
olte ich einmahl die Ehre haben / daß ich Ew. Ma⸗- 
guificenz’0der dero hochwertheſten Ihrigen davor 
meine Erkenntlichkeit in der That bezeugen koͤnte / ſo 
bitte / es wollen Ew.Magnificenz an meiner Dienſt⸗ 
gefliſſenheit niemahls zweiffeln. Immittelſt empfeh⸗ 
te mich gantz gehorſamſt in Em: Magnificenz bes 
ftändige Gewogenheit. 





Tal. Zand ⸗B.i. Th. Dodr LVö⸗ 


MB EJoCH 


Eavalliers / welcher reifen will / bey ei⸗ 
nem —— Mini⸗ 
| er. * 


(Beym Eintritt: ) 


Wr. Excellentz habe nochmahls vor meiner Abe 

reife aufwarten wollen / um mich dero hohen 

Gewogenheit gehorſamſt zu recommendiren; Bit⸗ 

te alſo nicht ungnaͤdig zu nehmen / wann ich fie etwau 
in dero Affairen ſtoͤhren ſolte. 


Pr u | 
Dye ift die erfte Anrede, wann er in 
das Zimmer fömmt: Dierechte Com⸗ 
pliment nun beſtehet aus folgenden: 


O will dann gehorſamſt Urlaub nehmen / und 

wie ich von Hertzen die Obligation bekenne / 
welche Ew. Excellentz wegen vieler mir erwieſenen 
Guͤte und Wohlthaten an mich haben; alſo werden 
doch ſelbige mit einer verpflichteten Danckfagung ſo 
lange vergnüget ſeyn bik daß mir das Glück favari= 
firet » meine Erkenntlichkeit in der That zu bezeugen. - 
Wuͤnſche aber von Hertzen / daß Ew. Erceleng nicht 
allein die Zeit meines Abweſens / ſondern auch viele 
weitere Jahre in allem hohen und geſegneten Wohl⸗ 
ergehen moͤgen zuruͤck legen / und dero hochverſtaͤn⸗ 
| F digs 


EEE 4m 
Diss Rathen und Dirigirungder Staats-Affairen 
Der gnädigiten Herrfchafft und des gangen Landes 
äntereffe und Wohlfahrt noch ferner befördern mas 
He. Wobey zugleich mich Ew. Excel. hohen Gewo⸗ 
- genheit jegt und jedesmahl gang dienſtlich empfehle, 


Abfchieds- Sompliment eines Caval⸗ 
liers / foreifen will/ bey feinem 
i Fuͤrſten. 


Durchlauchtigſter Hertzog/ 
Gnaͤdigſter Herr, | 


FU: Hochfoͤrſtl. Durchl. haben dero vlelfaͤlti⸗ 
gen hohen Gnaden⸗Bezeugungen / womit ſie 
mich als dero unterthaͤnigſten Knecht / ſo lange ich an 
ihrem Hofe und Dienſten geweſen / gnaͤdigſt ange⸗ 
ſehen / noch dieſe hinzu geſetzet / daß ſie mir nicht al⸗ 
lein die gnaͤdigſte Erlaubniß gegeben / zwey Jahr in 
Franckreich und Italien zu gehen / ſondern auch 
gnaͤdigſt zulaſſen von Ewr. Hochfürftt. Durchl⸗ 
unterthaͤnigſt Urlaub zu nehmen. Wann nun ſol⸗ 
ches mir eine glückfelige Vorbedeutung giebet / daß 
Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. mir als dero unterthäs 
nigft-gehorfamften Knecht auch abweſend dero ho⸗ 
be. Gnade als ein unſchaͤtzbares Pfand unverſehret 
vorbehalten wollen / ſo erkenne mich davor Ewr. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. in tieffſter Reverenz lebenslang 
verbunden und wünfche von Grund der Seelen / 
daß der hoͤchſte GOTT Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
und gantzes hohes Hauß mit allem Hochfoͤrſtl. 
6 | da Wohl⸗ 
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Wohlergehen noch ferner uͤberſchuͤtten / nnd inſon⸗ 
derheit Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. hohe Perſon / wor⸗ 
an des gantzen Landes Wohlfahrt hanget / vor al⸗ 
lem Unfall gnaͤdig behuͤten / und dieſelbe bey volkom⸗ 
mener Geſundheit und aller Hochfuͤrſtl. Profperität 
gnaͤdig erhalten wolle; Wobey mic Ew. Hochfi. 
Durchl.boben Gnade nochmahls untertbänigit en 
pfehlesund folche mitmeinen getreueften Dienſten / ja 
Aufſetzung des Lebens felbii gegen Ew. Hochfürftl. 
Durcht. zu erkennen der unterthänigften iR 
nach werde unvergeffen feyn. 


Abfchieds. Kompliment eines Studiof 
von einem Profeflor, da er. an ae 
Ä gegangen. et, 


Ch wil wich dann Ew. Magnifceng — 

gänftigem Andencken gehorſamſt empfehlen / 
und wie ich die groſſe Affection und Guͤte fo bihhero 
von Ew. Magnificentz als dero Commenfalis.gea 
noſſen nicht gnugſam zu ruͤhmen weiß; alſo ſage da⸗ 
vor verpflichteſten Danck / mit dem Wunſche / daß ich 
faͤhig ſeyn folte / meine Erkenntlichkeit Davor in der 
That abzuſtatten: Immittelſt erwarte dazu Eros 
Magnificeng Befehle / und recommendire, mich 
nochmahls dero hochſchaͤtzbarem patrocinio. 


7 


asb 
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Abſchieds · Compliment einesStuoiofi 
bey einem Profeſſore, daer Collegia 
gehalten. 


(Beym Eintritt:) 


E8: Maägnificeng nehmen nicht ͤbel / daß ich 
die Kuͤhnheit degehe / fie in dero wichtigen Oc- 
cupation zu ſtoͤhren; Weil mir unverhoffter Be⸗ 
fehl von Hauſe gekowmme welcher mich von hier ab⸗ 
ruffet / ſo habe meiner —— nach mich bey 
Ew.Magnificeng vor meinem Aufbruche annoch ges 
horſamſt recomimenditen, und Ew. Mägnificeng 
Bor die von ihnen genoffene hoͤchſtruͤhmliche Unter⸗ 
weiſung verpflichteſten anck ſagen wollen. 


(Beym Weggehen: ) 

Ch will denn Ew. Magnificeng des Almäche 

tigen getreuer Dbficht hiermit überlaffen, und 
wie ich von Ew. Magnificeng hoͤchſtſchaͤtzbarer In- 
formation ſolchen Nutzen gehabt / welchen ich Zeit 
Lebeus genieſſen werde: alſo haben Ew. — 
centz durch ſoiche Wohlthaten mich dermaſſen ver⸗ 
bunden / daß ich auch lebenslang ſolche in erkenntli⸗ 
chem Andencken behalten werde; Ich ſage indeß das 
vor von Hertzen Danck / nnd wuͤnſche / daß der buche 
ſte GOtt Ew. Magnificentz zu fernerm Flor dieſer 
Hochloͤbl. Univerſitaͤt bey guter Geſundheit und als 
lem geſegneten ae SF erhalten wolle; > a: 


. 42% )oC 

- Übrigen habe das dienſtliche Vertrauen Ew. Ma- 
gnificenz werden auch in meinem Abwefen mit dero 
> bochfchägbaren Affection mir zugethan verbleiben 
als worein ich mich in fchuldigfter Obfervanz — | 
nochmahls resommencure. 


Abſchieds⸗ Compliment an einen Pre 
diger/ ſo aipt — Daler ge 
eſen. 


(Beym Eintritt: ) 
SE Hod-Ehrwürden (Xhro- Magnificenz, 


fo e8 ein vornehmer Superintendens iſt) wol⸗ 
len hochguͤnſtig aufnehmen, daß ich fie in ihren wich⸗ 
tigen Befchäfften Durch meine Aufwartung hindere. 
Sch habe vor meiner Abreife meiner Schuldigkeit 
zu ſeyn erachtet / Ew. Hoch⸗Ehrw. erkenntlichſten 
Danck vor dero auf mich gewendete treue Sorgfalt 
und erzeigte Wohlthaten abzuſtatten / und mich zu 
ihrer ſerneren Affection zurecommendiren, 


(Beym Weggehen:) 


sw; Ch wil dann Ew. Hoch⸗Ehrw. des Allmaͤchti⸗ 
ER gen Gnaden⸗Schůtz hiermit — Sa⸗ 
ge zugleich verpflichteſten Danck / daß Ew. Hoch⸗ 
Ehrm, Die Zeit meines hiefigen Az de ſo treulich 
meine ———— und ſo wohl im Pa 

tuh⸗ 








Re) 43. 
Stuhle als durch dero erbauliche Predigten mir mit 
Rath und Troſt zu Beförderung meiner zeitlichen 
und ewigen Wohlfarth gebolffen baben. Der 
De ſey Dafür ein reicher Vergelter / und lege Ew. 
och⸗Ehrwuͤrd. zu ſeiner Kirchen fernerem Wachs⸗ 
thum und ihrer eigenen — Aufnehmen noch 
viele Jahre ſamt unveraͤndertem Wohlergehen zu / 
mir aber gebe er Gelegenheit an die Hands daß ich 
Em. Hoch⸗Ehrw. oder dero hochwertheſten Ihrigen 
dereinſt angenehme Dienſte leiſten koͤnne / als wozu 
ich mich ſchuldigſter maſſen erbiete / und Ew. Hoch⸗ 
Ehrw. hochgeneigtem Andencken in ergebenſter Ob» 
fervanz recommendire. 


Abſchieds⸗Compliment bey einem 
Freunde / der unsunterfchiedlichen Ger 
fallen erwieſen. 


(CBeym Eintritt:) 


Ch komme / bey Monfieur mich beſter maſſen 

zu recommendiren / und fie zu verſichern / daß 

ich mit deſto gedfferm Unvergnuͤgen von hier abs 

reife, jehärter mir ankommt / eine fo füffe Converfa- 

mi » als die ihrige bißhero gervefen / hinfuͤhro zu 
en. * 
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w___ BR 
(Beym Weggehen.) 


A Djeu dann mein allerliebſter Monfieur N, ich 
4 Ableibe lebenslang ein verbundenfter Diener vor 
alle die Guͤtigkeit und Treue / deren ich von ihnen in fo 
pielen Begebenheiten genoffenzund werde weder der⸗ 
- felben noch unferer Freundſchafft jemahls vergeffen. 

Sie behalten’ mich gteidfals als ihren treuen. 
Freund in geneigtem Andencfen / und glauben das 
bey / daß / ich mag auch fenn an welchem Drte ich wol⸗ 
le / ich dennoch bey allen Gelegenheiten meine aufrich⸗ 
tige Dienſtgefliſſenheit ihnen zu conteſtiren nicht er⸗ 
mangeln will. 5 — 





—Abſchieds⸗CKompliment an ein 
Frauenzimmer auf der 

Hochzeit. 
Ch recommendire mich gang gehorſamſt in 
Y, Mädemoifellensg Gewogenheit / und.erfenne 
mich vor die Ehre dern angenehmften Geſelſſchafft / 
Deren fie mich gewuͤrdiget / hoͤchſt verbunden, werde 
auch dabey mich glücklich ſchaͤtzen / wo fie mir dero 
Befehle gönnen wollen / wie ich meine fchuldige Er» 
gebenheit gegen diefelbe gnugfam conteftiren möge.’ 


Abfchieds - Sompliment an einen 
Braͤutigam auf einer Hoch» 
zjeit. 


Der 


*)0( ...425 
Fr Herr Bräutigam folte feine Säfte bald 
D uͤberdruͤßig werden’ indem fieihn alzulange 
Durch ihre Gegenwart von einer angenehmen Ver⸗ 
gnuͤgung abhalten. Ich zum wenigſten fehe kaum / 
wie ich es meines Orts verantworten will / daß biß 
uͤber die Mitternacht allhier geblieben. Die ange⸗ 
nehme. Geſellſchafft und genoſſenen vielen Wohl⸗ 
thaten haben mich zu ſolchem Verzuge gebracht; 
indeß fage ſchuldigen Danck / vor alles guterund viũ 
die heutigen Gluͤckwuͤnſche ingeſamt in dem Hertzen 
wiederholet haben; GOtt beſtaͤtige dieſelben / und 
laſſe den Herrn Braͤutigam und ſeine Jungfer 
Braut nicht allein dieſe Nacht / ſondern viele und 
lange Jahre eine ſuͤſſe und vergnuͤgte Ruhe bey und 


miteinander genieffen. 


lbſchieds + Sompliment an ‚eine 
Jungfer / die man von der Hochzeit nach 
Hauſe bringe.. 


Ch will mich Denn Mademoiſellen gantz ge⸗ 
horſamſt empfehlen, und wie ich mich vor ale 
enofjene Hoͤflichkeiten / wie auch vor die fonderbare 
Ehre verpflichtet erkenne daß mir erlaubet mprdens 
ein fo artiges Frauenzimmer nach Haufe zu begleis 
tenalfo erwarte Dero Befehle / Mademoiſellen meis 
ne Ergebenbeit fpühren zulaffen. Wuͤnſche im uͤbri⸗ 
gen eine angenehme Ruhe, 


Dds Die 
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SORE Abſchieds ⸗Complimenten / foman 
bey Gaſtereyen oder andern Zuſam⸗ 

menkuͤnfften brauchet / koͤnnen nad) Gele⸗ 

genheit der Umſtaͤnde auf folgende maſſe 

eingerichtet werden: | 


AIch recommendire mich gang gehorfamft in dero 
Gewogenheit / und wie ich mich vor alle erzeigte Ehre 
hoͤchſt verbunden zu feyn bekenne / alſo bitte / Gelegen⸗ 
heit an die Hand zu geben / davor meine ſchuldige Er⸗ 
kenntniß eheſtens zu erweiſen. 


An einen andern / der mit in der Geſell⸗ 
ſchafft geweſen / lieſſe ſich die Abſchieds Com 
pliment folgender maſſen anbringen: 


Ich bin vor die Ehre dero angenehmen Geſell⸗ 
ſchafft hoͤchſt obligiret / und wuͤrde mir es vor ein 
ſonderbares Gluͤck rechnen / wann ſich Monfieur fo 
guͤtig etweiſen / und mir gleichfalls eheſt wolten zus 
ſprechen; wie ich Denn darum gang gehorſamſt will 
gebeten haben. 


— “ 
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Bey einem Srauenzimmer wäre Die Abs 
fchiedg » Compliment mit furgen alfo zu 
machen: | Ä \ 


Ich recommendire mich zu Mademoifelleng 
— und bitte ihrem Diener gewogen zu bleis 
ei... ® 


x 
— 


Er mehr von denen AbſchiedsCom⸗ 

> plimenten zu fehen verlanget / der 

fehlage folche unter denen Viſit⸗Compli⸗ 

menten tie auch in der Abtheilung von 

DanckComplimenten nach / allwo er weis 
tere Nachricht davon antreffen wird. 


Ende der achten Abtheilung. 


# 
“ 
men 7 


= 


RENNEN 
— A \ 


.- 





Der 


482 )olc 


Der 
auserlefenen 


Send-Schreiben 
Meundte Adtheilung 7; 
erſte Claſſe / 


von 


Denen Bitt⸗Schreiben und Suppli- 
eationen’welche bey Patronen / auch hohen 
Standes ·Perſonen fönnen gebrau⸗ 
chet werden. 


Has I. Bitt-Schreiben an einen Par 
tron / um Beförderungzueinem - 
vacanten Dienfte. 


Hochedler und Geftrenger Herr / 
inſonders hochgeehrter Herr / 


W. Hochadl. Excellentz mit dieſen ünterdienfts 

SD lichen Zeilen anzugeben würde mich nicht er⸗ 
Fühnet haben,» wofern dDiefelben durch dero hochge⸗ 
neigtes Derfprechen’ meine Wohlfarth bey ereigs 
nender Gelegenheit zu befürdern ‚nicht dazu Anlaß 
gegeben: Wann nun Ew. Hochadl. Erceleng 
ſich zu erinnern geruhen / daß der Rent⸗Secretarien⸗ 

X Dienft 
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Dienſt durch des Deren N. fern Abfterben vacant 
worden; fo würden Ew. Hochadl. Excellentz mir als 
dero ohne diß verbundenſtem Clienten eine unſchaͤt⸗ 
bare Wohlthat erweiſen / wofern ſie dero hochver⸗ 
mögenden Recommendation mich wolten genieflen 
lofien / damit ich vor andern folche Stelle erhielte. 
Ich verfpreche nicht allein, die bey diefer Function 
erforderte Treue und unermädeten Fleiß in acht zu 
nehmen, fondern.auch meine Erkenntniß und Obfer: 
yanz, womit ich Ew Hochadl. Excellentz verpfliche 
tet In unvergeblichem Andencken zu behalten / und 
deren Zeugnifje Darzuftelen / ſo offt ich nur darzu ge⸗ 
langen kan. Imübrigen foverharre 


Em. Hochadl. Excellen 
u ; uldig- gehorfanier, 


Das ll. Bit. Schreiben an einen Par 
tron / uns zu einemerledigten Dienfte 
zu verbelffen. | 
Doch - Edler / u Er ’ 5* 
Inſonders hochgeehrter Herr / 
Vornehmer Patron. 
—X ſonderbahte Gewogenheit / deren ſie mich 
bisher uͤber Verdienſt gewuͤrdiget / machet 
mich fo kuͤhne eine unterdienftiche Birte zu wagen, 
Meinem hochzuehtenden Patrone ift befandt wie 
durch. weiteres avancement des Herrn N. die Amts 
choͤſſer⸗Stelle zu N. vacant worden; wann dann 
lche / wie kein Zweiffel / eheſt wird erſehht naeh 
| N 


‚, 
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und fonder Ruhm ich dieſes offictum zu gnädigftem 
Bergnägen der Hochfuͤrſtl. Herrfebafft und dero 
hochvetordneten Herren Raͤthe wohl zu verwalten 
getrauete; Mein hochgeehrteſter Patron aber durch 
dero vermoͤgende Vermittelung und Recommen- 
dation mir als ihrem ergebenſten Clienten am aller⸗ 
fuͤglichſten dazu verhelffen koͤnten; fo erſuche meinen 
groſſen Patron in unterdienſtlicher Öbfervanz, mit 
die hohe Wohlthat zu erweifen 7 und mit dero hoch⸗ 
gültigem Vorſpruche zu derfelben Imperrirungdere 
groffen Guͤtigkeit nach zu aſſiſtiren. Welches dann 
mit möglichfter Erkenntniß auch allem ben dieſer 
Function erforderten Fleiß und Treue zu verſchul⸗ 
den ohne Unterlaß werde bedacht ſeyn und darnebſt 
lebenslang verbleiben 


- Meines hochgeehrten Herrin. 
und vornehmen Patrons — 
verbundenſter. 


Das 111. Bitt⸗Schreiben an einen 
Patron um Recom̃endation zu einem 
vaeanten Dienſte. 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter / 
inſonders hochgeehrter Herr / 

vornehmer Patron. 

Eroſelben guͤtigſte Verſicherung / meine 

Wohlfarth / ſo Bald ſich Die Gelegenheit dazu 

eröffnen wuͤrde / zu befordern / Halt mich ihnen — 


>BLE Zu 4m 


erpflichtet/ und wuͤnſche ich nichts mehr / als vo 
— — Gunſt meine wuͤrckliche Erkenmn 
zu erweiſen. Indem aber anjtzo des Deren Geheimen 
Rath N. bißheriger Secretariusanderweit em loy» 
yet wird / und ich vorandern folche erledigte Stel 
le bey hochgedachter feiner Ercelleng gerne erſetzen 
moͤchte / ſo zweiffle nicht / mein groffer Patron werden _ 
dero guͤtige Zuſage am beqvemften durch ihre hoch⸗ 
vermoͤgende Recommendation anjtzt erfuͤuen Funk 
nen. Dannenhero halte ich um ſelbige gantz unrers 
dienſtlich an / und hoffe meiner Bitte geneigte Ge⸗ 
wehr deſto eher zu gewinnen / indem diefelben bey dem 
Herrn Geheimen Rath wegen ihrer Qualitäten in 
ſolcher Confideration ſeynd / daß er ihnen nichte 
nicht abſchlaͤget; anbey aberichalsdero Dienerer, 
was ſuche / deſſen ich nicht unwürdig zu feyn vermey⸗ 
ne, nachdem fonder Ruhm mich eine gute Zeit auf 
ſolche Wiſſenſchafft gelegt / die zu Adminiftrirung 
dergleichen Charge am meiften noͤthig; auch über 
dieſes mich alſo verhalten werde / daß mein hochge⸗ 
ehrter ‘Patron mit dero gũtigem Vorſpruch nicht bes 
ſchaͤmet werden ſollen. Was hiernechſt die ſchuldige 
reconnoiflance belanget / deren werde ich gegen mei⸗ 
nen Patron nicht vergeſſen / ſondern in wuͤrcklicher 
Danckbarkeit mich zu erweiſen bemühen 


Meineshochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 


gang ergebenen Diener, 


Dog 







— 
Das VI. Bitt⸗Schreiben an einen 
er Patron / um Recommendation -- 
Hd: 
Ainſonders hochgeehrter Herr / 

— Hoher Patron. 


| RT Excellentz Leurfeligkeit und hochgeneigte 
2 Hefürderung der Wohlfarth der Studierenden 
ift mir bereits bekandt / als daß ich befürchten ſolte / ſie 
wuͤrden dieſes mein unterdienſtliches Zufchreiben uͤ⸗ 
bel deuten: Denn indem berichtet worden / als wenn 
| za Hochwohlgeb. Herrlichkeit der Herr Landes» 
aupimann von N. vor feine beyde Herren Söhne 
einen Hofmeiſter ſuchete / ich aberin die 6. Sabre mich 
auf Univerfitäten aufgehalten / und fonder eignen 
Rudvm auffer. dem nöthigen Studio Juridico mi) 
auf die Frangöfifche und Italiaͤniſche Sprache mit 
lem Fleiß gelegetrauch Die Exercitia alfo getrieben / 
daß in Fechten und Tangen mich noch wohl etwas 
tüchtiges zu præſtiren getrauesund Daher ſolche Fun“ 
tion zum Mugen der Herren Untergebenen und 
ziemlicher Vergnuͤgung dero Herrn Vaters vorzu⸗ 
fiehen vermennet; fo ergehet an Ew. Excellentz mein 
gehorfames Bitten, fie wollen als ein naher und ders 
trauter Freund hochgedachten Herrn Lands⸗ Haupt⸗ 
manns ı deren Borfchlägen; fonft feine Hochwohls 
gebohrne Herrlichkeit allezeit Beyfal giebet / mid) 
bey deroſelben beſtet maſſen zu recommenditel 
geruhenz damit vor andern zu diefer Charge möchte 
' em“ 


u cc DL u 43 
employret werden. Sch willäuferft bemühet ſeyn / 
mic) foDann alfo zu verhalten Damit Ewr. Excellentz 
dero mir gegonnete Vorſpruch nicht gereuen möge. 
Wie dann auch fo hohe Wohlthat / der mich Ew. Ex⸗ 
celleng wuͤrdigen / nie aus meinem Gedaͤchtniß kom̃en 
ſoll / ſondern ic) in ſchuldigſter Oobſervanz lebenslang 
zu verharren mich erkuͤhne 
Emw. Excellenz FJ 

verbundenſt⸗ gehorſamſter. 


Das V. Bitt⸗Schreiben an einen Pa⸗ 


tronum Recommendation. 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter / 
| inſonders hochgeehrter Herr/ 
| Vornehmer Patron. . : 
I vondero Guͤtigkeit bereits vielfältig genoſ⸗ 
RMſene hochſchaͤtzbare Wohlthaten machen mich 
ſo kuͤhne / meinen hochzuehrenden Patron um eine 
neue Gunſt unterdienſtlich anzuſuchen. Indem 
ich verſpuͤhre / daß mein Gluͤck dieſer Orten nicht 
wohl ſeyn duͤrffte / ſo habe auf Einrathen eines hoch⸗ 
werthen Goͤnners / welcher an dem Hochfürftl. N. 
Hofe in Dienſten ſtehet / mich entſchloſſen nach N. 
zu begeben / um daſelbſt meine Fortun abzuwarten. 
Welil aber / wie bekandt / die meiſten Befoͤrderun⸗ 
gen allda durch den Herrn Geheimen Rath N. gez 
— dannenhero ich von Hertzen wuͤnſche / bey 
ochgedachter Seiner Excellentz nachdrücklich re- 
commendiret zu werden. Hiernechſt aber wohl 
Tal. Hand⸗B. l. Ch. CT WwWeiß / 
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Wweiß / daß mein hochgeehrter ‘Patron wegen ihrer vor» 


trefflichen Meriten bey dem Herrn Geheimen Rath 
in groſſer zftim und genauer nee Sl ‚fd 
ergehet an diefelben mein gehorfamftes Bitten / fie 
wollen geruhen / mir mit Dero vermögenden Vor⸗ 
fchrifft bey hochermelderem Minifter hochgeneigt zu 
ftattenzufommen. Solche gütigfte Willfahrung 
meiner unterdienftlichen Bitte werde ich mit ſchul⸗ 
Digfter Obfervanz ingefliffenfter Dancknehmigkeit 
lebenslang erkennen und verharren 
Meines Hochgeebrten Herrn 
und Bornehmen Patrone 
.  verpflichtefterv gehorfamfter 
Diener. 


Dos VI. Bitte: Echreiben an einen 
vornehmen Minifter umRecom- 
mendation, = 


Wohlgebohrner Herr / 
Gnädiger Herr. ’ 

Se ohlgebohrneExcellentz haben fich jedes⸗ 
mahl gegen unfere Familie fo gnädig eiwieſen / 
daß ich Dahero zu dem. unterthänigen Vertrauen 
peranlaffet werde / in fehuldigfter, Chrerbietung eis 
ne Bitte zu wagen / und Dahero gnadige Gewehr von 
Ewr. Ercelleng mir zu verfprechen. Es iſt bey Ih⸗ 
vo Freyherrl. Gnaden dem Heren von N. eine Amts 
ſchoͤſſer⸗Stelle vacant, ie ich vor andeenCompeten- 
ten zuerhalten wuͤnſche / indem fondereiteln Ruhm 
num 
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nunmehr in Die ſechs Jahr mich alfo in der praxi 
geubetzund in denen Judiciis verfiret bin’ daß wohl 
vermeyne / dieſer Function ein Gnügen zu thun : 
run weiß ichr wie Ewr. Ercelleng mit hochgedach⸗ 
tem Herrn in gar groſſer Vertrauligkeit ftehen / 
Dannenhero die Recommendation demjenigen / wel⸗ 
eben fie folcher würdigen woltensglücklich foltezu ſtat⸗ 
ten kommen. Ergehet Dannenhero an Ewr. Wohl⸗ 
gebohrne Excellentz mein unterthaͤnig gehorſames 
Bitten / mir die Gnade zu erweiſen / und mit dero 
hochvermoͤgenden Vorſchrifft bey hochermeldter Ih⸗ 
ro Freyherrl. Gnaden mein unterthaͤniges Deſide- 
rium zu erwuͤnſchtem Effect zu bringen ; welches um 
Er. Ercelleng mit aller Obfervanz und Dienftfers 
tigkeit zu erwiedern Feine Zeit ermangeln werde / ins 
maſſen unausfeglich verbleibe 


Wohlgebohrner Herr’ 

Ewr. Wohlgeb. Ercelleng 

— unterthaͤnig⸗ gehorſamer 
Das VI. Bitt⸗Schreiben oder Sup- 
pliceines Studierenden an feinen Landes⸗ 


Herrn um conferirung eines 
‚Stipendii. 


Durchlauchtigfter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 
8W von Ewr. Vochttegt Durchlaucht. und 


VRe⸗ 
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Dero ero höchfilöblicyen Hochfuͤrſtl. Vorfahren Lanz 
Des» Väterlihen Sorgfalt die nie genug gepriefene 
Anftalt zu Austheilung jährlicher Supendien vor Die 
armen Landes - Kinder gemacht worden Damit hr e 
an Fortfegung des Studierens Durch Die Dü 

keit nicht. möchten gehemmet werden : alfo erkühne 
mich in unterthänigfter Devotion Str. Hodfürfil, 

Durchlauchtigkeit zu erfennen zu geben Daß zwar 
don meinem feligen Vater von Zugend auf zum 
Studieren gehalten worden :_ nachdem er aber mir 
und meinen andernarmen Sefehwiltern fo früh ents 
zogen / und ung - dem ehrlichen Namen und 
der unterthänigften Begierde Ewr. Hochfürftlichen 
Durchlauchtigkeit als unferm gnädigften Landes 

Heren unterthänigfts treue Dienfte zu leiſten / nächte 
nicht hinterlaſſen: dahero mir die Academie zu 
beziehen alle, Mittel benommen / fonehme in tieffes 
fter Unterthänigkeit meine Zuflucht zu Ewr. Hoch 


fürftlichen Durchlauchtigkeithohen Gnade mit uns 


terthänigft flehentlicher Bitte, Ewr. Hochfürfts 
liche Qurchlauchtigkeit wollen geruhen/ mit Ders 
gleichen gnadigft conferirtem Stipendiomeiner Ars 
muth als ein mildreicher Landes» Bater zu flat 
ten zu Eommen, Welches ich nicht allein Durch die 
Hilfe SOTTEGS zu Erlernung alles guten 


anzumenden verfpreche jondern auch Diefe Hochs 


fürftliche hohe Wohlthat mir andächtigem Gebet 
vor Ihro Hochfürftlihen Durchlauchtigkeit ho⸗ 
hes Wohlergehen und mit unterthänigs treuen 
Dienften lebenslang zu verfchulden mit werde y 
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fen äuferft angelegen ſeyn / und in folchem Vorſatz 
‚verharre Yigg a 
Durchlauchtigſter Hertzog / 

” Em. Hochfarſii. Durdıl. 

Sn. FEeE  »unterthänigfter / treus 

rurümgpaan —J gehorſamſter. 

Das VII, Bitt-Schreiben oderSup- 
=... plieumeinStipendium. 


Durchlauchtigfter Hertzog / 
NGnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 
Wr. Hochfuͤrſtliche Durchl. werden ſich ans 
noch gnaͤdigſt der unterthänigft treuen Dien⸗ 
e erinnern / welche mein ſeliger Vater deroſelben 
in.die.ıs; Jahr als Sammer» Schreiber zu leiſten 
Die Gnade gehabt; und Dabey geruhen / ihnen 
im unterthänigfter Devotion vortragen zu laſſen / 
wie zwar ermeldter. mein Pater mich von Fugend 
aufzum Studieren gehalten; ich es auch nunmehr 
Durch göttlichen Beyſtand fo weit gebracht, daß die 
Academie zu besiehen mir von meinen Lehrmeiftern 
gerathen : : Allein da mir leyder Diefer mein lieber 
Water allgugeitig Durch den Tod abgegangen und 
ſchlechte Mittel hinterlaffen + Davon ich mein Stus 
Dieren koͤnte fortiegen 5 Gleichwohl ich begierig bin’ / 
etwas rechtſchaffenes zu levnen : und Dann Cor. 
Hochfürftlihe Durchlauchtigkeit durch gnädige 
Austheilung gewiſſer vor Die armen Studierenden 
deputirten Stipendien » Gelder folche Dürfftigteit 
aus Landespätsrlicher vun abhelffen / Dam 
wi e 3 ie 





438 *8)00* | 
Die ftudia befördert nnd fortgefeget werden koͤnnen. 
So ergehet an Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. mein uns 
terthanigftes Bitten mir Die vielen andern armen 
Landes» Kindern. geſchenckte Hochfürftl. Gnade 
gleichfalls wiederfahren zu laffen’ und ein folcheg Sci» 
pendium gnädigft zu conferiren. Welches um Ewr. 
Hochfürftt. Durchl, mit andächtigem Gebet / ſchul⸗ 
Digftem Fleiß und unterthänigft getreuen Dienſten 
zu erkennen werde lebenslang gefliflen feyn : Ewr. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. zu allen Hochfürftlichen hohen 
Wohlergehen Söttlicher- Dbficht ergebend und ver⸗ 
harrend 
Durchlauchtigſter Hertzog / 
Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigk. 
unterthaͤnigſter / treuge⸗ 
horſamſter. 


Das IJX. Suppke tree erledigten 
ent. 2 
. Durchlauchtigfter Hergog/. /⸗ 
Gnaͤdigſter Sürftund Herr. 
Fr. Socfürfl Durchl. meine unterthänigfte 
Devotion und Treue durch wuͤrckliche Dienſte 
zu bezeugen / iſt vorlaͤngſt mein hertzinnigliches Ver⸗ 
langen geweſen; Und zwar ſo hat auſſer der unter⸗ 
thaͤnigſten Neigung mich auch die Geburt ſelbſt dazu 
verbunden / Ewr. Hochfl. Durchl. als dero getreuer 
Unterthan meine unterthaͤnigſte Dienſte lebenslang 
zu widmen. Wenn nun Ewr. Hochfl. om 
sy i 


| 
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in allen Gnaden entfinnen/ Daß durch Abfterben N. 
SL. vor kurtzer Zeit eine Stelle bey Dero Rent⸗Cam⸗ 
mer vacant worden: Ich aber vor andern die Gnade 
zu haben wuͤnſche / felbige zu erſetzen, und Dann mich 
wegen Der darzu nöthigen Capacität aufdie Zeugs 
niffe dero Hochfürftl. Herren Sammer » Käthe in 
ſchuldigſtem Reverenz beziehe: Als ergehet an Ewr. 
Hochfuͤrſtl Durchl. mein unterthanigftes treuge hor⸗ 
famftes Bitten / mir Die hohe Gnade wiederfahren zu 
jaſſen / und zu Betretung ſothanes erledigten Dienftes 
mich als einen treuen Diener gnapigft aufsund ans 
zunehmen. Welches um, Ewr. Hocfürftliche 
Durchlaucht.mit unterthanigfterDienftgefliffenheit 
und fchuldigfter Beobachtung meiner flicht zu er⸗ 
kennen nie verabfäumen werde 5 Zu Ewr. Hoch⸗ 
fürflichen Durchlauchtigkeit gnädigften Befehlen 
mich in tieffefter ſubmiſſion ergebend und lebens 
lang verharrend 


Durchlauchtigſter Fuͤrſt / 
Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
| unterthaͤnigſter / treugehor⸗ 
ſamſter. | 


Das. X: Supplican einen Fürftenum 
7 gnadig eZulegung zur Beſol⸗ 2 
En Tr 


Eee Dur 
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Durchlauchtigſter Fuͤrſt / 
| fe Sur 





> Aß Ewr. Hochfürft, Durchlauchtigkeit nicht 
nur mich vor nunmehr acht Fahren in dero 
zDienftegnddigftauffnehmen/fondeimauch bißdaher 


⸗ 


in Gnaden Darinnen Dulden/und anfelbigeneingnds: 


Digftes Gefallen tragen wollen, folches erkenne mit 


mit Den Meinigen.beheiffe nieht will zudem nöthis 

en Unterhalte zuweichen So gelangef an Ewr. 
Hochfürftiig. Durchlauchtigkeitmein unterthänigs 
fies Bitten / Dero Hocfürftt. Mildigkeit nach fo 
gnädig zu ſeyn/ und zu Der depucirten jährlichen 
Gage nad) Hochfuͤrſtl. gnädigfter "Beliebung etwas 


andächtigem Geberh zu 
erbitteny auch mit lebenslang unterthaͤnig⸗ getreuen 
in Diens 





E)o le 441 
Dienften zu erwiedern fo willig als ſchuldig in ber 
ſtaͤndiger Verharrung 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
unterthaͤnigſter / pflicht⸗ 
ſchuldigſter. 


Die X 1.Supplic um Bauholtz zu Er⸗ 
bauung eines abgebrannten 
| Hauſes. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Bnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 

Ar, Hochfuͤrſtl. Durchl. werden annoch in 
Dgnaͤdigſt mitleidendem Andencken führen wie 
vor zwey Monaten dieſe arme Stadt durch GOttes 
Verhaͤngniß mit einer ſchweren Feuers⸗ Brunft ge⸗ 
ſtraffet / und dadurch bey die dreyßig Wohn⸗Haͤufer / 
ohne Die andern Gebäude jämerlich in Die Aſche ger 
lege worden; Wann nun fo groffes Unglück mich / 
als Dero armen Unterthanen / zugleich mit betroffen 
und ic) leider von. meinem Vermoͤgen Das wenigſte 
retten koͤnnen; jedoch bey ist angehendem Sommer 
een wieder auffbauen möchte Dazu dann Die gehoͤ⸗ 
rigen Mitteln bey folcher Bewandniß nicht inHände 
habe: Als ergehet an Epr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, 
mein unterthanigftes Flehen / fo gnaͤdig au ſeyn / und 
aus Dero N. IE . zu meinem Rn 
5 | a 
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den Baus ihrer Hochfürfttl, Mildigkeit nach, eftn 
Schock gute Stämme zu verehren ; aud) deßweg en 
an dero daſelbſt befindlichen Ober⸗Foͤrſteꝛr gnaͤdigſtẽ 
Befehl ergehen laſſen / daß ſelbiger mir ſolche anwei⸗ 
ſe / und ohne Zahlung abfolgen laffe. Dieſes um Ewr. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. mit andaͤchtigem Gebet und une 
terthaͤnigſter Treue lebenslang zu verſchulden / wi 
ich mich aͤuſſerſten Fleiſſes bemühen: Ewr. Hochfl. 
Durchl. dem allwaltenden Macht - Schutz GOttes 
zu allem Hochfuͤrſtl. Wohlergehen überlaffend und 
perhatrend | 


Durclauchtigiter Hertzog, 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchlauücht. 


unterthaͤnigſtet / treu⸗gehorſamſter. 


Das XII. Supplic an einen Fuͤrſten / da 
eine Gemeinde um Verabfolgung des Saas 
men⸗Getreydes von einem Fuͤrſtl. Amts 

Zr Haufe ſolicitiret. 


Durchlauchtigfter Hertzog / 
BGnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 
JE, Br Sochfürftl.Durchlauchtigkeit werden aus 
Landegsväterlicher Clemence geruhenvon Des 
ro getreueften Unterthanen ihnen wehmüthig vortras 
—J laſſen / wie die ſchwerlichen Durch⸗Zuͤge der 
Voͤlcker unſer armes Dorff bey die —— 
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betroffen und wir durch Die gantze unmaͤßige Bele⸗ 
sung der Soldaten und harten’ Eingvartierung _ 
Dermafjen mitgenommen und ausgefbgen worden / 
Daß wir auch das tägliche Brodt durch Hand Ars 
beit in Denen benachbarten lecken zu füchen genoͤ⸗ 
thiget worden : ann wir aber bey jeßt wieder 
angehender Saamen » Zeit unfere Aecker nicht gers 
ne gank und gar wüfte und öde laffen möchten; 
jedoch nicht ee BEN Korn insunferm gan⸗ 
Ken Dorffe zur Ausſaat liegen haben ; vielweni⸗ 

er ein Groͤſchen bey ung’ vorhanden, ſolches 

aar einzukauffen: So ergehetian Ewr. Hoch» 
fürftliche Durchlauchtigkeit unfer unterthaͤnigſtes 
Flehen / dieweil Ewr. Hochfuͤrſtliche Durchlauch⸗ 
tigkeit Durch GOTTES Gegen einen groſſen 
Vorrath vom Getraͤyde auf dero Hochfurftlichen 
Amt⸗ Haufe zu I. laſſen aufichürten uns die ho⸗ 
he Gnade zu erweifen und dero daſelbſt befind- 
lichen Amtmann gnadiaft anzubefehlen / daß er 
ung Dreyhundert Scheffel zur Ausſaat möchte laß 
fen abfolgen. Wir verſprechen in unterthänigs 
fter Treue, ſelbige nicht nur nach eingebrachter 
GOTT gebe glücklicher Ernde / ſo bald nur aus⸗ 
gedrofchen, wiederum dahin zu liefern, fondern auch 
unfer tägliches Gebet zu GOTT mit Andadhrabs 
zuſchicken Daß er wegen Diefer ung armen Leuten 
zugewendeten Hoch - Fürftlichen Wohlthat Ewr. 
Hochfürftlihe Durchlauchtigkeit mit feiner Ses 
gens + Hand davor reichlich belohnen wolle ; deſ⸗ 
ſen allwaltender Obſicht Ewr. De | 

urchl. 
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Durchlaucht. wir hiermit treulich hergeben/ u und uns uns 
ablaͤſis verharren 
Durchlauchtigſter Hertzog / 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. 
unterthaͤnigſte / treugehor⸗ 
ſamſte / 
Die Gemeine zu N. 


Das XIII. Bitt⸗Schreiben an einen 
Patron, einem einem Dienſte be⸗ 
foͤrderlich zu ſeyn. 
Wohlgebohrner Herr/ 
Hoher Patron. 

Wr. Excellentz haben jedesmahl vor unſere Fa⸗ 

milie ſo viel Guͤtigkeit gehabt / daß in dieſer untere 
dienſtlichen Zuverſicht ich es wagen will / in ſchuldig⸗ 
ſter Ehrerbietung dieſelben um dero hochvermoͤgende 
aſſiſtenz bey einer gewiſſen Angelegenheit zu erſuchẽ. 
Seine Freyherrl. Gnaden der Herr von Wi. 9 

en einen Secretarium, welcher nebſt der 

chafft in teutſchen Concepten au —— dr 
und Staliänifche Correfpondenz führen fan: 
wird Ewr. Excellentz annoch in hochgünftigem An 
Dencfen ruhen / daß in felbigen. Sprachen fonder 
Ruhm ziemlich avanciret; und da mich glücklic 
achten wolte / wofern felbige gu; ‚Beförderung meis 
ner Fortun etwas. — — —* 
dann vor andern ſolche A 
Freyherrlichen Gnaden gu ſuchen wünkde ; 
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ergehet an Ewr. Ereelleng in gehorfamfter Obfer- 
vanz mein unterdienftliches Bitten / fie wollen dero 
Hochgültigen Vorſpruchs mich bey Diefer affaire 
fruchtbarlich genieffen laffen/ und bey hochermelds 
ten Herrn mich zudiefer vacanten Function befter 
- maflen recommendiren. Wienunan erfreulichem 

Nachdruck dero Vorſchlages Feines weges zweif⸗ 
Ki will: alfo verfichere Ew. Excellentz in gegiemens 

em Refpett,mich alfo zu verhalten/daß fie dero Re- 
commendation meinetwegen angemwendet zu haben 
nicht gerenen foll: Auch fo ich font folte Gelegenheit 
finden / meine würdklichereconnoiflance Ew. Excel⸗ 
lentz wegen dero hohen Bemuͤhung ſehen zu laſſen / ſo 
werde ſelbige zu ergreiffen nie ermangeln; Aller⸗ 
maſſen in dieſem Entſchluß allezeit bleibe 


Ew. Excellentz 








— 


Das XIV. Bitt-Schreiben an einen 
Patron unſertwegen eine Vorbitte 
7 einzulegen. 


Hochedler/ Veſt und Hochgelahrter / 
Hochgeehrteſter Herr / 
Vornehmer Datron. 
age {ch nicht dero hochgefehägten Gewo⸗ 
genheit Durch fo viele Zeugniſſe * | 
icher 


* 
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fichert waͤre / ſo würde ich mich nicht unterſtehen / mei⸗ 
nen hochzuehrenden Patron um eine neue Wohl⸗ 
that anzuſprechen. Ällein / Daich derſelben gewiß / 
und auch daherd ihnen hoͤchſtverbunden bin / ſo ers 
öffne ich meinem ‘Patron mit beſtuͤrtztem Gemuͤ⸗ 
che / daß das Unglück gehabt / mit Des Hern N. feis 
nem aͤlteſten Sohne in geſtriger Geſellſchafft in 
Haͤndel zu gerathen nachdem es mir ſelbiger ſo 
nah gebracht / Daß ich zu Rettung meiner Ehre 
nicht anders gekont / als / da er mir eine ziemliche 
derbe Maulichelle gegeben / und nach dem “Degen 
gegriffen / auch mein Gewehr zu entblöfen 7 und 
Damit Die mir: zugenöthigte Schmach zu raͤ⸗ 
chen. Wobey dann ich ihn etwas in Arm bleih= 
ret. Dun bat diefe verdriegliche recontre Hoch⸗ 
wohlgedachter Herr erfahren und einen ſo hat? 
ten Zorn deßwegen rider mich) gefaßt ’ Daß ich 
billig Dabero in geoffen Sorgen ſtehe / fein Daß 
werde mir/ dafern er nicht folte getilget werden / 
an meiner künftigen Wohlfarth mercklich ſcha⸗ 
den. Indemaber die ganze Damahls anweſende 
Sefellfchafft von meiner Unfehuld und Gegentheils 
Zunöthigung Zeugniß geben wird ; und ic) wohl 
weiß / wie viel mein groffer Patron über Des Herrn 
N. fein Gemuͤthe vermoͤgen; So ergehet an dieſel⸗ 
ben mein dienſtlich gehorſamſtes Bitten / mir Die 
(hohe Faveur zu erweiſen und bey dem Herrn IR, 
mich wegen Diefer avanture wieder anszufühnen, 
Ich verfpreche Dafür allen Reſpect und Dehorienhe 


ww.“ ⸗ R 


och _ Aa 
Erkaͤntniß der Schuldigkeit nach zu beobachten und 
verharrelebenslang ji 
Meines Hochwerthen Herrn und 
Voͤrnehmen Patrons 
| iu dienen Verbundenfter, 


Das XV. Bitt⸗Schreiben an einen 
Patron / uns aus ſeiner Bibliothec mit eis 
nigen — die Hand zu 
gehen. 


Magnifice, 


Hody Edler Belt und Hochgelahrter / 
Hochgeehrter Herr’ 
Vornehmer Patron. 

tor, Magnificenz petſonlich auffgumarten haͤt⸗ 

> te vorlängftmich erfühnet/ wann mir nicht bes 
kandt / daß dieſelbe jederzeit mit fo vielen Gefchäff- 
ten embarafliget/ welche Dergleichen öfftere Vifiten 
ohne Lngelegenheit anzunehmen nicht erlauben, 
Immittelſt / Da anigo über Ausarbeitung meiner 
Difpuration de - - mich befinde 5 jedoch mir zu 
Ausführung diefer intricaten Materie einige und 
andere gute Bücher fehlen : Undaber mir bewuft, 
mie Eror, Magnificenz in dero herrlichen Bibliothec 
folche haben ; fo bitte gehorſamſt / mich fo glücklich zu 
machen / und nad) beygelegtem Verzeichniß mir mit 
deren Communication auf ein vierzehn Tage hoch⸗ 
geneigt zu willfahren. Ich verſichere Ewr. Magnifie 


cen 


v 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter 
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cenz nicht nu ſelbige ohne Schaden wiederum einzu⸗ 


hãndige / jondern auch alle nur vorfallende Selegen? 
heit zu ergreiffen meine gebührende Danckbarkeit 





beßwegen in der That zu conteftigen. » Allermaffen , 


auch auffer Diefem mich verbunden halte/ in ergeben? 
fter Obfervanz beftandig zu verharren 
Em Magnikiceen 
a gehorfamfter Diener, 
Das RXVI. Bitt-Schreiben an einen 
Patron / unszueiner Hoffmeiſter⸗Stelle 


a Herr / 
ornehmer Patron. — 
—AãA haben ſich ſo offt hochgeneigt erklaͤret / 

bey vorkommender Gelegenheit meine Wohl⸗ 
farth zu befoͤrdern / daß dahero Die freudige Zuverſicht 
faffe / ſie werden eine gehorſamſte Bitte / Die zu deſſen 
Behuff abſchicke / nicht unguͤtig auffnehmen. Seine 


Excellentz Der Geheime Rath von M. ſeynd entſchloß 


fen künftige Oſtern Ihre beyden Herren Soͤhne unter 
der Aufficht eines Hofmeiſters nachllniverſitaͤten ges 


hen zu laſſen / und als man mir ſagen will / ſo iſt Leyden 


Ausgefehen worden. Nun moͤchte vor andern Die Ehre 
haben / ſoiche function über mich zu nehmen; Daß 
Busch gute Worſte huug derſelhe mich Dep dieſem nel 

— neh⸗ 


E 


— 
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nehmen Minifter befter maffen infinuiren/und viels 
leicht dereinſt an dem N. Hofe durch dDenfelben meine 
Fortun befeftigen koͤnte: Allein ohne Recommen- 
dation eines vornehmen Patrons / auf deffen Credit 
hochgedachte Seine Ercelleng in diefer affaire refle- 
xion machen / getraue Ich mich nicht anzumelden. 
Weil aber mir bewuſt / wie hoch der Herr Geheime 
Rath meinen hochgeehrten Herrn wegen deren guten 
Meriten æſtimitet; fo würden fie mich über die maſ⸗ 
fen verpflichten / wann fie vor mic) die Güte haben / 
und bey Seiner Excellentz in diefem Duncte mein 
Beſtes zu fuchen belieben wolten. Inmaſſen nun 
Diefes meines gang dienftlihen Verlangens Hochs 
geneigte Gewehr ohngezweiffelt hoffe : alfo will mie 
nichts mehr obliegen / als meine fchuldige Erkennt⸗ 
niß davor beiimdglich zu bezeigen / welche dann auch 
hiermit gehorfamgt verfpreche und anbey lebenslang 
verharre 


Meines hochgeehrten Herrn 
uund vornehmen Patrons 


verbundenſt und gefliſſenſter 
"Diener. 


Has XVII. Bitt-Schreibenaneinen 
Patron bey Hofe/ wegen eines erledigten 
* Dienftesungbeydergnädigften Herr» 

ee ſchafft zu recommendi- 


ar a ven: — 
Tal Hand⸗B.n Thene gf. Wohle 


PO. DIE. 


Wohlgebohrner Herr / 
Gnaͤdiger Herr. | 


¶ Wr: Wohlgeb. Ercell. werden gnaͤdig erlaus 
ben / daß bey derſelben in unterthäniger-Obfer- 

vanz hierdurch angehe. Ich bin in Erfahrung kom⸗ 
men, daß bey der hochloͤbl. Regierung die Jr. Stelle 
vacant wordensindem Herr N. welcher dieſelbe bihhe⸗ 
ro gehabt / in das Amt N. befoͤrdert worden: Nun 
zweiffle keines weges / daß ſolche funktion wegen der 
dielen vorfallenden affairen bald erſetzet werden muß 
Indem ich aber vor andern dazu zu gelangen wuͤn⸗ 
ſche: maſſen mich dann ſonderlich darauf gelegt / was 
zu denenExpedicionen erfordert wird; Dannenhero 
auch unterthänigite fatisfattion zugeben hoffe: So 
bitte gang unterthänigs / Ewr. Wohlgeb. Excellentz 
wolen als mein hoher Patron mir zu obbemeldter 
Charge gnädigverheiffen. Denn ich bin gewiß / daß / 
fo fern Ewr. Ercedeng fich bemühen wollen, bey Ih⸗ 
ro Hochfürfl. Durchl. meinem gnädigften Herrn 
meine wenige Perfon befter mafien surecommendi- 
renvhöchitgedachte Ihro Hochfuͤrſti. Durchl. es fich 
bald werden gefallen laſſen / Daß durch midy dieſe 
Stelle wiederum gefület werde. Und daich noch in 
untertbänigem Andencfen führe, mitwas hoher Ges 
wogenheit Ewr. Wohlgeb⸗ Excellentz meinen feligen 
Pater allezeit angeſehen / fo lebe ic) der troͤſtlichen 
Zuverſicht / Ewr. Wohlgeb. Excellentz werden Dies 
fe gnaͤdige Bezeugung gegen deſſen | 
DEE BEL PER |. 
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gnaͤdigſt fortzufegengeruhen. Ich habe bereits dero 
hohe Perfprechung zumlinterpfande/daß fie die ‘Bes 
föderung meiner Wohlfarth fich erden laſſen e⸗⸗ 
pfohlenfeyn / und dannenhero verbleibe ich in Der 
Begierde / alle hohe Wohlthaten mit danckbarer Er⸗ 
kaͤntniß zu verdienen 


Wohlgebohrner Herr / 
Em, Excellentz 





a unterthaͤnig⸗ gehorfamer. 
Das XVIII. Bitt-Schreibenaneinen 
| Datronunszueiner Schuld zu 
| Ä beiffen. 

Hochedler / Vet und Hochgelahrter / 
inſonders hochgeehrter Herr / 

F Vornehmer Patron. 

Ey 3evietfätige Gewogendeit / deren ich von ihr 
nen gervürdiget worden giebt mir Die gute 
Hoffnung, es werden mein hochgeehrter Patronz 
mir eine neue Wohlthat zu erweifen auf mein una 
terdienftliches Anfuchen ſich willig finden laffen- 
Sch habe unter meines feligen Vaters Erbſchafft 
auch eine rechtsbeftändige Anforderung an N. N. 
gefundendaß felbiger ihm laut feiner eigenhändigeg 
Obligarion ‚die auf Erfordern allezeit in originali 
produciret werden fan wegen eines Anlehens mit 
dierhundert Shalern verhaffter worden. Nun bat 
esin * * ahr —* = — und Mah⸗ 
nen nicht gefehlet; allein ich ſpuͤhre wohl aus des 
7 Schuld 
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Schuldners Verzoͤgerungen und nichtigen Auss 
fluͤchten / daß er ein uͤbler Zahler ſey. Will ich nun 
gleich mit ihm vor Gerichte gehen / moͤchte es mir 
nicht nur groſſe Unkoſten machen / ſondern auch ſeine 
andern Creditores, deren er / als ich vernehme / nicht 
wenig haben ſoll / laut werden / und ich gar um das 
Capital kommen, und das Nachſehen haben muͤſſen. 
Iſt alſo auf meinen hochgeehrten Patron mein Ver⸗ 
trauen geſetzet / Daß fie am erſten mir zu meiner liqui- 
den Schuld verhelffen koͤnnen; maffen ſie doch we⸗ 
gen des N. Hauſes / ‚fo fie erfauffet / und daran et» 
meldter mein Schuldmann fein Antheil hat / annoch 
gewiſſe Termine werden zu entrichten haben / welche 
ich nach ihrer guten Gelegenheit alsdenn beben/ und 
dagegen Herrn N. feine Berfchreibungihnen aus⸗ 
händigen / und mein an felbigen habendes Mecht 
gänglich cediren wolte. Erwarte dannenhero ihre 
geneigte Refolution , und werden fievor dero Ge⸗ 
wehr meiner dienftlichen Bitte mich mit einer an? 
ftändigen Erfenntlichkeit raifonabel finden. Aller⸗ 
ve en m ſonſt zu allen Gegengefaͤlligkeiten fertig 

eibe als 


79 
* 


Meines hochgeehrten Herrn = * 
und vornehmen Patrons 

A 

Dienft fehufdigftt 

" Dinen 


2 


Der 
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Der 
auserleſenen 


ESend ⸗Schreiben J 
FMeundte Abtheilung 
andere Vlaſſe, 


von 


Denen Bitt⸗Schreiben / welche bey 
ſeines gleichen / wie auch bey Frauen⸗ 
zimmer zu gebrauchen. 


Das 1. Bitt⸗Schreiben / an einen gu⸗ 
ten Freund / uns mit einigem Vor⸗ 
ſchuſſe von Gelde auszus 

helffen. 


Hochgeſchaͤtzter Freund. 


Eſſen ſo offt probirte Treue und Redligkeit 
verurſachet / daß ich ihm etwas von meinem 
jetzigen widrigen fatis vertrauen muß / und zugleich 
eine dienſtliche Bitte wagen. Der grobe Schnei⸗ 
der in der N. Gaſſe / welchem ich annoch mit ſechs 
Thalern ſoll verhafftet ſeyn / da er fie doch bey Aus⸗ 
nehmung meines Kleides mir ſonder Zweiffel wohl 
(don abgezwacket / uͤberlaufft mid) täglich und 
—P ® Sf3 dräns 
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Dränget mich um Die Zahlung / was vor gute Worte 
ichihm auch gebe, nur noch etlihe Wochen Gedult 
zubaben. Die alte Tiſchwirthin / derich auch noch 
acht Thaler reſtire / ifteben von dergleichen groben 
Schrot und Korne / und mo fie nicht ſelbſt bey mir 
aufder Stuben lieget / und mich placket / findet man 
Doch ihre Magd gewiß, oder ihre Jungen bey mir / 
welche das Handwerck die Keutezumabnen, als ein 
Meiſterſtuͤck verſtehen: und nun kommt es gar bey 
benden Schuld;Leuten auf die Drohung / woſern ich 
fie binnen acht Tagen nicht befriedigte wolten fie 
mitch verklagen und bey entftehender Zahlung oder 
Baͤrgfchafft gar auf das Tabular bringen laffen. 
Sun Fommt mein Wechſel nicht ehe als die Michats 
lissMeffe. Den Schimpff wolte ich Doc) gerne vers 
meidensund dieſe importunenfeute werdenfich nicht 
anders als durch baares Geld befriedigen laffen. 
Och nebmedemnach indiefer groffen Verdrießligkeit 
meine Zuflucht zu meinem hochwerthen Freunde, 
und bitte um aeneigten Vorſchuß von zwantzig Tha⸗ 
lern / maſſen ich ſolches befagte Michaelis-Meffe ehr⸗ 
lich und mit groͤſten Danck wieder abtragen wil/ 
und da mein wertheſter Freund anjetzo das Geld 
tiegen hat wid ich an gütiger Gewehr meiner Bitte 
im geringften nicht zweiffeln: So ich aud) ihm wie 
Derum einen Gefallen zu erweifen fäbigy bat er Über 
mich und mein ganges Vermögen zu difponiren. 
Immittelſt verharre 


Meines hochiwertheften Sreundes 
| „ii Dienfioerbundenfie, 
Ant⸗ 


* 


⸗ 
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alien 
Antivortaufdas vorige Bit- Schrei 
benin Hemähren. 
Hochwerther Sreund. 
Sh beklage / daß es ihm fo widrig mit feinen 
Schuldsfeuten gehet. Doc iſt an dem, daß 
man ſich wohl vorzufehen hat bey wem man borget/ 
denn die gemeinen Leutehaben wenig Diferetion bey 
ſich / und wenn fie warten müffen / fo erzeigen fie ſich 
fehr importun. Ob ich uun wohl das Wenige/was 
ich etwan noch von Geide liegen habe / ſelbſt zu noͤthi⸗ 
gen Ausgaben brauchete: So will ich doch vor diß⸗ 
mahlihn alseinen fo vertrauten Freund nicht laſſen / 
fondern fende allhier dieverlangten zwangig Thaler. 
Nur bitte feinem Verſprechen richtig nachzukom⸗ 
men, undfo bald erden Wech ſel erhält, folchen ges 
thanen Vorſchuß wieder zu erftatten. Alsdenn wer⸗ 
ich mich auch hinfuͤro nach Verlangen erweifen 
Meines hochwerthen Freundes 
—— | | Dienftfertigften« 


Anwort aufdas vorige Bitt⸗Schrei⸗ 
beim Abſchlagen. “ 

Hochgeſchaͤtzter Freund. 

Ch betaure von Hertzen / daß ich ihm nicht 
weiter als mit bloſſem Mitleiden in ſeiner vor⸗ 
fioſfenden Verdrießlichkeit beyſtehen kan: Denn es 
nicht zwey Stunden / ol von meinen rs 
a | | — 
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Leuten / welchen ich gleichfaßs nicht gerne etwas zu 
verſagen pflege, mic) um zwolff Thaler angeſpro⸗ 
chen / womit ich ihm auch gratificivet, aljo meine 

Caſſa kaum noch vier Thaler vermag. _ Vermeyne 
immittelſt / wann derfelbe feinen Herrn Tiſch⸗Wirth 
anſpricht / vor ihn bey dieſen importunen Leuten gut 
zu ſagen / ſelbiger ſich deſſen nicht weigern wuͤrde / 
auch die Schuldner damit zufrieden wären. Und 
kaͤme es ja zur Verklagung / würde der Herr Rektor‘ 
‚Ihm biß auf die Michaelis, MeffeFrift zu geben wohl 
zu dıfponiren feyn. Denn wegen eines ſo wenigen 
pflege man einen ehrlichen Menfchen ja nicht gleich 
auf das Tabulat zu fegen. Bitte immittelſt nicht 
uͤbel zunehmen daß ich wider Willen ihm zu dienen 
bey dieſer Bewandniß ausfegen muß: Kanichaber 
anderwerts ihm einige&efällffkeit erweiſen / ſo fol er 
mich allezeit finden / ſo weit mein Vermoͤgen gehet / 


N 
—W BD ienftfertigfien. 
Das II. Bitt-Schreiben an ein Frau⸗ 


enzimmer / uns bey einem vornehs 
men Mann zu recommen· 
| diren. N 
“ Mademoifelle. - u, 
— haben mich als ihren ergebenſten Die⸗ 


ner zum oͤftern guͤtigſt verſichert / u 
vr. aufs 
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außuhelffen / wann ich ihnen einige Selegenheit dazu 
andie Hand gäbe: Dannenherdnehmedie Kühn 
heit, einen Borfchlag zu thun. Ich wuͤnſche durch 
des Herrn N. bochvermögende Befbrderung bey 
dem N. Regiment die Auditeur-Charge zu erhals 
ten: Weil aber denfelben als ein Unbefandterohne - 
fonderbare Recommendation zum Patrone zu br 
kommen faum hoffen darf unddann mir wohl be⸗ 
wuſt / in was groſſem zftim Mademoifelleng ruͤhm⸗ 
liche Qualitäten bey, diefem vornehmen Manne fie 
vorlängit gefeget + fo daß er dero Vorbitten jedes, 
mahl mit angenehmer Willfahrung ehret / alfo erfirs 
che Mademoifellen gehorſamſt / fie wollen mir die 
groſſe Faveur erweiſen / und mich an diefen Heren 
beiter maffenrecommenditen, Bin icy gläcktichr 
was curieufes inder Campagne anzutreffen, werde 
ich Dadurch nach meiner Wiederkunfft bey Made- 


moifellendie Schuldigkeit abftatten and) zu alley 





Zeit dero Befehle beobachten und verharren 
; Mademoifelle nk. 
— verbundenſter und gehorſamſter Diener, 
Das III. Bitt⸗Schreiben / da man 


einen Verwalter anzunehmenrecom- 
“ mendiret, 


cboboa⸗ 


J — ⸗ 
— 7 
— 3 
N ı 
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Hochgeehrtee Herr / 
Vornehmer Freund. 


Eh entſinne mich / daß bey neulichſter Anweſen⸗ 

heit derſelbe unter andern erwehnte / wie er ger⸗ 

ne einen tuͤchtigen Verwalter auf fein Gut haben 
moͤchte / ſo Den Ackerbau und Viehzucht wohl vers 
uͤnde / und ſonſt fleihig und getreu / auch noch eine 
edige Perſon waͤte. Nun hat Zeiger dieſes / wel⸗ 
cher indie io. Jahr auf dem Adelichen Ritter⸗Gut 
N. ſo unlängft die Erben aus dringenden Schulden 
in die Fuͤrſtliche Cammer verkaufft / dergleichen 
Bid mit gutem NRachruhme verfehen, auch Des 
wegen ein feines Zeugniß feines Wohlverhaltens 
re mich gar {ehe erfuchet ihn bey meinem 
hochgeehrten Herrn beſtens zu recommendirenydas 


wit er. vor ändern zu ſolchem Dienſt gelangen moͤch⸗ 
te. Ith habe alſo demſelben mit meiner Vorſchrifft 
um deſto weniger entſtehen koͤnnen / weil ſein ſeliger 
VWater / ſo zu. Amtſchoͤſſer geweſen / in unſerm Haus 
feſehr wohl bekandt / und ein rechtſchaffen frommer 
Mann war / auch diefer fen Sohn von ſehr gutem 
Gemuͤthe; jedoch bey erfehenen Exceflen oder Nach⸗ 
Jaͤßigkelt dB Geſindes ſelbiges ſchon wird zu ſtraffen 
* in hd zubalten er : * er N. ſol⸗ 
es / wie ihm jederman das Lob giebet / trefflich ro, 

zu regieren gewuſte ———— Inch? — 

ter Herr felbigen-biefen nreinedRecommendätion 
fruchtbarlich genieffen laſſen / werde ich ſohes mit 
alen augenehmen Gegen Bezeugungen zu verdie⸗ 


Eu rs ge ra * 
ww ? 17, ⸗ nen 
” . ; » 
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mich bemühen, auch fonft bey aller Gelegenheit mich 

finden laſſen — — | 

* Meines hochgeebrten Herrn 

uund vornehmen Sreundes 3 
JE Dieienſtfertigſten. 


Das IV. Bitt⸗Schreiben / da man 
einenarnten —- recommen- 
2 iret. | 


Hochgeehrter Herr / 


Vornehmer Hönner. 


5% mir deffen Shtigkeit gegen die Studieren⸗ 
de zur Gnuͤge befandt, und daß mein hochge⸗ 
ehrter Herr aus einer löblichen Neigung manchen 
rechtſchaffenen Menſchen gtücklich fortgeholffen / ſo 
babe nicht Bedencken getragen / Zeigern dieſes / wel⸗ 
cher auch denen ftudiis biß itzo fleißig obgelegen / aber 
wegen mangelnder Mittel die Univerſitaͤt verlaſſen 
muß / an meinen hochgeehrten Goͤnner beſter maſſen 
zu recommendiren. Er iſt von gar feiner Familie / 
und fein Vater Buͤrgermeiſter in PR. geweſen; Al⸗ 
lein die Frantziſche Pluͤnderung und gaͤntzliche De- 
ſolirung ſelbiger Stadt hat ihn um alles das Sei⸗ 
nige gebracht. Doch die gute Gelehrſamkeit und 
böfflichen Sitten / welche ihm nicht mangeln / 


\ 


verdienen wohl daß er durch die Gunſt vers > 


mögender Patronen eine feine Condition befoms 
me Wil nun mein hochgeehrter Kerr ihm Die 
hochſchaͤzbare Wohlthat erweiſen / und mit hoch⸗ 

ver⸗ 
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verftändigem Rath und That fein Glück befbrderny / 
wird derfelbe nicht alein ihn zu Der grüften Erkennt» 
lichkeit verpflichten 5: fondern ich will auch zugleich 
darauf dencken wie durch angenehme Gegendienfte 
eine ſo ungemeine Güte errwiedern müge. In wels 
chen Borfag ich unter Ergebung göttliher Obhut 
perharte 


Meines hochgeehrten Heren 
und vornehmen Goͤnners 
ſchuldig⸗ gefliffenfter 


Diener. 


Das V. Bitt⸗Schreiben an einen 
Freund um hous von etwas 


Hochwerther Freund. 


Sy elbe hat mich durch offtmahls geneigte 
Wilfahrung auf mein geſchehenes dienſt⸗ 
feeundliches Suchen ſchon daran gewehnet / daß ich 
ihm immer neue Gelegenheit gebe / mich in feine groͤſ⸗ 
fere Schuld gu bringen. Und dannenhero wage es 
auch dißmahl / meinen hochgeſchaͤtzten Freund vers 
feäulich anzuſprechẽ / mir Doch die groſſe Afkection zu 
erweiſen / und nur auf vier Wochen mit acht Reichs⸗ 
thalern auszuhelffen / weil anietzo von Gelde entbloͤſ⸗ 
fer lebe / und mir doch eine preſſante Ausgabe vorſtoͤſ⸗ 
ſet / dazu ich deſſen beduͤrfftig bin. Inmaſſen ich nun 
alch dorjetzo guͤnſtiger gratificirung.mich geröfte fe 
di ver⸗ 


ıs 
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berfpreche nicht nur um gefegte. Zeit mit danckbarer 
Erftattung ehrlich innen zu halten / fondern auch’ mo 
ich fonft einige Occafion vor mir fehe / meine Er⸗ 
Eenntniß zu bezeugen / ich ſolche Darzuftellen äufferften 
Fleiſſes trachten will; im übrigen mich zu fernerer 
Affection empfehlend und verharrend 

Meineshochgefchägten Sreundes 
Dienfiverbundenfter. 


Antwort. 


Hochgeſchaͤtzter Freund. 


8W8* ich es mir jederzeit vor eine ſonderbahte 
Ehre achte / rechtſchaffenen Freunden mein 
dienſtbegieriges Gemuͤthe nicht nur mit bloſſen 
Worten / ſondern vielmehr in der That zu erkennen 
zu geben: alſo ergreiffe auch dieſesmahl mit groſſen 
Freuden die Gelegenheit / demſelben zu willfahren: 
Uberfende daher hiermit die verlangten acht Thalet / 
mit beygefuͤgtem Erbieten / ſo ferne derſelbe annoch 
ein mehrers von noͤthen haben moͤchte / auf beſchehe⸗ 
nes Erfodern damit gang gern zu aſſiſtiren: Als der 
ich beſtaͤndig verharre — 
Meines hochgeſchaͤtzten Freundes 
Dienſtfertigſter. 


Das VI. Bitt⸗Schreiben an einen 
Freund / uns von einer gemiffen Sache 
Nachricht zu geben. 

Hoch⸗ 





462 — S008 
Hochgeehrter Herr / 


ſehr werther Freund. 

DI? zwar wegen meiner bißherigen Saumſe⸗ 

ngfeitim Schreiben faſt beſorgen muſte / daß 
ich in deſſen Ungunſt gefalen: So wil doch meines 
hochgeehtten Herrn gewöhnlicher Guͤtigkeit es. zus 
irauen / Daß es Derfelbe beftens auslegen werde, wo⸗ 
fern hierunter einiger Fehler vorgegangen. In diefer 
Berficherung habe eine gang dienstliche “Bitte an 
meinen hochgeehrten Herrn / und hoffe er werde mir 
geneigt zu riüfahren nicht ermangeln. Es ſoll bey 
einem gewiſſen Regierungs⸗Rathe an ihrem Orte 
ſich ein Menſch aufhalten welcher PD. heiſt / und 
vorgiebt als fey er bey eines vornehmen Mpylords in 
Engelland feinem Sohn Hofmeifter gewefen / dev 
in Haag geftorben / und alfo die Condition aufges 
gangen. Weil mir nun viel daran gelegen/von Dies 
fem aden genauere Kundfchafft zu erhalten / ſo würde 
mich mein hochgeehrter Herr fehrobligiven » want 
er miteheften mir fo viel Nachricht » alsernur bes 
kommen koͤnte / Davon in freandlicher Antwort com- 
municirte. Ich bin erbütig in allen Occafionen 
die hierunter angewendete Muͤhwaltung hinwieder 
zu demeriren / und verharre jederzeit 


Meines hochgeehrten Herrn 
und ſehr werthen Freundes 


Dienftgefliffenfter. 
Ant⸗ 
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Antwort. 
Inſonders hochgeehrter Here 

an und Sreund, | 


DHL an mich gefehehenem freundlichen Su⸗ 
chen / ihm wegen eines geriffen Menfchenvels 
cher bißhero ſich alhier aufgehalten  undeinen jun 
gen Englifchen Lord will geführer haben, Nachricht 
zu geben / will hierdurch in fo weit / als ich ſelbſſen 
weiß, dienſtlich wilfahren: Es hat vor ohngefehr 
6. Wochen ſich eine Perſon / welche ſich WR. hießr 
bey dem Herrn Regierungs⸗Rath N. gemeidet / und 
an ſelbigen unterſchiedliche / wiewohl nur muͤndliche 
Complimentem von einigen vornehmen Miniſtern 
des Hanoveriſchen Hofes uͤberbracht; auch ſich der» 
maſſen bey hochgedachten Hn. Regierungs⸗Rath in. 
ſinuiret / daß er ihm in feinem Haufe ein Zimmereins 
gegeben ; erzum oͤfftern mit ihm in feinen Garten ges 
fahren ; und täglich Die Ehre gehabt /dieſes ftattlichen 
Manns gelehrte Converfätion zu genieffen. Tun 
war es eine nicht unangenehme Perfon : Hieltefich 
gang nett in Kleidung, und ließ auch in Compagnie 
ſchoͤnes Geld / zumal von raren gäldnen und filbers 
nen Müngens bey fich ſehen und rühmte, daß er es 
don Dem jungen Engliſchen Herrn / welcher ihm 
im Haag geſtotben / und den er fonft geführer > 
zum Theil befommen / zum Theil auch in Lon⸗ 
den ſelbſt eingervechfelt. Und weil er unter ans 
dern bey einem biefigen Kauf » Mannes der 

| ein 
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ein über die maſſen groffer Liebhaber von Medail- 
len iſt fich bekandt machete / auch folchen in Drey biß 
vier Stuck um ein billiges Geld uͤberlleß; Gewann 
er deſfen Gemuͤth dermaſſen / daß ſolcher ihm bey 
Die hundert und zwantzig Thaler an allerhand koͤſt⸗ 
üchen Waaren creditiret; und bleibt es dabey 
nicht / ſondern er zahlet ihm noch darzu hundert 
Thaler baar / davor er ihm gewiſſe Muͤntz⸗ Sor⸗ 
en zu verſchaffen verſpricht. Es kan mein hochge⸗ 
ehtier Herr bald hoͤren / wo es nun hinaus lauffen 
will. Monfieur N. mochte nad Empfahung dies 
fes Geldes etwan noch vier biß fünff Tage ſich alls 
bier aufhalten fo wurde er unfichtbary und ſoll die⸗ 
fe Stunde noch wiederfommen. Der gute. Rauffe 
mann hoffet noch ale Tage auf feine raren Müns 
gen / aberfiebleiben auſſen; er gedencket alfo des 
Seren Hofmeifters nicht bey dem beſten wanner 
einen Nahmen nennet; und der Herr Regierungs⸗ 
Raih ſchaͤmet ſich faſt / daß er fo familiaır mit ihm 
umgegangen / und nicht gemercket / was er im Schil⸗ 
de führe, Deſſen Frau Liebfte aber beklaget ihn 
jeher / und ift in der Meynung / er babe etwan in 
Holland ein Unglück gehabt, / deßwegen er an einem 
Orte nicht lange ſich aufzuhalten getraue / aus 
Beyſorge / ausgekundſchaffet zu werden. Wie a⸗ 
ber die Leute ſchlimm find / fo bilden fie ſich gleich al⸗ 
terhand Urſachen ein / warum die galante Frau ihren 
geweſenen Herrn Haußgenoſſen ſo vertritt. Wo 
er feinen Weg zugenommen/ will niemand wiſſen. 
Ünd ſo viel iſt es auch / was ic) vor dieſesmahl | 
| Ä rich⸗ 
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sichten fan ; der ich auch in andere Wege mich werde 
finden laſſen Zu 


Meines hochgeehrten Herrn u 
R 4 ’ “.. Dienſtfertigſten. 


Das VII. Bitt» Schreiben an ein 
- ‚Srauenzimmer/ungeinenbegangenen 
Fehler zu vergeben. 


Madempoifelle, | 


age ich mich wegen der geftern begangenenlins 
hoͤflichkeit ſchaͤme / ſelbſt vor dero Geſicht zu 
kom̃en / und um hoͤchſtguͤnſtigen pardon gehorſamſt 
anzuhalten / ſo will durch dieſe ehrerbietigſten Zeilen 
meine Reue conteſtiren / und bloß zu dero bekandten 
Guͤte meine Zuflucht nehmen / um meine grobe 
Scharte auszuwetzen. Esift an dem / wenn ich nicht, 
mit einem ſo verſtaͤndigen und leutſeligen Frauen⸗ 
— in dieſer Sache zu ſchaffen haͤtte / ſo wuͤrde ich 
übeldabey fahren: Allein fo weiß ich / daß Mademoi- 
felle viel zu großmuͤthig ſeyn / als daß fie einen Feh⸗ 
ler und dem die Trunckenheit den gröften Anlaß ges - 
geben / durch langen Zorn / der mir gewiß unerträglich 
feyn wärderahnden folte. Bitte demnach gantz ges 
horſamſt / vor dißmahl mir zu pardonniren / und da⸗ 
gegen verſichert zu leben / daß ich mit allem verpflichte⸗ 
fien Reſpect und Ergebenheit die mir hierunter ers 
zeigte hochfchägbare Affektion zu erwiedern werde 
 Tak Hand⸗B. I. Ch. Sg bemuͤ⸗ 
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bemühet ſeyn / als der ich Mademoiſellens Befehl 
erwarte und beftändig verharre een 


Mademeifelle  :-.. ei SD 


| Vadtre tres humble & tresobeiffant 
/ | Serviteur. 


Das VII Bitt⸗Schreiben an ein 
Trauenzimmer/ un zu einer ges 
wiffen Condition zu helfe :. 
Pr. fen. | | ; . A 
Mademoiſelle. aa. Eu :) 
Je wolle gätigft erlauben / dero angenehme 
I Gedancken durch meine gehorſamſte Auffs 
wartung zu unterbrechen. Nachdem’ bißhero fo 
luͤcklich geweſen / in ihrem geebrteften Hanfe einen 
Surrittäu genieſſen und Durch viele Zeugniffe mich 
zu verfichern,daß Mademoifelle meiner Wohlfahrt 
auffzuhelffen nichtungeneigt / wofern ſich darzu eis 
nige Gelegenheit ereignen wurde; So habe in dieſer 
guten Hoffnung Mademoiſellen mit ſchuldigſtem 
Reſpect erſuchen wollen / meine wenige Perſon bey 
dero hochgeehrteſten Herrn Schwager beſter maſ⸗ 
fen-anzutragen damit bey vorhabender tour nach 
Holland ich vor andern zu deffen Bedienung müch» 
te mitgenommen werden, Dadurch verpflichten 
mitch Mademaoifelle zu moͤglichſter ErFäntlichEeitz 
. «w* EN 1 7207,77) 


— 
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und verurfachen / daß ich Zeit Lebens mich erwefen 
werde a Br | 

Ders N 
— gehorſamſten und gang erge⸗ 
—U EB. benen Diener, 
Das IX. Bitt- Schreiben an einen 
Freund / uns bey einem vornehmen. 
- Patrone auszuföhnen , 


| Hochgeehrter Herr / 


... Hergvertrauter Freund. — 
a3: vielen Proben deſſen aufrichtiger Zunei⸗ 


gung / welche ich bereits eine geraume Zeit das 






her mit groſſem Nutzen und fonderbarem Vergnuͤ⸗ 


gen genoſſen / verſichern mich / es werde mein liebſter 
Freund und Goͤnner mir auch dieſesmahl in einer 
gewiſſen Angelegenheit mit feiner vielmoͤgenden 
Intercefion willfahren. Ich bin bey dem Herrn 
Hof⸗Rath N. in ſehr uͤblen Credit gerathen / indern 
er davon Nachricht bekommen / daß es vor nunmehr 
act Tagen zwiſchen feinem Vetter / dem jungen 
N. und mir einige Händel geſetzet. Nun kan id 
zwar nicht in Abrede feyn 7 daß dergleichen vorge» 


gangen; Auein Da ich weder der Uhrheber davon. ges 


weſen / noch auch ermeldter Herr N. als meine Ver⸗ 
ſeumder mich angegoſſen / mit harten Schlaͤgen 
don mir tractiret worden; ſondern es bloß dabey 
geblieben, daß auf fein Ehrenruͤhriges Schimpf⸗ 
fen ich ihm ein Glaß nach Fr Kopff genokAen 
BR wg 2 | n 
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vu se 
und Daraufder anwefenden Vermittelung es weiter 
nicht kommen laffen: So vermeyne nicht, daß ich 
deßwegen eines fo groffen Haſſes würdig als man 
mich berichtet,daß hochermeldter Patron wider mich 
gefaſſet hat; auch folchen allbereit in einer gewiſſen 
affaire zu meinem groffen Nachtheil fpühren laſſen. 
Wann nun mir viel daran gelegen ’ daß ich wieder 
bey diefem Manne ausgefühnet werde / und mirnicht 
unbewuſt / wie viel mein hochgefchägter Freund bey 
demſelben vermag: So bitte gang dienſilich mein 
Wort zu reden / und die Sache alſo zu incaminiren / 
damit der Herr Hof⸗Rath allen Groll gegen mich 
als ſeinen ergebenſten Clienten niederlege / und mei⸗ 
ne auf deſſen patrocinium guten Theils gebauete 
Wohlfahrt nicht ferneren Schaden leide. Ich ver⸗ 
ſchulde die hierunter angewendete Bemuͤhung mit 
allen nur erſinnlichen Gegen⸗Dienſten und verharre 
unablaͤßig 


Meines hochgeehrten Herrn 
und hochgeſchaͤtzten Freundes 


ergebenſter Diener. 


Das X. Bitt⸗Schreiben an einen 
Freund / daß er uns mit in Geſellſchafft 
nehmen woͤge. 
Monſieur, & tres cher Amy. | 
ZJe heimlich e8 auch derfelbe vor mir haften 
wollen / daß er: morgen mit — 
ze | rau⸗ 


andern feinen Eingriff thun u. / fondern ihr die 
BT. 93 
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Frauemimmer und noch andernguten Freunden eis 


ne Land⸗Luſt angeſtellet / ſo habe ich es Dennoch erfah⸗ 
ren. Nun bekenne / daß mir das Maul ſo waͤßrig 
darnach gemacht worden / daß ich von Hertzen wuͤn⸗ 
ſche / mich auch dabey mit einzudringen. Ich weiß / 
daß es bey Monſieur beruhet / mich mit zu nehmen; 
Darum erſuche gantz dienſtlich / dieſe Ehre mir nicht 
zu entziehen; ‚Hingegen aber verfichert zu leben, daß 
ich mit folcher Beſcheidenheit und Borficht aler an 
dern ihre Converfation menagiten will / Daß kein 
eingiger über mir fich zu befchweren recbtmäßige Ur⸗ 
ſache haben fol ; als der ich auch hiernechit infonders 
beit Monfieur vor Die hierunter erwieſene Willfah⸗ 
tung zu alen Gegengefuͤlligkeiten obligat verbleibe / 


Mönfieur | BE: 
| Voͤtre tres obeiffant 
Serviteur. 
Antwort. 
Monſieur. — 
Ir iſt von Hertzen ehm / daß er du 
M feine beliebte Sefelihaft das zur — 





den Luſt⸗Reiſe entſchloſſene Frauenzimmer divertĩ⸗ 
ren helffen will. Und bitte ja / mich entſchuldiget zu 
halten / wann ihm davon nichts habe wiſſen laſſen. 
Die gantze Anſtalt hat Madame I}. gemacht, und 
daher ich ihr Durch Vorſchlagung eines oder des 


freye 
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freye Difpofition gang gernegegbnner. Zudem bin 
diefen gangen Tag mit Brief Schreiben nah Haus 

ſe verhindert worden auszugehen, fonft ich nicht 
‚ würde manquiter'haben bey Monfieur einzufpres 

chen/und ihm part davon zu geben. Wolle er fich als 

fo nur morgen früb um fechs Uhr wohl beritten bey 

meiner Behauſung einfinden / fo.werde ihn ſo dann 
ſchon weiter anführen. Im übrigen verharrend 


Monfieur, | ot 
4 4) Yötretreshumble 
en — Serviteur, 
A310 EB IH ALFA ETF 


— Der nd 
NMeundten Abtheilung 
dritte Wlaſſe / 


Von ee Fr 
Denen Birt-Komplimenten / welche 
fo wohl ben Datronen und hohen Standes» 
Perſonen / als auch bey Srauenzimmer und 
bey feines gleichen möchten zu. ge⸗ 
brauchen ſeyn. 


Bitt⸗ 





-oW@Li@ > Zu an 
Bitt  Compliment ah einen Patron 
um Recommendation zu einem 
Dienfte; 

She Patron wolle nicht übelnehmen daß ich 


eine unterdienftliche Birte bey ihnen wage, 
Es 3 wird ein Amts ⸗/Actuarius von dem HerenDbers 
Ammann N ogeſuchet / weil der bißherige den Schoͤſ⸗ 
fer⸗Dienſt bey dem Heren don DL. bekoͤmmt. Wenn 
ich mich nun in Amts⸗Sachen eine gute Zeit ber 
ziemlich geuͤbet:auch das / was zu Haltung eines guten 
Protocolls und andern dergleichen Verrichtungen 
gehoͤret / mir wohlzu verwalten getrauer ſo erſuche 
meinen Patron gang gehorſamſt / weil ſie doch mit 
dem Herrn Ober⸗Amtmann fehr vertraulich lebens 
mich bey demfelben befteng wegen diefer verledigten 
Stelle zu recommendiren: vor welche hohe Güte 
ich meinen Patron lebenslang verbundenbleibe, 


Bitt⸗ Kompliment an einen Patron 
um defien Vorfpruch zu Erlangung 
eines Stipendii zu fir | 
| den. . 
Wer Patron wollen pardonniren / fo ich durch 
SEN meine fehuldige Aufwartung Ungelegenheit 
verurfache.!: Ich haͤtte eine gehorſamſte "Bitte zu 
hun. Mein Patron wiffen am beiten um meinen 
Zuftands und wie ſchwer mir es fallen würde, ohne 
einige - Beyhuͤlffe mein Studieren fortzufegen 5 
442 Gg 4 weil 


_- . 


472 x )o( 
ÖL nie 
weil aber mir bewuſt / in was groffer Confiderarion 
mein Patron bey einem hochwuͤrdigen Dom · Capi⸗ 
tul zu Magdeburg ſtehen / und ſelbiges anſehnliche 
Stipendia jaͤhrlich ausgiebet / ſo wuͤrde mich mein 
Patron lebenslang verpflichten / wann fie durch dero 
hochvermügende Recommendation mir zu dergleis 
chen bochgeneigt verhelffen wolten. 


Ditt » Sompliment bey einem vor⸗ 
nebmen a um einen 
ienft. 


8: Sreelleng wollen gnädig vergeben wann 
ich Durch meine unterthänige Aufwartung dies 
felben in dero wichtigen Verrichtungen Höhre. Weil 
anieo dureh das Abfterben des Herrn N. das Secre- 
tariat beym Hof⸗Marſchall⸗Amte Iedig worden > 
Ewr. Excellentz aber fo gnaͤdig geweſen / mich zu vers 
ſichern / fobald was am Hofaufgänges dazu man 
mich employren fünte 7 alsdenn meiner in Gnaden 
eingedenck zu leben: So bitte gan unterthänig 
Ewr. Excellentz wollen die hohe Muͤhwaltung auf 
ſich nehmen / bey Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. 
mit dero vermbgenden Recommendation dißmahl 
mir zu flatten zu kommen / damit Dievacante Stelle 
por andern erhaltenmöge. Wofuͤr ich lebenslang 
Ewr. Ercelleng meine unterthänige Erkenntlichkeit 
verſpreche. . fi 


Bitt⸗ 
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Bitt⸗Compliment eines / foreifen will / 
| um Recommendation an fremde 
Oerter. J 
Wr. Excellentz pardonniren hochgeneigt / daß 
ich mich erkuͤhne / dieſelben in ihren wichtigen 
Occupationen durch meine Aufwartung zu turbi- 
ren. Ich habe vor meiner Abreiſe noch einmahl das 
Stück ſuchen wollen, Ew. Eyeel: vor das vielfältig 
genoſſene Gute unterdienfilichen Danck zu ſagen / und 
Daben gehorſamſt zu erſuchen / weil Doch Ew. Excell. 
fo wohl vom *Brandenburgifchen Hoferals auch von 
Hamburg und Leiden geofie Correipondenz habens 
ob diefelben geruhen moͤchien / durch dero vermoͤgende 
Recommendation mir bey einem und andern vor⸗ 
nehmen Manneeinen Zuteittzuverfchaffen. Bor ſo 
hohe Wohlthat werde Ew. — als ein gehor⸗ 
ſamſter Client lebenslang verbunden bhleiben. 


Bitt⸗Compliment an ein Frauenzim⸗ 
mer um Recommendation bey ihrem 
| Harn Bater, 


—8 weiß Mademoifelle , daß fie bey dem 
WRHerrn Bater ein groffes vermögen’ dahero ers 
fuche gehorſamſt / mic) Doc) bey feiner Excell befter 
maffen zurecommendiren, Sie werden mich Durch 
diefe auf ficd genommene Bemuͤhung unendlich vers 
pfichten  undichwillnicht ermangeln / meine Er⸗ 

Be 95 kennt⸗ 


a ___ WIE 
Tenuicteit gegen Mademoifellen eftosgen an dep 
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Bitt: Kompliment an einen Patron, 

uns zu einer Höfmeifter- Stelle zu 
$ Wr Ereelleng wollen hochguͤnſtig pardonni- . 
SSDren / wofern dieſelben durch meine Aufwartung 
in dero wichtigen Angelegenheiten ſtoͤhre. Sie ſeynd 
jedesmahl ein groſſer Patron von meiner Wenigkeit 
geweſen + dannenhero vehme das unterdienſtliche 
Verirauen / fie gehorſam zu erſuchen / mich bey dem 
Herrn von IR. beſter moſſen zu recommendiren / daß 
ich zur Inſpection bey deſſen Herren Söhnen, die er 
auf Univerfitäten.unter Dee conduite eines Hofmei⸗ 
ſters zu ſenden eutſchloſſen / vor andern gelangen 
moͤchte. Ich werde mich alſo zu verhalten wiſſen / daß 
Ew. Exeellentz anſehnlicher Recommendation ein» 
moͤglichſtes Genuͤgen leiſte / auch uͤber dieſes nicht 
—A php Darunter-etzeinte hohe 

ohlthat lebenslang in verpflichteſt ⸗danckbarein 
Andencken zu behalten. 


Bitt⸗ Compliment an einen Patron / 
uns zu einem vacanten Dienſte zu 
— everhelffen. | 

SE. Magnificenz nehmen doch nicht uͤbel / daß 

“2 ich mich erkühne / Diefelben durch meine Aufz 

F m. 9— war⸗ 
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wartung zu incommoditen. Es iſt / wie Ew. Mas 
gnificentz gnugſam bekandt / anjetzo die N. Stelle les 
Dia: Weil mannun auf dero Erſetzung dencket / und 
ich vermeyne / daß meiner Wohlfarth ſehr ſolte geras 
then ſeyn / wenn ich ſolche Bedienung durch vorneh⸗ 
mer Parronen Vermittelung erhalten koͤnte; fo bit⸗ 
te geſorſamſt / Ew. Magnificentz wollen doch hier⸗ 
innen dero vermoͤgenden Vorſpruchs mich als ihren 
ergebenſten Clienten genieſſen laſſen. Ich verfpres 
che / den zu dieſem Amt gehoͤrigen Fleiß und Dreue 
niemahl auszuſetzen; werde auch den Hoͤchſten an⸗ 
flehen / daß er dieſe an mir gewendete Gutthat mit 
Segen Ewr. Magnificentz gnaͤdig vergelten 
wolle. 


”»...%% 


Bitt: Kompliment an einen Patronz 
wegen eines Stipendii, 


ein Patron wollen hochgeneigt vergeben / daß 
> idy die Freyheit nehme Ihnen auſzuwarten. 
Sch bin nechſt GOttes Hülffe auf Gutbefinden mei⸗ 
ner Herren Præceptorum entſchloſſen / kuͤnfftige O⸗ 
ſtern die Univerſitaͤt zu beziehen; Nun iſt meinem) 
bochgeehrten Patrone bekandt / wie ſchlecht meine 
Mittel ſeyn / und daß ich mich auf einer Academie 
wide werde unterhalten koͤnnen / wo nicht weinen 
Doͤrfftigkeit durch ein gnaͤdigſt conferirtes Stipen⸗ 
dium gerathen wird. Erſuche demnach meinen Pa⸗ 
tron gantz gehorſam / mich —— 
a. Or 


6 oh 


DBorfpruchs ben des Deren von N. Excellentz geniefs 
fen zu laſſen / damit ich in die Zahlder Stipendiaren 
onddig möchte aufgenommenmwerden. GOtt wird 
diefer an mir Armen gewendeter Wohlthat reicher 
Dergelter ſeyn / und ich werde mich befleißigen/ auch 
meine fchuldigfte Erkenntlichkeit durch ale Obfer- 
varız ferner Darzuftelen. 


- Bitt - Kompliment an einen vorneh⸗ 
men Minifter/ung zurecommendiren/ daß 
man in der füice eines reifenden 
-j VON. na fortgehen 
nne. 


Mr. Wohlgebohrne Eyeeleng habe unters 
thänigen Danck zu fagen/ daß fie mir die ande 
Dige Erlaubniß ertheilet / ihnen aufzuwarten. Und 
weil ich bißhero Ewr. Excellentz gnaͤdigen Wohl⸗ 
wollens durch dero gnaͤdige Bezeugungen verſichert 
worden / ſo habe die Kühnbheitigenommen / Ewr. 
Excellentz zu erſuchen / mich bey ihrer Hochfuͤrſtl. 
Durchlauchtigkeit unſerm guddigften Herrn bes 
ſtens zurecommen diren / damit ih in Ihrer Durchs 
lauchtigkeit unſers gnaͤdigſten Erb » Dringen ſuite 
wit nach Italien kaͤme. Ich wuͤrde alsdenn nicht 
ermangeln / mich ſolcher maſſen die gantze Reiſe 
uͤber aufzufuͤhren / wie einem unterthaͤnigſten und 
getreuen Diener gulbmmt; auch lebenslang Ewr. 
Excellentz mir hierunter erzeigte Beförderung in; 

— ver⸗ 





verpflichteftem Andencken behalten: Wie ich mich 


dero hohem Patrocinio in unterthäniger Obfervanz 
hiermit empfehle, | 





Pitt + Kompliment an einen hoben 
Minifter / uns bey ſeinem gnaͤdigſten 
| Herrn. Schug zu ver» 
fchaffen. | 


SET: Excellentz wollen gnaͤdig erlaubenmeine 

unterthänige Auſwartung abzulegen. Ich 
werde jtzt fo hart vonmeinen Creditoribus gedrun⸗ 
gen, daß fie mir auch drohen / mich gank und gar aus 
meiner Handlung zu treiben. Nun Ban ich gleichwohl 
erweifen, Daß ich Durch zugeftöffenes Lingläck von eis 
nigen gottloſen Falliten mehr als fünf taufend Tha⸗ 
ler eingebäffet sjedennoch alles gerne an meine Glaͤu⸗ 
biger-abtragen will / womit ich ihnen verhafftet / wo 
fie mir nur ein Jahr Friſt laſſen. Bitte demnach 
uͤnterthaͤnigſt / Ew. Excellentz wollen ſo gnaͤdig ſeyn / 
und bey meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Kern das 
bin bringen daß befagte meine Creditores mit mie 
noch eine Zeitlang in Ruhe ſtehen muͤſſen. Ich vers 
fpreche ehrlich zu zahlen / und gegen Ew. Excellentz 
will vor dero hohe Bemuͤhung gleichfalls gebührend 
erkenntlich feyn. | 


ee Bitt⸗ 
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Bitt⸗ So liment an tinen Spe I, 
tendenten/ uns bey Hal Rath / ſo das 
patronatus hat/ dazu zu verhelffen / daß wie 

bey. einer vacanten Pfarre eine G 
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38r. Hothehrwdtdige Roaee 
hochgeneigt bergeben / daß ich mich anmelden 
laſſen um meine Aufwartung abzulegen. Weil, ante 
60 das untere Diaconat bey hiefiger Micbas 
—— ich ſonder Ruhm ein adyt Kabr au 
Academien dem ftudie Theologico durch | et 
Gnade mit moͤglichſtem Fleiſſe obgeleaen / auch deß⸗ 
wegen gegenwärtige Teſtimonia Ew. Magniſicentz 
in ſchuſdigſter Obſervanz ũberreiche / ſo en 
Masnificeng gehorfamft erfuchet haben Ei Erımd 
Hochweiſen Math als Patrronum durch Ders hoch⸗ 
gültige Recommendation dahin zu vermögen? 
zu einer Gaſt⸗Predigt gelaffen würde, Wel 
Affe&tion mit aller Diensigefliffenheit und Elyters 
bietung zu verfehulden der Gebuͤhr nach werde unver⸗ 


geſſen feyn: - 









Bitt ‚ Kompliment an einen vorneh⸗ 


mien Officirer um eine Auditeur -· 
Stelle. 


| Kr: Excellentz wollen ondbig, aufnebmen⸗ w 





ich derofeibeg die Reverenzmadyre. Ach bin 
in Ehrung kommen / Daß fies bey dero Da 
: em 


» 
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chemMRegiment eines Auditeurs benoͤthiget. Nun 


habe ſonder Ruhm mich auf Univerfitäten in Erler⸗ 
nung der Rechte mit allem Fleiß geuͤbet / auch hernach 
bey einem berühmten Practico gute Anleitung ger 
babt ; und zugleichdas Frantzoͤſiſche alfo traKtirer, 
daß ich mir getraue / darinnen fo wohl ein tuͤchtiges 
Concept zumachen’ als auch im Meden fortzufoms 
men. “Bitte alfo gehorfamf,Ewr. Erceleng wolle 
mir vor andern Die Gnade erweifen, und mich zu dies 
fer Charge employren. Welches ich mit aller 
Dienfigefifienheit und Treue zu verfchulden jedes⸗ 
mahl werde bemühet leben. 


Birt: Kompliment aneinen Refiden- 
ten/unsin feinen Schutz zu neh⸗ 
men. 


KB: Excellentz wollen gnaͤdig erlauben, meine 
ſchuldige Auffwartung abzulegen. Weil ich ein 
Unterthan von Ihr. Churfuͤrſtl Durchl. von N. bin, 
und mich in dieſer Stadt eine Zeitlang auffzuhalten 
geſonnen: So wuͤnſche die hohe Ehte zu haben / unter 
Ewr. Excellentz Protection und Schuß zu lebens 
welchen dann hiermit in geziemender Reverenz will 
gebeten haben : im Übrigen verfprechend / die mir 
durch deffen Zumendung erzeigte Gnade mit aler 
Obfervanz und unterthäniger Dienftgefliffentyeit zus 


erkennen / und erwarte ich Ewr. Excellentz Befehle / 


worinnen ich folche nach Ders hohen Willen erwei⸗ 
fen ſolle. 


Bit 


DT DIE 3 








Bitt » Sompliment an ein Frauen 
zimmer um Verſtattung eines 
| Zutritt, 


Ch bin hoͤchſt gluͤcklich / indem ich die Ehre has 

be/ Mademoiſellen allhier zu ſprechen und 

weil ich vorlaͤngſt gewuͤnſchet / dero angenehmen Bes 

kandtſchafft gewuͤrdiget zu werden / ſo bitte gehor⸗ 

famft,Mademoifelle wollen erlauben / ihnen fo wohl 

iso als auch in dero Behauſung aufzuwarten / und 

meine Dienſtergebenheit dero Befehlen in ſchuldig⸗ 
ſter Ehrerbietung darzuſtellen. 


Bitt⸗CKompliment an einen Patron 
daß er ung recommendiren wolle / mit eis 
nem von Adel er er Lande zu 

reiſen. | 


g8: Excellentz wollen ders bekandten Leutſelig⸗ 
keit nach pardonniren / wenn ich Durch meine 
Aufwartung ihre Geſchaͤffte unterbreche und eine 
unterdienſtuche Bitte wage: Ich höre, daß der 
err Cammer⸗Rath von N. feine beyden Herren 
oͤhne kuͤnfftige Oſtern unter der Conduite eines 
ihnen zugegebenen Hofmeiſters wollen reiſſen laſ⸗ 
fen. Nun habe mich ein wenig erkundiget / von 
was vor capacitaͤt er felbigen verlange und befinde 
fonder Ruhm / Daß ich mich noch wohl getraue / Dies 
ſem Minifter in den erfoderten Qualitäten fatisfa- 
&tionzugeben. Wuͤnſche alfo von Dergen / Dies 
fe tour mis feinen Deren Söhnen a 
Je⸗ 
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getragen. 


Abſchieds⸗ Compliment an eben ſelbi⸗ 


gen Patron. 


E* Excellentz wollen bach jaim deſten vermer⸗ 
Scken / daß ich dieſelbe fo lange empechiret. Ich 
wildann gehorſamſt Urlaub nehmen / und ich bin ew. 
Excellentz vor dero hochgeneigte offerte hoͤchſt vers 
bunden recommendite auch nochmals meine for» 
fun und mich felbft in Ew. Excellentz hohes patro⸗ 


— — 
Bitt⸗CKompliment an einen Patron / 
daß uns felbiger zu einem Stipendio 
Bi overhelffen wolle. 
in Patron wollen vergeben / ſo ich etwan 
‚aut ungelegenen Zeit meine Auffwartung abs 
d⸗Bel. ch, H h ſtat⸗ 
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ftarte. Sie ſeynd jedesmahl meinem feligen Water 
mit ſolcher Affection zugethan geweſen / daß ich dahe⸗ 
ro es wage / mit meiner unterdienſtlichen Bitte meinen 
Patron anzugehen. Mir iſt berichtet worden / daß 
bey dem Hoch⸗æ Freyherrlichen Hauſe von IR. Deren 
Confulent mein Patꝛon feyndvein ftattlichesStipen+ 

dium denen anmenStudiofis jährlich gereichet werde, 
NMun ift meine Dürfftigkeit mehr als befandt. Mein 

Patron aber haben fich fchon fo guͤtig gegen mich und 

viele andere Studirende eriviefen/daß ich nicht zwei⸗ 

felesmein ‘Patron werden mit gleichfalle in fo weit fa- 

vorifiren/ und mir zu ermeldtemStipendio durch Des 

ro vermogenden Vorfpruch hochgeneigt verhelffen. 

Sie befejtigen dadurch meine zeitliche Wohlfarth / 

und ich werde eine fo treffliche Wohlthat lebenslaug 

in danckbarem Andencken behalten. 


Bitt⸗Compliment um Recommen- 
dation an einen vornehmen 
Practicum. 


Sr Excellentz haben dero gewöhnlichen Guͤ⸗ 
‚tigkeit nach mir fo viel Wohlthaten bereits erw 
wieſen / Daßichin verpflichterem Andencken derſel⸗ 
ben nicht zweiffele / um eine neue unterdienſtlich an⸗ 
zuhalten. Ich bin geſonnen nad) N. zu reiſen / um 
daſelbſt mich in praxi zu uͤben: Weil nun Dazu ciner 
geneigten manudu£tion vonnoͤthen; und ich mir 
offtmahle Die vortreffliche Geſchickligkeit und Erus 
dition des. Herrn Doktor N. fo Dafelbit Der vor 

ms 
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nehmſte Confulent,mit haberühmen laffen : dabey 
aber weiß / daß Ewr. Excellentz mit ſelbigem infehe 
vertraulicher Freundſchafft ſtehen fo bitte gehors 
ſamſt / mich an dieſen vornehmen Dann hochgeneigt 
zurecommenditen. Ich erkenne ſolche Bemühung 
mit ergebenſter Obfervanz,, und empfehle mich in 
Ewr. ferneres patrocinium. 





Bitt⸗ Compliment an ein Frauenzim⸗ 
mer / daß ſie wollen zulaſſen / ſie nach 
Hauſe zu begleiten. 


O id) wuͤſte / daß Mademoifellen nicht bes 
ſchwerlich waͤre / wann ich mic) zu dero Be⸗ 
gleiter angaͤbe würden fie mic) höchlich obligi- 
-. inte ic) Die Ehre haben koͤnte fie nach Haufe 
gu fuͤhren. 2 | 


Eine andere dergleichen | Hit: Kom: 
pliment an ein Srauenzim» 


® 


M'*4ersitere werden erlauben) daß ich meine 
Schuldigkeit in acht nehme / und als ihr gehor⸗ 
ſamſter Diener ſie nach Hauſe begleite. 


Hh2 Bite⸗ 
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Bitt-Kompliment an einen Freund / 
uns mit Gelde auszuhelffen. 


KA Ehhabeine dienftliche Bitte an mon Frere, - 
€ doch bedinge mir doraus / Daß er fie nicht übel 
aufnehmen foll. Mir ftöft eine nothige Ausgabe 
vor / dDazwich vier Thaler brauche: Wolte mir nun 
mon Frere weil ich eben 160 nicht bey Gelde / mit fo 
viel nur auf viergeben Tage ausbelffen / ſo wuͤrde er 





mich dadurch überaus obligisen. 
rCBITOR SERLR 
Ende der neundten Abtheilung. 





—W Der 
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Der 
auserlefenen 


Send.Schreiben 
chende Abtheilung 
erfte Claſſe / 


von 


Denen Bericht: Schreiben/ welche 

bey Patronen auch hohen Standes⸗ 

& erfonen fönnen gebraucht 
erden. 


Das 1. Bericht: Schreiben, eines fo 
mitin Campagne gegangen / vondem Zus 
fand der Armee und deren progreflen 

| an einen Minifter. 


Wohlgebohrner Here, 
‚Gnädigfter Herr. | 
8W Ewr.Excelleytz annoch hohes Wohlerge⸗ 
hen erfreulich hoͤffe / alſo wuͤnſche von Her⸗ 

gen Deffeh'beftändige continuation. Unſere Armee 

ftehet noch im Lager bey Fleyn / und haben wir 

GOtt fey Danck weder an Fourage noch an Zufuh⸗ 

re den geringſten Mangel; — campiretets* 
3 warn 
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wan eine kleine Stunde von uns / und ſagten Die De- 
ſerteurs mit Den eingebrachten Gefangenen einmuͤ⸗ 
thig aus daß der Dauphin gaͤntzlich entfchloffen / 
uns ein Treffen zu liefern. Wie denn auch den 
erſten dieſes Monats es dazu anſchiene / indem Der 
Feind mit der völligen Eavallerie und viertauſend 
Granadierern lincker Hand um unfer Lager fich 
zoge und unweit Kruppenpach fein campement 
machete. Allein Da der Herr General Goyberr 
mit acht Efquadronen andas ABeinsperger- Thal 
commandiret wurde / um ihm daſelbſt Die paflage zu 
verhindern / hat dieſer Cavallier glücflic)-poflo ges 
faſſet und Denen Frantzoſen ihr Abſehen Auf unſere 
Proviant⸗/ und Transport - Fuhren ſehr zunichtet. 
Dahero dieſelben / ſolchen Streich zu raͤchen / einen 
neuen Lermen unter der Alliirten Armee zu machen 
fucheren ; wurden aber dergeſtalt bewilllommet-z 


. Daß bey die zwey tauſend / und Darunter viele vor» 


nehme Officirer todt auf dem Plage zuruͤcke blie⸗ 
ben. Nach dieſen hat es taͤglich / ja faft ſtuͤndlich / 
unter denen Vortruppen Scharmuͤtzel gegeben 7 
alſo / daß wir ſchwerlich allem Anſehen nach ohne 
Haupt⸗ Schlacht werden von einander fommmen; 
Seine Hochfürftiiche Durchlauchtigkeit der Here 
General⸗Lieutenant haben bereits drey Brücken 
uber den Neckar fchlagen laffenzum dem ‘Feind defto 
refoluter in den Mücken zu gehen fo fern er etwan 
- echappiren wolte, Golte nun in kurtzem / tie es 
ſcheinet etwas hauptfächliches vorlauffen werde 
ich Ewr. Excellentz / ſo ern mih GOTT gefund lafts 
davon unterthaͤnigen Bericht zu geben nicht man- 
(L qui» 
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quiren. Bor dißmahlempfehlemich dero gnädigen 
Andencken und verharre 


Wohlgebohrner Herr’ 
Em, Excellentz 
unterthaniger Knecht, 


Dasll. Bericht⸗Schreiben / da ein 
Hofmeifter die Unpaͤßlichkeit feines Untere 
gebenen an deffen Heren Vater 

— aviſfiret. 

Wohlgebohrner Herr / 
W. Excellentz annoch gedeylicher Proſperitaͤt 
will mich in freudiger Hoffnung verſichern / 
nebſt dem hertzlichen Wunſche / daß ſolche in ſelbſt 
verlangtem Wohlweſen moͤge continuiren. Was 
aber des Herrn Sohnes itziges Auffbefinden be⸗ 
trifft / ſo hat derſelbe vor vier Tagen durch einen 
anfangs kleinen Schauer / der ihn überfiele / und 
welchem eine fliegende Hitze nachfolgete / ſich auff 
mein Zureden bewogen befunden / Artzeney zu neh⸗ 
men. Giehat aber die Wuͤrckung nicht gethan / 
fo wir erwartet fondern cs fand fich ein ziemlich 
ſtarckes Kopffweh ein welchem zwar durch koͤſtliche 
Magen⸗Tinctur / auch Umſchlaͤge der Herr Do- 
ctor N. — ſich angelegen ſeyn lieſſe: Allein 
nachdem Diefes ein wenig ſcheinet nachgelaſſen zu 
haben, hat die Bangigkeit am Herken fich Defto 
mehr hervor gethany und die Hige alle Glieder der⸗ 
maffen eingenommen/daß die Herren Medicidaran 
nicht mehr zweiffeln / es fen ein ſtarckes hitziges 
W Hh 4 Fie⸗ 
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Fieber / und machet deſſen ſo gehlinger Zuwachs fie‘ 
ſelbſten ſtutzig. Doch haben fie noch auff Die gute 
Natur undZugend des Herrn Patienten eine ſtarcke 
Hoffnung geſetzet / und unterlaſſen nicht / allen Fleiß 
zu Beförderung deſſen Wiederauffkunfft anzuwen⸗ 
den. Wann aber wohlermeldter Herr Sohn aus 
kindlicher Liebe ein hertzliches Verlangen traͤget / Ew. 
Excellentz bey ſich zu ſehen / als laͤſſet er nebſt gehor⸗ 
ſamſten Gruß darum gang ſehnlich erſuchen / ob Ew. 
Excellentz dero andern hochwichtigen Geſchaͤfften ſo 
viel abzumuͤßigen / und ihm dero vaͤterliche Gegen⸗ 
wart nur auff einen Tag zu ſchencken gnaͤdig geru⸗ 
en moͤchten. Weil nun ſelbſt nicht zweiffele/ = 
wr. Excellentz hoͤchſt gewuͤnſchte Viſite ein groffes 
zu dem Geneſen beytragen duͤrffte / fo ſtelle es in dero 
hohenDifpofition,wasfie hiermit refolviren wollen. 
An meiner fchuldigen Sorgfalt und Fleiß in War⸗ 
tung des Krancken werde ich immittelft nichts laſſen 
ermangeln; Wie ich dann Ew. Excellentz und dero 
Herren Soͤhnen zu weit mehrern mich verpflichtet 
bekenne / und nichts mehr wuͤnſche / als in froͤüchern 


Begebenheiten zu erweiſen / daß ich ſey 
Ei, Ereelleng | 


| unteethänig-gehorfamften. 
rn DU 
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Das I. Bericht⸗Schreiben / daein 
Sohn an feinen Vater avifiret/ daß er in 
Haͤndelgerathen / und ih zugleich 
er entfhuldige 
Hochgeehrter Here Vater / 
| Je ich der guten Hoffnung lebe / es werde fich 
derſelbe nebft der Frau Mutter / die ich gehors 
fanft gruͤſſe / in annoch vergnuͤgtem Wohlſtande bes 
finden, fo muß dabey gleich anfangs um Vergebung 
bitten / wenn ich etwas unvergnuͤgtes demſelhen zu be⸗ 
richten mich genoͤthiget ſehe. Ich bin wider alles 
mein Vermuthen und ohne Dem geringſten Dazu 
gegebenen Anlaß mit einem frembden Purſchen / ſo 
erſt vor acht Tagen von Erfurth gekommen / in 
aan | grrathen / indem mich ‚Devfelbe auf De 
arckte Des Abends attaquiret / unter dem V 
wande / ich haͤtte ihm contra geruffen. Weil nun 
bey ihm der wohl gar zu viel von Weine mochte zu 
ſich genommen haben / kein Einwenden oder Ent⸗ 
aze fen wolte / ſondern er einen Stoß uͤber 
den andern uͤber mich fuͤhrete / muſte ich der Gefahr 
vorzubeugen mich wehren / und kame ich nicht ehe 
von meinem Feinde ab / biß daß ich ihn in die rechte 
Seite verwundet hatte, Weil nun die ‘Barbie 
rer ihres Profits halber Den —— — er 
machen / als er in der That iſt / hat mich der Herr 
KRector in den engen Arreſt auf Das Tabulat brin⸗ 
gen faffen. Allein ich habe ſchon einen verftäns 
i igen Medicum gu dem or geſchicket / der 








mich 
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mich verfichertrer wäre auſſer Lebens⸗Gefahr: Wie 
danıı auch ich verhoffe / daß mein Arret wiederum re. 
laxiret werden foll fo bald nurdie Sacheim Conci- 
lio vorgenommen wird/und ich zur Verantwortung 
fomme. Bitte alfp gchorfamft/ der Herr Vater 
wolle feine Sorge tragen: maffen ich lieber darum 
Denrechten Verlauff alfo fort fchreiben wollenvalg ers 
warten / daß etwan meine Mißgunftigen durch lügen» 
haffte Vergroͤſſerung den Handel ärger vorftelleten/ 

und Dadurch den Deren Vater zu fehr erfchreckten. 

Im uͤbrigen ſo verfpreche fehuldigen Fleiß in meinem 

Studieren / und empfehle mich der vaterlichen Gewo⸗ 

genheit / lebenslang verharrend 


Meines hochgechrten Herrn Vaters 
| gehorfamfter Son. 


Das IV. Bericht: Schreiben aneinen 
Datron wegen feines Sohnes Unpdß- 


lichkeit. 
Hochedler / Veſt und Hochgelahrter 
Hochgeehrteſter Herr / 
Vornehmer Patron. | 


ar gegenwaͤrtige Zeilen diefelben in ange: 
I nehmen Wohlſtand finden fol es dero 
Diener Die erfrenlichfte Zeitung feyn ; wie dann. das 
bey von Hertzen folcher Profperität Beftändigkeit 
wuͤnſche und daß mein “Patron, felbige dadurch 

er } um 
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umein groffes ‚vermehren / wenn fie.Die von Dem 
Deren Sohne gemachtegute Hoffnung bald erfuͤl⸗ 
let ſehen. Deſſen jegiger Zuſtand / deßwegen meift 
die Feder ergriffen / in zwar Diefelbe in einige 
Beſtuͤrtzung ſehen; maflen er von. GOtt mit. ciner 
siemlichen Unpäßlichkeit heimgefuchetmorden ; Doc) 
wird es auch Durch Deffen gnadige Huͤlffe fo gefahre 
lich nicht mehr ſeyn / als es anfangs fehiene. Es kam 
ihm am verwichenen Donnerſtage ein ungewoͤhn⸗ 
liches Kopffweh an / und verſchwande aller Appe⸗ 
tit zum Eſſen; Hingegen fande ſich nach und 
nach eine ſtarcke Hitze ein / und weil dieſe Zufaͤlle 
was groͤſſers hinter ſich zu haben ſchienen / iſt er 
zwar mit den koͤſtlichſten Artzeneyen allem Unheil 
vorzubeugen auf mein Einrathen bemuͤhet gerves 
fen Doch hat es nicht anichlagen wollen / fondern 
endlich ein ftarefes hitziges Sieber ſich geauflert, 
Der Herr Doktor N. fofonft ein gar glücklicher 
Medicus, beſuchet ihn fleißig / und: läffet es an feiner 
Sorgfalt nicht ermangeln / hoffet auch / die gute 
Natur des Herrn Patienten fol feine Artzeneyen 
nechſt GO TDſecundiren / und die Cur gluͤcklich 
ausſchlagen. Wollen mein Patron oder dero 
Frau Liebſte ſich ſelbſt fo viel abmuͤßigen und den 
Herrn Sohn beſuchen / ſo vermeyne / daß es zu Be⸗ 
ſchleunigung ſeiner Wiederaufkunfft viel beytragen 
duͤrffte. Immittelſt werde an meiner fleißigen 
Aufſicht und Treue nichts fehlen laſſen / da ich ohne 
diß Den Deren Sohn mehr als meinen leiblichen 
Bruder liebe. Wie dann auch in’ andern meine 
Sebührgegen meinen. Patron zu beobachten * 
ma 


Bol 

mahls verſaͤumen werde / als der ich mich gu ihrem 
fernern Wohlwollen gehorſamſt recommendire / 
und verharre — * x 


Meines Hochgeehrten Herrnund 
WVornehmen Patrons 


ſchuldig⸗ ergebener 
er" Diener. 


Das V. Bericht⸗Schreiben eines 
Sohnes an ſeinen Vater wegen eini⸗ 
ger auf Univerſitaͤten gehab⸗ 
‚ser Haͤndel. 


Hochgeehrter Herr Vater. 


J Ch gehe gar ungern dran / daß demſelben eine 
Zeitung ſchreiben muß / Deren Nacricht zu 
geben ich Lieber wolte verſchonet ſeyn; Doch ehe 
etwan meine Feinde Das: Werck groͤſſer machen 
und den Herrn Vater ohne Noth erſchrecken / will 
ich ſelhſt einen Wein einſchencken. Als ich geſtern 
Abend von Tiſch gieng / kamen drey volle Zapffen 
mit rauhem Halſe geſchryen / und weil ſie Luſt zu 
Unluſt hatten und alles / was ihnen begegnete / an⸗ 
fielen / geriethen ſie auch mit bloſſem Gewehr an 
mich / da ich denn / indem gu reteriren nicht wohl 
möglich / meinen Degen gleichfalls. ziehen muſte 4 
und wie jch meinen eigenen Leib zu fehügen on 2. 

ſtieß / 
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ſtieß / habe den einen fo mir zu nahe auff den * 
gedrungen / in die Seite blefiret, Da nun die Bar⸗ 
bierer den Schaden nach Gewohnheit gefaͤhrlich 
machen / hat man mich Arreſt zu halten genoͤthiget. 
Doch verhoffe / daß wenn ſie die Sache weiter unter⸗ 
uchen / meine Unſchuld ſchon an Den Tag kom̃en ſoll. 
Bitte dannenhero / mein hochgeehrter Herr Vatter 
wolle nicht etwa wegen des mir wider Willen und 
Vermuthen zugeſtoſſenen Ungluͤcks eine Ungunſt 
‚auf mich legen / ſondern mir mit fernerer vaͤterlichen 
Aftection wohl gugethan verbleiben; Welches meis 
ner Findlichen Schuldigkeit nach mit gesiemenden 
BEORHEFaER erkennen werde’ lebenslang verhar⸗ 
ren | 
Meineshochgeehrten Herrn Vater 
gehorſamer Sohn, 


Das VI Bericht: Schreiben an ci 
nen Patron wegen Abfterben feines 
Sohnes in der Fremde. 
Magnifice, 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter / 
inſonders hochgeehrter Herr / 
2: vornenmer Patron. 

& Wr. Hochedl. Magnificeng bin zwar zu aller 
3 obfervanz verbunden / und habe es mir, jer 
desmahl vor ein befönderes Glück geächtet Die per- 
mirhon von ihren erhalten zu haben/ mit meinem 

Schrei⸗ 








. U. 
Schreiben die gebührendeAufivartung abzuftatten 
dißmahl aber geſtehe ich Daß ich mit recht ſchweren 
Hertzen Die Feder anfaſſe uhd ſehr ungern an einer 
Dienft gehe7 den ich doch nicht wohl —— — 

ten, 


genommen / daß unerachtet aller gebrauchten bi 
chen Argeneyen erdiefen Morgen um acht Uhr 
dem Gebeth und Einfeanung feines Herrn Beicht⸗ 
Waters / und —— Bekandten ihrem Anweßen / 
ein ſanfft und ſeliges Ende genommen. Nun ermeſſe 
ich leicht / wie hart eine ſo unerwartete Nachricht 
Edhr. Magnificens das Hertze ruͤhren werde; maſſen 
cs an demy daß fie einen Sohn vor der groͤſten ar 
nungeingebüffet : Allein es werden Enr-Magnifie 
con dero Ehriftlichen Klugheit nach auch 2 en / 
daß alle Ban Hy —— —* —3 
lichſten erfuͤllet werde / dadurch nunmehr der geli 
te Herr Sohn —— —— hoͤher 34 Fin 
fend Welten mit aller ihrer Ehre und Vortheilen zu 
achtenift. Weil aber hiernechſt wegen Der Leich 
Beſtattung einige Anftalt will von nöthen ſeyn /a 
erwartet man Ihrd Magnificeng belieblicheDifpöf 
tion hierzu / und iſt indeß Die Leiche in die N. Kirch 
unter Begleitung der Herren Landes⸗Leute Br 9 
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bends mit zwantzig Fackeln beygeſetzet worden. Wo⸗ 
mit zu Ewr. Magnificenz hochgeneigten Befehlen 
mich recommendirend verharre 


Ewr. Hochadl. Magnificenz 


— Diener. 


Das VI. Bericht⸗Schrelben an einen 
Patron wegen Unpaͤßlichkeit feiner 
| Liebſten. 
I ei Va 
Hochedler Herr / EL NET TEE 
Groſſer Datron. 
vor. Ercelleng annoch vergnügliches Auffbefinz 
den wird dero ganken vornehmen Familieeine 
fonderbare Freude erwecken; Was aber ſelbiger ihr 
ten Zuſtand betrifft / ſo berichte in ſchuldigſter Obfer- 
vanz, daß die Frau Ehe⸗Liebſte mit einiger Unpäßs 
lichkeit vor zwey Tagen befallen worden; Welche 
noch nicht weichen mill/fondern Das Anſehen hat / als 
0b fie fich vermehren / und zu einem ſtarcken Fieber 
ausfchlagen wolte. Ob nun (den mit EDttes 
Huͤlffe man hoffet / daß jie auffer Lebens⸗Gefahr ſeyn 
ſoll; maſſen ſchon mit guten Artzeneyen fi fleißig 
verforget / auch Der Hert Doctor N. täglich fetbiten 
einſpricht: So meynen es doch die Zurückgelaffer 
nen nicht auff ihre Verantwortung zu nehmen,/ 
daß Ewr. Excellentz ſie dieſen unvermutheten 
Zu⸗ 


— 
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ufall gantz und gar verhalten ſolten; Zumahl da die 
Frau Patientin ſich ſehr nach dero Wiederkunfft 
ehnet; und halt der Herr Medicus ſelbſt davor / es 
wuͤrde Ewr. Excellentz Gegenwart die Geneſung um 
ein merckliches befoͤrdern. Stellen es alſo in dero 
Belieben / ob fie mit eheſtem die Frau Geheime Raͤ—⸗ 
thin und uns insgeſamt mit ihrer Ankunfft erfreuen 
wollen. Indeß verharre zu dero Befehlen 


Ew. Excelenzzzz 
ty tt” ER en ss f 3.4 Vals) 8 
ehdtfomſier Shacer. 


Dos VIII. Bericht: Schreiben an ei 
nen Datron wegen Einqvart 
rung» 3 ı ı. — 


Wohlgebohrner Herr / 
Gnaͤdiger Herr. — 
EI Wr. Wohlgeb. Herrlichkeit gebe hiermit un⸗ 
Seterdienſtlich zu vernchmen/ wie diefen Mittag 
gegen grocy Uhr eine gange Tompägnieder N. Gras 
nadierer jich allhier mit Gewalt eingbartieretz un⸗ 
erachtet fienicht die geringſte Anweiſung auff hieſ⸗ 
gen Ort mögen auffweiſen. Und ob man wohl ſich 
——3* Beginnen widerſetzet / auch Das gan⸗ 
ge Dorff ihr Eindringen verhindern woͤllen hat 
Doch dieſes alles nichts verfangen / ſondern d. 
— nicht nur gedrohet / unter die Bauer 
euer geben zu laſſen / wofern fie nicht wolten Bi — 
| | MY 


— 
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weichen, fondern es feynd auch gar einige Schäffe 
gefchehen,und Dadurch Hans N. in die rechte Achſel / 
und Peter S.in das dicke Bein mit Kugeln hart vers 
under worden; wodurch die übrigen Einwohner 
geſchrecket / zerſtreuet / und in ihte Häufer geſchlichen; 
Die Soldaten aber hin und wieder die Thuͤten auf⸗ 
geſchlagen / und alſo Dvartiergemachet. Weil nun 
der Feind ſelbſt nicht arger procediren koͤngen / und 
die armen Leute ſolcher beſchwerlichen Gaͤſte gerne 
wieder loß waͤren als ſtelle es in Em. Wohigeb. 
Herrligk.hohe Diſpoſition, ob ſie ſich ſelbſt anhero zu 
erheben / und die Sachen zu veranſtalten belieben / 
Damit ferneres Unheil vermieden werde. Im uͤbri⸗ 
gen verharrend . | 


Wohlgebohrner Herr/ 
Ewr. Wohlgeb. Herrlichk. 
pflicht / ſchuldigſt / gehorſamer 
Diener. | 


Das IX. Bericht⸗Schreiben an einen 
Patron wegen eines erhaltenen 
Dienftes, 


Hochedler / Welt und. Hochgelahrter, 

Hochgeehrter Herr / | 
Vornehmer Patron. 

Sefelben haben gegen mich als ihren ergeben⸗ 

ten Diener ſich jedesmahl fo guͤtig und ge⸗ 

neigt erwieſen / Daß dahero feinen Zweiffel trage, fie 

Tal.Hand⸗B. l. Ch. Ai wer⸗ 
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werden es gantz gerne hoͤren / wann ich in ſchuldiger 
Obfervanz die Nachricht gebe / daß nunmehro Durch 
göttlichen Beyſtand den N. Dienſt gluͤcklich erhal⸗ 
en / und dazu geſtern in gehoͤrige Pflicht genommen 
worden. Allermaſſen aber meinem hochzuehrenden 
Patron wegen obberuͤhrter von ihnen empfangenen 
vielen Wohlthaten hoͤchſt verbunden bin / ſo erfreue 
mich um deſto mehr wegen dieſer meiner erlangten 
Befoͤrderung / indem vielleicht dadurch mir beſſere 

Gelegenheit zuwaͤchſet meine ſchuldige Erkenntniß 

gegen einen ſo vornehmen Patron durch wuͤrckliche 

Danckbarkeit zu conteſtiren. Indeſſen gehet mein 
aufrichtiger Wunſch dahin / daß der hoͤchſte GOtt 
meinen hochzuehrenden "Patron ſamt dero gangen 
vornehmen Familie bey guter Geſundheit und aller 

Proſperitaͤt noch lange Jahre gnaͤdig friſten wolle: 
Der ich im übrigen ihre geneigte Befehle erwartend 
befiändigverbleibe | 


| Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrons 


ergebenfter Diener. 





Das X. Beriht- Schreiben an einen 
Türften wegen eines Zürftlichen 
Todes: Tale, 


Durch 


u de 
Durchlauchtigſter Hertzog / 
Ewvxrt Hochfuͤrſti. Durchl feynd meine unterthaͤ⸗ 
nigſte treugehorſamſte Dienſte in ſchuldigſter Devo⸗ 
tion jedesmahl zuvor. 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 
EB: Hochfuͤrſtl. Durchl. Gnaͤdigſten Bes 
fehl in unterthaͤnigſter Reverenz zu beobachten 
berichte hiermit / daß des weyland Durchlauchtig⸗ 
ſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn N. N. ꝛc. meines 
gnaͤdigſt geweſenen Fuͤrſten und Herrn bißherige 
ſchwere Kranckheit ſich mit einem ſeligen Ende ver⸗ 
wechſelt / und hoͤchſtgedachte Ihro Hochfuͤrſtliche 
Durchl. dieſen Morgen gegen act Uhr durch eis 
nen ſanfft und ſeligen Abſchied dieſe Zeitlichkeit ge⸗ 
fegnet haben / und von dem Hoͤchſten In fein ewiges 
Freudenreich verfeget worden find. Weil nun der 
Hochfürſtlichen Frau Witbe Hochfuͤrſti. Durchl. 
durch ſo koſtbaren Verluſt ihres Hochfuͤrſtl. Herrn 
Gemahls in groͤſtes Leidweſen geſetzet worden / als 
werden ſelbige ſonder Zweiffel dieſes Ewt. Hoch⸗ 
Fuͤrſti. Durcht-onne Saͤumniß mit mehrern eroͤff⸗ 
nen, und zu Ewr. Hochfuͤrſtlichen Durchl. als ihren 
Hochfuͤrſii. naͤheſten Anverwandten hohem Rath 
und Freund» Veiterlichen Afıftenz ihre zuverlaͤßige 
Zuflucht nehmen: Ich aber will den Hoͤchſten uns 
ablaͤßig bitten / daß er Ew. Hochfürfitiche Durchl, 
bey unverminderter Geſundheit und aler Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Profperität biß auf ſpaͤte Jahre gnaͤdig 
erhalten, auch vor allen Trauer⸗Faͤllen und leidvol⸗ 
Jen Begegnungen binführo bebäten wolle Ewr⸗ 
i | Kia 0 0 bi 
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Dochfaͤrſtl. Durchl. hoben Gnade mich zu unterthaͤ⸗ 


nigſten Dienſten in tieffefter fabmiffion empfehlend 
- undlebenslangwerharend * 


Durchlauchtigſter Hertzog/ 
Em, Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. 


unterthaͤnigſter / treu⸗ 
gehorſamſter. 


Das XI. Bericht: Schreiben an ei⸗ 
nen Patron wegen eines nahen 
Todes Falls. . 


Hochedler / Veſt und Hochgelahrter / 
inſonders hochgeehrter Her / 
vornehmer Patron. 


868 ich aus denen vielfaͤltig empfangenen 
Zeugniſſen Ewr. Excellentz hochfchägbaren 
Gewogenheit das unterdienſtliche Vertrauen faſſe / 
es werde mir erlaubet ſeyn / bey Ewr. Eycelleng in 
allen widrigen Faͤllen mein Hertz auszuſchuͤtten / al⸗ 
fo gebe deroſelben vor dißmahl in geziemender Ob- 
fervanz die taurige Nachricht / daß der Höchfte mit 
meinen liebften Bater durch den Tod abgewichen? 
Nacht von Der Seite genommen / und mich zu den 
ungluͤckſeligſten Waͤyſen gemacht. Denn nach⸗ 
dem ich gleich meine groͤſte Hoffnung auf dieſes lie⸗ 
ben Mannes feine getreueväterliche Vorſorge geſe⸗ 
tzet / und daß er durch fein fleißiges Tollicititen 

ann | | Nas 
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Patronen dazu anfriſchen wuͤrde / daß dieſelben mei⸗ 
ne zeitliche Wohlfarth durch Zuwendung einiger Be⸗ 
foͤrderung hochgeneigt befeſtigten / und ich etwan der⸗ 
einſt meinem jetzt noch unerzogenen Geſchwiſter fort⸗ 
helffen koͤnte / reiſſet ſen unvermuthetes Abſterben als 
lediefe gute Hoffnung darnieder / und ic) nebſt denen⸗ 
ſelben koͤnnen den Durch dieſen Fall ung zugeſtoſſenen 
Schaden nicht gnugſam beklagen. In ſolcher Noth 
nehme ich nach GOtt meine groͤſte Zuflucht zu Ewr. 
Exrellentz / und ob es zwar eine groſſe Kuͤhnheit ſeyn 
duͤrffte / werde ich ſie hinfuͤhro dennoch vor meinen 
Vaier halten / dem ich meine ganze Wohlfarth in 
Findlicher ſubmiſſion empfehle. Der Höchfte gebe 
nur / daß Ewr. Ercelleng bey beftändiger Gefundheit 
und efegneter Profperitätnoc) viele Jahre möge zu⸗ 
rück legen / und von allen Trauer » Fallen durch Die 
göttliche Güte verfchonet bleiben. Womit mi 
nochmahs in gehorfamfter Ehrerbietung Ewr. Ey⸗ 
celleng hohem patrocinio recommendire und les 
benslang verbleibe Man; = 


Ener 
Alsmeineshohen Patrons 
r | Ä 2. verpflichtefter. 
Das XII. Bericht: Schreiben an ei 
nen Patron/ mas .man in aufgetra⸗ 
gener Commiſſion ausge⸗ 


J Hoc» 


CD > E19. ⏑⏑ 
Hoch⸗Edler / Belt und Hochgelahrt er / 
Hochgeehrteſier Herr und Patron. 


En mir ertbeilten Befehle zu fehuldiger Folge 
habe fo fort nach meiner Anherokunfft mich zu 
Dem Herrn N.begebenzummit felbigen aus der com- 
mittirten Sache zu conferiren. Dadenn dieſer z 
was die Richterifche Poft betrifft ſich auff eine Ab» 
zechnung beruffet welche fein feltger Bruder mit meis 
nem bochgeebrten Patron vor bereits zwey Jahten 
und drüber gebaltenzund wäre der gange Reſt etwan 
noch dreußig Thaler geblieben, die er mir dann auch 
gegen Dvittung zahlen wid, Was aber die Ans 
Forderung des Herrn N. belanget, folche Dürfite 
noch beffer gehen, als es mein ‘Patron vermeunet 
haben. Maffen ich einem Kauffmann alhier das 
don gedacht,der davor zwey hundert fünffund zwa⸗ 
gig Thaler zu geben ſich erfläret und werde alſo / 
+ goofern ich fie nicht Höher anbringen kan Der haben⸗ 
den Inſtrucction nach / damit wohl loß fehlagen. So 
ich auch ferner meinem hochgeebrten Patron ange⸗ 
. nehme Dienfte albier zu errneifen geſchickt wollen 
fie dero Willen in hochgeneigter Antwort mir eroͤff⸗ 
rien / da ich denn mich nach alem Vermögen werde 

finden laſſen De | | 

Meines böchgeehrten Herrn 
und vornehmen Patrone - 
gantz gehorfamen 
Diener. 


De 


DI ZEEBER 3 
Der 
auserleſenen 


Eend⸗Schreiben 
Zehende Abtheilung 
andere Claſſe / 


| von ! 
Denen Bericht-Schreiben/ welche 
bey feines gleichen / wie auch bey Frauen⸗ 
zimmerzugebrauchen. 


Dos L Bericht-Schreiben / wegen 

vorbabender Hyratı 
Hochwerther Treund. | 
—F Fan leicht ermeffen Daß meine bißherige 








Nachlaͤßigkeit in Schreiben demfelben uns 
‚terichiedliche Gedancken gemacht / und ich dannenhe⸗ 
10 ſonder Zweiffel einen guten Verweiß von ihm zu 
gewarten habe. Allein wann Ehehafften auch bey 
denen Cantzeleyen entfchuldigen, fo hoffe ich, fie wer» 
den vor dem Freundſchaffts⸗Gerichte deſto ehe zur 
Ausflucht des fo lange zuruͤcke gebliebenen Brieff⸗ 
wechſelns dienen koͤnnen. Denn daß ıch mich nur 
‚deutlicher gegen meinen hochgeſchaͤtzten Freund her⸗ 
aus laſſe / fo haben Die Liebes« Affairen ale meine an⸗ 
dere Gorrefpondenz biß anigt geheimer; nun ich as 
mnoda 3 i 4 ber 


- 


504 *)00* 


ber fo glücklich worden / daß des Herrn N. ſeine Jung⸗ 
fer Tochter und Dero geehrteſte Eltern mich mit Feis 
nem Korbe abgemiefen ; fondern mit ermeldter Ma- 
demoifelle fünfftigen Sonntag geliebt8 GOtt ich 
Verloͤbniß halten werde; fo habe ſolches meinem 
hochwerthen Freunde notificiren, und Dabey vers 
ſprechen wollen / ins kuͤnfftige im Schreiben an ihn 
meiner Gebühr defto emfiger nachzuleben, Wag 
fonft meine partie anbetrifft/ fo muthmaſſe / daß viels 
leicht mein werthefter Freuud gedenken wird wärs | 
umichnicht in terefhirter geweſen / und nach einem reis 

bern Braut-Schage geftanden allein ich muß aufs 
richtig geſtehen / daß ich mehr auf ein redliches Gemu⸗ 
the / guten Nahmen und vornehme Familie gefehen / 
als auff Das bloffe Reichthum/ ſo ich etwan bey einer 


 omdern angetroffen / der alles dag erffe gemangelt 


haͤtte. Ich wuͤnſche in deß / daß mein hochgefchäßter 
Freund mir bald nachfolgen / und ſich gleichfalls was 
Liebes ausſehen möge. Hoffe imübrigen Die Ehre 
zu haben/bey meinem bevorftehenden —— 
fen bedienen ; Vor welche Erlaubni ich 
verharre 


Meines hochwerthen Freundes bi u 
Hang Ergebener, 


Das l I. Bericht ⸗Schreiben an einen 


Freund / wegen erlangter Befoͤr⸗ 
— derung. | 


Monfieur 


"DL TREE: 
NMonſieur & treshonore Amy. 


RE habe von dero guten Zuneigung bereits ſo 
vielfchöne Proben / daß ich gang keine Urfach zu 
zweiffeln finde’ Meonfieur werden fich uber Die gute 
. Zeitung erfreuen / die ih ihnen wegen meiner erhaltes 
nen Beförderung an dem Hochfürftl. Hofe zu N. ges 
ben fan. Denn nachdem ich bey Sr. Excellentz dem 
Herrn non N. mich. Durch hohe recommendation _ 
des Herrn Geheimen Rath N: feiner Excellentz alfo 
engagiret daß hochgedachte Ihre Excellentz mich zu 
accommodirengnadig verfprochensund es gleich fich 
fügtedaßderPagen Hofmeiſter durch fein Abiterben 
einen Platz ledig machte, haben hochgemeldte Ihre 
Excellentz bey Fhrer Hochfürftl. Durchl. meiner alfo 
fort mit gluͤcklichem Nachdrucke erwehnet / daß ich zu 
ſolcher vacanten Charge gelanget bin. Ich dancke 
dem Hoͤchſten vor dieſe mir geſchenckte Stelle, und 
wuͤnſche vonDergen/daßMonfienr Ders gutenQua« 
‚htaten nach gleichfalls mögen bald ihre Avantage 
finden. Solte ich Die Ehre haben ihnen einige anges 
nehme Dienfte zu erweifen/ würde ich mir fonderlich 
gratuliren: Erwarte demnach -Dazu Dero Befehle 
und verharre a en ** 







Monſieur 


Voꝛre tres humble 
Serviteur. 


2 Das 


Dasill. Bericht-Schreibenaneinen 


Freund , feine fortunan fremden Orte 
| zufuchen. 


Hochgeehrter Herr umd wertheſter 
Freund. 


Sy gute Vertrauligkeit / welche ich mit demſel⸗ 
ben von erſter Jugend auf gepflogen / lieget mir 
noch immer im Gedaͤchtniß / und wolte ich wohl wuͤn⸗ 
ſchen daß mir vergoͤnnet waͤre / ſelbiges durch ſtetiges 
Beyſammen ⸗ſeyn zu continuiren. Allein das Gluͤck / 
ſo mir in allen Stuͤcken feindlich iſt / will mir auch in 
dieſem ſeine Ungunft zeigen: fo gar / daß es mich hieſi⸗ 
ger Landen allezeit zu verfolgen / und meine Anſchlaͤge 
zu zernichten ſcheinet; Weßwegen ich dann gaͤntzlich 
entſchloſſen ihm endlich nachzugeben / und nach Lieff⸗ 
land zu gehen / ob es ſich vielleicht daſelbſt verſoͤhnet 
erweiſen wolte. Die Hoffnung giebt mir dazu / daß ich 
viele Exempel vor mir habe / und Die Hochteutſchen / 
mit denen es in ihrem Vaterlande gar nicht fort ge⸗ 
wolt/in ermeldtemlande ſehr wohl angekommen / und 
vor andern ſeynd accommoditet worden. Zudem ſo 
hat mein Hr Vetter / welcher in N. Ober ⸗Pfarrherr 
iſt / und daſelbſt in gutem Anſehen lebet / mir mehr als 
einmahl in ſeinem Zuſchreiben verſprochen / mich / ſo 
bald ich hinein kommen wuͤrde / anzubringen; alſo 
daß meine Sachen dahin diſponiret / kuͤnfftige Wo⸗ 
che unter goͤttlicher Begleitung dahin auffzubre⸗ 
chen. Ich wuͤnſche von Hertzen / daß m. 
ee re — och⸗ 


Pr J a 


— — — — 

hochgeſchaͤtzter Freund an hieſigen Orten fein For- 
tun nach eigenem Berlangen finden und ich Davon 
in kurben erfreuliche Nachricht erhalten mͤge. Im 
übrigen fo werde zu jeder Zeit und an jedwedem 
Drtedas Andencken feiner alezeit werthgebaltenen 
Freundſchafft befter maſſen conferviren ; Wie ich 
dann Gegentheils mir feine beſtaͤndige Affection 
gang dienſtlich ausbitte / und unablaͤßig verharre 


Meines hochgeehrten Herrn 
und wertheſten Freundes 
ergebenſter. 


Das IV. Bericht / Schreiben an ei⸗ 
nen guten Stun — eines Todes⸗ 
a 
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Hochgefchäßter Sreund, 


ae zweiffle nicht / es werde derſelbe feiner mie 
befandten guten Zuneigung nad) mit wahrem 
HMitleiden die traurige Nachricht annehmen fo ich 
ihm von dem unvermuthetem Abiterben meines «ine 
gig geliebten nunmehro feligen ‘Bruders hiermit ge⸗ 
be; deſſen Abgang mir dann deſto ſchmertzlicher faͤllt / 
je geſchwinder mich derſelbe betroffen hat. Er kam 
vor 8. Zagen von der Franckfurter Meſſe zuruͤck / und 
war geſund und friſch: Raum aber, da er eine Nacht 
zu Haufe geweſen / fo klagte erüber Kopff ⸗Schmer⸗ 
gen, Weiches ich gleichwol nicht vor einen ſo dr 
——— Menñ 
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lichen Vorboten des hernach erfolgten Verluſts hiel⸗ 
te, Er gieng dabey herum / und meynete ſeibſt / es 
würde fo piel nicht zu bedeuten haben. Allein des 
andern Tages war ihm ſchon wegen groffer Hiße 
Das Auffiehenverboten. Wir lieſſen es an guten 
Artzeneyen nicht fehlen allem beforglichem Unheile 
porgubeugen ; Doch die erzielte Wuͤrckung wurde 
nicht erhalten / fondern Die Kräffte nahmen jelänger 
jemehr ab / und am verwichenen Freytage / nachdem 
er das heilige Abendmahl zu Staͤrckung ſeiner See⸗ 
len zu ſich genommen / verſchied er Mittags gegen 
vier Uhr unter dem Gebet und Thraͤnen der Umſte⸗ 
henden. Sein Zuſtand iſt zwar durch dieſen Wech⸗ 
ſel mit der ſeligen Ewigkeit ungemein verbeſſert; 
aber fp es GOttes Wille geweſen / hätte ich ihn wohl 
noch laͤnger allhier behalten moͤgen. Ich bitte im⸗ 
mittelſt deſſen Guͤte Daß er mich in meinem Betruͤb⸗ 
niß mit kraͤfftigem Trofte gnaͤdig aufrichte / auch meis 
nen hochgeſchaͤtzten Freund vor dergleichen und an⸗ 
dern Trauer⸗Faͤllen noch lange Jahre behuͤten wol⸗ 
le. Deſſen allwaltender Obſicht ihm zu allem * 
ſtaͤndigen Wohlergehen hiermit ergebe und zu aller 
Dienſterweiſung verharre * 


Meines hochgeſchaͤtzten Freundes 
rg | 





/ 
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Dos V. Bericht: Schreiben an einen 
Freund / wegen eines erledigten 
Dienſtes. 


Hochgeehrter Herr / 
Wertheſter Freund. | TEE 
a: mit demfelben zu S}. gepflogene vertraufiche 
Converfation liegt mie annoch in fo gutem _ 
Andencken / daß ich nichts mehr verlange als Die Ges 
legenheit. zu uͤberkommen / meinen hochgeſchaͤtzten 
Freund wieder zu mir zu ziehen. . Nun giebt fich jes 
60 etwas aufs welches vermeyne / Daß es ihm nicht 
unanftändig ſeyn folte. Der Herrvon N. hat feinen 
bißherigen Secretarium weiter befördert / und ihm 
zum AmtmannssDienfte verholffen. Deſſen Stele 
wolte er gerne mit einem capablen Subjecto-erfeget 
Dee s — er ee vr nr — * | 
en concepte die Wiſſenſchafft der Sranssifchen 
und Itallaͤniſchen Sprache defideritet: Ich weiß, 
daß mein werthefter Freund in Diefen allen was 
rechtſchaffenes gethans auch daß er au dem Herrn 
Hofrath DR. einen groffen Patron bat. Weil nun 
diefer mit des Herrn N. feiner Eycelleng über die 
maffen Confidant,fo koͤnte felbiger zu diefer fortun 
ein groffes beytragen / wann bey ihm um deffen Re- 
commendation gebührende Anfuchung gefchähe, 
Doch dürffte damit nicht lange gefäumer werden, 
denn anCompetenten es nicht mangelndürffte. Sa; 
be ſolches meinem hochgeehrten Deren — 
ae nien 





wo. Mol 


nend notificirensund deijen Lberlegung anheim ſtel⸗ 


len wollen / im übrigen verharrend 
Meines hochgeehrten Herrn 
und vornehmen Freundes 
Dienſtbegletigſter. 
Das VI. Bericht⸗Schreiben an eb 
nen Freund wegen einer gethanen 
Reiſe und gluͤcklicher Zuruͤck⸗ 
| = funfft: | 
Monſieut &treshönore Amy. | 





! gluͤcklich angelanget / und hoffenun die Ehre 
zu haben / bald meinen wertheſten er allhier 
au ſehen. Daß er ſich indeß vergnuͤgt befunden / 
habe ich von meinem Herrn Schwager mit beſon⸗ 
dern Freuden vernommen. Meine fata ſeynd im⸗ 
mittelſt fo vermiſchet won Guten und Boͤſen gewe⸗ 
fen / daß ich ben erwunſchter Zuſammenkunfft ge⸗ 
nung davon werde zu erzehlen haben. Zufoͤrderſt 
ift nun meine ehmahls von Monfieur erhaltene 


Rachricht durch eigene Erfahrung beftärchet word‘ 


den / daß eg feine gröbere Keute als in N gıöbet, 
Wie ſpaniſch Fame mir anfangs derfelben Auffühs 
zung gegen die Fremden vor; Und wie zu frieben 
war ichs alsich hernadb in Franckreich kam. Zwar 


iſt es nicht ohne / fie kennen alda auch das Geld 


Doc) Fan man noch vor felbiges ‘Bedienung und 
Hoͤflichkeit erkauffen; aber. in N. Feines von, bei? 
en: 


Nolich bin ic) wiederum in dem lieben S%, 


ER . Mu 
den: Man muß den ‘Beutel ziehen daß er zerreiſſen 
möchte 7 und hatnicht einmahl einen Danck davon, 
Gleichwohl iſt das Frauenzimmer Dafelbft ziemlich 
gefaͤllig / und in ihrer Converſation fande ich zuwei⸗ 
len eine Erleichterung. Nechſt dieſem war mein be⸗ 
ſter Zeitvertreib in denen Buch⸗Laͤden / aus denen ei⸗ 
nes und Das andere mitgebracht fo Monfieur con- 
tentiren wirds und man allhier obne doppelte Koften - 
nicht wol haben kan. Ich erwarte deffen angenehme 
Viſite / und wil ſo dann erweiſen / daß ich noch uns 
verändert bin , = 








Monſieur | | | 
Vötretres humble & tres obeiffant - 
Serviteur. 


Das Vll. Bericht: Schreiben an ein 
Trauenzimmer/ wie man ſich inihrem 
Abweſen befinde.. 


Mademoiſelle. 


Ch hätte bey meinen Anweſen in Ndieſes 
ihnen niemahls zugetrauet, daß fie fo wohl die 
Kunft verſtuͤnden die Leute abweſend zu martern. 
Bas vor üble und beſchwerliche Eingvartie- 
rung von Grillen haben fie in meinen Kopff geleget / 
nun ich von ihnen bin: Gonften kunte ich mir doch 
von felbigen guten theils helffen / wenn ich der were 
gönneten Freyheit mich gebrauchete / fie zu ſehen / 
ont, und 





zi⸗ KL: ze 

und an ihrer Freundlichkeit und artigem Gefpräch 
mich zu divertiven. est Da mir dieſes alleszu ges 
nieſſen Durch die Entfernung verboten / welche Sehn⸗ 
ſucht und Unruhe ſtehe ich nicht aus! Zwar bin ich 
nicht in Abrede / ich habe ein Mittel geſuchet / derſelben 
loß zu werden / und mich um anderes Frauenzimmers 
ihre Geſellſchafft beworben: Sch bin auch fo glücklich 
gervefen in felbigezu Fommen; Allein welchen Uns 
terfcheid Der Converfation habe ic) gegen die Ihrige 
gefunden! alfos daß ich auch bald mich zu meiner ers 
ften Einfamfeit wieder gewendet und gewahr wors 
den / daß ich mehr als zu febr ſchon verwehner bin. 
Da aber gleichwohl nur einigen Zroft zu erhalten 
wünfche, fo bitte Mademoifelle wollen mir felbigen 
durch ihre angenehme Verſicherung ſchencken / daß 
ich noch bey ihnen in voriger Gunſt ſtehe; Ich werde 
fodann wegen folcher Wohlthat um deſto ruhiget 
verbleiben 


Mademoifelle 


Ders gang verpflichteter und gehors 
| famer Diener. 


Nas VII Bericht: Schreiben anein 
Trauenzimmer gleiches Inn⸗ 
balts, 
Mademoifelle. 


Aichnocd) das Gluͤck hatte, meine Auffwar⸗ 
tung bey ihnen taͤglich abzulegen / da ſtund 
wo 
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wohl um mich, Ich war vergnügt, und wufte weder 
von Sehunfucht noch von Traurigkeit. Wie haben 
fich Doch anigo die Zeiten verändert 5 und mie gerne 
erkauffete ich Doch / ſo hoch es mit nur möglich waͤre / 
die vorigen koſtbaren Stunden, Allein fie find vors 
über, und mein Berlangen nach ihnen, wie ftarck 
auch felbiges iſt vermag fie nicht zurück zu bringen 5 
demnach lebe ich in dei gröften Verdrießlichkeit / und 
fo mir ja einige Erleichterung derfelben übrig gelaffen 
iſt / ſo beſtehet fie hierinnen daß ich es noch wagen 
darffy mein Here gegen Mademoifellen durd) 
fchrifftliche Klagen auszufhütten.e Doch wer 
weiß / wie fie auch diefes aufnehmen ? Das Abwer 
fen hat mich wohl gäuglich aus voriger Gunft geſe⸗ 
bet. Ich muthmaffe faſt / daß Mademoiſelle untere 
ſo vielen / welche wuͤnſchen ihre Converſation ge⸗ 
wuͤrdiget werden / einen wiederum erwaͤhlet haben / 
welcher taͤglich ihnen Verpflichtungen ſaget / und ge⸗ 
fällig zu werden bemuͤhet iſt. Gratulire demnach / 
wiewohl mit ſchwerem Hertzen / zu dero Vergnuͤ⸗ 
gung / und fo ich ja einem andern das Gluͤck goͤnnen 
muß / welches ich felbit dor mich am liebiten behalten 
hätte, fo bitte ich mir nur diefes aus,Mademoifelle 
wollen zuweilen mich ihrer Beſehle würdigen: denn 
dadurch erhalte ich Die Verſicherung / daß doch nicht 
gantz und gar ausıhrem Gedaͤchtniß verftoffen fey 


Mademoifelle, — 
Dero gehorſamſter Diener. 


Than SE Di 
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Das IX. Berichte Schreiben an ein 
Srauenzimmer wegen ihres abgercis 
ften Liebften. | 





Mademoifelle. 


S% befehlen durch: dern geehrteſtes daß ich 
doch von Monſieur N. ihnen einige Nachricht 
geben möchterund ob ich nicht erfahren koͤnte / daß er 
an einigem Orte engagiret und etwan eine Heyrath 
vorhaͤtte; oder ob er nicht vielmehr des Verſprechens 
fich erinnerte, fo er Mademoifellenfoöffters gethan 
hätte, als er noch fo grücklich geweſen bey ihnen eines 
täglichen Zutritts zu genieffen. So habe dieſem An⸗ 
ſuchen zugehorfamer Folge nicht entftehen wollen? 
Mademöifellen zu eröffnendaß Mönfieur N. ſchei⸗ 
net mit der Entfernung von N. auch feine Gemuͤths⸗ 
Neigung zugleich entfernet zu haben und was er aus 
‚ den Augentaffenmöffen, felbiaes aud) aus feinem 
Fersen vertrieben; Da zumahl fein Herr Vater 
ihm albiereine partie vorgefchlagen’ wo er nicht nur 
ftattliche Mittel antrifft fondern auch eine fo ans 
nehmliche Perſon / deren ic) wenig gleiche, / auſſer 
Mademoifellen gefehen babe. Immaſſen er nun 
felbige wohl fchlieffen wird: ſo will doch vermey⸗ 
nen,Mademoifelle werden nur aus bloffer Curioſi- 
taͤt nach feiner neuen Engagirung fragen; ſonſten as. 
ber fich wenig an fein. Wiederkommen oder an fein 
Auffenbteiben kehren ; Denn fie doch fo dürfftig ven 
Dvalitätennichtfeynds daß esihnen an einer eingis 
— 8gen 


⸗ 
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genMannes; Perfon gelegen wäre,fondern fie Mon- 
fieur N. feines gleichen hundert vor einen haben koͤn⸗ 
nen. Ich hoffe demnach Mademoifelle werden 
ihm als einem ‚befandten Freund eheft gratuliren / 
und mir Öelegenheit geben’ daß ich auch in kurtzen 
ſolches bey ihnen chun möge, Der ich zwar auch aufs 
fer dieſen unverändert bin | 

Mademoifelle 

et Dero 





gehorſamſter Diener, 


Das X. Bericht⸗Schreiben an ein 
Frauenzimmer dergleichen Inn⸗ 
Mademoiſelle. — 

Ch welß / daß dieſelben mit Monſieur Si: in ei 

niger Bekandtſchafft geſtanden / und wo ich 

nicht irre / ſolche zftim von ihm gemacht haben / daß 
auch die Rede gegangen, als würde er fo glücklich 
feun/Mademoifellenzu heyrathen. Yun aber fan 

Mademoifelfennicht bergen Daß erfich aßhier mit 

kineriBürgermeifters + Tochterfo weit ein:gelaffen 7 

daß das Verloͤbniß abgewichenen Sonntag mit 

groffer Freude in Anweſen beyderfeits vornehmen 

Anverwandten ift gehalten worden. Hätten nun dies 

felben annoch etwas an feinem Hertzen zu prxtens. - 

Biren/ wäre es hohe Zeit ſich zu melden : Wenn ich 

Anders nicht glauben darf / Mademoiſelle malen kel⸗ 

hen groſſen eclat machen, ſondern ihrem klugen Ver⸗ 

ai Ska ſtan⸗ 
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frande nach lieber einen Amanten miffen / defien bes 
ſtaͤndige Gegengunſt fie erſtlich Durch ohne Di zweif⸗ 
- felhafften Ausgang erzwingen folen.” Ich hoffe 
alſo die Ehre zu yabenMademoifellen vielmehr zu ei» 
nem andern Liebitenvder es mit befferm Ernft mey⸗ 
net / mit eheſten zu gratuliten / und wo id) gervürdiget 
werde / daß fie unter dero ergebenſten mich gleichfalls 
zu ihrer Hochzeit invitiren / alsdenn in willigſter Auf⸗ 
wartung zu erſcheinen; immittelſt dero Befehle er⸗ 
wartend und verbleibend 


Mademoiſelle 


Dero ir eh 
J gantz gehorſamer Diener- 


FREE nun die Somplimenten betrifft/ welche et⸗ 
wan bey Berichten koͤnnen muͤndlich gemacht 
werden / ſo ſeynd ſelbige von keiner groſſen Wichtig⸗ 
keit ſondern man darff ſich nur ohne Umſchweiff an 
Erzehlung der Sachen ſelbſten halten / ſelbige deut⸗ 
lich und mit moͤglichſter Kuͤrtze vortragen / fo iſt ihm 
ſchon gerathen Was aber: die inſinuationes 
belanget / welche zu deren Ausſchmuͤckung ge⸗ 
hoͤren; als daß man um Vergebung der uns 
ternommenen Kuͤhnheit feiner Aufwartung bit⸗ 
tet / ſich in des Patrons fernere hohe Gewo⸗— 
genheit empfiehlet / und dergleichen mehr / ſolches 
iſt aus Denen vorhergehenden Capituln / und 
auch aus dieſen meinen gegebenen Brief⸗Muſtern 
zur Gnuͤge zu erſehen; Dannenhero ſchlieſſen 

Zn wie. 
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wirin GSttes Nahmen diefes unſer Hand⸗Buch 
von auserleſenen Send⸗Schreiben und Complimen⸗ 
ten durch den Anhang einer Teutſchen / Frantzbiſchen 
und Staliänifchen Tirular „ welche unter einanders 
ohne einigen Rang zu obfervirensgefeget. 


Anhang 
Der vornehmſten Teutſchen / 
Frantzoͤiſchen und Italiaͤniſchen Ti- 


tular, wie fie anjetzo am 
uͤblichſten. 


SITE Furgen wird bierinnen zum Gingange erins 
nert / daß man die folgende Titulaus denen 
beften, und meilt gefehriebenen Fitular- Büchern zus 
ammen getragen / und wo man zumabl in Stans 
Bifchen und Staliänifchen Fehler gefunden / felbige 
corrigiret. Und weil ich nicht zweirfele, eswerden 
wieder fich einige nafe weile Cenfores finden / die 
mir Schuld gebens ich hätte, wiein meinem vorigen 
Brief⸗Steller / ausdenen curieufen Hof⸗Staats⸗ 
und Reichs⸗Titularen oder allgemeinem Titular⸗ 
Buche alles zuſammen heraus geſchrieben / ſo ters 
den dieſe von Affecten blinde Herren die Antwort 
darauf in der Vorrede des dritten Theils ermeldtes 
meines Brief⸗Stellers leſen koͤnnen; bier aber zut 
9 Kkz3 Nach⸗ 
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Nachricht annehmen / daß ich zwar Daffelbe Titular⸗ 
Buch nun aud) Ducchfehensaber zum wenigſten hun⸗ 
dert Schnißer / zumahl in der Sransdifchen und 

Itauaͤniſchen Titular gefunden / dannenhero mich 

nicht damit vermengen wollen. Denen aber, fo mie 

vollends imputiret / ich hätte in gemeldtem meinem 

Brief s Stelle aus gedachtem Buche die Helffte 

meiner Briefe heraus genommen + denen wünfche 

ich fo viel Befferung an ihrem Erancken Verſtande / 

Das fie urtheilen koͤnnen / es laffe fich aus einem Bus 
che / darinnen nicht ein eingiger Brief fondern bloffe 
Ditul ſtehen / unmoͤglich Briefe ausfchreiben; und 
weil auch ſonſten keinem privato aus eigner caprico 
Ditul zu machen vergoͤnnet / dahero ſie hier und da zu 
colligiren wohl erlaubet ſey. 


Vom geiſtlichen Stande. 


Anden Pabſt. 


| " | 
Dep Allerheiliaſten / Allerhochwuͤrdigſten und 
Aller⸗Durchlauchtigſten in GOtt Vater und, 
Herrn / Herrn (Klemens) dieſes Namens dem XI. 
des Heiligen Stuhls zu Rom / der Roͤmiſchen Apo⸗ 
ſtoliſchen Kirchen Obriſten Biſchoff und Stadthal⸗ 
tern / meinem allergnaͤdigſten Herrn. J 
A Sa Saintetéè, Nötre Seigneur Clement XI, 
Tresheureux Perc. J fi 
Alla Santirädi Noftro Signore Clemente XI, 
Sommo Pontefice Romana. Ä Ä 
— x 
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—— 
Jedoch wird der Paͤbſtliche Titul in Lateiniſcher 
Sprache am allermeiſten gebrauchet / wie folget: 
Sanctisſimo Domino Noſtro, Domino Cle- 
menti ejus nominis XI, Sacro-Sanctæ Romanæ 
Ecclefiz Summo Pontifici, Domino meo Cle- 
mentisfimo. or i 


An den Sardinal von Sachen. 


\ Em Hochwuͤrdigſten / Durchlauchtigiten Fürs 

ꝰſten und Herrn / Heren Chriftian Augufto, Det 
Heil.Römifchen Kirchen Cardinalen / Erbbiſchoffen 
zu Gran / Biſchoffen zu Rab,Primati Hungariæ des 
NH. Stuhls Legato nato, Hertzogen zu Sachſen / 
Juͤlich / Cleve und Berg / auch Engern und Weſtpha⸗ 
len, Marggrafen zu Meißen / auch Dbersund Nieder⸗ 
Lauſib / Gefuͤrſteten Grafen zu Henneberg / Admini- 
Kratorn des hohen Erg:und Domſtiffts zu Colln / 
Grafen zu der Marck und Ravensberg / wie auch der 
Geſpanſchafft Raab, Herrn zum Ravenſtein / der 
Balkey Thüringen Stadthaltern / auch der hohen 
Stifter Luͤttich Münfter und Breflau Doms 


ern. 

A Son Alteffe Reverendisfime & Serenisfime 
Monfeigneur Chretien Augufte,, Cardinal du 
Säcre College, Duc de Saxe, Archev&que de 
Gran, EvequedeRaab &c. 


An einen Sardinal / der ein gebohrner 
Fuͤrſt iſt. | 
Syn Hochwuͤrdigſten / Durchlauchtigſten Fürs 


ſten und Herrn Herin Carolo Barbarino, Det 
ö Kk4 | hei⸗ 
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heiligen Roͤmiſch 
bon Palzftrina,und der Königreiche Polen und Por⸗ 
= Prote£tori, Meinem Gnaͤdigſien Zäriten und 
FIELEN. | | 

A Son Alteffe Reverendiffime Monfeigneur 
Carlo Barbarino, Cardinal du Sacre College, 
Prince de Paleftrina &c. Protecteur du Portugal 
& Pologne &c. Ru: 

- Al Serenifimo e Reverendiffim oSignore e Pa- 
drone mio Colendiffimo,Monfignore,Carlo Bar- 
barino,dellaS.R. Cardinale,Prence di Paleftrina, 
Protettore della Palonia & Portogallo. 


Aneinen | ß fein gebohrner 
l | « | 


irſt 
DeEm Hochwoͤrdigſten in HD Vater / Fuͤrſten 
und —— Marco Daniel Delfino, der 
heil.Römifchen Kirchen Cardinaln yon R.Ergs Bis 
ſchoffen zu Damas und Biſchoffen zu Brafcia. Meis 
nem anädigften Fürften und Heren. 

A Son Eminence MonfeigneurN.N.le Cardi- 
nal du Sacre College, Archevêque à N. & Eves- 
quedeN.&c. | 

All’ Eminentisfimo e ReverendisfimoSignore 
e Padrone mio Colendisfimo; Monfignore N.N. 
della Sacra Romana Chiefa CardınalediN, Ar- 
chievefcavodiN. e Vefcovoä N.&c, 


An den Churfuͤrſten zu Maͤhntz. 
| EIN Hochwuͤrdigſten Färften und Herrn / Herrn 
Lothario Franciſco, des heil. Stuhis a + 
| ttz⸗ 
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Ertz Biſchoffen / des heil. Rom. Reichs durch Ger⸗ 
manien Ertz⸗Cantzlarn und Churfuͤrſten / Biſchoffen 
und Fuͤrſten zu Bamberg / ꝛc. | 
A Son Alteffe Eminentifime , Monfeigneur 
 Loothaire Frangois, Archev&que & Electeur de 
Mayence,Ev£&que & Prince de Bamberg &c.&c, 
A Sua Altezza Eminentiffima Monſignorelo- 
thario Francefco,Elertore ed Arcivefcovo di Ma» 
gonza,Veltovoe Prencipe diBamberga &c, 


An den Ehurfürften zu Trier, 
Sem Hochwuͤrdigſten / Durctauchtigften Fürs 

- ften und Herrn / Herrn Carl Joſeph / Ertz⸗ 
Biſchoffen zu Trier / Des heiligen Rouſchen Reichs 
durch Gallien und des Königreichs Arelar Ertz⸗ 
Cantzlarn und Ehurfürften / Biſchoffen zn Dfnas 
brüc und Olmuͤtz / Groß⸗prior von Caſtilien / Doms 
Herrn zu Coͤln und Trient / Hertzog von Lothringen 
und Baar / ze. 

A Son Alteſſe Reverendiffme ( Eminentiffi- 
me) Monfeigneur Jean Hugues, Archev&que & 
Electeur de Treves (Archevöque de Treves,. 
Prince & Electeur du Saint Empire.) 

A Sua Altezza Reverendisfima ( Eminentisfi- 

' ma) Monfignore Giovanni V.gone Elettore & 
“ Arcivefcovo di Treviri, &c. 


An den Shurfürften zu Eölln. 
Em Hochwuͤrdigſten / Durchlauchtigften Fürs 
fien und Herrn / ng? rag — 
F ge 
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Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤlln des H. Roͤmiſchen Reichs 
durch Italien Ertz⸗Cantzlarn und Churfuͤrſten Co- 
adjutorn zu Hildesheim, Biſchoffen zu Luͤttich und 
Muͤnſter / Adminiftratorn zu Berchtols⸗Gaden / in 
Ober⸗und Nieder⸗Baͤhern / in der Ober⸗Pfaltz / auch 
in Weſtphalen zu Engern und Bouillon Hertzogen / 
Pfaltz⸗ Grafen beym Rhein / Land⸗Grafen zu Leich⸗ 
fenberg / Marg ⸗Grafen zu Franchimont, Grafen zu 
Lohr und Herrn zu Bonn / ıc. 

A Son Alrefle Serenisfime, Monſeigneur Jo- 
feph Clement, L’Electeur & Archey£quede Co- 
logne,Coaujuteur d’Hildesheim, Liege &Mun- 
ſter &c. | 

A Sua Altezza Serenisfima Monfignore Giu- 
feppe Clemente, Elettore & Arcivescovo diCo- 
lonıa Coadjutore d’Ilteseim, de Liegı & Mun- 
ſter &c. 


An den Patriarchen zu Venedig. 
En Hochwuͤrdigſten und Heiligfien in GOtt 


Vater und Herren Herrn Francefco Barbari» 
80, des Heil. Römifchen und Apoftolifeben Stuhls 
zu Venedig Patriarchen, Primati durch Dalmatien 
und Metropolitan der Ertz⸗Biſthuͤmer auf Candia 
und Corfu.&c, | 
Au Reverendisfime & tres.Saint Pereen Dieu 
Francois Barbarıgo , Patriarche du Saint Siege 
Apoftolique Romain à Venife, Primat par Dal- 
matie & Metropolitain des Archeveches de Can- 
die & Corfu &c. 
wa An 
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Anden Pabftl. Nu ntium ltalice. 


All'illuftrisfimo e Reverendisfimo Signore e 
Padrone mio Colendisfimo,Monfignore Mättei, 
Arcivefcovo dı Fano e Nunzio Apoftolico allo 
torte Cefarea.- » | 


Anden Er Bifchoff zu Saltzburg. 
Sm Hocmürdigftien Fürften und Herrn / 
D Herrn Johann Ernſten / Ertz Biſchoffen zu 
— Biſchoffen zu Seckau / des H. Roͤm. 
eichs Fuͤrſten / wie auch des Heiligen Apoſtoliſchen 
Stuhls zu Rom Legato Nato, Grafen zu Thun / u. 
w. Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 

A Son Eminence Reverendisfime Monſei- 
gneur Jean Ernft, Achev&que deSalzbourg. Le- 
gatne du Saint Siege Epifcopale de Rome &c. 

Alıllufrisfimo & : Eminentisfimo Signore e 
Padrone mio Colendisfimo , Monfignore Gio- 
. vanni Ernefto, Arcivescovo di Salisborgo, della- 
fantaSede Apoftolica Legato Nato &c. 


Dem Groß: Meilter des teutfchen 
J Ordens. 


Sy En hochwindigſten⸗ Durclauchtigften Fuͤrſten 
und Herrn / Frantzendewig / Biſchoffen zu Breß⸗ 
lau und Worms / des hohen Meiſterthums Admi- 
niſtratorn in Preuſſen / Meiſtern teutſchen Ordens 


in teutfeh und weiſchen Landen / Coadjutorn zu 
Mayngz / auch Probſten zu Elwangen / Pfalt⸗Gaſen 
| bey 
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beym Rhein in Bäyernszu Juͤlich Eleve und Berg, 

Hertzogen / Grafen zu Veldeng, Spanheimz der 
Marks Ravensberg und Moͤrs / Herenzu Raven⸗ 
ſtein / Freudenthal und Eylenberg / ꝛc. 2c. 

A ASon Alteſſe Reverendifime & Serenifime 
Monfeigneur Francois LouisEveque deBreslauy 
& Worms, Grand Maitre Teutonigue, Coadju- 
teur de Mayence & Comte Palatin du Rhin.&c. 

A Sua Altezza Reverentiffima e Serenifima 
Monfignore Francefco Luigi, Vefcovo di Bresla- 
via e Vormatia,Grand Maeitro dell’OrdineTeu- 
tonico, Coadjutore diMagonza, Comte Palatino 
del Rheno &c, | 


Anden Bifchoff zu Würsburg. 


SyEn Hochwuͤrdigſten Fürften und Herrn / 
Herr Johann Philipp / erwehlten Biſchoffen 
zu Wuͤrtzburg und Hertzogen in Francken / ıc. 

A Son Alteſſe Reverendifime Monfeigneur 
Jean Philippe, ’Ev&que de Virtzbourg &c. 

A Sua Altezza Reverendiffima Monfignor e 
Giovanni Felippo, eletto Vefcovo di Virtzborgo 
e Duca dı Franconia. - 

DieBifchöffe von Conſtantz oder Coſtnitz / Pader⸗ 
horn / Freyſingen / Regenſpurg / Paſſau/Trient / Bri⸗ 
xen / Baſel / Churrc. werden wie vorige tituliret. 


An den Biſchoff zu Breßlau. 


Den Hochwuͤrdigſten / Durchlauchtigſten Fürs 
ſten und Herrn Deren Frautz a" — 
o 
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ſchoff zu Breßlau / Pfaltz » Grafen beym Rhein / in 
Bäyern zu Juͤlich / Cleve und Berg Hertzogen / Gra⸗ 
* Veldentz / Spanheim / der Marck / Ravens⸗ 
urgund Moͤrs / Herrn zu Ravenſtein ꝛc. Der 
Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Oberſten Hauptmann in 
dem Hertzogthum Dbersund Nieder-Schlefien:c. 
A Son Alteſſe Serenifime & Reverendifime 
MonfeigneurFrancoisLouis L’Ev&que deBres. 
lau, Comte Palatin du Rhin &c. 


A Sua Altezza Serenifima € Reverendifima 
Monfignore Franceſco Luigi Vefcovod’ Vratis« 
lavia, Conte Palatino del Rheno &c. 


An den Bifchoff zu Augfpurg. 


En Hochwuͤrdigſten / Durchlauchrigften Fürs 
ften und Herrn / Herrn Alexander Sigmund, 
erroehlten Biſchoffe zu Augfpurg ze. Pfalg Grafen 
beym Rhein, in Bäyern / zu Zülich , Eieve, Berg 
erzogen, Grafen zu Beldeng, Spanheim , der 
arck / Ravensbetg und Moͤrs / Herrn zum Raven⸗ 
ſtein / Freudenthal und Eylenberg.zc. Meinem ic. 

A Son Alteffe Reverendifime & Sereniffime 
Monfeigneur Alexander Sigmünd, Evdque d’ 
Ausbourg, Comte Palatin du Rhin &c. 

A SuaAltezza Reverendifima& Serenilima 
Monfignore Alefandro , Sigismundo , eletto 
Vefcovo di Ausborgo &c. Prencipe del Sacro 
Imperio, Comte PalatinodelRheno &c, 9 
| ö n- 
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Anden Abt zu Fulda. 
Sy Hochwuͤrdigſten Fürfken und Heten/ 
Conftantino, erwehlten Abtedes Fürftlichen 
Stiffts Fulda / des Heil. Rom. Reichs Fürten,und 
der Romiſchen Kaͤhſerin Ertz⸗Cantzlern durch Ger⸗ 
manien und Gaͤlfen Primati, u.f. w. * 
A Son Altefle Reverendifime Monſeigneut 
Conſtantin Abbe de Fulde, Prince du Saint Em- 
pire, Archi-Chancelierde Sa Majefte P Impera- 
trice Romaine &c. | IE; 

A Sua Altezza Reverehdifima Monfignore 
Conftantino,Abbate dı Fulda; Prencipe dell’Im» 
perio e Arcicancelliere della Maeftä dell’ Impe- 
ratrice &c. TEL =: ide 

An den Abt zu Urfperg. 
Deẽen Hochwuͤrdigen / Hochwohlgebohrnen 
WDNHerrn /Herrn Joſeph / erwehlten und beſtaͤtig⸗ 
ken Abt des Kaͤyſerlichen freyen Stiffts Urſperg. 
A Son Excellence Reverendifime Monfei- 
gneur Jofeph,elü de Abbe del’Abbage Imperiale 
d’ Urfperg &c. ö Be | 
An die Aebtißin zu Hervord in Weſt⸗ 

phalen / und zu Gandersheim in Nie⸗ 
DEr Ho dwurdignenDornchauchtigten Für 
und Frauen / Frauen Charlotten Sophſen / in 
Liefland / Churland und Semigallen Hertzogin / Po- 
ſtulirt⸗ vnd confirmirten Aebtißin des Kaͤh — 
| | teyo 
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freven weltlichen Stiffts zu Dreh, und des 
Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſtin. 

A Son Alteſſe Reverendiſſime Madame Char⸗ 
lotte Sophie, Ducheſſe de Courland, Abbeſſe de 
Herford. 

A Sua Altezza Reverendisfima,Dona Carlotta 
— Ducheſſa di Curlandia, Abbatefla di Er« 
vordo. 


An die Aebtißin zu Gandersheim. : 
Der Hochwuͤrdigſten / Durchlauchtigſten Fürs 
ſtin und Frauen / Frauen Henrietten Chriſti⸗ 
nen / gebohrner Hertzogin zu Braunſchweig und Lüs 
neburg / poftulirt- und confirmirten Aeblißin des. 
Käyferlichen freyen weltlichen Stiffts zu Gan⸗ 
dersheim. 

A Son Altefle Reverendisfime Madame H en 
riette Chriſtine Ducheſſe de Brunſuic & Lune- 
bourg, &c. Abbeſſe de Gandersheim. 

A Sua Altezza Reverendisfima Donna Enrica 
Chriftina Duchefla di Bronſuic Lunebourg. Abs 
batefla di Ganderfeim. - 


An eine Aebtißin / fo Graͤflichen Stan 
des, fchreibet man : 2 
Der Hochmirdigs Hochhebohrnen Graͤfin und 
Frauen / u. w. 
A Son Excellence Reverendisfi ime Madame 
Abbeffe de N.Comitefle de N. 
A Sua Excellenza Reverendisfima Meipnäs 
Abbatefla diN, Conteſſa di X. 


3 
77 Lies 
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An eine Aebtißin/ jo Freyherrl. 
Standes. | 
DE Hochwurdig⸗Hochwohlgebohrnen Frauen / 
Frauen N. N. Aebtihin zu N. N. gebohrnen 

Frey⸗Frauen von N.u. ſ. w. 

Attes-Illuſtre & Reverendiſime Dame, Ma- 
dameN.N. AbeffedeN, 

All’ Illufrifima e Reverendifima Signora, la 
SignoraN.N. Abbatefla dıN. 


An einen Dom: Probft und 


Dechant. 
| Jen Hochwuͤrdigen / Reichs⸗Frey⸗Hochwohl⸗ 
gebohrnen Hertn / Deren Carolo Friderico 
Voit von Rineck / der beyden hohen Dom Stifter 
Bamberg und Wuͤttzburg refpettive Dom Probs 
jten und Dom⸗ Dechanten c. Meinem gnädigen 
ertn, | 
» Son Excellence Reverendifime Monfei- 
neur Charles Frederic Veit, Prevot & Doyen du 
hapitre des Eglifes Cathedralesde Wirzbourg 
& Bamberg. ah 
A Sua Excellenza Reverendifima Monfigno- 
te Carolo Frederico Voit, Prepofito e Decaı 
delli Capitoli delle Chiefe Cachedrali di Vurz* 
borgo e Bamberga. “ 
An ein ganses Minifterium. 5 
SyEnen Hoch und Wohl, Ehrwürdigen HM 
und Groß-Achtbaren, Hoch⸗ und Wohlgelah 
ten Dessen Superintendenti, Seniori, Magiftris, 
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und Pfarrs Deren des heiligen Minifterüi zu SI 
Meinen Hoch -und Vielgeehrten Herrn. ' 

A Mesfieurs, z ar 
NMesſieurs le Surintendant Ecclefiaftigue, Se= 
nieur, Diacres & autres Miniftres delaParole de 
Dieuà N. 


An die Theologiſche Facultät 
wu zu Leipzig. 


DJ Enen Magnificis, Hochwärdigenund Hochge⸗ 
lahrten herren Decano, Seniori und andern 
Dodtoribus der Hochlobl. Theologifchen Faculs 
sat zu Leipzig. Meinen u.ſ. w. f 
A Mesfieur, | 
Mesfieurs deDoyen, Senieur Docteurs & 
Affeffeurs de la Faculte de Theologiens a 
Leipzig, 


An das Ober.Confiftorium zu 

BE Drefden. J 
Seren Wohlgebohrnen / wie auch Magnificis 

Hochwuͤrdigen / Hoch⸗Edlen / Veſten und 

Hochgelahrten / des Churfürſtl. Saͤchſ. Hochloͤbl O⸗ 

ber» Conliftorii zu Dreßden hochverordneten Her⸗ 

zen Præſidenten / Raͤthen und Aſſeſſoribus. 

A Mesfieurs, Mesfieurs le Preſident, Conſeil- 


lers Ecclefiaftiques & Afleffeurs du Premier, 
Confiftoire deS. A. E,de Saxe, 


Tal Hand⸗B. I. Th, ct Dan 
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An das Confiftorium zu Leipzig. 
Sy, EnenMagnificis, Hochwuͤrdigen / Hoch⸗Edlen / 

Veſten und Hochgelahrten des Chur » und 
Fuͤrſtlichen Saͤchſ. Hodlöbl.Confiftorii zu Leipzig 
mohlverordneten Herren Prefidi und Aſſeſſoribus. 

A Mesfieurs, Meslieurs le Prefident, Confeil- 
lers Ecclefiaftiques & Affeffleurs du Confiftorii 
de Leipzig, | | | 
An einen General - Superintenden- 
ten/ fo Doktor ift. 
Syn Magnifico, Hoch⸗Ehrwuͤdigen / Hochacht⸗ 
baren und Hochgelahrten Herrn / N. N. der 
heiligen Schrifft beruͤhmten Doctori, und des Chur⸗ 
fuͤrſtenthums (Hertzogthums) (Graffſchafft) N. 
hochverordneten General - Superintendenten, 
Meınem infonders hochgeneigten Herrn. 
A Monfieur, MonfieurN.N. Superintendant 
General de la Do@trine Chretienne. 
Aal Molto Illuſtre Reverendifimo Signore il 
. SignoreN.N.Dottoredi Theologia,e Sopr’ In- 
tendente Generale della Dottrina Chriftiana 
nella Diocefidi N. 


An einenSuperintendenfen/ ſo | 
| Dodtor ift. 


Em Hoc Ehrwürdigens Hochachtbarn und 
Hochgelahrten. Herrn N. N. der Heil. Schrifft 
berühmten Doctori,Paftori Primario und Superin- 

tendenten, j 
| A Mon. 
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A Monfieur, Monfieur N. Docteur en Theo- 
logie, ipremieur Predicateur & Surintendane 
Eccleſiaſtique de N. 

An einen andern Superintenden- 
| SE. SS 

Siem Hoch⸗ Ehrwuͤrdigen / Großachtbarn und 
SR Hochgelahrten Herrn N. N. Hochverordneten 
Superintendenten / auchPaſtoriprimario, des Con- 
ſiſtorũ (Obriſten) Alleffori und der Schulen Infpe. 
ctori. Meinemꝛe. 

A Monfieur, Monfieur N. N. Surintendant 
Ecclefiaftique,& premir Predicateur deN. 
Al Reverendifimo Signore e Padrone mio 
Colendiffimo il Signore N. N. Sopr’ Intendente | 
Ecclefiaftico diN. | 


An einen Dber-Hof-Prediger. 

gen Hochwoͤrdigen Magnifico, Hoch, Edlen 

7 und Hochgelahrten Heren N. N. der Heil. 
Schrift Hochberuͤhmten Doctori, Churfl. N. hoch⸗ 
verordneten Ober⸗Hof⸗Prediger / Ober⸗Conſiſtori⸗ 
al- und Kirchen⸗Rath. | | 

A Monfieur Monfieur N. N. Docteur en The» 
ologie tres- renomme, & premier Predicateur de 
la Cour ‚comme auf Confeiller Ecclefiaftique 
de Son Alteffe Electorale de N. 


&lz An 
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An einen Fuͤrſtlichen Hof ⸗Predi⸗ 
| ger. 
SEm Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hochachtbahren und 
| Hochgelahrten Herrn N. N. Sr. Hochfürfil. 
Ste N. Hocanfehnlichen Hof » Prediger 
——— Monſieur N. N. Predicateur de 
la Cour de S. A,S, le Duc de N. 
Al Reverendisſimo Signore e Padrone mio 


Colendiſſimo, il Signore N. N. Predicatore a 
Corte di S. A,S.il DucadiN. 


An einen Mönch Dominicaner Or⸗ 
dens. 
Fen Hoch⸗Wohl⸗Ehrwuͤrdigen in Chriſto Pas 
tri, Bruder N. N. des Drdens des Heil. Do- 
minici,Predigern in dem Cloſter N. Meinen ꝛc. 
Atresreverend Pere,FrereN. N. del’ Ordre 
du Saint Dominique,Pretre au Convent de N. 
AlmoltoreverendoinChrifto Padre,FratreN. 
N.del’ ordine di Sante Domenico, Sacerdotenel 
ConventoN. 


An einen Feld⸗Prediger. 
syn Wohl⸗Ehrwuͤrdigen / Großachtbarn und 
Wohlgelahrten Herrn M. N. Wohlverord⸗ 
neten Seh Deediger hey dem —— Regi⸗ 

ment zu 
A Mon- 
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A Monfieur,Monfieur N.N. Miniſtre de la pa- 
role de Dieu, auRegimentN.äN. 
- Al Molto Reverendo Signore, il Signore N. 
Be dalla parola di Dio nel Regimendo di 
‚aN, — 


An einen Pfarrer oder Predi⸗ 
ger. 


sen Hochs (oder Wohl) Ehrwuͤrdigen / Groß⸗ 
ach waren und Wohigeiahrten Heren’ N. N. 
Wohiverdienten Pfarrherin und Seelſorgern zu 


A Monfieur, MonfieurN. N.Reverende Mi- 
niftrede la Parole de Dieu de Egliſe à N. 

‚Al Molto Reverendo Signore,ilSignore N. N. 
Piedicatore (Sacerdote) o Paftore, Parocchiano 
nella Chieſa N.à N. 


An einen Diaconum oder 
CGoaplan. 
Shen Wohl⸗Ehrwuͤrdigen / Sroßachtbaren und 

MWohlgelahrten Herrn N. N. wohlverordneten 
Diacono, cCapian) und Geelforgr zul. 

A Monfieur,Monfieur N: N. Chapellain(Dia- 
cre) à N. | 

Al Molto Reverendo Signor mio oflervandis- 
fimo,ilSignore N. N. Capellano (Diacono) Oder 


Curato à N. 
813 > An 
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An einen Dorf: Pfarrer. 


(Tit.) Herrn N. N. wohlverordneten Pfarrern 
Seel⸗Sorgern der Chriſtlichen Gemeinde zu 


(Oder) Dem Wohl ⸗Ehrwoͤrdigen / Vorachtba⸗ 
ren und Wohlgelahrten Herrn VW: treufleißigen 
Pfarrern und Seel⸗Sorgern der Chriſtlichen Ge⸗ 
meinde zum. 

A Monfieur, MonfieurN.N. ‚Cure des Parois» 
fiens au villageaN. 

Al Molto Reverendo Signore;il Signore,N.N, 
eig Paſtore, Parochiano ir Ylaggio diN. 


An einen Studiofum Theologie, | 
ſo Magiſter. ER 


En Mohl-Ehrenyeiten / roachtbaren und 
Wohigelahrten Heren M. NM. Der heiligen 
Schrifft enfrigft Ergebenen. Meinem ꝛc. 

A Monfieur,Monfieur N. N. Maitre aus arts * 
Etudient en Theologie. 

Al Moltllluſtre e Moltꝰ Excellente Si znore; il 
Signore N.N.Maeftro della Filolofia e udianto 
nella Theologia, 


An einen Kirchner in einer Stadt... 


5 Ehrenveſten / und Vorachtbaren Hi 
TR. moblbeftelkgn Kirchner zu N. 


A Mon- 
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A Monfieur,Monfieur N:N.Sacriftain de VE- 
gliſe dẽ N.à N. 
Al Mole Illuftre Signor mio ĩl Signor N.N.Sa- 
criftano della chieſa di N.à N. | | | 


An einen Cantor. 


hen Wohl ⸗ Ehrenveſten / Vorachtbaren und 
NWohiſgeiahrten Herrn N. N. wohlverordne⸗ 
ten Cantori zu N. 
A Monfieur,MonfieurN.N.Maitre duChoeur: 
des MuficiensäN. Ä | 
Al Mole Illuftre Signor mio , ilSignorN. N, 
maeftro delCoro diMuficiaN. 2 


- An einen Drganiften. 


en Hohl » Ehrenveften / Vorachtbarn und 
I Kohlgelahrten (manner ſtudiret) Herrn N. 
SL. Wohlverordneten Organiſten zu N | 

A Monfieur,Monfieur N.N.Organifte & Mai- 
tredela MufiqueäN. | 


An einen Dorf Schulmeilter. 


En Ehrenveften und Wohlgelahrten (wenn 
ꝰer aber nicht fludieret hat) und wohlgeachten 
Herrn M. N. wohlverordnetem Schuldiener / (und 
Organiſten /) zu N. 


4 Dom 
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Vom weltlichen Stande, 
An die ROHR Fayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt. 


Dẽm Allerdurchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten 
Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn 

Carolo III. erwehlten Roͤmiſchen Kaͤhſer / zu alen: 
zeiten Mehrern des Reichs in Germanienx. Kͤ⸗ 
mgee. | 
Atres-haut, tres-puiffant &invincible Prince. 
Charles III. Empereur des RomansäN, 

Al Serenisfimo , Potentisfimo , Invittisfime 
Prencipe Carlo II]. Imperatore deRomaniäN, 


An den König in Spanien. 

Em Alerdurchlauchtigften / Großmaͤchtigſten / 
Fänrſten und Herrn / Herrn Carolo IIE Könige 
in Hifpaniens und Indien, zu Hungern / Boͤheim / 
Dalmatien / Croatien / &elavonien, Caſtilien / Leon / 
Arragon / auch beyder Sicilien , zu Jeruſalem und 
Navarraꝛc.ꝛc. Ertz⸗Hertzogen in Oeſterreich / Hero 
Bogen zu Burgund, Braband / Maͤhland / Stenery 
— /Lrain und Luͤtzenhurg / zu Woͤrtenberg / 
ber und Nieder⸗Schleſien / Fuͤrſten zu Schwa⸗ 
ben Marg⸗Grafen des Heil Roͤm. Neichs zu Bur⸗ 
Hau, Mähren, Ober⸗und NiedersLaufig, Gefuͤrſte⸗ 
ten Grafen zu Habſpurg Sprol/ Pfierd / Kyburg / 
und zu Goͤrtz / Land⸗Grafen in Eifaß , Grafen in 
Flandern / Herrn auf der Windiſchen Marc zu 
Portenau und Saling, fi 
’ tres 


BC. 


A tres-haut & tres-puiffant Prince le Roy Ca, 
tholique Charles III, des Efpagnes & des In- 
des &c. 

A Sa Majefte Catholique &c. 

Al Serenisfimo e Potentisfimo Prencipe il Re 
Catolico Carlo IH. Re delle Indie &c. 

ASuaMaeftä Catolica &c., J 


An den König in Franckreich. 

DeEw Aller⸗Chriſtlichſten / Aller ⸗Durchlaucht. 
| und Großmächtigften Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Ludwig den XIV. Könige in Franckreich und 
yo Meinem allergnädigfien Könige 
und Herrn. 

A Sa Majefte tres Chretienne Louis XIV, Roy 
de France & Navarre. | 


% 


er 

A tres haut & tres-puiflant Prince Louis XIV, 

Roy tres-Chretien,de France & Navarre. 

A Sua Maeftä Chriftianisfina Ludovico XIV, 
RediFrancia & di Navarra. 

| . Die | | 

Al Serenisfimo e Potentisfimo Prencipe, Lu- 

dovico XIV, ReChriftianisfimo di Francia & di 

Navarra. Ä 


An den König in Portugal. 
S)Em Aller⸗Durchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Johanni V, dieſes 
Nahmens / Koͤnige in Portugal und Algarbien / wie 
auch Beherrſchern des Meers in Africa / Herrn von 
Guinea und der Conqueten der Schiffarth von 
85 Mobs 
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Mohrenland / Arabien und Indien ꝛc. Meinem aller⸗ 
gnaͤdigſten Königeund Heırn. 
At tres haut & tres puiſſant Prince, Jean V, Roy 
de Portugal &Algarve &c. Ä 
Al Sereniffimo e Potentiffimo Prencipe Gio- 
vanniV, Re di PortogalliaedAlgarvia. 
An den König von Groß-Brie 
ayen Alerdurcblauchtigften / Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Georg Ludwig / Ko⸗ 
nig von Groß⸗Brittannien / Franckreich und Irr⸗ 
land / Hertzogen zu Braunſchweig Luͤneburg / des H. 
R. R. Ertz⸗Schatzmeiſter und Churfuͤrſt / Beſchuͤ⸗ 
ger des Glaubens. | 
Au tres haut & tres puiffant Prince Georg Roy 
delaGrandeBretagne, France & Irlande, Ele- 
&teur & Duc.deBrunfvicLunebourg, Defenfeur 
de la Fey. .. | ! | 
Anden König in Poblen. 
en Allerdurchlauchtigſten / Großmächtigften 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Friedrich Auguſt / 
König in Pohlen / Groß⸗Hertzogen inLithauen / Reuſ⸗ 
ſen / Preuſſen / Mazovien / Sawogitien / Kyovien / 
Wolhyni / Podolien / Podlachien / Lieffland / Smo⸗ 
lenskien / Severien / und Schernicovien / ꝛe. Hertzogen 
zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / auch Engern 
und Weſtphalen / des Heil. R.R. Ertz⸗Marſchallen 
und Churfuͤrſten / Landgrafen in Thuͤringen / Marg⸗ 
grafen zu Meiſſen / auch Ober⸗und NiedersLaufigs 
Burggrafen zu Magdeburg / Gefuͤrſteten Grafen 
en ac si J 
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zu Henneberg / Grafen zu der Marck / Ravensberg 
und Barby / Herrn zum Navenfleinzc. Meinem Als 
lergnädigften Könige Churfuͤrſten und Herrn, 

A treshaut & tres puiffant Prince FredericAu- 
gufteRoy de Fologne & Eletteur deSaxe. | 

Al Sereniffimo e Potenriffimo Prencipe Rè di 
Pologna,e Elertore di Saflonia &c. 


"Anden König in Schweden. 
Em Allerdurchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten 
> Fuͤrſten und Herrn / Herrn Carl dem XII, Koͤ⸗ 
nige in Schweden / Gothen und Wenden / Groß⸗ 
Hertzogen in Finnland / Hertzogen in Schonen / Ehe⸗ 
ſien / Lieffland / Karelen / Brehmen und Verden⸗ 
Stettin / Pommern / der —38* und Wenden / 
Fuͤrſten zu Ruͤgen / Hertn in Ingermannland und 
Wißmar / wie auch Pfaltz⸗Grafen beym Rheins 
Herhzogen in Baͤyern zc. Meinem allergnaͤdigſten 
Koͤnige und Herrn. 

Atres haut & tres puiſſant Prince CHARLES 
X1l,Roy deSvede,Grand Duc de Finlande &c. 
Al Sereniſſimo e Potentiffimo Prencipe, CAR« 
LO XIL,Redi Svezia DucadiFinlandia. 


An den König in Dännemared. 
hen Aderdurcblauchtigften » Großwaͤchtigſten 
Fürften und Herrn / Herrn Friedrich den IV, 
Königein Dännemarck und Norwegen / der Gothen 
und Wenden Koͤnige / Hertzogen zu Schleßwig 
Hollſtein / Stormarn und Dietmarſchen / Grafen 
zu. Oldenburg und Delmenhorſt. Meinem allergnaͤ⸗ 
digiten Könige und Herrn. | 


Atres 
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A tres haut & tres puiflanc Prince Frederic 
IVme, Roy de Dannemarck & de Norvegue, des 
Gots & des Vandales, &c. 

AlSereniffimo e Potentisſimo Prencipe Frede- 
rico IV, Redi Danimarca e diNorvegia &c, 


An den König in Preußen. 
Den Alerdurchlauchtigften / Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Friedrich Wil⸗ 
helm / Koͤnige in Preußen / Marggrafen zu Brans 
denburg / des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erg: Caͤmme⸗ 
rern und Churfuͤrſten / sLouverainen Printz von Ora⸗ 
nien und Neufchatel / zu Magdeburg, Cleve / Juͤlich / 
Berg / Stettin / Pommern / der Caſſuben and Wen⸗ 
den / zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen 
Hertzogen / Burggrafen zu Noͤrnberg / Fuͤrſten zu 
Halberſtadt / Minden Camin Wenden Razebutg 
und Moͤrs / Grafen zu Hohen⸗Zollern / Nuppin / der 
Mar, Ravens berg / Hohenſtein / Tecklenburg / Lin 
gen / Buͤhren und Lehrdam / Marquis zu der Vehren 
mh Ya zu Ravenftein,der Lande Ro» 
ſtock/ Stargard / Lauenburg / Bulau / auch Arley und 
Breda ꝛc. | 
Arres-haut & tres-puiffant Prince Frideric le 
remier, Roy de Pruſſe & Ele&teurde Branden- 
se | er 


An den Czaar in Mokau. 
Syn Alerdurchlauchtigften / Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn + Herrn Peter Alexowitz / 
Groß⸗Herrn / Czaar und Groß-Hergogen, Selbſi⸗ 
Ethaltern des Gantzen / ſo Groſſen — 
en⸗ 


oc Br 


ſen⸗Landes / Fuͤrſten zu Volodomiren / Moßkau / No⸗ 
vogorod / Czaaren zu Coſſan / Aſtracan und Sibe⸗ 
rien Herren von Plescow / Groß-Fürften zn Smo⸗ 
Spa eig ira Wi⸗ 
aiti / Beigorski / Herrn und Groß⸗ Fuͤrſten zu No⸗ 
ogorod des niedrigenLandes / Gebieter uͤber Reſans⸗ 
—8 — Tſchernichow / Rosdowki / Spelſerki / 
Udorki / Jaroslaw / Bialoſera / Udoria / Obdoria und» 
der ganhen Nord» Seitens Herrn des Iverlſchen 
andesı Szaaren zu Karta / Linski / und Gruſtinski / 
uͤrſten der Circaſſen / und Goriski / Herrn und 
errſchern vieler andern Landſchafften. 


A tres-haut & tres- puifant Prince, Pierre, 
Grand-Ducde Moſcovie. 


An den Shurfürften in... 
Baͤhern. 


Em Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
Hernn Maximilian Emanuel in Ober sund 
Nieder⸗Baͤhern / auch der Ober⸗Pfaltz Hertzogen / 
Pfaltz⸗Grafen beym Rhein des Heil. Römifchen 
Reichs Erp-Truchfaffen und Chur⸗Fuͤrſten / Lands 
grafen zu Leuchtenberg uw. Meinem gnädigften 
ChursFürftenund Herrn. | 

„A Son AlteffeElettorale Mönfeigneur le Duc 
de Baviere, öder:, A Son Alteffe Serenisfime 
Monfeigneur Electeur de Baviere &c. h 


en An 
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LOSE. DIAS EB 
| An Ehur » Sachfen. | 
Sihe oben bey Pohlen. J Er 
An den Churfürften zu Pfaltz. 
zen Durchlauchtigſten Fürften und Herrn / 
Herrn Johaun Wulhelm / Pfaltz⸗ Grafen beym 
Rhein / des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Schatzmeiſtern 
und Churfuͤrſten / Hertzogen in Baͤyern / zu Juͤlich / 
Cleve ind Berg / Grafen zu Veldentz / Spanheim 
der Marck / Ravensberg und Meurs / Herrn zu Ras 
venftein?e, ° Meinem gnädigfien Ehurfürften und 


errn. a re 
A Son Alteſſe Ele&torale Monfeigneur Jean 
Guillaume, Comte Palatinldu Rhin. 
A Sua Altezza Elettorale, il Signor Giovanni 
Guilielmo,Conte PalatinodelRheno,-. 


An den Pfals- Grafen zu Sultzbach. 
Een Durchlauchtigſten Fürften und Heren/ 
WHerrn Joſepho / Pfaltz⸗ Grafen beym Ryein? 
erßogen in Bäyern zu Juͤlich / Cleve und Berg / 
uͤrſten zu Moͤrs / Grafen zu Veldentz / Spanheim / 
der Marck und Ravensberaq / Herrn zu Navenſtein 2c. 
Meinem Gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn. 

A Son Alteſſe Sereniſſime Monſeigneur Jo« 
ſeph, Comte balatin aupres du Rhin, Ducen Ba 
viere, Juliers, Cleve & Berg, Comteä Veldenz , 
Spanheim & Moeurs &c. ? 

An 
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An den Hersog zu Bircenfed, 
Em Durchlauchtigſten Fürften und Herrn / 
„Herrn Chriftiano 11, Pfalt⸗Grafen heym 
Mhein, Hergogen in Bäyern Grafen zu Veldentz / 
Spanheim’Rappoltftein und Hohenach ıc. R 
A Son Altefle Sereniffime MonfeigneurChre« 
tien 1], Comte Palatin du Rhin, Duc en Baviere, 
Comte de Veldenz, Spanheim, Rappoltftein & 
Hohenach &c. | 


An den. Herkog zu Sachſen⸗ 
— Gotha. | | 


Ssyen Durchlauchtigſten Färften und Herrn / 
Herrn Friedrichen / Hertzogen zu Sachſen / Zus 
lich / Cleve und Berg / auch Engern und Weſiphalen / 
Landgrafen in Thüringen, Marggrafen zu Meiſſen/ 
Gefuͤrſteten Grafen zu Henneberg / Grafen zu der 
Marck und Ravensberg / Herr zu Ravenftein und 
Tonna. Meinem gnädigften Färften und Herrn. 
ASon Altefle Serenifime Mohfeigneur Fre» 
dericDuc de Saxen.Gothe. °  . u 

A ASua Altezza Sereniffima, il Signore Frede- 
sico,DucadıSafonia 


An den Herbog zu Sachfen 
Weimar. 
gen Durchlauchtiaften Färften und Herrn, 
Herrn Wilhelm Ernſt Hertzogen zu Sachfen/ 
Jaͤlich / Cleve und Berg, auch Engern und Weſt⸗ 
phalen / Landgrafen in Thuͤringen / ge hr 
. eiſ⸗ 


we: DU 
Meiſſen / Gefärfteten Grafen zu. Henneberg / Gras 
fen ju der Marck und Ravensberg / Herinzu Nas 
venftein. J 

Son Alteſſe Serenisſime Monſeigneur le 
Prince Guillaume Erneft, Duc de Saxe, Juliers, 
Cleve & Berg,ausfi d’ Engre & Weftphalie. 


- Anden Herßog zu Sachſen⸗ 
Eiſenach. 


AI Durchlauchtigſten Fürften und Herrn / 
Herrn Johann Wilhelm / Hertzogen zu Sach⸗ 
fen tc. wie oben bey Gotha) Herrn zum Ravenſtein ⸗ 
auch Sayn und Wittgenſtein. 

Gallice und ltalice wie bey Gotha. 


An den Hertzog zu Sachſen⸗Mer⸗ 
c. nungen. 


Sen Durchlauchtigſten Sürften und Heren / 
Herrn Ernſt Ludwigen(wie bey Sachſen⸗Wel⸗ 
mar. | | 

GalliceundItalice wie oben. 


Anden Hertzog zu Sachſen⸗ 
Roͤmhild. 
En Durchlauchtigſten Fuͤrſten und KHertits 
| Feten Heinrichen / Hergogenzu Sachſenꝛc. 
(wie bey Sachſen Wriman) Der eo 
| erl. 
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Ränferl. Moj. General-Feld-Zeugmeifter / auch Ds 
— uͤbet ein Regiment Dragoner und eines zu 

uß. | —*8 | 
| Gallice und Icalice wie oben, 


An den Hertzog zu Sachſen⸗Hild⸗ 
| burgbaufen. 
Dẽew Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 


Herrn Ernſten (ut ſupra bey Weimat.) 
alice & Gallice ut ſupra. 


i An den ar IN Sadfen:Sob 
er «iD, 


ayEn Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
errn Johann Ernſten / Hertzogen zu Sach⸗ 

ſen / Sälichr Cieveund Berg / tot, tĩt. ut ſupta, und 

wie bey Sachſen⸗Weimar. Ä 


Gallice & Italice tie obeu. 


‚Anden Königl: und Chur⸗Saͤchßl. 
Erb⸗Printzen. * 


Den Durchlauchtigſten Färften und Herrn / 
I Seren Friedrich Auguſto / Hertzogen zu 
Sachfen / Ilch / Cleve und Berg auch Engern und 
Weſiphalen /Koͤnigl. und Chur⸗Printzen / Landgra⸗ 
fen in Thuͤringen x, Meinem gnaͤdigſten Chur⸗ 
dringen und Herrn. | 

Tal Hand⸗ B. I. l). Mi ASon 
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-  ASon.Alteffe Sereniffime Monfeigneur FRE- 


| DERIC AVGVSTE, Duc & Prince. Hereditaire 
de P Elettorat de Saxe &c. 


Anden Hertzog zu Sadjfen: Weiſſen⸗ 
fels und Qverfurth. 


Den Durchlauchtigſten Füͤrſten und Herrn / 
Hetrn Chriſtian⸗Hertzogen zu Sachſen / Juͤ⸗ 
lich / Cieve und Berg auch Eingern und Weſtpha⸗ 
len / Landgrafen ın Thüringen MarggrafenzuMeits 
fen aud) Dbers und Nieder⸗Lauſitz / Gefuͤrſteten 
Grafen zu Henneberg/ Grafen zu der Marck / Ra⸗ 
vensberg und Barby/ Herrn zu tet un. 
Meiner u.w. 

"Gallice und Italice wie oben. 


An den Hertzog zu Sachſen⸗ 


Zeitz. 

QyeEn Hochwuͤrdig⸗ Qurchlauchtigften Gürfien 

und Herrn / Herrn Morig Wilhelm / Her 
gen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / auch 
gern und Weſtphalen / poſtulirten — 
des Stiffts Naumburg / Landgrafen in Thuͤringen / 
Marggrafen zu Meiſſen / auch Ober⸗ und Nieder⸗ 
Lauſitz / Gefuͤrſteten Grafen zu Henneberg / Graſen 
zu der Marck und Ravensberg/ Herrn zu Raven⸗ 


ftein ic. 
Gall. & ltal. 
wie bey andern Hertzogen zu Sadıen. 


” 
— 


An 


TREE. 
Anden Hertzog zu Sachſen⸗ 
0. Mefburg | 
nem Hodhmördigften, Durcblauchtigften Fürs 
SS ſten und Herrn / Herrn Moritz Wilhelm Her⸗ 
tzogen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve / Berg / Engern und 
Weſtphalen / poſtulirten Adminiſtratorn des 


Siffis Merſebůrg / Land⸗Grafen in Thuͤringen ec. 


Gallice & ltalice, wie oben. 


An den Herrn Stadthalter zu 
—Drcreßden. — 
Sen Durchlauchtigften’Färfien und Herrn / 

> Hertn Anton Egon,des Heil. Rom. Reichs 


Böen und Gefürfteren Land + Grafen zu Fürftens 


berg’ Grafen zu Heiligenderg und Werdenberg / 


ag gi yrärn Ai su Haufen im Kihinger⸗ 
Jungenau und Tronditelfingen, Donau Es 
ſchingen / Wehrenwag und Weitrarꝛc. Sr. Königk 
Mai. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachſen in 


Thal 


dero Ehurfürftenthumund dazu incorporirten und 
= Landen höchftanfehnlich beſtalten Stadthal⸗ 


“ 


“ 


A Son Älteffe Serenifime Monfeigneur le 
Prince de Fürftenberg), Gouverneur des Etats 


hereditaires de Saxe &c: EEE 
A Sua Aliezza Sereniffima, ıl Sıgnore Prenci- 


pe di Fürftenberg, Governatore Supremo det 


Elettorato e del Pa&fiincorporati di Saſſonia. 


Mmz An 
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Anden Marggrafen zu Bayreuth. 
en Durch iauchtigſten Fuͤrſten und Herrn’ 
Kern George Wilhelm Marg » Grafen zu 

OAsshbenburg: Deropen! in Preuffen, Magdeburg 
Stettin, P»ommernsder Caſſuben und Wenden / wie 
auch in Schleſien zu Croſſen / Burggrafen zu Muͤrn⸗ 
berg / Fuͤrſten zu Halberſtadt Minden und Camin / 
Grafen zu Hohen⸗Zohern ꝛc. der Roͤm. Kaͤpſerl. 
Mai. General.· Feld⸗Marſchalln. Meinem Guoͤ⸗ 
digſten Fuͤrſten. ꝛtc. 

A Son Alteſſe Sereniſſime Monſei eur Ge. 
orge Guillaume, ri de —— 
Bayreuth &c. 


An den Marggrafen zu Anſpach. 
Syn Durchlauchtigſten Färften und Her 
Herrn Wilhelm Br Marggrafen zu 

Brandenburg ꝛc. u.f.f. wieoben. 


Anden Herkogen zu Wolffen⸗ 
buͤttel. 
REM Dürchlauchtigften Fuͤrſten und Her 
Herrn George Auguſt Heraogen zu Braun 
fhweigundRüneburgic, 
A Son Alteffe Serenifime Monfeigneur Geor- 
ge Augufte; Ducde Braunfvic &Lunebourg &c. 


An 
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| Em Durchlauchtigſten Fürften und Herrn 
D Herrn Eberhard Ludwig / Hertzogen zu Wuͤr⸗ 

tenberg und Teck / Grafen zu Muͤmpelgard / Herrn 
zu Heydenheim / ꝛc. Memem gnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Herrn. | 

A Son Alteffe Sereniffime MonfeigneurEber- 
ard Louis Duc de Wirtenberg & Teck &c. 

A Sua Altezza Sereniffima, ilSignor Prencipe 
Eberard® Luigi, Duca di Würtenbergae Teck 
&c. e | | 


An den Herkog zu Wuͤrtenberg / 

Oeʒels oder Bernſtadt. 
syen Durchlauchtigſten Färften und Herrn’ 

Herrn N. N. Hergogen zu Wuͤrtenberg und 

Deck / auch in Schleſien zu Oelß und Bernſtadt / 
Grafen zu Mümpelgard / Herrn zu Heydenheim / 
zn und Medzibor ꝛc. Meinemgnädigften 

ASon Alteffe SerenifimeMonfeigneur N. N. 
Ducde Würtenberg& Teck &c. 

A Sua Altezza Sereniflima il Signor Prencipe 
N.N. Ducadi Würtenberga & Teck &c. 
- Anden Herßog * Hollſtein⸗Got⸗ 

F tor 
Fr Durchlauchtigſten Fürften und Herrn / 
ꝰHerrn Earl — / Erben zu Norwegen / 


Her⸗ 


r 
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Hertzogen zu Schleßwig / Hollſtein Stormarn und 
der Ditmarſchen / Grafen zu Oldenburg und Dels 
menyhorſt / c. | | | 

A Son Altefle Serenisfime, Monfeigneur le 
Prince Charles Frederic,Duc de Holftein. 


oo. f 
An den Adminiftratorin Holl⸗ 
— ſtein. — 
En Durchlauchtigften Fürften und Herren/ 
Herrn Ehriftian Auguſten / Erben zu Nor⸗ 
wegen / Hertzogen zu Schleßwig / Hollſtein / Stor⸗ 
marn und Dittmarfen / Grafen zu Oldenburg und 
Delmenhorſt des Biſthums Lüberf Coadjutorn, 
a Königl. Maj. in Schweden Dbriften über ein 
- Hegimenrzu Pferde, und Adminiftratorn der Got⸗ 
torffiſchen ander. 
ASon Altefle Serenisfime MonfeigneurChre, 
tien Augufte, Heretier de Norwegue, Ducde 
' Holftein &c. 


An den Landgrafen von Heſſen⸗ 

Em Durcblauchtioften Fürften und Herrn 
Seren Karls Landgrafen zu Heſſen / Fuͤrſten 
zu Hirſchfeld / Grafen zu Catzen⸗Ellenbogen / Diegs 
Ziegenhaͤhyn / Nidda und Schaumburg / Herrn in 
Exſtein / Pleß / Itter / Franckenſtein / Iſenburg und 
Budingen ꝛc, Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und 

Herrn. 
| | A Sen 


' 
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A. Son Alteffe SereniffimeMonfeigneur,Char- 
les, Landgrave de Hefe. | | 
A Sua Altezza Sereniſſima il Signor Carlo, 

Landgravio di Hasfia. J 
An den Landgrafen zu Heſſen⸗ 

Darmſtadt. — 
DeEn Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Hexrxn / 
Herrn Ernſt Ludewig / Landgrafen zu Heſſen / 
Fuͤrſten zu Hirſchfeld / Grafen zu Catzen⸗Ellenbo⸗ 
gen / Dietz / Ziegenhaͤyn Nidda, Schaumburg/ Ar 


fenburgund Büdingen. Meinem gnädigfien Fuͤr⸗ 


fien und Herrn. | | | 

A Son Alteffe Sereniffime. Monfeigneur Ernft. 
Louis Landgrave de Heflen &c. 

A Sua Altezza Sereniffima il Signore Prencipe 
Ernefto Luigi,Landgravio di Hasfia &c. 

- An den Fürften von Anhalt 
hen Durchlauchtigſten Fürften und Herrn / 

Herrn Carl Wilhelm / Fuͤrſten zu Anhalt / 

Hertzogen zu Sachſen / Engern und Weſtphalen / 
Grafen zu Afcanien / Herrn zu Zerbity Bernburg / 
Jever und Kniphauſen. Meinem gnaͤdigſten Fuͤr⸗ 
ſten und Herrn. 

A Son Alteſſe Sereniflime Mönfeigneur Char» 
le Guillaume, Prince de Anhalt. — 2 

A Sua Altezza Serenifima il Signore Carlo 
Guilielmo, Prencipe di Anhalt. | 


Mm4An 
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An den Sürffen von Anbalt Bern⸗ 
burg. 
Der Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
Seren Victori Amadeo, Fuͤrſten zu Anhalt / 

| — zu Sachſen / Engern und Weſtphalen / 
Grafen zuAſcanien / Herrn zu Bernburg und Zerbſt. 
Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Heten, 

ASon Alteſſe SerenjffimeMonfeigneurVi&tor 
. Amadee,Prince d’ Anhalt,Comte d’ Afcanie,Sei» 
neur de Bernbourg & Zerbft, 

A SnaAltezza Sereniffima, il Signore Vittore 
Amadeo, Prencipe di Anhalt, Conte di Afcania, 
. de Berenborgo e Servefta, 


An den Sure von Anhalt. 
Deſſau. 
syn Durblautiaften Fuͤrſten und Deren 
Herrn Leopolden / Fuͤrſten zu Anhalt / Hertzogen 
—— Engern und Weſtphalen / Grafen zu 
Aſcanien / Herrn zu Zerbſt und Bernburgxc. Ihro 
Koͤnigl. Majeſt. in Peuhen hochbeſtalten General. 
Lieutenant, wie auch Gouverneur der Stadt und 
Veſte Magdeburg. 
A Son Alteſſe Sereniffime Monfeigneur Leo» 
pold, Princed’Anhalt&c. 


An den Herßog zu Mecklenburg - 
Strelitz⸗ ze 
m 
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DeEm Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn / 
XPHerrn Adolph Friedrich / Hertzogen zu 
Mecklenburg / Fuͤrſten der Wenden zu Schwer 
rin und Rahzeburg / Herrn der Lande Roſtock und 
Stargard / Rittern vom Orden des Allerchriſtl. 
Koͤniges. — 
A Son Alteffe Sereniſſime Monſeigneur A- 
dolph Frederic, Duc de Mecklenbourg &c. 


An den Fürften von Taßis. 


en Durchlauchtigften Fürften und Herrn / 
Herrn Anshelmo Franciſco, des heiligen Roͤ⸗ 

miſchen Reichs Fuͤrſten von Thurn und Daßis / 
‘General - Poftmeiftern des heiligen Roͤmiſchen 


* 


Reichs. 


ASon Alteſſe Sereniffime Monſeigneur Ans» 
. helmeFrangois, Prince dela Tour & Tasfis &c. 


Anden Prins Eugenium von Sa⸗ 
“_ 0 POHEN, 


DeEwn Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn Eugenio Frantz / Hertzogen von Sa⸗ 
voyen / Printzen zu Piemont und Marggrafenzu 
Saluzoꝛc. Rittern des gäldenen Vllehes / der Roͤe 
miſchen Kaͤpſerlichen Majeſtaͤt wuͤrcklich Geheim⸗ 
den Rath / Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗Præſidenten / des 
FRE, Ma 5 Heil. 
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u wie 
Heil, Roͤmiſchen Reichs General - Lieutenancen, 


und Hpriften über ein Regiment Dragoner, Mei⸗ 


nemic. IS 
A Son Alteffe Serenifiime Monfeigneur'Eu- 


gene Frangois , Prince de Savoye & de Piemont 
&c. rer i 


An den Hertzog und Fuͤrſten von 
en Marlborough. 


den Durchlauchtigften Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn Johann / Hertzogen und Grafen von 
Marleborough + des Heil, Roͤtniſchen Neichs Fuͤr⸗ 
fien / Marquis von Blandfort, Baron Churchil, von 
Aymondund Fandridge , Heren der Herrſchafft 
Hindelheim in Schwaben ıc. Ihro Maj, der 
Königin von Groß⸗Britannien Geheimden Rathı 
Mietern des hoben Drdens vom Hoſen⸗Band / 
General-Teld-Zeugmeiftern- » Obriften des erften 
Regiments von derGarde, General-Capitain von 
Fhrer Majeft. Armeen und Commendanten Chef 
des Adiirten Lagers. Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Herrn. Fu 
A Son Altefle Sereniffime Monfeigneur Jean, 
Duc & Comte de Marlborough , Prince du Sajnc 
Empire&c . 


An den Fuͤrſten zu Schwartzbur 
Arnſtadt. 


Dem 
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Dẽew Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn Anthon Guͤnthern / Fuͤrſten und Gra⸗ 
fen zu Schwartzburg und Hohenſtein Deren zu | 
Arnſtadt / Sondershaufen, Leutenburg / Lohra und 
Kleitenberg ec. Eu 

A Son Altefle Serenifime Monfeigneur An, 
toine Gunther, Prince & Comte du Saint Empire 
deSchwartzbourg &c, 


Anden Grafen von Walde, J 


Em Hochgebohrnen Grafen und Herrn / Herrn 
Chriſtian Ludwigen / des heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Srafen zu Waldeck und Pyrmont / Herrn zu 
Tonnaꝛc. | | 
A Son Excellence Illuftrisfime Monfeigneur 
Chretien Louis, Comte du Saint Empire ã Wal. 
deck & Pyrmont &c, 


An den Hersog zu Mecklenburg 
u Schwerin 


Em Durchlauchtigſten Fürften und Herrn / 
N Herrn Friedrich Wilhelm / Hertzogen zu Meck⸗ 
lenburg / Fuͤrſten der Wenden / Schwerin und Nas 
tzenburg / auch Grafen zu Schwerin / Herrn der Lan⸗ 
de Roſtock und Stargard. | 
ASon Alteffe Serenisfime, Monfeigneur Fre= 
deric Guillaume, Ducde Mecklenbourg, 

An 
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An den Fuͤrſten zu Schwartzburg 
Sondershauſen. 


FEm Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
D Herrn Chriſtian Wilhelm / Fuͤrſten und Gra⸗ 
fen zu Schwartzburg und Hohenſtein / Herrn zu 
Arnſtadt / Sondershauſen / Leutenberg / Lohra und 
Klettenberg. Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und 
Herrn. | 

A Son Alteffe Sereniffime Monfeigneur Chre- 
tien Guillaume, Prince & Comte du Saint Empi- 
re, Comte de Schwartzboyrg & Hohenftein &c. 


&c. | 
A Sua Altezza Serenifiima,ilSignorChriftiano 
Guilielmo, Prencipee Conte del Sacro Roman- 
Imperio, Gonte dıSchwartzborgo & Hohenftein 
&c. | | | a 2 


An die Grafen zu Schwarg: 
5 Dinge | 


en Hochgebohrnen Brafen und Herrn, Herrn 
| PM. der vier Grafen deg Reichs zu Schwartz⸗ 
burg und Hobenftein,Heren zu Arnſtadt / Sonders⸗ 
haufen, Leutenberg / Lohra und Kiettenberg. Mei⸗ 
nem guädigen Grafen und Herrn. N 
A Son Excellencetres-illuftre Monfeigneur 
N.N.des Quatre Comtes du Saint Empire, Com- 
te de Schwartzbourg & Hohenftein &c. | 


j ASua 
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A SuaEccellenza illuftrifima, il Signor N. N, 


delli Quatri Conti del Sacro Romano Imperio, 
Conte diSchwartzbourgo & Hohenftein. . 
An den Grafen von Stolberg. 
Em Höhgebohen en Srafen ind Herrn’ Herrn 

Chriſtoph Friedrich Grafen zu Stolberg / 
Koͤnigſtein / Roſcheforth / Wernigeroda und Hohn⸗ 
ſtein / Herr zu Epſtein / Muͤntzenberg / Breyberg / Eg⸗ 

mond / Lohraund Klettenberg. 
Gallice & ltalice wie oben, 


An die Grafen von Reuß in 
Sm Hochgebohtnen Grafen und Herrn / Herrn 
D Pete pe va a — N 


Grafen und Herren von Plauen, Heren zu Gräiß/ 
Cranichfeld / Gera / Schlaͤitz und Lobenſtein ec. 


Ason Excellence tres· Illuſtre Monſeigneur 
le Comte HenricN.Comte Reus de Plauen. 
An einen Freyherrn. 
DEm Hoch⸗ Wohigebohrnen Herten Hetra 
Brehm von N. Meinem gnädigen 
‘ | | | 


| 








Her 


— 


© 
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An einenvon Adel 
Em Höchmohlgebohrnen Herrn, errnN. von 
N. uf. N: Meinem me 
Rn A Monfieur Monfieur N. de N; Seigneur 
a 5 . en 


Bere ER en 2272270271770 


an hehe und niedrige Ruine 
Hediente | 


| Aneinem Generaliffinuni zu ander 
wæoann er ein Fuͤrſt iſt. 
Ser Durhlehchtigften Fürften- und Hetrn - 
Herrn Vi N. Fuͤrſten ( Hertzogen) zu N. M. 


dero Roͤmiſchen Känferlichen Majeſtaͤt hochbeſtal⸗ 
ten Generaliſſimo zu 


An 


BE) 5 


An einen Admiral sur See / wenns 
ein Graf ER 
| a 


Em Hochgebohrnen Srafen und Hereny Herrn 
N. Grafen von N. ( Hochwohlgebohrnen 
Hertn / HerrnN. Freyherrn zu N.) Ihrer Hochmoͤ⸗ 
genheit derer Herren General - Staaten von Hol⸗ 
land Hochbeftalten Admiral und Generaliffimo 
üder dero Schiffs’ Armade &c. Ä 


| An eihen Generaliffimum gu 
Fi Sande, 
| kurtzer Titul. 


HR Ihre Exycellentz Herrn N. Roͤm. Kaͤhſerl. 
Mai. bochbeftallten Generaliſſimum. 
; »ASon Excellence MonfeigneurN.deN. Ge 
neraliflirne des Arm&es de S. M.Imperiale, 
- ASua EccellenzaitSignoreN.N. Generalif- 
fime delle}Armi diSuaMaeftäCzfarea. 


An einen Admiral zur See. 


AN Ihre Excellentz Herrn D. N. Hochverord⸗ 
neten Admiral und Generaliſſimum über die 
Schiffs; Armade zu N. 


Ason . 
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A Son Excellence Monfeigneur N. N. Grand 


Amiral de N.Chef & Surintendant General de 
Commerce & Navigationde N. 


A ASua Excellenza, ilSignore N. N Ammirae: 
glio di N.oder Generaliffimo del mare di N. r 





An einen Vice Admiral i zur i 
ESee. — 


'op ! &hro Hocberrliche Exeellent Herrn N 
Hochbeftalten Vice . Admiral und — St 
"Rn Maj. von N. | 

‘ A Son Excellence Monfeigneur N, de N Vices 
Amiraldela Flotte (ou) GaleresnavalesdeN, 


A Sua Excellenza. ıl Sig nöre N, de N. Vice 
Ammiraglio della Flotta,pdet delle Galete di N. 


An einen General⸗ ‚Feld; FJFehen 

wenn es ein Fuͤrſt 
iſt! | 

gen Dur chlauchtigſten Fuͤrſten am derrn/ 


Herrn N. N. Fuͤrſten zu N. Shro Kaͤhſer⸗ 
ehe General: —2 


A Son Alteffe Serenifime, Monfeigneur N.N- 
le DucdeN. Marechalde Camp General des Ars 
meesdefa Majeftelmperiale. 

ASua Altezza Sereniffima,il Signore prencipe 
N.N.Dcua di N. Maeftro di Campo Generale 
delle Armi di Sua Maeſtà Cæſarea. | 


An einen General + Feld: Marfchallr 
| wenn es ein Graf ift, 


Den Sedarbehenen Grafen und Herrn / Herru 
EM Grafen zu N. Ihtoꝛc. 

A Son Excellence Kan ei leCom-« 
e de N. Marechalde Camp General des Arm&es 
tde fa Majefte Imperiale, 
ASua Excellenza,il Signore ConteN.N. Con- 
te dıN. Maeftro di Campo Generale delle Armi 
di SuaMaefläCzfarea J 


An einen Kaͤhſerlichen Feld 
— Marſchall. 


AMonſeigneut, ar J 
Monſeigneur N. N, Marechal de Camp de fa 
Majeſté Imperiale. | 
Allo IlluftriffimoSignore,ilSignore N. N. Mae- 
ftro di Campo di Sua Maeftä dell' lImperatore. 


Tal. Hand⸗B·J. Tb, rn An 
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l 
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An den General: Feld : Marſchall / 


Grafen von Flemmin⸗ 
gen. | u 


| Den Hocdmürdigen / Hocgebohrnen Deren? 
F Herrn Jacob Heinrich / des Heil. Roͤm. Reichs 
Grafen von Flemming / St. Könige. Majettät in 
Pohlen und Shurfürftlichen Durchlauchtigteit zu 
Sachſenꝛc. des Groß⸗Hertzogthums Litthauen / 
Stallmeiftern / und General⸗ Feld - Zeugmeiftern 
von der Cron⸗Pohlen/ commanditendem en. 
Geld Marfcbaln würckt. Geheimen Rath und ge⸗ 
heimden Krieg6 Przfidenten/General- Commen“ 
Aanten von der Kbnigl. Garde duCorps, Obriften 
fberein Negiment Dragonet und uͤber ein Regi⸗ 
ment zu Fuß / des H erbogihums Hinter⸗Pommern 
Erb⸗ Land» Mariah s auch Schloß und Burg⸗ 
gefeffenen zu Martentin uud Bord, des St. Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens deſignirten Commender, wie 
auch des Elephanten⸗ und St. Andreas⸗Ordens 
Rittern; Herrn der Herrſchafften Schlamwensig / 
Schlabozewice und Wolhujyn / ꝛc. St. Hochgtaͤfl. 
Excellentz und Gnaden. | 


An einen General;Fieute 
nant. 


T. T. 
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Focfrſiuchen Dmoi. Hocgräfl. 
Gnaden) Herrn / Herrn N. N. der Roͤmiſchen 
Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt hochbeſtaltem General⸗Lieu⸗ 

tenantıc. 


A Son Alteffe (wann eg ein Fürft) Son Excelle- 

ce, Monfeigneur N. N.(leDuc)deN.General» . 
“Lieutenant des Armees de fa Majeft& Imperiale 
(duRoydeN, vderdeSon Alteffe Electorale de 
J wenn es ein Koͤniglicher oder Chur⸗Fuͤrſtlicher 


N 


A Sua Altezza( wenn es em Fuͤrſt) Sua Eccel- 
lenza, il Signore(Prencipe) N.N. di N. Luogote* 
nente Generale delle Armi di Sua Maeftä Im- 
periale (del Re diN. oder diS. A. S. L’ Ellettore 
di N.wenn es ein Königlicher oder Churfürftlicher 


+ 


An einen General Wacht 


ASonEccellence,Mon feigneurN.N.General- 
Majeur (Major)de fa Majefte Imperiale (de S. A. 
E. de Saxe (Brandenbourg) duRoydeN, 


A Sua Excellenza, il Signore N. N. General 

"Maggiore di Sua Maeftadell? Imperatore (di S, 

A.E.lediSaffonia (diBrandenborgo)delRe dıN, 

nachdem es ein Käyferlich» Königlicher oder Chur⸗ 
Fuͤrſtlicher iſt. — Sr —— 

i | Dr: an 


An einen General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
u Meifter. 


Em Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Henn 
N. Hrafen zu Ne Ihro Käyferk. Maj. hochbe⸗ 
ſtaltem General⸗Feld⸗Zeugmeiſter und Obriften uͤ⸗ 
- berein Regiment zu Fuß ꝛc. 2 
A Son Excellence, Monfeigneur N.N. Grand« 
Maitre del’ Arcıllerie deS.M.J. oder duRoydeN. 
oder de Som Alteſſe Electorale de N. 
 ASua Eccellenza,il Signor N. N, Maeſtro di 
Campo Generale dell’ ArteglieradiS.M. Cæſa- 
rea, oder del Redı N.S. A.Elettorale diN. 





— 


An einen Brigadier. 


T.T. Herrn / Herrn N. N. von N. der Roͤm. 
Kaͤhſerl. Maj. hochbeſtaltem Brigadier und Obri⸗ 
ſten uͤber ein Regiment zu Fuß oder Pferd. 
A Möonfieur, Monfieur Brigadier & Chef de 
Brigade de Sa Majefte Imperiale. 


An einen General» Dvartiers 
Meifter, 


T. Herrn PN. vOnN.SEEhurfürftt. Duck 
hochbeſtaltem General D vartier-Meifter, — 
: Oll« 
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— A Monfieur Monſieur N. deN.Grand Maitre 
Logisdes TrouppesdeS.A.E.deN. 


An einen Kommendanten / ivenn er 
ein Dbrifter / Obriſt⸗Lieutenant / 
Au oder Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
ſter iſt. 


NIhro Excellentz Herrn / Herrn N. hochbeſtal⸗ 
SP ten Obriſten Über ein Regiment zu Fuß und 
Eommenbanen der Stadeund Veſtung . 
A Monlfieur,MonfieurN.N, Coloniell,Lieute- 
mant:Colanell: Sergeant Major d’Infanterie, & 
Commendant danslaFortreffedeN. auService 
deS.A.S.deN. Su: 
„All Uuſtrisſimo Signorg,il SignoreN.N. Co- 
lonello, Luogotenente Colonello , Sergente 
„Maggiora.d’ Infanteria, e Commendante nella 
Fortezra di N.al Servizio.diS.A.S.diS. 


T.T. Herrn Herrn N. bocbbeftaltem Obriſten 
üben ein Regiment Cavallerie (Dragoner) 
A Montfieur, j 
"5 Monfieür NEN: Colonell de Gavalleriede Sa 


Majeſtẽ Imperiale:: 


TE DIIE J 

— — ——— — — —— — 
All Iluſtriſimo Signore, il SignoreN. N. Co- 
lonello diCavalleria de fü Maelta Cxfarea,. 


‚An einen Spriften zu Fuß. 


A — u: 

Monſieur N. N. Coloniell d’ Infanterie de Son 
Alteſſe SerenisfimeleDuc de N. 

All' HNuſtriſſimo Signore, il Signore N.N, Co» 


lonello d’ Infanteria di Sua Altezza Serenilfima | 


il Duca di N. RR. 


An einen General⸗ Auditeur. 
T. T. Herrn Here N. wadenaten Sana⸗⸗ | 


Auditeur. en 
A Moniieur, 7 € ab 
NMonſieur N.N.Gräand Juge & Chefde agi. 
ce militaire des Armees de ſa Mejeſte de N 
All Iluſtriſſime Signore;il Signg EN. N. Ad 
ditore Generale delle Armi diSuaMaetädliNi 


Oder 
Grand Giudice e Campo de a Gnfikia mili- 
tare delle arme delRediN. | 


An einen General Mftantens: 


T. Heren Heren Nevon NICH Thur⸗ Firſil 
Durchl. zu N. —— General, Adjutans 


ten. Ä 
A Mon. | 
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A'Monfieur Monfieur N: Adjutant General 
. de S, A.E. de N, * 





u An einen General: Gewaltiger. 


A Monſieur, 
NMonſieur N. N. Grand-Prevõt des Armées du. 
Roy deN, RU N es u 
Al Signore, ılSıgnore N. N. Capo-Barigello 
delle armi delRe di N. — 


An einen General⸗Kriegs⸗Zahl⸗ 
— Meiſter. | 


- TT. Heren Herrn N. Ihro Königl. Mai. hoch» 
beftaltem General⸗Kriegs⸗Zahl⸗Meiſter. 

A Monfieur,MonfieurN. N, Receveur-Gene- 

sal des Deniers deftines pourleMilicedeSaMa- 

jeſte le Roy de N. 


An einen. Kriegs⸗Rath. 
“AMonfieur, _ x | | 
Mönfieur N.N.Confeilleur de Guerre de Son 
Alteffe Serenifimel’EledteurdeN.  _ 5 
. * Al? Illuftrifimo Signore e Padrone mio Co- 


lendiffimo,ilSignore N.N. Copfeglire di Guerra 
- difua AltezzaSerenifimal’ElettorediN. 


| Nu 4 An 
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An einen Sommendanten und 
Kriegs: Rath, 


| Gi: Sreelleng Herrn Herrn N. N. Cr. Ehurf 
Durchl. bochbeitaltem Kriegs⸗Rath und Some 
mendanten uͤber dero Reſidentz und Feſtung. 
ASon Excellence, | 
Monfeigneur N. N, Confeiller de Guerre, & 
Commendant dansla Fortrefie de N. au fervice 
de Sa Majefte Imperiale (fon Altefle Sereniffime 
deN.) | 
ASuaEccellenza, 
‚1Signor N. N. Colonello d’un Regimento di 
Dragöni, Confegliere die Guerra e Commen- 
dante nella fortezza di N.al Servizio di Sua Mae. 
ftä Cæſarea (Sua Altezza Sereniflima di N.) 


An einen Obriſt⸗Lieutenant. 

A Monfieur, | 

Monſieur N, de N. Seijgneur AN. & Lieute- 
nant Colonell de Cavallerıe oder del’Infanterie 
au Regiment de Monfr, le Colonell-N.pourle 
Service deS.A.d.N. Ä 

All’ Muſtriſſimo Signore, il Signore N.dıN. 
Signore 3N.Luogotenente Colonello di Caval- 
lerıa oder dell’ Infanteria al Regimento del Si» 
gnor Colonello N. al ServiziodıS.A,E,dıN. 


In 
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An einen Obriſt⸗Wachtmeiſter. 


I.I. Heren Herrn N. Ihro K. M. hochbeſtal⸗ 
tem Major (Obriſt⸗Wachtmeiſtern) bey dem löbl. 
Megimentzuir,, J | 
A Monfieur, | | u 

Monfieur N. deN. Sergeant Major de la Ca- 
vallerie, (del’ Infanterie, des Dragons) au Re- 
giment de Monfieur le Colonell N.au Service de 
Son Alteffe Monfeigneur le PrincedeN, 

All’ Niuftrifimo Signore e Padrone mio Co- 
lendiffimo il Signore N, N, Sergente Maggiore 
di Cavalleria, (d’ Infanteria,di Dragoni) dal Re- 

imento delSignor Colonello N. al Seryizio di 
{ua Altezza ilSıgnore Prencipe di N, | 


An einen Rittmeifter. 


I.T. Herrn Herrn N. N. Sr. Ehurfl. Durdi. 
zu N. wohlbeſtalltem Rittmeiſtern bey dem lobl. 
Negiment zuꝛc. — 
A Monfieur, | | ns 
Monfieur N.de N. Capitaine dela Cavallerie 
au Regiment de Mopfieur le Colonell N.au Ser- 
vicedeS.A.S.deN. | 
All uſtriſſimo Signore Padrone mia Colen- 
difimo,il Signore N. dı N.Capitano di Cavalle- 
ria nel Regimento del Signore Colonello N.al 
ServiziodiS,A.S.diN.- en 
| Rn An 
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. An einen Hauptmann, 


T.T. Harn Herrn N. Sr. Hochfuͤrſtl Durchl. 
zuN. wohlbeſtalltem Hauptmann bey dem loͤbl. N. 
| eoiment zu Fuß (Pferd) 
AMonſieur, 
Monſieur N.de N. Capitain, d’ Infanterie‘ au a 


„Regiment de Mr. le Colohell N. au Service deS. 
A.. S. Monſeigneur le Duc de N. 


AlP Illuftrifimo Signore e Padrone mio Co- 
lendiffimo itSignor N.di N Capitano d’ Infante- 
rianel Regimento del Signor Colonello N.nel 


Servixzio di S.A.S.di N. 


An einen Kegiments: Quartiermei 
fter su Pferd und Fuß. 
=, Hera Hu. N. N. Or. Hochfürft. Durchl. 
zu N. bey dem loͤbl. N. Regiment zu Fuß Pferd) 
wöhlbeftalsem: Regiments⸗ -Dpartiermeifter, 
_ AMonfienr, | | 
MonfieurN.deN. Maitre Marefchal des Lo _ 
is au Regiment de Monfieurle ColonellN.au 
zn deS.A.S:-deN,. 
AlSighore N.N.Foriere Maypict del Reg | 
mento al Servizio di S. A.S | 


F An einen Capitain Bientenant 
‚zu Pferd und Fuß. 


T Sem demn di SEE MUN wohlbe⸗ 
ſtau Item 


B JF 


#)o Cl 571 


——— — — — — — ç ú — — — — 
ſtalltem Capitain⸗Lieutenant bey dem loͤbl. un Re⸗ 
giment ⁊cx. 

. A Monfieur, 

Monfieur N.d.N. Lieutenant - Capitain de 
Cavallerie (d’Infanterie} au Regiment de Mon. 
fieurleColonellN.auServiceduRoydeN. | 

Al Signore N. diN. Tenente Capitano di Ca» 
valleria dis. AS, lDucadıN.  - 


An einen Lieutenant gu Mad 
und Sup. 
A Monfieur, 
Monſieur N.N. —E——— des Dragons de 


Cavallerie) Infanterie dans la Compagnie de | 
Monfr. le Capitain deN. 


AlSignorN.N. Tenentedi:Gavallerie (d’In. 


| re nella Compagnia del SEM Capitano 


ui 
4 —W 


— 


An einen Cornet. 


T. Herrn Herrn N. wohlbeſtalltem Cornet bey 
dei Herrn Rittmeifters von N Compagnie. 
'A Monfieur, | 
-Monfieur N.N. Cornette ä la Compagnie de 
Monfieur le CapitainN. 
 ASignor N.N.Cornetta (Alfiero) della Com. 
pagniadelSignorCapitanoN. 


An 
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An einen Faͤndrich zu Fuß oder bey 
den Dragonern. 


T. Herrn ‚Herrn N. wohlbelaltem Fändrid 
bey des Hm N. Deagoner⸗Cowpagnie. 


A Monũeur, | 

Monfieur N.N. Port- Enfeigne e Infanterie 
(des Dragons)de la Compagnie de Monft.le Ca- 
pitain N.N. au Regiment de Monfr. le Colo. 
nellN, 

AlSignorN.N.Alfiero della Compagnia dgl 
Signor Capitano N.N.nel Regimenia de Signo- 
se Colonello N.N. 


An einen Auditeur. ; 


T. Herrn Herm N. wohlbeſtalltem aaa 
bey dem loͤbl. N. — 


AMonſieur, 

Monſieur N.N. — — le Regiment de 
N. auServicedeS.deN, 

Al Mole’ Illuftree Mole’ Eccellente$i or.il 
Signor N. N. Auditore.del Regimento di N,Per 
Servizio a AS. l Elettore di N, MET} 


ln 
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An einen jungen von Adel’ der fich 
beym Fuß⸗Volck auf feine eigene 
Mittel aufhaͤlt / bißzu vorfallen- 
der Beförderung einer 


| Sharge. 


AMonfieur, 

MonfieurN.N. de Cadet,dans laCompagnie 
de Monfieurle Sergeant Major du Regiment N. 
au fervice defa Majefte Imperiale, . 


An einen folchen der ſich bey w 
Reutherey au I 
A Monfieur, | 


MonfeurN.deN. VolontairedanslaCompa- 
gnie de Monfieurle Lieutenant ColonelldeN, 


An einen Kriege: Commilla- 
rium. 


Den Wohlgebohrnen / Hoch» Edlen und de | 
ften Herrn / Hertn N. N. Ihro Königlichen 

Majeft. in Pohlen und Churfi. Durct. zu Sachs 

fen Hochbeftaltem Kriege Commillario. Meis 


nem 3%. 
A Mone« 
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A Monfieur, . 
Monfieur N.N. Commiffäire de Güerre de Sa 
Maj. de Polognie & S. A.S.V Ele&teur de Saxe. 
=. Al Signor N.N. Commiſſario dı Guerra di 
Sua Maeftä de Polonia & fua Altezza Seren, - 
l’Elertore di Saffonia, 


An einen Probiant⸗ ‚Commil- ee 
ſarium. 


T. Herrn Herrn N. wohlbeſtaten Probiant⸗ | 
| Commiflario &c. 
- AMonfieur, | 
Monfieut N. N. Commiflaire des viyrcs, pour 
le Service de Sa Majeftele Roy deSvede. 
AlSignor N.N. Commilfario di viveri, al Ser- | 
vizio diSua MaeftäilRedi Svezia, | 


An einen deldwebel. 


Ham Hn. N. N . Geldwebel bey des Hu. 
Hauptmanns von N. Compagnie. . | 
A Montieur, Monfieur N. — Sergeant 
d’Infanterie delaCompagniede Mr. le — 
ne de N. 
An einen Fourier. 
Herrn Hn. I N. Sr. Churfüurſt. Durchl. zu 
| ae hourier zu Sub (an Pferd. 
ö Abon- 


— 


BD € 
A A Monfieur Monfieur N,N. Fourier d’Infan« 
terie (de Gavallerie)deS,A.E.deN. — 


An einen Muſter⸗Schreiber. 


Herrn Hn. N. N. wohlbeſtaltem Muſter⸗ 
Schreiber unter des Herrn Hauptmanns von N. 
Compagnie. | | on 

A Monfieur Monfieur N. Secretairedela Com 
pagniede Mr. le CapitainedeN. 


 Aneinen Regiments⸗Feld⸗ 
herr. 


Herrn Herrn. Dr. Zeldfcherer bey des Herrn 
Hauptmann von N. Kompagnie — 
A Mnoſieur, 
Monſieur N. N. Chirurgien Major du Regi- 
ment de Monfieur le Colonell N, au Service de | 
S. A. S.Monfeigneurle Duc deN. 
Al Molt' Excellenze Signor il Signor, N. N, 
Chirurgico Maggiore del Regimento delSignor _ 
Colonellodi N. | | 


An einen Regiments ‚Stroms 
meelſchlaͤger. 


Herrn Herrn N. N. Regiments - Tambour un 
ter dem loͤbl. I}. Regiment. 
| A Mon 
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AMonfieur, 1 008 ! 
‚ — N. N. Tambour major du Regiment 
deN.. . — I | \ 
. AlSignoreN.N. Tambourino maggiore del 
Regimento di N. 


Aneinen Trompeferzu Felde. 


A Monfieu, — 
Monſieur N. N. Trombette bien · excellente 
de Monſieur le Colonell de N. — 

Al Molt' Eccellente Signor, il Signor N. N. 


. . Trompeta, Trompettiere odet Trompettaro, del 
Signoꝛr Colonello di N. 





J 


——— —ö | 


Von hohen und niedern: welt⸗ 
2 lichen Bedienten. J 
An den Engern Ausſchuß im Chur⸗ 
fuͤrſtenthum Sachſen. 

Enen ch⸗ und Wohlgebohrnen / H 
Dan, Srofafntbaten, — 
lahrten / Hoch⸗ und Wohlweiſen / der Chur Sach⸗ 
Ten Erd⸗Marſchalln, und andern Herren eo 
| | | J ‚us 


och 9477 
Bus und Affeloribus des loͤbl. Engern Ausfehuffes 
von Ritterſchafft und Städten. 


Andas Geheimde Raths⸗ Solegium 


u Dreßden. 
De nen Hoch⸗ und Wohlgebohrnen / Hoch⸗ 
Edlen / Veſt und Hochgelahrten Herren / 
St Koͤnigl. Maj. in Pohlen und Ehurfl. Durchl. 
zu Sachſenꝛe. Geheimden Nahts Herren Di- 
rectori, und wuͤrcklichen Geheimden Näthen in 
— zc. Meinen gnaͤdigen und hochgeneigten 
erren 
AMeſſieurs, Mefheurs le Diredteur &Confeil- 
lers d’ Etat.de Sa Majefte de Pologne &S.AE 
de Saxe, &c. 


Anden Geheimden Kriegs⸗ ‚Rath 


u Dreßden. 
SyEnen Hoch⸗ nd Wodblgebohrtnen / Hoch ⸗Ed⸗ 


len und Veſten Herren / Sr. Koͤnigl. Mair - 


in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen 
Geheimden Kriegs⸗Raths Herten pᷣræñdenten 
und Raͤthenre. Meinen ꝛc. 

A Mefieurs, Nemeurs le Prefident & Confeil- Ei 
lersIntimes de Guerre'de Sa Majefte de — 
&S.A.E,deSaxe&c. 


An das Sansner Collegium 
age Hoch⸗ * opigebohrnen; auch Hoch⸗ 
Edlen und Veſten / St. Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
Tal. Hand⸗B. l. Th, Oo ** 


* 


ſen hochanſehnlichen wuͤrcklichen Geheimden Rath | 


J J — = * 
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Pohten und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen ıc; 


Hochbeſtalten Cam̃er⸗Praͤſidenten Kammer-Räs 
then und Land⸗Rentmeiſtern ꝛc. Meinen ꝛc. 2 

A Mefüeurs, Mefflieurs le Prefident,les Confeil- 
lers & Intendant de la Chambre desRevenuesde 
Sa Majefte Royale dePologne & S. A.E.deSaxe 
&c. 


An die Regierung zu Dreßden. 


TyEnen Hoc Wohlgebohrnen / Hoch ⸗ Edlen ⸗ 
Veſten und Hochgelahrten Sr. Koͤnigl. 


Maj.in Pohlen und Churfürſtl. Durchl. zu Sache 
fen zu Dero Landes Regierung hochverordneten 
Herren Cautzlar und Näthenzu Dreßden sc. Mei⸗ 
nn ER — 


A Mesfieurs, Mesſieurs le Chancelier & Con- | 
‚feillers du Regime de Sa Majefte Royale de Po- 


logne &S.A.E. deSaxe &c. 


An den Herrn Sangler riefen. 
| en Hochmohlgebohrnen Herrn Herrn Otto 
| Heinrichen / Freyherrn von Frieſen auf Rs 


tha / Gaſchwitz / Kotta und Ruͤben ꝛc. Gr. Küönigl. 
Maj. in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchſ. zu Sachs 
und Cuntzlarre. Meinem ꝛee. 

ASon Excellence, Monſeigneur le Baron de 


‚Friefen, Chnieiller prive & ChancefierdeSaMa=_ 


jeſte &S. A. E.deSaxe, | 


ASua Eccellenza il Signor Baron de Friefe, 
Confetgliereintimo& Cancelliere di ſua Maefla 


. & Elettore di Sailonia. 


— 


E-DLIE TR 


Anden Ober: Hof Marfchall von Loͤ⸗ 
De wendahl. 
Den Hoch und Wohlgebohrnen Herrn / Hu. 
Woldemar / Freyherrn von Loͤwendal / zu El- 
ſternwerda / Krauſchitz / Kotzſchka und Haldorff / 
+. Des Konigl. Daͤniſchen Elephanten⸗Ordens 
Rittern / Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen und 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen hoͤchſtanſehnlich⸗ 
beftalten Ober⸗Hoff⸗Marſchall / wuͤrcklich ge⸗ 
heimden und Cabinets- Rath / Cammer⸗Præſiden- 
ten und Ober⸗ Berg⸗ Directori, &c. | 


Anden Hn. Geheimden Rath Zeh. 
Sy Wohlgebohrnen Excellenz Herrn / Herrn 
Bernhaͤtd Zechen / Sr. Kin: Maj. in Pohlen 
und Ehurf. Saͤchſ. hochanſehnlich beſtalten wuͤrck⸗ 
iich Geheimden wie auch Cammer/Gerichts und 
A Son Excellence Monſieur Bernhard Zeck, Mi: 
niſtre dꝰ Etat & Confeiller prive de Sa Majele 


' Royale&S$.A.E.deSaxe &c. 

- An einen geheimen Rath und 

Cantzlar. 

A Son kxceilente .. ., — 
NMonſeigneur N. de N. Cönfeiller Inime & 

Chancelier de fa Majefte Imperiale ( fon alteſſe 
Ele&torale) (Serenifime) deN. 

u 1 Oo A Sua 
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A SuaEccellenza, j | 
1 SignorN. di N. Cancelliere, e Confegliere 
intimo di fua MaeftäiCzfäaria(fuaAltezza Eletto- 
rale) (Sereniffima) dı N. | 


An einen Geheimden Rath. - 
A Son Excellence, u e 

MonfeigneurN.deN. Confeiller priv& de S. 
M.Imperiale (deSon.Altefle) Elettorale ( Sere- 
niime)deN. 

A SuaEccellenza, 

N SignorN. diN. Confegliere Intimo dĩ S. M, 
Imperiale(fua Altezza) Elettorale ( Serenigima) 
diN. | 

An einen Vice⸗Cantzler. 
S.T. An Ihre Excellentz Herrn N. N. de N. von 
N. Ihrs Koͤniguchen Majvon N. hochanſehnlich 
beſtalten Vice- Cantzleree. 

A- Son Excellence Monſeigneur N. N. de N. 

Vice. Chancellier de Sa Majefte.RoyaledeN. 
An einen Abgeſandten / ſo ein 
| u: Graf, 
„Den Hodgebobrnen Grafen und Herrn / Hrn. 
2 * ae —— von . der — 
ahſerl. Maj. hochauſehnlichen Abgeſan 
Koͤnigl. Hofe zu N. — geſa en 
A Son Excellence Iluftrifime Monfeigneur 


le ComtedeN. Ambaffadeur de Sa Mai 
periale à la CourdeN, ajeſte Im. 
An 


Jo & ‚sg 

An einen Extraordinair-Abgefand- i 

ten oder Envoye. 

| et An Ahr. Eycelens Heren Hn. N. N. Ihro 

Kon. Majvon N. hochanſehnlichen Extraordinair- 
Abgeſandten am Koͤnigl. (Fürfit ) Hofe zu N. 

ASon Excellence Monfeigneur N. N.deN. 

Envoye Extra - Ordiniaire de Sa MajefteleRoy 
deN.alaCourdeN. | oo.) 


An einen Ober⸗Hof⸗Marſchall. 
An Ihro Excellentz; Dder: Dem Wohlgebohr⸗ 
nen’ (ter ein Freyherr dem Hoch⸗Wohlgebohr⸗ 
nen) Herrn Nvon N. bey Herrn Herkogs zu I. 
Hoaftrit, Durchl. hochbeſtallten Dber » Hof 
arſchall zu N. F | 
ASonExcellence, | | 
MonfeigneurN. deN.Premier (Grand) Ma- 
refchaldelaCour de S. A.leDucdeN. | 
A SuaEccellenza, es _ 
_ 11Signor N. di N.Grand Maeftro di Palazzo di 
S.A.il Signor Duca di N. | 


An einen Geheimden Staat® 
. Rath. er 


S. T. An Ihr. Excelentz Herrn Hn. Nvon N. 
Ihro Kbnigl. Maj. von N. hochanſehnlich beſtalten 
Geheimden Staats⸗Rath ꝛc. \ 
— 803 A Son 


2 we | 
- A Son Excellence Mohfeig neur de. N. Con 


feiller & Premier Miniftre d’ Etat de Sa Majefte 
| Royale de N, 


AM einen Geheimden Kriegs⸗ br 


| s. T. An Ihre Erceteng Seren Sem N. N. 
Horn N. St. Churfuͤrſtl. Durchi zu N hochanſehn⸗ 
fi beſtalten wuͤrcklich Geheimden und Kriegs⸗ 





NMathꝛc. 


A Son Excellence Monfeigneur N. N.deN. 
| Fhnfeiller Secret & delaGuerre de S. A E.de N, 


An einen Dber: ⸗Hofmeiſter. 
Dem ohlgebohrnen Herrn N. N. auf N. N. 
Seiner Hochfuͤrſil. Durchl. zu N. em 
Kath und Ober Hofs Meifter. | 3 
ASonExcellencre, - | 

Monfeigneur Nů.N.de N. Grand Maitre THe | 
tel de S.AX. le Duc de N. 
A Sua Eccellenza, | 

. NSignorN.N.diN. Maggier Domo Maggjoe 
diS.A.Elettorale diN. 


An einen Reichs⸗ Hof⸗ Kath: 
Dem Ipohlgebohrnen Eusan Standes / 
dem Hoch⸗Edlen) Herrn Hn. N. Sr. Roͤmiſchen 
daulu Mai. — Weiher dofr Rath. 
einem X. > 
Tan — ASon 
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ASon Excellence, 
MonfeigneurN.N.deN. Confeiller defa Ma. 
 Jeftelmperialee duSaintEmpire. | 
 ASuaEccellenza, _ 

II Signor N.N.diN.Confegliere deSua Mat. 
ſta lmperiale e dell’ impero. | 


‚An einen Sammer: — 
Dem Wohlgebohenen Herrn / Herrn N. N. 
Churfl. Durchl. zu N. hochanſehnlich beſtaltem 
Cammer⸗Heren. 

A Monſieur, 

." *MonfieurN.N.ChambellandeS.A.E. den. 
. AlSıgnor, ; 
 Signor N: N, Cammerlengo di ſua AltezzaE- 
lettorale di N. 


An einen Hofamd J uftitien Rath. | 
S.T.Hettn Harn N. N. Sr. Churfl. Durchl. zu 
N. hochanfehnlichen Hof⸗und Juſtitien⸗Rath ꝛtc. 
Monſieur Monſieur N. N. Conſeiller de la 
Cour & de la Juſtice deS. A. E. de N. | 


An einen Hof und Appellation- 
Rath. 


8. T. Herrn Herrn N. Sr.Eburfürf! Durchl. zu 
N. bochbeftaltem Hof⸗ und Appellation- Rath. 

A Monfi eurMonfieur N.Confeiller delaCour 

& de laChambre —— de S.A.E. den. 


F: SER DIE ZEN 
An einen Känferlichen Hof Rath. 


Dem Wohlgebohbrnen Heren N. von N. be 
Gr. Römifden Köyferl. Maj. hochbeſtalten — 
Rath. Meinem ꝛc. 

A Son Excellence, 

Monfeigneur N.N,de N. Confeillerd’Etat 04 
deräla Bu de Jußice,de fa Majefte Imperiale. 
ASuaExcellenza, 

11 Signor N.N.dıN. Confegliere di Stato, oder 
della Corte diS.M.Cfarea, 


An einen Amts⸗ Hauptmann. 


Dem Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Nyon NB. 
Ihro Koͤnigl. Maj. von N. hochbeitaltem Amts 
Hauptmann zu N. 

AMenfieur Monſieur N, de N. Sgigneur de 
N, Capitaine & Intendant du Baillage de N, de 
Sa Majeftele RoydeN, 


An einen Fürftl, Rath und Ober: 
Amtmann. 


Dem Wohlgebohrnen Herrn N. N. bey Sr. 
AM. zes zu (SR higher Standes; 
ber - Amtmann. er bürgerlichen Standes; 
Dem Hoch⸗Edlen.) 





A Mon- 
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A NMonſieur, 


Monſieur N.N. Confeiller & Grand Baillifdes - | 


Baillages N. de S.A.S, le Duc de N. 


An einen Præſidenten eines Fuͤrſtl. 
| Conſiſtorii. 


Dem Wohlgebohrnen (oder ſo er bürgerlichen 
‚Standes: Dem Hoch⸗Edlen / Reften und Hochs 
gelahrten) Herrn N.N.Sr. Hof. Durchlzu N. 
Hochverordneten Prefidenren des nn Cons-, 
ſiſtorii Meinem u, f. w. 
A Monfieur 3 | 
Monfieur N. N.Prefident du Conſiſtorie de S. 
A.S.leDucdeN. 
Al’ Illuſtriſimo Signore e Padrone mio Co- 
lendiffimo, ilSignoreN. N.PrefidendenelCon- 
ciſtorio di S. A.S.il Ducadı N.» 


An einen Sammer-Praidenten oder 
ODirectorn. | | 


Dem Wohlgebohrnen Herrn N. N. vo St. 
Churfl. Durchl. zu Sachſen hochverordneten Sams 
mer⸗Præſidenten. (oder Directori) Meinem:c. 
ASon Excellence, | 

Monfieur N. N. Prefident (Diretteur) dela 
._ bredesrevenue&s deSon AleileElettoräle 
. de Saxe. 


ASuaEccellenza, 
ll Signore N.N,Prefi denteoderDirettore della 
Camera diSua Altezza Eleteorale di Saffonia. 
Oo 5 An 


EM 

An einen Fürfklichen Sammer: 

Rath, 

Dem Wohlgebohrnen / .C oder bürgerlichen 

Standes) dem Hoch⸗Edlen und Velten Hochfürk, 

— Its hochverordneten Cammer⸗Rath zu N. 
einemee, 


AMonſieur, | 2 F 
Monſieur N. N. Conſeiller de la Chambre des 


Vinances de S. A.S.leDucden. 


An einen Cantzeley⸗Director bey 
einem Grafen. 

Dem Hoch⸗Edlen / Veſt⸗und Hochgelahrten 
Hu. N. Sr. Hochgraͤfl, Excellentz von DL. wohlbes 
ſtaltem Cantzeley Directori. | 
A Monſieur Monfieur N. JCte tres-renomme, 
Dire&teurde la Chancellerie de Monfeigneurle 
ComtedeN. | | | 


. An einen, Sammer-Agenten (oder 
. Auch Procurator.) 

Dem Wohl⸗Edlen / Großachtbaren und Wohl⸗ 
gelahrten Herrn N. St. Ehurfürftl. Durchl. zu N. 
wohlbeſtaltem Cammer: Agenten (Procuratori.) 

A Monſieur, Monſieur N, Agent (Procureur) 
delaChambredeS,.A.E.deN. 


An das Ober⸗Hof⸗Gericht zu 


Leipzig. 





Denen 
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Syenen Hochwohlgebohrnen / Geſtrengen / Hoch⸗ 
Edlen / Veſt und Hochgeiahrten / des Chur · und 
Hochfuͤrſtl. Saͤchſ. Hochloͤbl. Ober⸗Hof⸗Gerichts 
zu Leipzig Hochverordneten Herren Ober⸗ Hof⸗ 
Richtein und Allefloribus. Meinem?”.. 
AMesſieurs, Mesſieurs le Grand-Juge (Juger 
Mage)& Aſſeſſeurs dela Cour Soyveraine deSes 
A: S.1’Eie&teur & desDucs deSaxe,aLeipfic, , 


An das Hof-Gerichtezugena. 

| Senn Wohlgebohrnen Magnificis, Hoch⸗Ed⸗ 
(en, Veſt⸗und Hochgelahrten / des Hochfüritl, 
Saͤchſ. geſamten Hof⸗Gerichts zu Jena Hochvers 


ordneten Herren Hof⸗Richter und Beyſitzern. Meis 
nenꝛe. | u 


- An einen Fuͤrſtl. Stallmeilter. 
Dem Hochgebohrnen sder ABohigebohrnen Hn. 
N. don R. bey St.Hochfuͤrſti. Durchl. zu N. hoch⸗ 
beſtaltem Stalmeifter. Meinem u. |. w- E 
-A Monfieur, RR u 
Monfieur,N.N.de.Ecuyer oder GrandEcuyer 
deSsASdeN 00 
Al MuftrifimoSignore, j 
IISignor N.N. de N. Cavallerizzooder Caval · 
lerizzo Maggiore di S. A. S.diN, FR BR: 
An einen Ober: Jäger Meifter. 
Dem Hoch ⸗ oder Wohlgebohrnen Herrn / N, 
von PS. Hochfürftl. Durchl. zu N. hochbeſtall⸗ 
tem Ober⸗Jaͤger⸗Meiſtern. Meinem un. Fr 5 | 
. ee na - A MAR: 
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| A Monfieur, | | 
Monfieur N. N. de N. Grand Veneur oder 


(Grand Maitre) dela Chaſſe de S. A.S,deN. 
All’ Hluſtriſſimo Signore, | 
ll Sıgnore N. N.dıN. Sopr’Intendente delle 
Caccie oder Maeftra dı CacciadiS. A.S.diN. 
An einen Hof Fäger. 
_T. Herrn Herrn N. Sr. Hocfürftl. Durchl. zu 
N. wohlbeſtalltem Hof⸗ Jaͤger. 

AMonſieur Monſieur N. Chaſſeur (Veneur) 
delaCourdeS.A.S.deN. 

An einen Falnocier. 

Dem MWohlgebohrnen Herrn N. PR. von N. 
Hochfurſtlichen N. Hochbeftadtem Dber - Falco- 
nier. Meinem u. f. w. 

A Monfieur, 

MonfieurN.N.deN, Falconier deS.A.S.de 
N. Al’MluftrifimoSignore. 

llSignore N.N,di N.Falconiere diS.A.S.diN. 


An einen Ober » Zorftmeifter. 
Dem Wohlgebohrnen Herrn N. von N. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. N. hochbeſtalten Ober + Forſtmeiſtern zu N. 
Meinem u. ſ. w. 
A Monſieur, | 
Monfieur N. N. de N. Grand Forctier oder 
Grand Maitre de Forets de S. A.S.deN. 
All’ Muſtriſſimo Signore, | | 
tllsignore N.N.di N. Foreftaro Maggiore sdet 
Gran-Maeftro delle Foreitedi S, A.S,dı N. 
F An 


Wo 5 


An einen Jagd Secretarium. - 

: Dem Edlen / Großachtbaren und Wohlgelahrten 

Herrn N. St. Hochfürſtl. Durchl. zu N. wohlde⸗ 

ſtaltem Jagd⸗Secretario. | 

A Monfieur Monfieur N. premier Secretaire | 
desChaflesdeS.A.S.deN. 


An einen Ober: Ferſter 
Herrn Herrn N. Sr. Dec rſil. Durchl. gu N 
wohlbeſtaltem Ober⸗Foͤrſter 

A Monfieur Mon ieurN. den. Intendant des 
Forets deS.A.S.deN. - | 


| An einen Jagd⸗ Juncker. 

Dem Wohlgebohrnen Heren Herrn N. von M. 
auf N. Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu N. hochbeſtall⸗ 
tem Jagd⸗Juncker. 

A Monſieur Monſieur N. de. N. Seigneur de 
N. Gentilhomme dela ChaffedeS.A.E.de N. 


An einen Foͤrſter. | 
Herrn Heren N wohlbeſialltem Foͤrſter zu N 
A-Monfieur Monfieur N. Forêtier à N. Ä 


An einen Hof: Meiſter bey jungen 


intzen 
Dem Mohigebohrnen Herrn N. N.von N. bey 
der Hochfürftl PL. Zungen Herrſchafft hochbeſtall⸗ 
tem Hof⸗Meiſter zu m. 
AMonſieur, 
MonfieurN.N.deN. Gouverneur de Mes, 
| ſieurs le⸗ Prınces deN. Au’ 


890 ® Jo e_ 
All’ luftrifimo Signore Br 


IlSignoreN.N. di N. EM (Mag- 
gior Domo ) de SignoriPrencipi diN 


An einen Cammer⸗Juncker. 


Dem Wohlgebohrnen Herrn N.N. von N.Se. 
Hochfuͤrſti. Durchlzu N. — Cammer⸗ 

Junckern zu I. Meinemꝛe. | 
AMonfieur, | 

MonfieurN.N.deN. Gentil homihe de la 
Chambre deS.A.S.leDüc deN. 
All Illuftrifimo Siguore, 

11 Signore N.N; dıN. Gentil liomo di Camera 
| di S.A. S.di N. 


An einen Fuͤrſtlichen Hof: 


uncker. 

"Sem Wedlbedchun Herrn N. N. vonN. &, 
Hochfuͤrſtl. Durchl. zu N. hochbeſtaltem Hof-Fun 
ckern. Meinem ꝛc. 

A Monfieur N:N.deN, Gentil homme de la 


— (oder Ecuyer — de S. A. S.le Due 





Al’ Huſtriſimo Signore, 

Il Signore N. N; di N. Gentil huomo della 

Corte S. A.$.il Duca di N: 
Aun einen Ritter. 

Dem Wohlgebohrnen Herrn N. N. von N. Rit⸗ 
tern des Ordens N. oder des Heil. Roͤm. Reichs Rit⸗ 
tern. Meinem ꝛc. 

A Mon- 


| | I * —* 
A Monſieur, 
Monſieur N.N.de N. Chevalierdel Ordre de. 
N. oder du Saint Empire. 
AlP Illuftrifimo Signore, 

111 Signore N.N.diN. Cavagliiie dell’ Ordine 
diN. vor delSacro Impero Romano, | 


Aneinen von Adel 
Dem Wohlgebohrnen Herrn N. N. von nn 
A Monfieur, : \ 
 Monfieur N.N.deN. Seigneurde N. | 
AlP Illuftrifimo Signore e Padrone mio Golen« 
diffimo, il SignoreN. N.diN, Signore oder(ä) N, 


An einen Fuͤrſtlichen Rath und 


Land⸗Rentmeiſter. | 
u und Hochgelahrten Hn. 
N. Hochfuͤrſtl. N. Hochbeſtaltem Rath und 
— zu N. Meinem. 
A Monſieur, 
Monfieur N.N. Confeiller & Intendant des fi. 
nancesdeS.A.S,leDucdeN. 


AlMoltv’Illußtre ed EccellentifimoS$i norilSi- 


gnorN. N.Teforiere di S.A.S.il Duca di N. 


An einen Rent⸗ecretarium. 
Dem Edlen / Veſt und Hochgelahrten Herrn N. 
St. Churfuͤrſtl. Durchl. zu N. hochbeſtaltem Rent⸗ 


Secretario. 
A Mor« 


a , Pi 
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A NMonſieur Monfieur Secretaire des Finan- 
ces de S.A.E.de N. | | 


An einen Ober: Einnehmer. 
Dem Hoch⸗Edlen / Befund Hochgelahrten Hn. 
N. N. Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu N. Hochverord⸗ 
neten Ober⸗Einnehmer zu N. 
A Monſieur, 
Monſieur N.N. Receveur General des Reve- 
nues (oder Tailles) deS.A,S.leDuc de N. 
Al Molt M.ic edExcell. mo Signore. 
IlSignore N.N.Rifcuotitore Maggiore dellł' 'en 
trade oder (tagglie)di S.A.S.di N. 
An einen Furſtl. Leib⸗Medicum. 
Dem Hoch⸗Edlen / Velten, Hocherfahrnen und 
Hochgelahrten Seren R. N. der Artzeney berkhms 
ten Doctori, wie auch Hochfuͤrſtl. N. Kochverords 
neten Leib Medico gu N. 


F AMonſieur, 


Monſieur N.N.Docteur tres.renome,'& pre- 
mier Medicin de Son A.$.Monfeigneur le Prince 
de N. 

Al Moltꝰ ed Eccellentiffimo Signore, 
llSignore N.N. Dottore Molto rinomato e Me- 
dico dı S. A.S. il Signor Prencipe diN. 


An einen Geheimden oder Staats 
| Secretarium. 
Dem Hoch⸗Edlen / Veſt und Hochgelahrten Hn. 
N. N. Hoch⸗Fuͤrſtl N. Wohwerordneten Geheim / 
Den Sectetario zu N. Meinemic. — 
Oll» 


IE 5% 
AMonfieur, 


Monfieur N. N. Secretaire d’Etat vder du Ca- 
binet deS.A.E.1eDucdeN. 
AlMoltIll.seedExcell. mo Sıgnore, 

. 11 SignonN. N. Secretario di Stato, oder del 
Gabinetto diS. A. $.ilSignore Duca di N. 


In einen Sürftlichen Secretarium. 
Dem Hoch⸗Edlen / Großachtbaren uud Wohl⸗ 
gelahrten Herrn / N. N Hochfuͤrſtl. N. wohlbeſtal⸗ 
tem Secretario auf N. Meinemic, 
A Monſieur, | 
Monfieur N.N.Secretaire de$. A.S.leDuc de 


Al Molt' ill.te e Molt’ Eccellente Signore mio 
Offervandifimo, ilSignore N. N. Secretario diS, 
A.S.ilSignor Ducadı N. | 

Aneinen Sürftlichen Amtmann. 
Dem Hoch⸗Edlen / Ber und Hochgelahrten Hu. 
N.N. Hoͤchfuͤrſtl. N. wohlbeſtalten Amtmann zu N. 
Meinem ıc. . 
AMonfieur, - 
-  Monfieur N.N. Baillifdu $. A.S. le Duc de N. 
Al Molt' Il.e ed Eccell.mo Signore, 
HSienor N. N. Podeftadi 8S. A. S. ma il Siguor 
DucadıN, | 
- An einen Amt» Schreiber. 
Dem Edlen/ Großachtbarn / und mohlgelahrten 
Seren N. wohlbeftaltem Amt-Schreibern zu N. 
T.Hand⸗B. J. Th. PpQq AMon- 
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A Monfieur Monfieur N. premir Greffier du 
Baillage deN. 


In einen Amts⸗Actuarium. 


Dem Edlen / Broßachtbaren und wohlgehahrten 
> Heron N. wohlbeſtaltem Amts-Adtuariozu N. 

A Monfieur Monfieur N. Altuaire du Baillage 
de N. 


An einen Steuer⸗Reviſor. 

Dem Edlen / Groͤßachtbaren und wohlgelahrten 
Herrn N. Sr. Hochfuͤrſt Durchl. zu DR. wohlbe⸗ 
ſtaltem Steuer; Revifori. 

A Monfieur Monfieur N. Commiffaire des 
‚Amis de$. A.S. Monfeigneurle Prince.de N. 


An einen Hof: Advocaten/der feinen 


Gradumhat. .: 

Dem Wohl Eden’ Velten und Hochgelahrten 
Herrn / N.N. wohlbeſtaltem Hof⸗und I 
'Advocato. Meinemıc. 

A Monfieur, 
Monfieur N. N. Advocat delaCourde la Ju- 
ftice .deS.A.S.leDuc deN. 
Al Malt Ill.re e Molv’ Eccell. te Signore, 

"11 Sıgnor N. N. Advocato ordinario della Cor- 
te di S.A.S. il Duca di N. 


An einen Keller meillen, 


Dem Wohls Ehrenveflen und Gropactbaren 
Hierin 


SDLIC SE 995: 


Hern N. Hochfuͤrſtl. Durchl. ZEN, wohl wohlbeftalten 
Keßer- Meter. — 

A MonfieurMonfi eurN. Grand. hg 
tendant dela Cave) deS. A.S.d eN 


An einen Küchenmeilter, 

Dem Wohl: Edlenund Beten Herrn Pa 
Sr. Hochfaͤrſtl. Durchl. von N. Paare Kür, 
chenmeiſter zu N. Meinemic. _ 

AMonfieur, 

Monfieur N.N. Controleur dela — 

— de Cufineäla Couk) de S.A.S.le Due 
e N 

Al Molt Ile Signor mio Offervandiimo, il 
Signor N, N. Sopraftante delle cucine (oder er 
besbeffer, Scaleo) di S. A.S: diN. 


An einen Hof: Fourier. 
| eren Heren R. Sr. Chüurfuͤrſtl. Durchl. zu 
* wo Ibeftaltem Hof» Fouriet. 
A Monfieur Monlieur N, Foutier de la Court 
deS.A.E.deN. 


Aneinen Sammer; Schreiber. 

Dem Wohl⸗Edlen— Srogachtbaren und Wohl⸗ 
gelahrten Herrn N. N. Hochfürftt. Durchl. zu N. 
wohlbeſtalten Cammer⸗ Schreiber N. 
A ,Monlieüf, 1.30 

Monfieur N.N.Ecrivainälachambre,0der (dü 
cabinet)oder( Receur des finances)deS.A.S.deN. 
Al Moltꝰ Illre Signore, &e. 

11 SignorN.N,$crivano.diCamera diS:A.S:diN: 


' PpOqꝛ Au 





ss __.%)o 0 


An einen geheimden Cammerirer 
Dem Wohl Edien und Großachtbaren (und 
Wohlgelahrten / wenn er ſtudieret / Herrn Pi. PR. 
Hochfuͤrſtl. Durchl.zu N. wohlbeſtaltem geheimden 
Caͤmmerirer. 
AMondieur, 

Monfieur N.N, Chambrier Fat oder Officier 
delaCambre prive) deS.A.S.deN £ 
AI Mole’ illuftre Sıgnore, : 

11Signore, N.N, Camerlengo (Cameriere)i In- 
time dıS.A.S. ilSignor PrencipediN. | 


Aneinen Bere Meifter. 
T.Herren Heren V Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu 
VL wohlbeſtalltem Bett⸗Meiſter. 
A Monſieur Monfieur N. Imehdant de Lits 
deS.A.E.deN, Ä 


Aneinen Hof, Somödianten. | 
T. Hear Herrn N. Sr. Ehurfärfil. Durchl. zu 
N. wohlbeſtalltem Hof⸗Comoͤdianten. 

A Monfieur Monfi eur N, Comedien. de la 
CourdeS.A.E.deN. 


An einen Müngmeifter, 


Dem Edlen und. Hochachtbaren Herrn N I% 
Hocfürftlichen N. wohlverordneten Maͤntzmeiſter 
zu N. Meinem u.ſ.w. —* 

Monfieur N,N.Maitre de la Monnoye des, Ar 
S.MonfeignerlePrincedeN. 
Al molt Il.te e Moltꝰ ———— J — i 
U 
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Il Signore N.N. Maeftro della Moneta diS.A. 
S. il Siguor PrencipediN, 


- + An einen Bergmeiſter. 
Dem Wohl⸗Ehren⸗Veſten und Großachtbaren 
Hetren NR wohlbeſtaltem Bergmeiſtern zu N. 
A Monfieur Monſieur N.Intendantdes Mines 
Metalliäues (Juge & Maitrg des Mines) AN. 


An einen Berg: Commiflarium. 
Dem Wohl⸗Edlen / Großachtbaren und Wobl⸗ 
gelahrten Her Ba .St. Shurjhrill Durchl. zu N. 
wohlbeſtaltem r9-Commiffario. 
: X Monfieur MonfieurN. Commiffaire de Mi- 
nes — de S. AEdeN. 


An einen Hof⸗ Mahler: 

ä „Se ri art, Durd y 
unft beruhm eren ut urchl. zu 
N. 6 Hof⸗Mahler. | 
- A Monfieür Monfieur N. Peintre ——— | 

| ‚wedelaCourdeS$.A:E.deN. | | 


An einen Sammer: Pagen | 
Dem Wohlgebohrnen Herrn / Hertu N. von Dt. 
©. Churfürftl. Durchl. zu N. wohlbeſtaltem Cam⸗ 


merz Pagen. g 
AMonfieur Monfi eur N. den. Gentil-Hom- 


me &Page delaChambre de 8S.A E. de N. 
Pr 2a; An 


= BESITN 


Holn einen Leib— Pagen. 
Dem Wohlgebohrnen Herrn / Herrn N.voun M. 
Sr Chutfoͤrſtl. Durtdl. ‚u N wohlbeſtaltem Leib⸗ 


Pagen 
A Monfieur Moafi eur. N. den. Gentik-hom 
mo tbage du CorpsdeS.A. * 8 


An einen Jagd⸗ hagen. . 
Deutſch⸗ wie oben. Be UNIyE 
Ban Paged de la Challe IR FTIR 


einen Stuck⸗ Juncker. 
Dem Woblgebohrnen Herrn/ Heria Mon N. 
—— Koͤnigl. Majvon. Die wohlbeitalten Stoͤck⸗ 
ucter. 
Monfieur‘ är, NIAEN- iehtil-hom. 
— ——— * Maieſte Royale I ; 


di eine Boren M Meiſter. 


ADem Wohl⸗Ehrenbeſten / — 
ohlgelahrten HAM ee Pr. 
N Boygn- Meifter zu N 

Mole NN 1m: 


£ * Monfie tN.N, ‚Mei ds — A. 
* le Duc HN Ä 


= Ni MUSS 


1 Signore N. Maclro ii Spell di 
8. A. Nuca d — aicd 2sl3b „2.9.5 30 


Tre ent J | An 
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An einen Baumeiſter. | 

; Dem Edlen / Großachtharen und Kunfterfahrs 
nen (Wohlgelahrten) Herrn N. N. Hochfuͤrſti. I% 
wohlbeftaltem Baumeiſter zu N. Meinem u: ſw. 
AMonſieur ya 0 

Monfieur N. N. Ingenleur (Architecte) deS. 
A.S’leDucdeN. Y 
Al.MolrEccellenteSignore, — 

Il Signor N.N.Architetto diS.A S. di N. 


An einen Hof⸗Apothecker. 

Dem Wohl-Ehrenveften / Vorachtbaren und 
Suniterfahenen Heren N. Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
zu N. wohlbeſtaltem Hof Apothecker. 

A Monfieur Monfieur N.Apothicaire bien-re- 
nomme delaCour deS. A. S de Monfeigneurle 
PrincedeN. | ni 


- An einen Sprach: Meifter. 
Dem Edlen oder Wohl⸗Ehrenveſten / Grohßacht⸗ 
baren und Wohlgelahrten Herrn U. Hochfuͤrſtl. 
wohlbeftaitem Sprach⸗ Meiſter zu N. Meinem ins 
ſonders u.ſim. 4 
A Monſieur, —0 
- Monfieur N:N. Maitre de Langue Hour S.A.S. 


” ’ 
.i 
“ Un. 


# 


leDucdenN. 
Al Mole’ Illufre & EccellenteSignor, 
I1Signor N.N. Maeftro diLingua per S. A.S« 


diiN. 0. Ki 
: An einen Sapell: Meifter. - 
Dem Edlen / Großachtbarn und Wohlgelahrten 
— PpoOq4 (Kunſt⸗ 
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ee ner 
(Kunſterfahrnen / wann er. nicht ſtudiret /) Herrn N, 


N. Hochfuͤrſtl. N. wohlbeſtalltem Capen Meierzu 


N. Meinemu.ſ.w. 
AMonſieur, 
MonfieurN.N, Maitre de 1aMufigue des, A | 
S.leDucdeN. | 
Al Molt Eccellente. Signor il Signor N. N, 
Maefiro della Mufica (oder di Capella) dıS.A.S, 


di N. 
An einen Hof ‚Muficanten, 
Wie beyvorigem. Oder: 
(Tit.) Hetru N.N. Hochfarſn N. wohibeſtaltem 
of⸗Muſico zu N. 
AMonſieur, 
Monſieur N.N. Mufieien de S. A. S. le Ducde 
N. AlMolt’ EccellenteSignor, - 
‚, HSignorN.N.Mufico dıS.A,S.il Duca di N, 


An einen Hof: Trompeter. 

Dem Wohl⸗Ehrenveſten / Großachtbarn und 
Runfterfabeneri-Heren VN.N.Hochfuͤrſtl. N. wohlbe⸗ 
ſtalten Hof und Feld⸗Trompeter zu N· 
Monſieur, IS 

—— N Trompetto deS. Av S. le Duc 


"Bienen: 1 ——— vewpemid A. s 
ilSignor Duca di N. 


An einen Ball: Meiſter. 

Dem Ehrenvellen/ Grokatbibarn — 
Gm HN. N,wohlveroröneten Sr gr 
ons» 


=) ‚6a 
A Monfieur, Es, 


Monfieur N.N, Maitre du jeu de aume de 5 
A. S.le Ducde N. 
Al Moltꝰ Eccellente Signor, 
Asignor NN. Maeſtro del gioco — ai 
A.S. il Duca di N. —1 


An einen Exercitien: ‚bei Fecht⸗ 
Meiſter. 

Dem Wohi⸗Edlen / Gloßachtbarn. Herrn N. N; 
Hochfl. N. wohlbeſtaltem Lxorcitien⸗Meiſter zuN. 
iA Monſieur, 

- Monfieur N. N.Maitre Bes Armes des. A.S:ke 
Duc deN. 5‘ 
Al Mol’ Eccellente Signor,. N, | 
11 Signor N. Maeftro di Schermo a 8. A - 
Signor Prencipe diN. |, , —— 


An einen Tantz⸗ Meifter. 


Dem Wohl⸗Ehrenveſten / Sroßachtbarn Herrn 
— Hochfuͤrſti. N. molhehalıem Sr Meifter 


zu 
A Monſieur, | £ 
Monfieur N.N, PERS de Dance des. AS 
Monfeigneurle Prince deN. 
Al Molt' Eccellente Signor, 
Il Signor N.N. Maeftro di Danze äi S. A, Ss.il 
Signor PrencipediN. 


An einen Bereuter, | 
PpQOq Dem 


1 7 


:662 DIE 
DemE (en und Broßachtbarn Herrn’: N. Di. 
Si sa; Durchl zu ) KH Ber 
reuterzuN. Meinem wi. 1, A? 
cnfieur, un 
 £1: Monfleir‘N, N: Wie de ‚Manege R ode 
Ecuyir)d:S.A.S.deN, 


Al Mole Ecce lente Sıgno 
11 Signor Sn. a SÄN. 


Ay einen Hof: Shhnelder dzugleich 
Kammer Diener ß. 
* Ham el St. Hochfuͤrſti Durchl. Au 
Br. wohlbeftälten Tanner » Diener’ und Hof 


| ES öjneider, 
. „AMonfieur, Monifieür N.homme de Cham- 


'hre ,“& Tailleur.de ld Cour de e ‚Alt, Serenilf. 
Monfeigneurle PrincedeN; LI: 101916 


An einen Hof⸗ Balbier 


Dem Ehrenveſten / Vorachtbaren und K unſtrei⸗ 
a Harn. Sr: Ehurfuͤrſtl. Durchl. zu N. be⸗ 
ſtaltem Hof⸗Chirurgo. 

A Mopſieur Mondfieur, N. Ehyrätgien de la 
Lourdes, AE. den. 


1274 zu 2 


_ An einen Bau ⸗ Verwalter. 
Dem Hoch⸗ Ehrenbeſten / od b 
beten Großachtbaren Herrn — 
— RE TERRT 





“ 


Mon- 





k.2I14 ZEN; 
A Mohlieur;. 5 — —— 


Monſſieur N. N. —— * aiendant she 
Controlleur) de Bätiments publique Pour’, A. 
S.le DucdeN.. 3% ‚= 
‚Al Molt IHuftre Signare, . . .. . 

:11Signore N-N. mminjftratore della Bade 
publica diS. A.S.iDucadiN., 


An einen Bau-Schreiber. MA 
:, Detet Heeinirs@e. Eosnfüuft, Durchl. zu 
NM wohlbeftaltem Baw@chreib 
A Monfieur Monfieur N: Secrerlik de Bär 
"mentsdeS. AEdeNi, 2. 


An einen Känferl. Poſmeiſter 
em Wohl⸗Edlen und Hochachtbaren Herrn 
Sr. Rom. seoferlinen Majeſtaͤt woohlve⸗ 
Fate Bofimeifer uf. Werk NT 
A Monfieur, ib 2 | 
- Nonfieur N.N.Maitre des Pofesdo fs Majene 
Imp eriale a N, 23 ln ca. 
A Mole’ Illuftre — padrone mio: Offer. 
vandiffimo,ilSignor N. N. Maeltro di — fin 
‚Maefla Cæſarea a N. © 


In einen Dber: ‚Börfer, 

Dem ——— enund Mannveſten Herrn N. 
DM. Hocfürft. — Ober⸗ Sörfterh iu 
SP. Meinem ꝛc. 

A Monfieur, 

Monfieur N. N. Premier Foreftier de sa S. 
MonfeigneurlePrincedeN. . .,. : zi..0%V R 
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Al Mole Eccellente Signore, (oder Al Mole’ 
illyftre Signor) il Signor N; N. Forreftaro Mag- 
giore diS. A.S. ılSignor Prencipe diN;t..- ; 


An einen Sanceliften. 

m Wohl» Ehrenveften und —— 
8 N "N. Hochfaͤrſtl. N. wohtbeftalsen Kanceliften 
zu N. Meinem u.f.w. 
A Monfeur; ' 
1, Monfieur N. N. Chanceilifte RL Gopite de 
1a Chanceliere) de S. A:SleDucdeN. Ä 
Al Molt Ill.e Sigunor. 

1l — N. Copifadi Caneellaria di Sa, 

S. ılDuca diN. -- 


An einen Küchen, Schreiber, 

—— Wohl ⸗Ehrenveſten und Hochachtbaten 

Hein N.N. Hochfuͤrſtl. N. an daden⸗ 
Schreiber juN. 


AnMouſieut, 
Monſieur N. N Efirivain de la Cufin ine .de S. A, 
SsteDucdeN;- gi 


Al Moltꝰ Ill. 1eSignor. 
R 1 SiguorN. N. ‚SerivanodiGucina pers, As. 
iN. 


An einen Keller Schreiber. 


— Wohl Ehrenveſten und Hochachtbarn 
HernN. N, Hocdfürftl. N. wehlbeſtatenn Keler⸗ 
Schreiber zu N. 

AMonſfieur. 

| „ Moufi eurN.N. Sommeuerais. A.S.den. 
Al 
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Al Moltꝰ Illuftre Signor, | 
11 Signor N. N. Scrivano di Cantina ( oder di 
Bottegliarıa oder Bottegliere) diS.A.S.diN. 


An einen Mundfchenden. 


Dem: Wohl» Elirenveften und Vorachtbarn 
Hu. N. N. Hochfürftl. N. wohlbeſtaltem Munds 
ſchencken zu N. 

A Monfieur, Ä 
.MonfieurN.N. Elchanfon deS,A.S.le Duc de. 
Al Molt’ Uluftre Signor, 

11 Signor N. N. Coppiere pers. A S.il Signer 

Ducadı N. 


An einen Korn-Schreiber. 7 

Dem IBohls Ehrenveften und. Hocachtbaren 
Herrn N. N. Hochfürftlichen N. — 
Korn⸗Schreiber zu N. | 
A Monfieur, 

Monfieur N.N. Adminiftrateur de bledeS.A, 
S.leDucdeN. 
AlMolt IlluftreSignor, 

I1SignorN. N. Amminiftratore di grani per 
ſua AltezzaSerenisfihail Duca diN. 


An einen Kammer: Diener. 
Dem Wohl» Ehrenveften und Hochachtbaru 
Herrn N.N. Hochfuͤrſtl. N. Wohlbeſtalten Cams» 
mer⸗Diener = feiner Hochfaͤrſtl Durchl. Herrn 
HertzogN „gu N. 
AMon- 
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AMonfieu, — „en | 
Monſieur N, N.Homme (oderValer\deCham- , 
bre pour $.A.S,.MonfeigneurlePrincedeN.aN, 

A Signor N.N. Ajutante di Camera,vder{ Ca- 
mariere) per'S. A.S.ıl Signor Prencipe diN.a N, 


An einen Kangleyoder Sammer 
— Regiſtratorem. 
Dem Hoch⸗Ehrenveſten / Vorachtbarn und 


Rechts⸗Wohlgelahrten Haren N. N. Hochfuͤrſtl. 
N. wohlbeſtaltem Cantzley⸗(Cammer⸗Regiſtrato- 





ti)y zu N. Meinemie ’ 
A Monſieur, Er Pe 
MonfieurN. N:;-Regiftrateur de Chanceliere,_ 
de'S.A.S.leDücdeN.- X 
1Mölt’ INuftre ed Eccellente Sighores 
. Y1SignorNiNiRegiftratore diCancellaria(odeb. 
di Camera ) dıS.A.S.ılDucadiN, a ö 
An einen Stadt⸗Schreiber. 
Dem Wohl: Ehrenveften (iſt es eine vornehme 
tadt Dem Wohl⸗Edlen) Großachtbharn und 
ethts-wöhlgelahrten Herru N. N. wohlbeſtaltem 


Di 


Std, Schreiber zu N. 
AMonfieur, » . — 

Monfieur N.N.GreflierdelaVilleäN, . 
QBie vor: ISıgnorN.N,Scrivano della Cittä di N. 


An einen Notärium, e 
ur Dem 
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Dem Dem Wohl: Ehrenveſten Sroßachtbaren und 
Piece Setnptgelahrsen 00 N.N. Rösler ofen 
baren Notario, | 
A Monfieur, 

Monfieur N. N. Notaire Publique — 
montreshonore Amy prefentementä aN. 

Al Moltꝰ Illuſtre Sıgnore mio Oſſervandiſſimo 
il Signor N. N. Notario publico Imperiale * 
adeſſo à N. 


An einen Accis-Einnehmer. 
T. Herrn Herrn N. Str. Hochfl. Durchl. zu N. 
wohlverordneten Accis-Einnehmer zu N. 
A xMonſieurMonſieurN. Receveur des Gabel. 
les deS.A.S.de NiäN. | 


An einen Verwalter. 


Dem Ehrenveſten und Vorachtbarn Herrn N. 
| N. wohlbeſtaltem Verwalter bey N. zu N. 
A Monfieur, 
Monſieur N.N. Adminiftrateur de N.à N. 
AlMolrlllre Signore, 
IlSignorN.N. Adminiſtratore oder Direttore 
di N.à N. 


An einen Zoll-Einnehmer. 

Dem Ehrenveſten und Vorachtbaren Herrn 

N. N. Fuͤrſtl. N. wohlbeſtaltem Zoll⸗ ——— 
— zu N. | | 

A Monfieur,; 

Monſieur N. N. Commicuire odet Exacteut) 
des Gabelles de S. A, S. de N. à, N. * 
4. 
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al Molt Mufte Signor, 
‘11 Signor‘N. N. Commiflario (Effatore oder 
Rifcudtitore)delleGabelte diS,A.S.il Ducadi N: 


‚An einen Ganseley: Diener 


„Dem Ehrenveften und Achtbaren Herrn N. N. 
— N.wohlbeſtaltem Cantzeley Diener 


I x 


zu N. 
A Monfi eur, 

"Monfieur N.N. Valet dela Chanceliere pouc 
8,A.S.leDucdeN. 
Al Signor mio Oſſervandiſſimo, 

n Signor N.N. Servo della Cancellaria dis, A. 
S,ilSignor DucadiN. 

- An einen Rentherey Diener. 

Eben mie voriger nur das ABort Chambre und 

Camera an Ban Chancelerie&c. 


are nn —ED— 


An weltliche Collegia, Univerfi- 
i täten , Facultäten und 

| Schöppen-Stüle. — 

An das Kaͤyſerliche Cammer⸗Ge⸗ 
richte zu bei ⸗ 2 


— 
PT; 
1 
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Ä Jen Hochwuͤrdigſten Churfuͤrſten Hochs und 
Wohlgebohrnen / Hoch + Kvelgebobrnen 7 
Hoch⸗Edlen und Geſtrengen Herren / Cammer⸗ 
Richtern / Prefidenteuund Aſſeſſoribus des Hoch⸗ 
preißlichen Käyferl: und des Hell, Roͤm. Reichs 
Sammer Gerichts: Meinen ( oder unfern,) Gnaͤ⸗ 





Digften / Gnädigen Hochgeehtten und Hpchgeneige 


ten Herrn 16.26, | 
- Wetzlar. 
var Latine. oh 
— erii Judicii Auguſtiſimo Se- 
Onatui, Reverendiſſimo Principi Electori, Hlu- 
ricſimis, Hluſtribus äc Generoſis Comitibus & 
Barönibus, Nobiliſſimis, Amplifhmis, & Clariſſi- 
mis, Viris, Dn.Judicii, Præſidibus ac Aſſeſſoribus, 
Dominis, Fautoribus & Patronis, Clementiſſimo 
& debita obſervantia honorandis. ——— 
ASon Alteſſe Elettorale & Meſſeigneur, Me 
ſeigneurs le Grand Juge ( Juge Mage) Preſident 
‚& Alfeffeurs dela Chambrelmperiale, 
Un Pra&fidenten und Afleflores des 
Samnier-Gerichtszu Weglar, 
Enen Hoch⸗Wohlgebohrnen / Wohlgebohr⸗ 
nen / Hoch⸗Edlen / Veſten und Hochgelaht⸗ 
ten / Hochverordneten Herren Præſidenten und Aſ- 
ſeſſoren des Kaͤyſerl. und des Heil. Roͤm. Neichs 
Cammer⸗Gerichts zu Wetzlar. nn 
' A Meffeigneurs, Meffeigneurs le Prelident‘& 
Alſſeſſeurs de la Chambre de Juftice Impertale 4 
Wezlar. 


Tal Hand dich  RıiSf . Un 


% 


* 
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An einen Sammer Gerichts 
y . : Afleflorem. . 
— Hoch⸗Edlen/ Geſtrengen und Veſten Hr. 
sera PN, Weltberuhmten JCto, des Käy⸗ 
fert. hochpreißlihenLammers Berichts hochanſehn⸗ 


> Iiben Affeffori zu ABeslar ıc. Meinem infonderg 
 < hochgeneigten Herrn. 


A A Monfieur, Monfi eurN.N. Juris - Confülte 
tres. renomme, & Aileffeur:de ka Chambre de 
Juttice Imperiale & a Wezlar. 


An einen Cammer⸗Gerichts⸗Procu- 
ratorem oder Advocatum. 
Sen Hoch⸗Edlen / Velt uud Hochgelahrten 
Hu. N. N. beyder Rechten beruͤhmten Doctori, 
und des hochpreißlichen Kaͤyſerl. Cammer⸗Getichts 
hochbeſtaltem Procuratori und Advocato zu ep | 
far. Meinemu.fiw. 
A A Monfteur, 
‚ Monfieur N.N. Do&enr en Droittres celebre, 
& Advocattresrenomme de la Chambre Impe- 


2; riale de Juftice a Wezlar. 


- AlMottllluftre edEccellentifimoSigner, 1lSi- 

norN.N.Dottere dıLe ezee eAuvocato molto ri- 

Romato della Camera di Giuftizia Imperiale 2 
Wezlar. 


Andas Rothweiliſche Gericht. 
er Edle 

| Geſtrengen / Velten und Hochgelahrten Hn. 
des Heil. Rom. Reichs Hofrichtern und Affello- 
ten am Hof: Sein zu Rothweil. - An 


* 


BE  DI-I€ > Be 
An die Univerfität zu Jena. 

En Magnificis, Hoch > Ehrmwärdigen / Hoch⸗ 

Edlen / Veſt und Hochgelahrten dev Hochlüblie 

chen Univerfitär zu Jena hochverordneten Herren/ 

Rectori,Dottoribus,Magiftris und andern Profef- 
Toribus. Meinen u.f. w. 

A Meflieurs,Mefheurs, LeMagnifique & lesPro« 
 feffeurs,du Corps illuftre de ’Academie de Jene, 
All Muſtri, MoltoRiverendi(oderRiverendisfi- 
imijedEccel." Signori,LiSignoriDottori eProfef: 
forı delCorpollluftre dell’Academia di Giena. | 
Andie Theolog, Facultät zu Jena. 
SyEnen Magpificis. Hoc) « Ehrmwürdigen und : 

— Hochgelahrten der Hochlöbl: Theologifchen - 
Facultät zuJena bochverordneten Herren Decano, 
Seniori, und andern Doctoribus. Meinen ze. ', 
© AMeffieurs, MeflieursleDoyen, Senieur, Dos 
Eteurs& Aflefleurs de laFaculte deTheologiens 


a Jene. — | Ä | 
"AndieJuriften-Facultät zu Tena. 
\Gnen Magnificis, Hoch-Edlen / Geftrengen / 
 Beften und Hochgelahrten / det Hochlöbl. Juris - 
ften-Facultatzu Zena Hodyverordneten Herten Ors 
dinario und andern Doctoribus. Meinen 
A Mestielirs, Mesfieurs le Prefidenit & autres 
Dotteurs de laFaculteenDroits del’ Academie ' 
de Jene: | 


An die Medicinifche Facult. su Jena. 
SeEuen Magnificis, Hoch⸗Edlen / Hocherſahrnen 
| RES 2 und 





f 


5 
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und Hocbgelahrten / der hochlöbl, Medicinifchen 
Facultät ju Jena hochverordneren Herren Decano, 
Seniorn,unt andern Doctorn. Meinen, 

A Meffieurs, Meflieur le Doyn, Senieur & Do- 
&teurs de la Faculre des Medicins de PAcademie 
de Jene. 

Yin die Philofoph. Facultät zu Fena. 
SyEnen Dow ⸗Edlen und Hochgeabrien/ de 

Wohllobl. Philofophifchen Facultät zu Jena 
hochverordneten Herten Decano, Magiftern und 
andern Profeflorn. Meinenxe. | 

A Medieurs,Meflieurs leDoyen & Profefeurs 
delaEaculte des Philofophes de I'-Academie de 


- Jene. . | 
Anden Echöppenftubl zu Jena. 
| SnerMagniticis, Hoch-Fdlen, Beftund Hoch⸗ | 
gelabrten / zum Schoͤppenſuhl zu Jena hoch⸗ 
veroröneten Herren / Dechant, Seniori und andern 
Doctoribus. Meinen?ꝛ?zc·. | a 
An die Univerfität zu Leipzig. 
QyEnen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hoch⸗ 
WErdlen / Veſt und Hochgelahrten Herren / Re- 
&tori, Magiſtris und Dottoribus bey der Hochloͤbl. 
Univerfität zu Leipzig. — 
An die Juriſten⸗Facultaͤt zu Leipzig. 
D Enen Magnificis, Hoch⸗Edlen / Veſten uud 
Hochgelaͤhrten Herren Ordinario, Senior und 
andern Doctoribus bey der Hochtöbl. ZuriftenFa- 
cultät auf der Univerfitär Leipzig. 
| Latine: 
Magni- 
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>, Magnificis, Nobiliffimis, Amplisfhmis, Excel- 
lentifimis atque Oonfultifimis Dominis, Ordi- 
nario, Seniori & reliquisinclytz Facultatis Juri- 
diez, 2 Lipſiæ floret, Affeforibus graviflimts 
mertttflimis &c. I | 
- Anden Schöppenftuhlzu Xeipgig. 
SNEnen Magnificis, Hoch⸗Edlen / Velen Hods 
gelahrten und Hochmeifen des Ehurf. Saͤchſ. 
Gcöppen » Stubls zu Leipzig hochverordneten 
Herren Seniori und Alfefforibus. Meinen hochge⸗ 
ehrteſten Herten. — =: 
An die Univerfität zu Marburg. 
SEnen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hoch⸗ 
Edlen / Veſten / Großachtbarn und Hochgelahr⸗ 
ten Herren der Hochloͤbl. Univerſitaͤt Marburg / 
hochverordneten Rectori, Decano und Profeflorn, 
Meinen u. ſ.w. | 2 
An die Univerfität zu Wittenberg. 
Denen Magnificis, Hoch⸗Ehrwoͤrdigen / Hoch⸗ 
Edlen / Veſt und HorhgelahetenHerrenRecto- 
xi. Magiſtris und Doctoribus der hochloblichen Unis 
berfität zu Wittenberg. | | 
= An die Univerfität zu Roſtock. 
SEnen Magnificis, Hoc: Ebrmürdiaen Hoch⸗ 
Edlen / Belt und Hochaelabrten Herren Recto- 
ri und Concilio der Univerfität Mofleck. f 
An die Univerfirät zu Altorft. 
Seren Magnificis, Hoch, Ehrwoͤrdigen/ Hoch⸗ 
> Edle Veſt und Hochgeſahrten Herren Recto- 
| — NrSſ3 ri 


— 
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si und audern Profefforibus der Noͤrnbergiſchen 
Umwerſitaͤt zu Altorff. 


An die Juriſten⸗ Facultät gu Atorff 

gen Magnificis, Hoch ⸗Edlen / Vet und Hoch⸗ 

| gelahrten / der hochiobl Juriften,Facultätzu Als- 
torff hochverordneten Herrn / Dechant / und andern. 

Dottoribus. Meinenꝛe. 


An die Univerfität su Straßburg. ; 
Sy Enen Hoch wuͤrdigen / Hoch⸗Edlen / und Hoch⸗ 
gelahrten Herren Rectori Dottonbus und 
——— der Hochloͤbl. Univerſitaͤt Straßburg. 
Meinen ꝛtc 


An die Univerſitaͤt zu Tuͤbingen. 
D ron Een Magnificis, Hoch Ehrwuͤrdigen / Hoch⸗ 
Edlen / Veſt und Hochgelahrten Herren Recto- 
ri, Cancellario, Doctoribus und Regenten der 
| —88 Univerſitaͤt Tübingen. 


An die Univerfität zu Helmftädt.- | 
Sen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen Hochs 
| Edlen / Veſt und Hochgelahrten’ der Hochloͤbl. 
Univerſitaͤt zu Helmſtaͤdt / hochverordneten Herren 
Yon Recctori und ſaͤmtl. brofeſſoribus. Meinen 
u. ſ. w. | 
An die Juriften-Facult.; u Helmſtaͤdt. 
ZyEnen Magnificis.Hoch Edlen / Veit und Hochs 
gelahrten, der Hochloͤbl. Juriften»Facultät zu 
Yelmftäde hochverordneten Herren Decano,Senios 
FLUNDANDENN Docipiinn, Meinen... 9 





— 
> 
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An die Juriften-Facultät zu Gieffen. 
Denen Mägnificis, Hoch; Edlen- Bert und Hochs 

gelahrten / der Hochlobl. JuriftensFacultät zu. 
Gieſſen Hochverordneten Herren Decano , Seniori 
und andern Doctoribus. Meinen ıc. 


An den Schöppen : Stuhl zu Halle . 


I Magnificis. Hoch⸗Edlen / Veſt und Hoch» 
gelabrten des Ehurfürftl. Brandenburgiſchen 
Hochlobl. Schöppen-Stuhls zu Haleim Hertzog⸗ 
thum Magdeburg hochverordneten . Seniori 
und Aflefforibus. Meinen ꝛc. 


An die Juriften-Facultät zu Rinteln. J 
Denen Magnificis, Hoch⸗Edlen / Veſt und Hoch⸗ 

gelahrten / der Hochlöbl. Juriſten⸗ Facultaͤt zu 
Rinteln hochverordneten Herren Decano, und an⸗ 
dern Doctoribus. Meinem u.w. 


An die reine zu Franckfurth 
der. 
Senn Magnificis, Hoch» Ehrmürdigen/ Hochs 
Den / Een und Hochgelahrten Herten Re- 
ctori, Magiftris, Doctoribus und fämtlichen Pro- ° 
fe foribus der Churfl. Brandenburgiſchen rag 
uͤt zu Franckfurth an der Oder. | 


An bie Univerfiät au Erfurt. 
Re Sf+ ° Dan 
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Denen Magnificis, Hoch-Ehrwürdigen, / Hoch⸗ 

Edlen Bert und Hochgelahrten Serren Recto- 
re, Decano, Dottoribus und Profefforibüs der 
Hochloͤblichen Unwerfirät Erffurt. | 

An die Univerfitäc Heidelberg. 
Denen Magnificis, Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hochs 
Edlen⸗Veſt und Hochgelahrten Herren Recto- 
ri und gemeiner Unwerſitaͤt des General. Studiums 
zu Heidelberg. 

An den Rath zu Leipzig. 

Enen Magnıficis, Hoch⸗Edlen / Bellen, Groß⸗ 
achtbarn / Hochgelahrten / auch Hochweiſen 
Herren Buͤrgermeiſtern und Raths Beyſitzern des 
Wohlloͤbl Stadt Regiments zu Leipzig. Meinen zr. 


An den Rath zu Freyberg. 
een Wohl⸗ Edlen / Veſten / Großachtbarn / 
Hochgelahrten und Hochweiſen Hetren Bur⸗ 
germeiſter und Rath der Churfuͤrſtl. Saͤchſ. freven 
Berg Stadt Frenberg. Ä 1 
. AMeffieurs, Meſſeurs le Bourgemaitre & Se- 


« 


nateurs de la Ville Metallique de Freyberg. 


An die Herren Kandeß + Depnfirten 
im Ehurfürftentbum Sadıfen. 

Enen Hocd-und Wohlgebohrnen / Hoch · Ed⸗ 

Nlen / Veſten / Großachtbaren / Hoch⸗ und Wodbl⸗ 

gelahrten / auch reſp. Hochweiſen Hochverordneten 

Herten Landes⸗Deputirten des Churfuͤtſtenthums 
Sachſen und ineorporirter Landen ꝛ.. — 

* n 


3 — ” 
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An einen Dodtorem und Profeflo- 
sr ' rem Theologie. — 
Dem Magnifico, Hod.Ehrmärdigen/ Groß 
achtvarn und Hochgelahrten. Heren N. I. der 
Heil. Schrifft hochberuͤhmten Doctori und Profel- 
fo:ı Publico Ordinario. an. 
A Monlieur, wi 
Monſieur N.N.Dodteur &Profefleur enTheo- 
logieäN.montreshonore Patron. | \ 
I AIP Eccellentifimo mio Signore e Padrone 
Colendiſſimo, il Signor N.N. Dottore e Profeffo- 
sedi TheologiaaN. | Em 
An einen Do&torem und Profeflo- 
i rem Juris, — 
Den Magnifico, Hoch⸗Edlen / Veſt und Hoch⸗ 
gelahrten Herrn PR vornehmen ICto, und Pro» 
fefori Publico zu N. Meinen u.f. w. 
A Monfieur, BR 
MonfieurN. N. Docteur & Profefleurtres ex» . 
cellentenDrotäN. SENPLL | 
AP Ecc.nomio Signoree Padrone Colıms» 
11Signor N,.N.Rottore Profellore diLeggeaN. 


In einen Do&orem und Profeflo- 

ws rem Medieinz. | 

Dem Hoch⸗Edlen / Hocherfahrnen / Veſt⸗und 

Hochgelahrten Herrn NN. der Artzney vornehmen 

Doctori und Profeſſori Publico zu N. Meinemꝛc. 
A Monſieur. | 

Monf{N.N.Dodteur & Profeffeur en Medicine 

a N. Krofs AU, 


! * 


— 


J All’ Ecc,mo Sien —— —— Col. mo, 


II Signor N. . Dottore e Profeſſore di Medici- 

| naaN, 

An einen Profefforem Philofophiz. 

Dem Hoch ⸗Edlen /Veſt und Hochgelahrten Hn. 
Re ‚.Fhilofophiz Profeflori Publ. zu N. ROM 

U.ſ. w. 

A Monſieur, 

Monſieur N. N. Profeſſeur en Philofophie, tres 

renomme&äN,, | 

Al Molt' IIl.wedExcell,e Signor mioOffervan. 

diffimo,il Signor N.N. Da dı FilofofiaäN. 


An einen Doctorem. = 
Dem Hoch⸗Edlen / (fo eg ein Geiſtlicher / Hochs 
—* en mebatharn) Bitch e8einMedi- 
ciner / Ho erfahren und Dochgelahrten Herrn N. 
N. Der heiligen Schrifft | 
Der Nechte ẽ berühmten Doftori. 
Der Arueg _ Be nase, 
Meinem ꝛc. | 
A Monfieur, | 
| ‚ Monfieur N. N. 
f Theologie \ | 
Do&euren x # Droit‘ * tres celebre 
{Medicine | 44 
AlEccellentiſimo Signor mio e EIER Ce, | 
—— il Signor N. N. | 
f: Theologia) | 
" Dottore di ? Legge — rĩnomato. 


* 
.. J j Se 
An 
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An einen Licentiat der Dechten. 
Dem Hoch⸗Edlen / Großachtbaren und Hochge⸗ 
lahtten Herrn R. N. beyder Rechten Licentiato. 
Meinem ir. | ee 
AMonfieur, | | 
Monfieur N. N. Licentie en Droit, mon tres 
honorè Patron,prefentäN. | 
All. Ecc.me Signor mio Oſſ.wo. 


1lSignor N.N.Licentiato diLegge. | 
An einen Licentiatum Theologie. 
Wie an einen Doctorem Theologie. | 
Dem Hoch: Ehrwuͤrdigen Großachtbarn und 
Hochgelahrten Herrn / Herrn M. N. der H. Schtifft 
mohlsmerirten Licentiato, und ꝛc. Meinemit. 


An einen Medicine Doctorem und 


Stadt⸗Phyſicum. 
Dem Hoch ˖ Edlen / Hocherfahrnen / Veſt und 
Hochgelahrten Herrn NN. der Artzney beruͤhmten 
BDoctori/ wie auch hochanſehnlichen Phyfico Ordi« 
nariozuNt. Meinemze. | 
AMonſieur. — 
- Monfieur le Docteur N.N.Medicin Ordinaire 
£tres.renommedela ville de N. 
All’ Eccell.mo Signor. | | 
i Signor Dotiore N.N.Medico ordinario della 
CittädiN, , BER 


"Yin einen Medicine Do&orem und 
S gand»Medicum.. * 


CH DIE 3 
Dem Hoch⸗ Edlen Großachtbarn Hodyelahr- 
ten und Hocherfahrnen Herrn M. N. der Arkney bes 
rhinten Doctori, wie auch hochanſehnlichen Laud⸗ 
Phyſico zu N. Meinem ıc. | 


A Monfieur, | ": 
Monfieur N.N.le Dotteur de Medicin Previn. 


cialtres-renomme dansla Province de N. 
Al Molt'Ecc.a Signore mio e PadroneColen.ro, 
„1 Sıgnor N. N. Dortore e Medico Provinciale 
nella Provincia di N. 
An einen Juris Practicum. 
Dem Wohl⸗Edlen / Grohachtharn und Rechts⸗ 


Wohlgelahrten Herrn N. N. beruͤhmten Advocato 
‘(Juris Practico) zu N. | 


' er: ! 
- Dem Wohl-Edlen Großachtbarn und Rechts⸗ 
Wohlgelahrten Herrn N.N. vortehmen Confu- 
lenten. Meinem inſonders hochgeehrten Herrn. 
A Monſieut, Wen a 
Monfieur N.N. Advoeat bien.renomme&änN. 
AlMole llluſtre e Mole’ EötellenteSignor, 
Il Signor N. N. Auvocato molto rinomato à N. 
An einen J. U,Candidatum. . 
Dem Edlen / Großachtbarn und Wohlgelahrten 
oder Rechts⸗Wohlgelahrten Herrn M. N. beyder 
MechtenCandidato. Meinem uü. w. 
AMonſieur, 3 a 02 
Monfteur N. N. Candidate en Droit, mon tres 
honoré Amy prefentäN.. 
| Al 
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Al Molr’ Uluſtre e Molt Eesse Signore, 
ll Signor N. Candidato di Legge a aN. 


An einen Gerichts: Verwalter. 

Dem Edlen Vorachtbarn und Rechts⸗Wohlge⸗ 
lahrten Hetro N. N. mohlbeitaltem Getichts⸗Ver⸗ 
walter zu N. Meinem?ꝛc. 

Iſt es aber ein Candidatus Juris, Ticengiat oder h 
Doctor,fo wird der Fitunt nach jedes Hlaode⸗ wie o⸗ 
ben gemeldet / gegeben. | Ä 
- A Monfieur, N | 

. Monfietit N.N. fu eäN. 

- Al MölellluftreeMolrEcc.« Signor —8* 
golariſimo/il Signor NN.Giudicẽdi N.à N. 


An einen Gerichts⸗Actuarium. 
8. T.eHerrn / Herrn N.wohlverordneten Gerichts⸗ 
Actuarioʒu N⸗ 

A'Monfieur,MonfieurN. prermiertiteshenfer | 
creraire).dela Ville de N. | 


An einen Schuldheiſſen aufm⸗ 


orffe. 

Dem Shrendeflen,oder@dem&htengeachten)und 
re Ser. Ir verordneten Schuldheiſſen 
zu Dı 
° AMonfieur, -.: 

Nonſieur N. N. Matten an. 
AlSignor mio ftimatifimo, 
Böker, N. Sculreto dellaterra N; | 
n 
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An einen Bürgermeifter einer Furſti. 
Reſidentz⸗ Stadt/ bevorab wenn er 
ſtudieret hat. 

Dem Wohl⸗Ebien / Veſien / Hochweiſen und 
Hoͤchgeiadren Herrn N. N. Wohlverdienten Buͤr⸗ 
germeiſter der Papa! ee Stau N. Meis 
nemit. 

"AMonfieuf, . 

Monſieut N. N. ‚Bourgemaltre oder Mairre de 
villeä äN. 

‘ Al Mole’ illuftre ighore wio Offer.ino,, - 
‚MSgem N. N.Borgomaeftro della Citta di N, 


Andie Stadt Gerichten 
Den Ho⸗ /¶ Wohl⸗)Edlen / Großach tbarn / Hoch⸗ 
( Wohl⸗) Gelahrten und Hoch ⸗ ( Wohl, — 
Herren Stadt⸗Richtern und Beyſitzern zu 
A Meffieurs, MesfieursleJugeAfleifeurs dela 
Juſtice delaVillede N. 


„An einen Stadt Nichte, 
| T Den $ Herrn N. wohlverordneten Stadt 
ie zu 
A AMonfieur Monfieur N. Juge dela VilledeN, 
YA einen Raths⸗Herrn. 
— T Here Hein N. Bornehmen des Raths 


u 
A Monfieur,Monfieur Cönfeiller (Senateur) 
dela VilledeN. | 
An einen Fuͤrſtl. Bbliothecarium 
| em 
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— Beiten, Hochachtbarn md 
HogelahrtenHeren MM Hochfürftl, wohlbeſtal⸗ 
temBibliothecatioʒu N. Meinem zc. 
AMonſieur, 

MonfieurN.N: ibliorkecsite dela Bibliorher 
que deS. A.S5.leDucdeN. #4 
Al Mole’ illuſtre ed Ecc.t« Sig 
. N$ignor N.N. Bibliothecarp della Bibliotheca 
publica diS, A.$. il Duca di N. | 


An einen Hof: Buchdrucer. 
Dem Wohl ⸗Ehrenveſten / Vorachtbarn und 
Sunftreihen Herrn N. Cr. —— Durchl. zu 
N. wohlbeſtaltem Hof⸗Buchdrucker. 
ANonſieur Monſieur N, Imprimeur de la 
Cour.deS.A.S.de N. 


Aun einen Fuͤrſtl. Hof Meiſter. 
Dem Wohlgebohrnen Herrn N. N. Sr. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. zu N. hochbeſtaltem Hofmeiſterrc. 

A Monſieur, 
Monſieur N. Grand Maitre d’hötel de 8.A. S. 
"Monfeigneur le Duc ou Prince de N. 
AlSıgnor, | 
Il Signore N. N. Maggior Domo di S.A. san 


An einen Fuͤrſtl. Informatorem. 
Dem Wohl-Edlen/Srofacbtbarn und Hochge⸗ 
lahtten Heren N. N, bey Er. Hochfuͤrſtl. Durtht. 
zu N. Hochfuͤrſtl jungen Herrſchafft wohlbeſtaltem 
Informatori. Meinemu. f. w. 

RER ra 
| | Mon- 





Monſieur N. N. Informateur de en 
. JesPrincesde Nä N 

Wie oben: il SignorN. N. Informatore deHi 
Signori P; ‚encipi di N.à N. | 


An einen Kectorem oder Directo- 
rem eines Gymnafi. 


Dem Wohl» Edien, Großachtbarn und Hoch— 
gelahrten Herrn N. N. vornebmen Polyhıftori und 
Rectori(oder Directori) des Churfuͤrſtl. (oder Fuͤrſt⸗ 
chen) N. — N. Meinemꝛc. 

AMonſieur, 
MonfieurN.N.Re&teur oder Dire&teur duCol. 
e llluftre de S.A.E. oderS.A.S. de N. à N. 
Almole’ II ed Eccellente Signor, 

Il Signor N. N. Dirertore del Collegio luftre 

diS. A.E. 0derdiS. A. S. di N. 


An einen Rectorem auf einer Stadt 
Sc”hulen. 

Dem Wohl⸗Edlen / Gioßachtbarn und Wohl⸗ 
gelahrten Hertn N.N.wohlverordneten Rectori det 
Schulen zu N. 

A Monfieur, 
Monfieur N.N; Redteur del’ EcoledeN. 
Al Molt’llluftree Molt’ Eccellente Sıgnor, 
11 Signor N.N.Rettore diScola nellaCittä diN. 


Aneinen Schul-Kollegen. 
Dem IBohl: Ehrenveften, Vorachtbaren und 
Wohlgelahrten — N. — Collegz 
Stadt) Schulen zu N. A Mon- 


> 11€ DR; 
A Mönfieur ‚Monfieur N. Colleguedel’ Eco« 
kedeN. BER 

An einen Magiſtrum Philofophiz. 
Dem Edlen / Stoßachtbarn und Wohlgelahrten 

Herrn N. der Welt⸗Weißheit wohl⸗ merititten 
Monſieur Monſieut N, Maitre en Philoſo- 

phie tres-renomme. 4 
An einen Studiofum. 

Dem Edlen / Großachtbatn und Wohlgelahrten 
errn N. | 
‚heologiz Br 

Medicine Juris 4 Studiofo, meinem ic 

_ Philofophiz ) E 





| (Theologie, 
Monſieur N.N.Eftudient en J Droit, 
„ PSSDREUENSHRERT rn MEdIORE, 
FO Ubkehiloſophie, 
Al Molrllluftree Molt’ Eccellente Signor, il 
SignorN.N.Studiente di Theologia,Legge,Me« 
- dicina, Filofofia, peradefloä N. 


An einen Buchhändler. 

- Dem WohlsEbrenveften und Wohlfuͤrnehmen 
Herrn N. N. der berühmten Handels z Stadt N. 
vornehmen Bürger und Buchfuͤhrer. Meinen ic. 

A Monfieur, Bu | 
Monfieurt N.N. Marchand Libraire tres - fe- 
nomme ptefent äN. 


TohandB.LCh Sl A 
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Al Molr loftre Signor mio Offerva andiMmo, 
Il Signor N. N. Mercante di Libri molto rino- 


mato à N. F 
Aneinen Buchdrucker. 


Dem Wohl⸗Ehrenveſten und Wohlgeachten 
Herrn. N. vornehmen ——— zu N, Meis 
nem ic. 

A Monfieur, | 
Monfieur N.N Imprimeur tres.renomme à N. 
AMoltꝰ llluſtre Signore wiooſſervandiſimo, 

il Signot N. N. Stampatore molto rinomatoä N, 


An einen Kauffmann, fo mit feidenen 
Waaren handelt. 

Dem Wohl:Ehrenveften und Wohlfutnehmen 
Hamm N. vornehmen, Kauffz und Handels» Manu 
in 
A Monfieur, 

Monfieur N. N. Marchand bienrenomm® de 
Soje à N. 

Al Molt’Illuftre Sigucte. 

Il Signore N.N. Mercante di Seta molto rino- 

matoà N. 





Aneinen Banquier. 
Teutſch wie oben 
"A Monfieut, Monfieut N. Banquier tres- je: 
nommeäN. 


An einen Leinwand: Händler. 


— Herrn N. vornehmen Leinwand⸗ Dändier 
zuN | A Mon- 


RE: Boch ee 77 


Ba Se ee a nn nen 
AMonfieur: > MonfieurN. Marchand de man 
eäN. 


An einen Materialiften 
Dem Wohl⸗Ehrenveſten / Wohlvornehmen und 
Großgeachten Herrn N. N. vornehmen Materiali⸗ | 
fen zu N. Meinem u. ſ. w. 
A Monfieur, 
NMonſieur N. N. MarchandDro oguifeiN. 
Al Mole’ Illuftre Signore mio Oflervandiffimo, 
Il Signor N. N. Mercante DroguitaäN. 


An einen Jubelierer. 
Wie vorige. 

A Monfieur; 
i LER N ‚Joualliet oder Jojailliet celebre 


“hie oben N.N. Giojegliere celebreäN; 


Aun einen Weinhaͤndler. 
Wie bey vorigen. Oder: 
Hetrrn N. N. vornehmen Weinhändier zu N 
Meinem infondersuf.w. 
A Monfieur, 
MonGeur N.N. Marchandde Vina à N. 
Wie —— N. Affagitatore (oder Mercante)de 
1noä 


An einen Stadt Muficanten. 
Herrn Hn. N; vornehmen Stadt Muftcanten 


— A Monſfi eur;Monfi eurN.Maäftte de IaMufigue Ä 
Inftrumentale dela Ville de en Ä 
Zt Uu An 


— 
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An einen Fiſchhaͤndler. 
Wie bey vorigen: Fiſchhaͤndler. 

Gall. | Poıfonniere. 

Ital. Pefcivendelo. 


An einen Wirth oder Gaſtgeber. 

Dem Ehrenveften und Vorachtbarn Hn. N. N. 
vornehmer Gaſtgeber zur Gindenen Sonnenin Jr. 
AMonfieur, 

Monfieur N.N. Aubergerrenomme au Soleil 
d’oräN. 

Al Molt Illuſtre Signor ed Amico mio fingula- 
Fr ilSignore N. N. Ofte Principale al sole 

oro à N. 


An einen Corporal. 

Dem Ehrenveſten und Mannhafften Hein FR. 
N. wohlbeſtaltem ————— loͤbl. .Com- . 
pagnie zu Fuß zu N 
A Monfieur, 

Monfieur N. N. Corporal d’ Infanterie de, la 
CompagniedeN.a N. 

AlSignorN.N. Corporale della Compagnia 
d’Infanreria di N.à N. 


Aneinen Apothecker. 
Dem Igohl-Ehrenveiten und Wohlvornehmen 
HAMM. vornehmen Apothecker zu . R— | 
A Monfieur, 
MonfieurN.N.Apoticairerenommeaä N. 
Al Molvllluftre Signore mio Offer. mo, 
» SignorN.N. BERTIÜRMIBUR rinomato à N. 


An 
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| An einen Dader 

‚ Dem Ehrenveflen, Borachtbaren und Kunſtrei⸗ 
chen Herrn N. vornehmen Bader zu ꝰB. 

A Monſieur Monſieur N. N. Chirurgien & 
Maitre des Bains à N. 


— An einen Barbier. 

Dem Ehrenveften / Vorachtbarn und Kunſtrei⸗ 
chen Herrn M. N. vornehmen Barbier und Wund⸗ 
Artzt zu N. Meinem u.ſww. 
AMonſieur, 

Monſieur N.N. Chirurgienn renommeäaN. 
Al Molt’llluftre Signore mio Offer.wo, 

ll Signor N.N.Chirurgico rinomato ä N. 


An einen Kunſt⸗ Mahler. 

Dem Hoch⸗Ehrenveſten undKunſterfahrnen Hn. 
MM. berühmten Kunſt⸗Mahler zu N. Meinem2c.ä 
A Monfieur, _ 

Monfieur N.N. Peintrerenomm& ä N. 

‚Al Moltꝰ EccellenteSignor. 
n Signor N.N. Pittore rinomatoäN, 


An einen Zürftl. Kupfferſtecher. 
Dem Wohl⸗ Ehrenveſten und Runfterfahenen 
Herrn N. N. Hoch⸗Fuͤrſtl. N. wohlbeſtaltem Hof⸗ 

Kupfferſtecher zu N. Meinemꝛ?. 
Monſieur, 
AMonſieur N. N. Graveur pour Son Altefle Se- 
renıfimeleDucdeN. 
Wie oben. N.N. Intagliatore per fua Altezza 
Serenifimail DucadiN. 


—— An 


Er RE ot 


An einen Goldſchmed. 

Dem Wohl -Ehrenveſten und Kunſterfahrnen 
Herrn N. N. vornehmen Gold⸗ eirheiter um. 
Meinem ıc. 

AMonfieur, — 

Monlieur N.N. Orfevre renomme& an. 
Wie oben. N.N. 11Signor N. N. Orefice sine 
matoaN. 


An einen Bildhauer: 

Dem Ehrenveften und- Kunfterfabenen Hem 
MM. vornehmen Bildhauerzu N. Meinem zc. 
A Monfieur, 

Mon (eur N.N. SculpteurfodetTailleur d’Ima 
ges)äN. 
A Mole Ifl.reSignor, 
11 Signor N.N.ScultorerinomatoäN. 


An einen Derugvenmacher. 

- Dem Wohl + Ehrenveften und Vorachtbar 
Herrn N. N. vornehmen —— zu N. 
Meinem ꝛc. 

A Monfieur, 

NMonſieur NN. peruquieut renommẽa àN. 
Al Molt iuſtre Signore mio Singolariſimo, 
UAsignor N: N.perucchiere rinomato à N. 


An einen Buchbinder. 
Dem Wohl⸗Ehrengeachten und Vorſichtigen 


Herrn N. N. Buchbinder zu N. Meinem ⁊c. 


AMonſieur. 
AMonũeut N. N. Kelient deLivresäN. 


® 
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N.Legatore diLibriä N. 


An einen EEE 


Eben wie vorigen. 


AMonſieur, 
NMonſieur N. N. Fabricateur des Armesa m 


a N. Archibugiere, (bombardaro) 


Hr einen Edelgeſtein⸗ Schneider. 

Dem Ehrenveſten und Kunſterfahrnen Herin N. 
N. Edelgeſteia⸗Gchneider zu N. Meinem ſonder⸗ 
baren guten Freunde. | 


A Monfieur, 
Monfieur N.N. Diämantaire (oder Tailleur 


des Diamants) renommeäN. 
AlMolr Eccellente Signored Amico mio Sin- 
golarisfimo, il Signor N.N. Tagliatore diDia- 


manti celebre aN. 
An kinen Seidenfticer. 

Herrn Hn. N.N. berühmten Seidenſticker zu N. 
AMonſieur, 

Monſieur N. N.Brodeur renomme àN. 

Al orN.N. RicamatorerinomatoäN. 

n einen Hut⸗Staffirer. 

Herrn / Herrn N. N. vornehmen Hut⸗Staffirer. 


Monſieur, 
Monſieur N.N.Garnieſſeur deChappeaux aN, 


AlSignorN.N. Guernitore de CappelhäN. 
An einen Glocken: oder Stüd 
Sie ſſer. 
Ze Uu 4 | Dem 
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Dem Ehrenveften und Kunfterfabenen Heren 
I. N. vornehmen Glocken⸗oder Stuͤck⸗Gieſſer zu 
N. Meinem u.f.w, Ru: | 
A Monfieur, | | 

Monſieur N.N. Fondeurrenommödä N, 
„ Al Mol Muſtre Signore ed Amicomio Caris. 
fimo,il Signor N.N.Fufore rinomatoäN, 


An einen Schuhmacher oder 
, Schneider. 
Dem Ehrſamen und vorſichtigen Hn. (oder Mei—⸗ 
fer) NN. Schneider oder Schuhmacher zu R. 
A Monfieur, * | 
Monfieur N.N.Cardonnier, Tailleur d’Habirs 
aN 


Al Malta Magnifico Signor,. 

Il Signor (oder Maeftro) N,N.Caizolaro,Sarta 
(Sartore) äN. . nt | 
2.00. Aneinen Bater, | 

(Fir) 9% UN. Pnocgeehrteften On. Vater 

meinem x eine UN, 

| | erngeliebtefien) / 
AMonfieur. Lber&gellebtefte 


. MonfieurN.N.mon tres-honor£ pere à. N. 
Usignor NN. honoratifimo mio Padre, 


er An einen Stieff: Vater, 
eren Hn.  shochgeebrteften Hrn. Stier 
N. N meinem hochwertheſten Vater. 
A Monſieur, | 
Monfieur N N.mon tres honore& Pareftre. 
Il Signor N.N.ofleryandiffiimo mio ei" 
— X n 
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An einen Sohn. 
Meinem lieben Sohn N. zuN. 
A MoncherFilsN.äN. 
- An einen Bruder 
_ Meinen vielgeliebten Bruder N. werde diefeg zu 
Entfiegelung. 
. Montres.cherFrere N, de prefentäN. 
. Cariffimo mio Fratello N. peradefloäN, 
An einen Schwager. 
Meinem Hochgeebriten Hn. Schwager N. kom⸗ 
me dieſes zu Eröffnung in N. 
Mon tres honorẽ Beau-frere, preſentement 


àN. 
Offervandifimo mio Cognato per adeſſo à N. 


An einen Vetter. 
Meinem vielgeliebten Herrn Vetter N. zu große 
gänftigen Händen in N. 
Mon trescher Coufi a aN. 
Cariffimo mio CuginoäN 
An einen Gevatter. un, 
Meinem Hochseehrten Herrn Oevatter zu felbft 
belieblicher Eröffnung in N. 
Montres.honore Compere à N. 
Compare mio Oſſervandiſimo à N. 
An einen Ehemann. 
WMeinem lieben Ehemanne / oder: Meinem hertz⸗ 
mean Ehewirthe N. werde diefes zu freundlichen 


Haͤ aden in Pt, 
| St Uu S 'Mon« 
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Mon tres cher Mary prefentementäN. 
Cariſſimo mip.marito, per adeſſo à N. 


An einen Eydam. 
Meinen lieben Schw 
zukomme dieſes in NMB. 
Mon tres-cher Gendre, preſentement à N. 
Genero mio Carisſſimo à N. 


An einen Schwieger⸗Vater. 
Meinem Hochgeehrteſten Herrn Schwieger⸗ 
Vater werde dieſes zu großguͤnſtigen Haͤnden. 
Mon tres honoré Beau-Pere. 
SGuocero mio honorando. 

An einen Groß⸗Vater. 
Meinen vielgeliebten oder ac Herrn 
en werde Diefes zu ſelbſt eigenen Häns 
Den in N. / Ä 


Mon tres.cher Grand-Pere,,. 
Nonno mio Cariffimo, 





: Run folgen nod) die weibli⸗ 
| chen Titul. 
An die Königin in Bohlen: 

Er Aller⸗Durchlauchtigſten / Sroßmächtigften 
> zürtin und Frauen: Frauen Chriſtinen 
Eberhardinen / Königin in Pohlen Groß Hertzo⸗ 
din In Litthauen / Reuſſen / Preuſſen / Mazovien / Sa⸗ 
| Er moglu⸗ 


eger Sohn (oder Eydam) 
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nogitiens Kyovien / Wolhynien / Podolien / Podla⸗ 
bien / Lieffland » Swolenskien / Severien und 
Schernicovien / Churfurſtin und Hertzogin zu 
Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / auch Engern und 
Weßphalen / Landgraͤfin in Thüringens / Marggrä⸗ 
anzu Meiſſen / auch Ober⸗ und Nieder Lauſitz; Ge⸗ 
bohrner Marggraͤfin zu Brandenburg / in Preuſſen / 
Stettin / Pommern / der Caſſuben und Abenden, 
auch in Schleſien zu Croſſen und Schwiebus Heye 
tzogin / Burggraͤfin zu Magdeourg und Nuͤrnberg⸗ 
Fuͤrſtin zu Halberſtadt Minden und Kamin, Ge⸗ 
Firiteten- Gräfin zu Henneberg » Gräfin zu der 
Marck / Ravensberg ynd Barbys Frauen zu Ras, 
venftein 2c. - RG nn 

A Sereniffime & Potentiffime Princeſſe Mada- 
meN,N.laReine de Pologne & Ele£trice de Sa- 
xe &c. pi a 

Alla, Sereniffima e Potentifima ‚Prencipeffa 
Donna N.N.ReginadiPolonia. — 


An die Koͤnigin in Daͤnnemarck. 


an Er Aller Durchlauchtigſten / Großmaͤchtioſten 
Faͤrſtin und Grauen‘ Frauen Luoiſen Amalien 
Königin zu Daͤnnemarck Norwegens der Wenden 
und Gothen / Hertzogin zu Schleßwig / gebpbrner - 
Hethogin zu Mecklenburg / auch Hertzogin zu Holle 
ſſein / Stormarn und der Ditmarſchen / Färitin der 
Wenden / zu Schwerin und Natzeburg / auch Gräfin 
zu Oldenburg und Delmenhorſt / Frauen der Lande 

Roſtock und Stargard. en r 
Ei 


| 





An 
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| A Sereniffime & Potentifime Princefle Mada- - 


| ‚me Louife Amalie la Reine de Dannemarck & 


Norvegue, &c. &c.&c. 
Alla Serenifima e Potentiffima Prencipefla 
Donna N.N.Regina di Danimarca e di Norve- 


gia, &c. &c.&c, 


An Ihro Hoheit die verwittibte 
CKhurfuͤrſtin von Sachſen. 


IH Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen / 

Frauen Annen Sophien / gebohrner Koͤnig⸗ 
lichen —— zu Dennemarck und Norwe⸗ 
gen / der Wenden und Gothen/ verwittibter Chur⸗ 

uͤrſtin und Hertzogin zu Sachſen / Ihlich, Cleve und 

erg / auch Engern und Weſtphalen / Schleßwig / 
Holſtein / Stormarn und der Ditmarſen / Landgraͤ⸗ 
fin zu Thuͤringen / Marggraͤfin zu Meiſſen auch Ds 
ber. und Nieder Laufis- Bursgräfin zu Magdeburgs 
Sefürfteter Gräfin zu Henneberg / Gräfin zuQDtdens 
burg, Delmenhorft auch Maris Ravensberg und 
Barby / Frauen zu Ravenſtein ꝛc. 


An eine Princeßin. 
Der Durchlauchtigſten Princeßin / rince in 
O MM. gebobrner Hertzogin zu N. ꝛtc. ? ß 
A Son Alteſſe, 

Madame N. N. Princefle deN.N. &c. 
ASuaAltezza, . 
| Madainela Prencipeila N, N. deN. &c. 


An 


LIE ER} 


6 An eine Furſtin fo an einen Grafen: 

| vermaͤhlet. 

Der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen / 

Frauen VD. „Deisegin zu Tri. — 

Graͤfin zu N. undꝛc. | 

 ASon Akeffe Ä 

2 MadameN.N. nee Duchefle den. &c.&c. Con. | 
tefedeN: 

ASua Altezza, r 
-MadameN.N. nata . Dachte di N. &c. &c. 

Conteffa di N. & N. 


An eine Graͤfin von Geburt / ſo 
verehlichet. 
Der Hochgebohrnen Graͤfin und Frauen / Frau⸗ 
en N. N. Graͤfin zu N. und N gebohener 
zuM. Frauen zurc. 
‚ AMadame, 
Madame la ContefleN.N. di N. &nde Contef“ 
fedeN. &c. 
Al Illuftriffima ed. Eccellentifima Signora, 
laSignoraN. N. Contefla di N. & N. nata Con- 
teſſa diN. Signora diN. &c. | 


An eine unverheyrathete Gräfin. 
Der Hoch ehopagen Gräfin, Gräfin N. N. ger 
bobener Gräfin zu Po ictot, Tit. 
-AMadame, 
-  Madamela ConteffeN. N, — de N. 
All” Muftrisfima ed Eccellentisfima Signora 
ed Padrona mia Colendisfima, la Signora ‚N. 
Conteiſa di N.&c. * J An 
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— — — — — 

An ein Frehherrl. Frauen⸗-Zimmer. 

Der Hoch⸗Wohlgebohrnen Frauen(dem Hoch⸗ 
wohlgebohrnen uein FrauencFraͤulein) wor 
Freyin von N. Meiner n. ſ. w. 
A Madame; | j 
. Madame laBarone deN.a N. 

All’ Muſtriſſima Signora, 
La Signota Baroneſſa N. N.diN.aN: 


An eine adeliche Frau: 

Der —— Grau N. N. Geboht⸗ 
nervon Dr. zu N. 
AMadame, 

Madame N. N. de N.née de N. an 

AlP Muſtriſſima Signora miä Colen. ma.Ja Si: 
gnota N. N. diN.natadiN:äN. 

Alfo ſchreibet man eben an andere vornehmer 
Minifter Frauen obfie fehon nicht von Adel. 


An ein adel: oder anders vornehmes 
| Fräulein. 
„Sm Wohlgebohrnen Fraͤulein / Fraͤulein N⸗ 
d. von N. Meinemie: 
— 
Mademoiſelle N. N. pour le prefentäN; 
AU’ illuftriffima Signora, 
LaSignoraN.N.diN. per adefoäN, 


An ein adeliches Sammer: Fraͤulein. 
Dem Wohlgebabrien Fräulein? Fräulein N. 
N. von M. Hochfuͤrſtl. M. Sammer - Sräulein zu 
N. Dreinemse. 

AMademoifelle,_ , Made; 


RICH 


Mademoilelle N.N:. deN. filled’ honneur de 


⸗ 


adame la Princeſſe de N àN. 


An eine Cammer⸗Jungfer. 

Der Edlen / Viel⸗Ehr⸗ und Tugeudbegabten 
ungfer N. N. Hochfuͤrſtl. N, Cammer-⸗Jungfer 
IN. Meinerꝛzc. | in 
.Mademoifelle,, a — EZ 

Mademoifelle N. N- Filledechambre de Ma: 
amelaPrincefedeN.aN, a 

Alla SignoraN.N. Figliadi Cameta della Si- 


‚nöra Prencipeffa diWN.AN. ne 
An eine Frau bürgerlichen Standes, 
er Edlenz Viel⸗Ehr⸗ und Qugendbelobten 
Frauen N. N. Meiner ic... , J 
AMadame, Madame N. N. a. .. 
Alla Signöramia Oſſerv. ma la Signora NN. 


An eine gemeine Standes⸗Jungfer. 

Der Edlen BielsChrund Iugendreichen Jung⸗ 
fer N. N. Meineru.fiw: a 
AMademoifelle, | J 

MademoifelleN.N.prefentement à N. 

An eine Ehe» Frau. | 
(Tie.) Frauen / Eur es 
Fiauen N. N, gebohtner N. Meiner Hertzge⸗ 
liebten Ehe⸗Frauen werde dieſes in N, | 
AMadame, 00.005 — 

Madame N,N.neeN. Matres chere Femrig, 
prefentementäN, | | 

‚ AllaSignora N. N. nata di N. Mogiie mia Ca- 
riſſma àa . A 


, 


640 oc 
Anneine Liebſte. 
C(Tit.) Jungfer / Era 
FJungfer Pr. N. Meiner allerliebften Freundin / 
werde dieſes zu freundlich geliebten Haͤnden in N. 
AMademoiſelle/ MademoifelleN.N. Ma tres 


J 


Affe&tionee Maitreſſe pour le preſentà . 
Alla Carisſima Signora mia, 3 
- La Signora N. N.Inamorata mia dilettisfima 
‚peradeoäN. . EN, 
An eine Mittbe. 
(Tit.) Frauen / ie 
U SENNgebohrner N. Wittbe zu N. Meiner 2 
© AMadameN.N.neeN. VelveaN. 
AllaSignoraN.N.nata VedouaäN. 


Ya Mutter Schweſter / Baaſe / 
A Madame | 


"Madame N. N. ma tres chere Mere (Mutter) 
Soeur  Schwefter) Tante (Vaters Schweiter ſo 
esandere Muhmen heiſſets Couſine) belle ſoeur 

CSchwaͤgerin.) ee u 

AllaSignoraN.N.laMadre miaCariſſima(Mut⸗ 

ter)Sorella( Schwefter) Zial Vaters oder Murter 
Schweſter / denn fo es eine andere Baaſe / heiſſet es 
. Cugina) Cognara Schwägerin.) ea 

YAneine Gevatterin/ fo es eine Jungfer. 

Fi) Sungftv J— 
Jungfer M. N. Meiner hochgeehrteſten Jungfer 

Geoatterin — dieſes zu freundlich geliebten 
Haͤnden in oo. ee Sl .A Ma. 


— 


,&)0o(#% 641 
A Mademoifelle, MademoifelleN. N, matres 
hoönoreeCommereäN, — | 
Alla Signora mia Offervandiffima, | 
LaSignoraN N.Commare mia Cariffima, 
An eine Stuff Mutter. | 
C(Tit.) Frauen Frauen N. N. Meiner hochwer⸗ 
theſten Frau StieMurtrint. Ba 
A Madame,MadameN.N. treshonoree Marä- 
ftrreiN. | | F 
AllaſSignora N.N.La Madrigna mia Cariſſima. 
An eine Schwieger⸗Mutter. 
Tit.) Frauen’ / A | 
rauen I. M. Meiner Hochgeehrten Frauen 
Schwieger⸗Mutter werde diefes zu freundlich > ges 
tiebten Händen in N. - % , 
A Madame, Madame N. N, matreshonoree 
‘belle Mere. | 
Alla Signora N. N. Süoceramia Offervandis- 
fimaperadefoäN. er 
NB. Diefe 2. nachfolgende Titul fommen mit 
dem Frangdifchen Stylo nicht alerdings überein? inz 
dem die Nemmgq derer Ehe» Herren Amt gedacht 
wird / der groffe Gebrauch aber in Deutfchland bil 
digerfolchesaes. — 
An eine Doctorin. 
AMadame, Madame N.N.la Doctoreſſe de N, 
preſentement a N. 
An eine Hof · Raͤthin. 
A A Madame,Madame N. N.laConſeillere de N. 
preſentement à N. 


Cohn ⸗Biun Th. ERxy Vy. Rai 


ara En et 


BERTERR BE EEE * 


u Regiſter 
| * das Titular⸗Ruͤchlein 


x 


gerichtet, 
a A. 

| page ein Graf sg0 
An den Abt zu Fulda 526 
zu Urſperg 16 
Accis- Einnehmer 607 
Aebtißin zu Hervord in Weſtphalen / 526 
zu Gandersheim 27 
fo gräfl. Standes 627 
ſo freyherrl. Standes 28 

Adminiftrator zu Holftein so 

zur See / wenn es ein Graf FRE. 
i 

Auditeu 2 
von Adel’ der fich beym Fuß⸗Voick auf ſeine * 
Mittel aufhält m 


der fich bey der Reuterey aufhält 
— im Churfuͤrſtenthum Sachſen = 


von Adel | 558, 59t 
Amts-Hauptmann - ‘34 
Amtmanna / Fuͤrſtl. | 593 
Amtſchreiber 93 
Amts; Altuarius . 594 


| s9 
Advocat bey Hofrder Beinen Gradum hat 594 
| All 





Alfeflores des —— zu Weblar 609 
Apothecker — 628 


Adeliche Frau | 638 
Adel. oder vornehmes Frauenzimmer 638 
Adel. Cammer⸗ Fraͤulein ib. 
Bader | a, 6129 
Banquier 6 
Barbie 029 
Bett⸗Meiſtert un 0598 
Bifchoff su Wuͤrtzburg | 324 
urn 1°. _ ©: 324 

zu Augfpurg a er u 
Börenmeifter * 55 
Baumeiſter | 99 
Baufchreiber Ze ‚603 
Ballmeiſter | | 6o00o 
Bereuter — 601 
Berg⸗Meiſter 417 
.  Commiflarius TE ;) 
Bauverwalter 602 
Duͤrgermeiſter / wenn er fiudiret a 61: 
‚Bibliothecarius, Fuͤrſtl. ‚62 
' Brigadier | 64 
Buchdrucker 7 626 
Buchhändler Ä 625 
Bildhauer 639 
- Büchfenmacher 63 
Bruder rl Ä 623 


Baaſe RR... wei 
122 EEE ZZ dy2 C. Car⸗ 





| Com: von Sacıfen 


fo ein gebohrner Fürft 
| fo fein gebohrner. Sr 520 
Chur⸗Sachſen 542 
Tun Mäyng Bi 
| Trier. sat 
5 Köln , SU 
zu rei SR - ° 
zu Pfaltz 542 
:Confiftorium zu Dreßden 29 
zu Leipzig 529 
Caplan 33 
Cantor Ei 
Czʒaar in Moſcau 549 | 
Commendant, ein Obtier, Obi leuten 
Obriſt⸗Wachtmeiſter iſt 56 
Commendant und Kriegs⸗Rath 568 
Capitain Lieut. zu Pferd und Fuß 570 
Cammer⸗Collegium zu Dreßden 5 
Cantzler Frieſen 578 
Cammer⸗Agent $86 
Cammer⸗Herr 78 
TammerSräfident ode director ru 
Cammer⸗Rath Fuͤrſtl. ZZ 
Cammer⸗Juncker 90 
Cammer⸗Page 97 
Cammer · Schreiber Bette 
Capell⸗Meiſter 


Can⸗ 





Lancelifle — | 604 
Cammer⸗Diener Go⸗ 


Eantʒeley⸗Director bey einen Grafen 386 
Cangtzley⸗oder Cammer⸗Regiſtrator 606 
Cangley⸗Diener 6 


Eammer-Serichtzu Wetzlar / Kaͤhſerl. 608. 609 
Cammer⸗Gerichts zu aa a und 


- Affeflores '- | 609 
Cammer-Serihts-Affefforen 619 
| Procurator oder Advocatus ‚610 
Corner 71 
Corporal 628 
ee Sachſen 636 
Eammet⸗Jungfer 639 
⸗ 
| D. 
Don · Probſt und DU | 528 
Disconus | (33 
Dorff-Pfarrer | 0534 
Dorf Schulmeifter 65 
Directoroder Cammer Præſident 358. 
Doktor und Profeſſor Theologiæ 617 
Iuris 617 
Medicinz | 617 
Doltor | 618. 
Doctor Medic.und Stadt-Phyficus 619 
Land-Medicus 619: 620 
Dire&toreines Gyı mnafıi ; 624 
Doctorin | 641 


Ä Er 9y3 ! Erb⸗ 


% ot 


„E. 
Erb⸗Print Koͤnigl. und ẽhut⸗Saͤnſ | 545 
Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg 523 
Enger Ausſchuh im Shurfürftenth Sadfen 573 
ExercitiensMeifter | 601 
Edelgeſtein Schneider 651 
Eheman | 63 
Eydam 634 
Ehefrau 639 
Eugenius bon Savoyen 553 
er Oder Envoye sg1 
Feld⸗Marſchall Käyferl. + 56 
Feld⸗Prediger 532 
Fuͤrſten von Anbaläehf sst 
Bernburg 552 
Deffau 552 
zu Schwartzburg⸗Arnſtadt 554 
zu Schwargburg-Gondershaufen 55 
von Taßis 553 
—— zu Fuß oder bey den Dragonern 572 
* teybere $57 
Falconıer | 588 
Sechrmeifter 6cl 
Fiſchhaͤndler 615 
Selöfibeerer 55 
Feldwebel 74 
Fourier 574 
örfter 589 


Fuͤrſtin / foaneinen Örafen vermählet 639 


00* 


eyherrl. Frauenzimmer J 638 
ieſe / Cantzle | 578 
au bürgerl. Standes 639 
G. | 
eneral⸗Feld⸗Marſchall ſo ein Für - 6560 
eneral⸗Feld⸗Marſchall / ſo ein Graf 561. 
eneral⸗Feld⸗Marſchall Grafvon Flemming 562 
eneral⸗Superintendens ſo Doctor iſt 530 
tafen zu Schwartzburg 556 
wGStlbeg 517 
von Reuß insgemein 537. 
Waldeck 6G 
eneraliſſimus zu Lande 658.559 
eneral-Adjutant 566 
eneral- Auditeur Ä “566 
eneral-&emwaltiger - 1667 
eneral- Kriegs⸗Zahl⸗Meiſter 667 
eneral · Lieutenant 663 
Wachmeiſter | 6663 
Feld⸗Zeugmeiſter 564 
Obvxartier⸗Meiſter 564 
jebeimde Naths⸗Collegium zu Dreßden 577 
jebeimderiKriege-Nath zu Dreßden 577 
3ech 579 
zeheimder Rath 580 
jebeimder Rath und Sangler 79 
Staats⸗Rath on 581 
Kriegs⸗Rath 52 


Rx Vy 4Beheim⸗ 


D)oL * 
Geheimder Rath 
Geheimdersec retarius, Fuͤtſil 
GSheimder Caͤmmerirer 
Gerichts⸗Actuarius | 
BerichessBerwaltr - 
GBaftgeber | 
Goidſchmied 
Blockengieffer 
Gevatter 
Groß⸗Meiſter des Teulſchen Ordens 
Groß⸗Varer 


3135 von Geburth / ſo verehlicht 


ſo unverheyrathet 
Gevaitetin ſo eine Jungfer 


Hof: Predi Seh 
Hettzog zu Bırckenfeld 
zu Holftein-Sottorff 
zu Sachfen-Eifenad) 
otha 
Hildburghauſen 
Meinungen 
Noͤmhild 
Saalfeld 
Weymar 
ST und Oberfurth 


Merfeburg 
Wuͤrtenberg⸗Stutgard 
use oder — 


")o(% 


Mecklenburg⸗Schwerin 555 
Strelitz 552 
Wolffenbuͤttel 548 
Hauptmann 570 
Hof⸗Advacat der FeinenGradum hat 594 ' 
Hof⸗Balbier 602 
Hof⸗Buchdrucker 623 
hof-Fourier 598 
Commoͤdiant 596 
Apothecker | 599 ° 
Hof⸗Rath Käyferl, | 84 
- Hofzund Jufitien Rath 583 
Hof⸗und Appellation.Rath 583 
Hof⸗Gericht zu Leipzig 586 
zu Jena 587 
” Yofmeifter bey jungen Pringen 589 
E -: Joa Furſu V 88 
of⸗Juncker / Sür 5* 590 
Hof-Mabler 597 
%of-Muficant J 600 
Hof⸗Trompeter | - 
Hofmeiſter / Fürfll. 
tue sg Die if a 
Au Staffirer 631 
Hof⸗ Raͤthin 641 
Jaͤgermeiſter S 572 
Jagd⸗sSecretarius 589 
Juncker 589 
age | 598 


*206* 


JarifinsFacuünd zu Jena 
— zu Leipzig 
zuAliorff 
zu Gieſſen 
zu any. 
u Rinteln 
uris Pra&ticus 
1. U. Candıdatus 
Informator Fuͤrſtl. 
"jubelireer 

Jungfer gemeines Standes 


Kirchner = . 


| Ka sferlicher geb-Marfeat 
Hof⸗ Rath 
Aönig in Franckrei 
vonGroßr Britannien 
in&panien 
1 Portugau | 
Pohlen | 
in veufien - : 
I Sompeden 
n Daͤnnemarck 
Königin; in Dännemarck 
in Pohlen 
Kriegs⸗Rath 


RKriegs⸗Rath und Comimtendant ” 


Rtiegs-Commiflarius _ 
Kriegs⸗Rath zu Drefden 
Kuͤchen⸗Meiſter | 
Kuͤchen⸗Schreiber 


® eh 





Rellermeifter | 594 
Reller-Schreibee  ._ 604 
ARorn-Schreiber 605 
| Zauffmannıfo mit feidenen Waaren handelt * 
Kunſt⸗Mahler | 629 
Rupffer ſtecher / Fuͤrſtl 6x29 


Landes/⸗Depuürten imChwfärftenth. Sachſen * a 
Landgraf zu Heſſen Darmftadt . | 


von Selen Safe | * 
Lieutenant zu Pfer eund Fuß fr 
‚ Keib- Medicus, Fürftl, — 592 
Seib Page FR, 
Leinwand⸗ Händler 626 
Licentiat der Rechten | F 619 
der Theologiæ \ 619 
Liebſte / 640 
2 SwenpabL Ober DofMarfgat — 
Magiſter Philoſophiæ 63 
Marlborough , — N 
Minifterıum | — 528 
Moͤnch Dominicaner- Ordens . 332 
Med. Fac. zu Jena \ - 6m 
Marxntaf⸗ et Ä 548 
Anſpach 3 548 
Materialift 627 
zriüngmeffle 0.0. | 96 
Mundſchencken | of 
Mußer Schreiben — | 57 
Mutter - PR, 66 
Notarius — 6-8 


H)oCH 


O. 
Ober⸗Conſiſtorium ʒu Dreßden 529 
Ober⸗Hoſ⸗Gericht zu Leipzig | 5868 
Obriſter zu Pferd 5, 
zu Fuß 566 
Officiret / der ein Corpus Snap 555 
Dbriflskientenan 568 
J Wachtmeiſter 569 
— — von Cana 579 
Ober⸗Hof⸗Marſchall u: 
of⸗Meiſter 582 
Obmann Kath 00.0584 
Rägermeifer 7. 587 
Forſtmeiſte | 588 
Be 59% 
örfter 2 589.603 
Ober Ho rege s ie 
Organiſt a ——— 535. 
P. 
abſt 18 
— zu Venedig F 
äbſtl. Nuncius 522 
| —— Sultzbach 542 
—55 oder Prediger 533 
’roviant- Commiſſarius 574 
Prefident eines Fuͤrſtlichen Confifterü _ F 


ern ae 
ræſident des Cammer⸗Gerichts zu Wehla 


ER 


Philofophifeien Facultät zu Sa 
Profeflor Theologix... 
Juris , 
Miedicinæ 
Philoſophiæ 
Perugvenmaber 
Peincebin f 


Römifcbe — | 
Rittmeiſter Er 
Begimente,Suarieu Mae 
eldfcheerer 
feiffer — 
zen et 
egierung zu Dreßden 
een ER Rath 


Kari und Ober⸗ Amtmann 


| und ————— 
Zarhebere 


Kirtt 
| Kentmeifter/ Sürftl, ” 
RenvsSecretarius 
Rentherey Diner 
—— Gericht 
Bach zu Leipꝛig 

zu Freyberg l 
Rector Gymnafi 
Re&or.aufeiner SiadeSchule 


Superintenden ſo Do&or iſt 


r 


| ol 
Superintendent Bar | 
Studiofus Theologiz,fü Magifter 
Staug,Secretarius | 


Stallmeifter/ Fuͤrſtl. 
Stade Gerichten 


Stadt ⸗Richter 


Stadt⸗Muſicant 
Secretarius, Fuͤrſtl. 
Sprachmeiſter | 
äeadebalter zu Dreßden 
Stadefchreibet . ! 
choͤppen⸗Stuhl zu gend 
zu Leipzig 


* | zu Halle. 
Schultheiſſen aufm Dorff 


Studiofus 


Seidenſtickee — 


Stuͤckgieſſer 
Schubmachet 
Se 
Schneider 7 
‚Stieff- Vater 
Schwage 
Schwieger⸗· Vatet 
Schweſter | 
Schwägerin 
Steuer-Revifot 
Stieff, Mutter 


Brück Aunder 


SchwiegersMuttes 
Sohn 








oc 





T. 
ji Teurſchen Ordens Groß-Meifter 
Theol. Facultätzu. Leipztg 
zu Jena 
Trommelſchläger 
Trompeter zu Felde 
Tantz⸗Meiſter 
Vice-Admiral jur Su 
Vice-Eanglar.. - 


Verwalter 
Vniverſitaͤt iu Jena 
zu Leipzig 
zu Marpurg 
zu Wittenberg 
zu Roſtock 
zu Altorff 
zu Straßburg 
zu Tuͤbingen 
zu Helmſtaͤdt 
zu —— an der Oder 
! zu E Ä 
zu Heidelberg 
Vater — 
Vetter 
Weinhaͤndler 
Wirth 
oirche a 2, - 
Zech Seheimer Raih 
Soll⸗Eiunehmer 


BE DIE m 
Woͤrter⸗Regiſter. 
Der Geiſt⸗-und Weltlichen Ehren⸗ 
Wuͤrden in Teutſch⸗Frantzoͤſiſch⸗ und 
Italiaͤniſcher Sprache. 

Gallicè. Italicè. Germanicè. 
LePape ilPapa Der Pabſt 
anCardinale unCardinale ein&ardinal 
- unPatriarche unPatriarca _ ein Patriarch 


unArcheveque unArcivescouo em Ergbifchoff 
unEveque un Veſcouo ein Biſchoff 


un Legat un Legato ein Legat 

un Vice-Legat un Vicelegato ein Vice-Legat 

un Nonce unNunzio eia Nuntius 

‚unPrelae ° un Prelato ein Praͤlat 

un Comman- un Comman- ein Commen⸗ 
deur datore ther 

un Abbe’ un Abbäce ein Abt 

uneAbefe unasateſſe eine Xebtißin 

un Prieur un Priore einPrior 


un Sous-Prieur un Sotto-Priore ein Sub-Prior 

 unRelteur . un Rettore ein Reetor 

unGuardien unGuardiano ein Guardian 

unProvincial unProvinciale ein Provincial 

un Definiteur unDefinitore "ein Definitor 

unGeneral unGenerale ein General 

un Vicaire un Vicario ein Vicarius 

un Grand-Vi- un Gran-Vica- ein Vice- Gene- 

caire rio ral — 

un Doyen unDecano ein Dechant 

un Ar- 


4 
= 





E)0CH 


.. unArchidiacre unArcidiacono ein&r&-dechant 


— TalhandıBL.TH. 


unChanoine un Canonico 
nu Archipréêtre un Arciprere 
un Pretre un Prete 
un Chapellain Capellano 
‚ unAumönier, un Elemofina- 
rio 
un Cure un Curato 
un Predicäteur un Prdicatöre 
. wanDiacre nn Diacono 
unSacriftain unSagiftrano 
un Clerc un Chierico 
unEnfantde unZago 
Choeur > 
un Muſicien un Mufico 
Y’Impereur _N'Imperatore 
Pimperatrice V Imperatice 
leRo iilRe 
la Reine la Regina 
ie Dauphin il Deſſino 
la Dauphine la Delfina 
le Prince il Prencipe 
laPrincefe  laPrencipella 
le Duc il Duca 
la Ducheſſe 1aDuchefla 
le Marquis il Marcheſe 
la Marquiſe la Marcheſa 
le Comte il Conte 
la Comteſſe la Conteſſa 
le Baron il Barone 
ia Baronno la Baroneſſa 


die 


ein Canonicus 

ein Ertz⸗ prieſter 

ein Prieſter 

ein Capellan 

ein Allmoſen⸗ 
Dfieger 

ein Pfarrherr 

ein Prediger 

ein Diaconus 

ein Kuͤſter 

ein Geiſtlicher 

ein Chorknabe 


ein Muficant 
der Räyfer - 


die Käyferin 


der König 

die Königin 

der Dauphin 

die Dauphinin 

der Fürft 

die Fuͤrſtin 

der Hertzog 

ertzogin 

der Marggraf 

Marggraͤfin 
er 


der — 
Freyin 
| l’Am- 


. 
— 


Mo 


Tr Amballidenr ’Ambafciadore der Geſandte 
l’Ambaffadrice PAmbafciadrice die Gefanttin -. 
leGouverneur ilGovernatore der Stadthal⸗ 


u - MM 5:5: -» 
Gouvernante laGovernatrice die Stadthal⸗ 
| terin 
| l’Envoye P Inviato ... der Envoye 
le Reſident ilRefidente der Nefident 
l Agent PAgente derigent | 
. Marechalde. . Marefciallodi: ein Marfchafl 
France  . Francia vonfrandr. 
le GrandVe. il Gapocaccia der Groß⸗Jaͤger⸗ 
neur. . meiſter 


le Chancellier ilCancelliere der Cangler 
leGrandedes ilCuftode de : der Siegelver⸗ 


Sceaux Sigilli wahrer: 4 
le Secretaire d’ ılSecretario di der Staats-Se- 
Etat _. Stato ' cretarius 


PIntendant T’Intendente .. der Intendant 
le Treforier 1ilTeforiere. -: der Fu 


lePrefident ilPrefidente der ef dent 
leConfeiller . ilConfigliere : der Rath 
l’Auditeur IAuditore : der Auditor: 
leJuge il Giudice der Richter 

le Confül il Confole der Bürgermeis 


— ſter 
le Railly il Podeſtà der Amtmann 
l’ Advocat : il Advocato der Advocat 
leProcureur il Procuratore der Procurator 
le Notaire il Notaro. der Notarius 
| le Gref- 


. 


)oc® 


:Grefier- ilRegiftratore Der Regiftrator 
Clere il Scrivano der Schreiber 


Copiſſe ilCopiſta ‚der Abcopirer 
Hufher: V’Ufciere ein Raths⸗Die⸗ 
ns EEE 
Geheral il Generale der General 
Admird 1 Ammiraglio der Admiral 
Colonel ilColonello der Oberſter 
Major - jlMaggiore der Major 
Capitaine ilCapıtano der Hauptmann 
Lieutenant ilTenente Derkfieutenant 
Cörnette ilCornetta der Cornet 
Enfeigne : F’Alfiere der Fendrich 
Sergent . ilSergente der Sergeant 
Corporal il Corporale ein Corporal 
Marthal des il Forriere- der Dvartiers 


Logis. Maggiore Meifter 
Commiffaire il Commiflario der Commiffa: 
Br | rius 


Fourrier ÄlForriere der Furiter 
Cavalier il Cavalliere der Reuter 
Fantaſſin il Fantaccino der Fußgaͤnget 
Dragon ilDragöone ein Dragoner 
Trompette il Trombettiere ein Srompeter 
Tambour ilTamburrino ein Trommel⸗ 


| ' fchläger 
Phifre - ilPifaro 2 : kin Pfeiffer 
Vivandiet il Vivandiete ein Marckeden⸗ 
| | ter 
n Pionnier unGvaftatote ein Schantzen⸗ 
2 | graͤber 
33 2 un Ca⸗ 


ol 


un Canonier un Cannoniere ein Somhabier — 
an BE ee Perruchiere. ein Parucken⸗ 






Fe | 


macher 

un Confifeur un Cohfturier‘ ein Buckerbeifer - 
 unMineur  unMinatore ein Minirer 
unImprimeur unStampatore ein Drucker 
unMedicin, unMedico ein Artzt 

“ un Chirurgien unChirurgico ein Wundattzt —— 
un Apoticaire uno Speziale ein Apothecker 
un Barbier un Barbiere ein Barbier 


un Boulanger unFornaro ein Becker 


un Particier un baſticciere ein doleenbe- 


un Rotiſſeur unRuficciere ein Sa = 
unBoucher un Macellaro ein Meg - _: 
unCabaretier un Oſte ein Wirth F 
un Marchand un Mercante ein Kauffmann - 
un Täilleur : unSartere _ ein Schneider 
unCardonnier unCalzolaro ein Schufter 
unSavatier un Scarpinello ein —— 


uncChapellier un Capellaro en utmaches. 

unSellier ° unSellaro . ein&attler . 
‘un Marechäl _unMarescallo en Schmidt 

unGraveur unilntagliatore ein Kupfiefer 


un Sculpteur un Sculptore «in Zinfsnie , 


. unPeintre  unPittore ein Mabler © — 
un Brodeur un Ritamatore «in Vorden⸗ 
4 — Sa wuͤrcker 


un 


* 


L 
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unMenuifier unFalignäme ein Schreiner 
— un Marangone einzimmermann 
‘unMaflon un Muratore ein Mäurer, | 
unSerrurier unChiauaro ein Schloͤſſer 
un Meunier un Mulinaro einMöler 
unRlanchiffeu- unaLauandara eine Wäfcherin 


e, : | — 
unOrfvre : un’Orefice ein Goldſchmidt 
unTapifier un Tepezziere ein Zeppichmas 
—— | | | er 
unGantier ‘ unGuantiro . ein Handſchuh⸗ 

macher 


un Comedien unComediante ein Comddiant 
‘unFourbiffeur unoSpadaro einMeſſerſchmid. 
Ba en 


Anhang der fürnehmiten Namen der 
Perſonen / Länder und.» 


Städte. 
Germanicè. Gallicè. Italicè. 
Aachen Aix Aquisgrano 
Abraham Abraham Abramo 
Adam Adam Adamo 
Adolph Adolphe - Adolfo 
Adrian Adrian Adriano 
Africa Afrique Afriea 
Agath Agathe Agatha 
‚Agnes Agnete “  Agnefe 
Albin - Aubin ° Albino! 


Albrecht Albert: Alberto 
- Alerandee  - Alexander Aleflandro 
len 333 - An 





Altenburg 
Altorff 
America 
Amſterdam 
Ambros 
Andreas 
Anna 
Anthon 
Antwerpen 
Aragon 
Arnold 
Aſien 
Avignon 
Augſpurg 
Auguſtus 
Aurelia 


Baltzer 
Barbar 
Barbarien 
Baſel 
Baſilius 
Barthol 
Henediy 
Bernhard 
Berlin 
Bayern 
Blaſius 
Boͤhmen 
Boltzen 
" Brabant 





f*)00* 

Altenbourg Altenborgo 

Altorf Aldorfi 
Amerique America 
Amfterdam Amfterdame - 
Ambroife Ambrofio 
Andre Andrea 
Anne Anna 
Antoine Antonıo 

' Anvers Anverfa 
Aragon Aragona 
Arnauld Arnoldo 
Aſie Aſia 
Avenione Avignone 
Ausbourg Auguſta Agoſta 
‚ Augufte Agofto | 
Aureille Aurelia 

B. 

Balthaſar Raltaſaro 
Barbe Barbara 
Barbarie Barbaria 
Basle Baſilea 
Baſile ‚Bafilio 
Bartolemy Bartolomee 
Benedidt,BenöiBenederto 
Bernard Bernardo 
Berlin Berlino 
Bauiere Bauiera 
Blaiſe Biagio 
Boheme Boemia 
Bolzan Bolzan® 
Brabants Brabante 
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Bremen 
Breßlau 
Brandenburg 
Braunſchweig 
Brigitt 
Bruͤſſel 
Burgund 


Camerich 
Charlotte 
Carl 
Caſpar 
Caſtilien 
Catharina 
Chriſtian 
Chriſtina 
Chriſtiana 
Chriſtoph 
Claudius 
Clara 
Coͤn 
Conrad 
Cornelius 
Coſtnitz 
Gracan " 


.. Dalmatien 
Dantzig :: 
Daͤnnemarck 
Dietrich 
Dionyſius 


Breme RBrema 
Bresla Breslavia 
Brandenbourg Brandenborgo 
Bronſvic Bronſviga 
Brigide Briguidda 
Bruxelles ' Bruſſelles 
 Bourgögne Borgaudia 
ne CH” 
Cambrai. Cambraı 
Charlotte. Carlına 
Charles Carlo 
Caſper Caſparo 
Caſtille Caſtiglia 
Caterine Catarina 
ChtetienChriſtiano 
Chriſtine Chriſtina 
Chretienne Chriſtiana 
Chriſtoffſe Chrxiſtoforo 
Claude Claudio 
Claire Chiara 
Cologne Colognia 
Conrad Conrado 
Corneille Cornelio 
Conſtance Conſtanza 
Cracovie Cracovia 
D. 
Dalmace Dalmazia 
Danzi Danzica 
Danemarc Danemarcha 
Theodoric Theodorico 
Denis ° Dionigt 


Doro⸗ 


Dorothea 


Dominicus 


Donau 


Deeßden 


Eberhard 


Eduard 
Eaidius 


Eliſabeth 
Elſas 
Engel 
Engelland 
Ernſt 
Eiſenach 
Erfurth 
Europa 


Fabricius 
Felicitas 
Flandern 
Florentz 
Frantz 
Franciſca 


Franckenland 


Franckfurth 
Franckreich 
Friedrich 


Genff 


2)ol® 


Dorothee 
Dominique 
Danube 


 Dresde 


‚E 
Everard 
Eduard 


‚ Gilles 


Aichftedt 
Elıe 
Elıfabech 


Alſace | 
Angelique 


Angleterre 
Ernefte 
Ifenac 
Erfort - 
Europe 


Fabrice | 


Felicit€ 
Flandre 


Florence 
. Francois 


Francoife 
Franconie 
Francofort 
France 


Geneve 


Dorotea 
Domenico 


. Danubio 
'Dresda 


Eberhardo 
Eduardo 
Egidio 
Aıchftade 
Elia 
Elifabetta 
Alfazıa 
Angelıca 
Inghilterra 


 Ernefto 
- , IHenaco 
- Erforda 


Europa 


Fabricio 
Felicita 
Fiandra 
Fiorenza _ 


' Francefco 


Francefca 
Franconia 
Fran 
Francia 


_ Frederic,Ferry Federico 
er 


. Geneura 
Genua 


Genua 
George 
Gerhard 
Gottfried 
Graubinder 
Greger 
Griegiſchweiſ⸗ 
ſenburg 
Groͤningen 
Guͤnther 


—— 


ilarius 

iob 
Hieronymus 
Hildesheim 
Holſtein 
Holland 
Hugo 
Hungarn 


Jacob 
Ssnfprug 
Zoachim 
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Genes 


George 
Gerard 
Godefroy 
Griſons 
Gregoire 
Belgrad 


Groningue 


Gontier 


Gufave 


Haye 
mn 
en 
Henriette 
Helene 


Infprug 
Jacmin 


A 


(senoue 
Giorgi 
Gerardo 
Gotofredo 
Grifoni 
Gregorio 
Belgrada 


Groninga 
Gontiere 
Goſtave 


Haga 
Giovanni 
- Enrico - 
Enrica 
Helena 
.Hannonig: 
Haſſia 
Hilario 
obo. 
Gieronimo _ 
Iidefema 
Holfazio 
Olanda 
Hugone 
Ungarig. 


Giacomo 

Oenipönte 

Giachino. 
Johann 





gohann 
Johanna 
Joſeph 
Irrland 
Jude 
Juſt 
FJulius 
Julianus 
uliana 
Juſtina 


Königsberg 
Koppenhagen 


Laußnitz 
Lamprecht 
Lazarus 
Leopold 
Leipzig 
Leonhard 
Liſſabon 
Lothringen 
given 
Londen 
Foreng 
Lübeck 
Lucca ° 
Loͤttig 
ee. 
Kuba, 


w 


„tonis ie Ladovico 


** 





* Jean - ,.: :-. ; Giovanni... 
Jeanne. | Giovanna 
Joftph | Giofeppa 

Irlande Irlandia. 
Juif Giudeo 

jaße on Juſſe Giuſto 
jules Giulio 

Julien Giuliano 
Jolienne  Giuljana, 
Else: Giuftina _ 
ConingsberqueConigiberge 
. — zen ——— 
— "Lufazia 
"Lambert Lamberto 
Larare Lazaro 
Leopold Leopoldo 
‚Leipfig,Leipfic Lipfia 
. Lienard Lionardo 
Lisbonne Lisbonna 
Lorraine Lotharinga 

""Lovain Lovanig 
Londres .Londra 
Laurent | Lorenzo 
‚Lubek ‚ Lubecg an 

Luques Luca 
Liege Legi. 
| ——— Luneborgo 


Ludwi⸗ 


, 


Fudiigin 
. tügenburg 


Magdeburg | 
M ie 


tähren 
Marcellen 
Marfilien 
. Martin 
Maſtrich 
- Mayo 
Margareth 
Maria 
- Magdalena 
Matthäus 


Maximilian 


Mecheln 
Meyland 
Mayntz 


Meckelburg 


Meiſſen 
Michael 
Moritz 
Moſcau 
Moſcowiter 
Moſes 


Naumburg 


Neapel 
VNeubutg 
Nicol 


Maftrie 
Marc 
Aarguerite 


—— 


Louyſe 
Luxembourg 
M | 


Ä Magdebourg 


Morayie 


Marceau 


Marfeille 
Martin 


Marie 
Madalaine 
Matrthien 
Maximilien 
Malines | 
Milan _ 
Mayence 
Mekelbourg 
Misnie 
Michel 
Maurice 
Mofcovie | 
Moftovite 
Moyfe 
N. 
Naumbou 
Naples ie 
Neubourg 
Nicolas 


Ludovica 
Luſſemborgo 


Magdebourgo 
Moravia = 
Marcella 


‚Marfiglia 
Martino 
Maeſtrich 


Marco 


Marguarita | 
' Marla 


Madalena 


- Matteo 


Maffimiliana 


‘ Meclinia 


Milano 
Mogunza 
Mekelborgo 


Misnia 
NMichaele 


Maurizio 


Mofcovia 


Moftovita 
MofeöMoife . 


Naumborgo 
Neapoli 
Neuborgo 


Nieder⸗ 


Nicolo 


2) 


Reuſſen 


* Ruſſia 


Niederland Paispas jpae 
Nuͤrnberg —— EEE 
E' . do 
Dfen - Bude Buda 
Defterreich Auſtriche  Auftria 
Ditilia Ottilie Ottiglia 
Otto Otton Ottone 
P F — 
Padua Padoue Padoua 
Paul Paul Paolo _- 
Meter Pierre Pietro 
Derfien Perfe Perlia 
falg Palatinat Palatinato 
hilipp Philippe Filippo 
Pohl Polonnois Polaco 
Pohlen Pologne - Polonia - 
Pommern Pomeraine _Pomerania 
Portugal Portugal Portogallia 
Prag Prague Praga 
Preuſſen Pru e- —— 
Regenſpurg Regensburg Ratisbona® 
Regina Reine Regina 
Reinhard Renard Rinaldo 
Reichard Richard Ricardo 
Rom RomeRoma 
Roſina KRKoſina Refina 
Meinhod - ‘Renand Rinoldo 
Rufie — 


Rudolph 
Rupert 


Sachſe 
Sachſenland 
Salome 
Savoyen 
Sebaſtian 


Schottland 
Schwaben 
Schweden 
Schweitz 
Severin 


Siebenbuͤrgen 


Sophia 


Steyermarck 


Stephan 
Spanien 
Speyer 
Straßburg 


Stutgard 


Tartareyß 
Thuͤringen 
Duͤrckeh 
Dimotheus 
Theobald 
Theodor 


Tartaries 


Rudolphe 


Robert 


S 


Saxon. 


Saxe 


Salomée 


Savoye 


Baſtien ou Se» 


baſtien 


Ecoſſe 
Suabe 
Suede 


Suifle 


:»Severiü 
Tranfylvanie 
Sophie: 
‚Stirie 
Etienne 
Eſpagne 
Spire 


Strasbourg 
Stougard 


T. 


Thuringue 
Turquie 


Timothei : 


Thebau 


Theodore 


BE DIE 


Rudolfo 


Roberto 


Saſſone 


Saſſonia 


Salome 
Savoia 


Baſtiano 


Scotia 
Svevia 
Suezia 


‚Suizzeri 
Severino- 


Tranfylvania : 
Sofia 

Stiria 
Stefan 
Hifpagna 
Spira 
Strausborgo 
Stucardıa 


Tartarıa 
. Toringhia 
; Turckıa 


Timotheo 
Teobaldo 
Teodorico 






n Tobias | Tobie- 

Thomas Thou? 

, eier Treves 
Walerius “ Valere 
Dalen Valentin 
a ee 
Beronied- : — Veromiqüe 
Vincentz ‚Vincent. 

| P_= fiehe —— 
ungar 
UlrichUWlrie 
Urban VUrbain 
Urſula Vrſule 

Welſchland ltalie 
Weimar Veimar 
Wien Vienne 
WilheinmnGuillaume 

Worms Vormis 

Wittenberg 

— 
Zodaras Zacharie 
Celle: 
Ale 


Zurieh 


| . Tobia 
Tomaſo 


Treviri 


Valero 





Valentin® 


Vito 


x: Veronica... 
er | 


Oldie“ 
Urbano: 
Orfola - 


’ Italia‘; 
Veimara 
Vienna.. 


- Vormatia 


Guilielmo: | 
2. Vittemberg. Vitteberga... . 
"Zaccarid 


Cella 
Tigurins 


r\ 


>: 
IM; a 


* 
— 
7 
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Zugabe 


Weil man die Ditul in Stalienifcher Sprache zu 
abbreviten pfleget; als hade vor nothig era leiden 
gleichen Abbreviaturen und zwar die allergewoͤhn⸗ 

lichſten hierbey zu ſetzen. | | 
Am .. Affettionatifimo 

Affettuo.mo Affettuoſiſimo Kai Zu 
Affettuo,mee Affettuofifimamene - = T - 


Aff.io  Affetto War, 2 
Alt.zs ° — Altezza 4 yon 
V.A.Ser.ms Voſtta AltezzaSereniffimia -?* 

V. A.R. Voſtra Altezza Reale e 


V.raBeat.ne VoftraBeatitudine a Fre 
Beat,moP.re  BeatiffimoPadte - IE, 


Car. mo Garisfimo 

Col.mo Colendisfimo : . 

Crit,»2 _. Criftianisfima 

Crift. mo Criftianisfimo‘ 

Devot. mo Devotisfimo 

Ecc.te 21," Eccellente: : ' 

_Ecc.m ».. ©... Eccellentisfimo 

Ecc. 24 Eccellenza. DEREN 
V.Ecc.2#  :':VoftraEccellenza “  "i.? 
Em, mo Eminenrisfimb id 
V.Em.2z6 . ‚VoftraEminenza 
Hon. do Honorando; 

Hum, mo Humilisfimo 

IH,re '. Aluſtre 

Il. ma UIlluſttisſima 


Mm 


! * 


N.ro 
Oblıg.mo 
Of. mo 
V. P. R. ma 


v. S.111.ma 
Ven.do 
X. ma 


K)o lH 
Sua Maefta 
Voftra Maefta 


Magnifico 
Molto 


Noſtro 


Obligatifimo 

Offervandiffiimo 

Voftra Paternita Rverendifima 

Partialifimo 

Padre 

Padrone 

Reverendo 

Reverendifimo 

Sanıra 

VoftraSanit& 

Santiſſimo 

Serenifimo 

Serenita 

Servitore 

Signore 

Signora / 

Sua Altezza Serenifima 

Sua Altezza Elettorale 

Vofignoria 

Nokahoria Uluftriffma - 

Venerando 

Chriſtianiſſima. 
FINIS. 


E tutto liæ alla Gloria diddio. 
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